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Vorwort. 



^Is ich zu ostem 1839 in Mfinchen nach handschrif- 

I 

ten der Geßa Romanorum forschte, machte mich herr 
Professor Mafsmann darauf aufmerksam, dafs eben herr 
Franz Pfeiffer mit einer abschrift des dem vierzehnten 
bis fünfzehnten Jahrhundert angehörigen pergament- 
manuscripts der deutschen Geßa in der k. hof- und 
Staatsbibliothek (cod. germ. monac. 54. fol.) beschäf- 
tigt sei, und der letztere war so gefallig, mir diese 
abschrift für meine zwecke zu fiberlassen. 

Über die litterarische bedeutung des merkwfirdi- 
gen buches im allgemeinen und dieser deutschen bear- 
beitung insbesondere werde ich bei meiner nun im 
drucke begonnenen ausgäbe des urtextes einiges zu be- 
merken gelegenheit haben. 

Der gegenwärtige abdruck wurde nach der pfeif- 
ferischen copie während meiner abwesenheit in Italien 
veranstaltet, so dafs ich keine correctur lesen konnte. 
Der geneigte leser möge daher entschuldigen, dafis 
hin und wieder randnotizen des abschreibers, welche 
nicht hierzu bestimmt waren, mit abgedruckt worden 
und andere dergleichen, die sache selbst jedoch nicht 
wesentlich beeinträchtigende Unebenheiten mit unter- 
gelaufen sind. 

Tübingen, 7. sept. 1841. 

AdelRiert Keller. 
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Von einem Kayfer haizzet Dorotheus 
in dem erften Capitel. 

JlPorotheas ein Romircher gepiett* (atzt ein recht auf daz die kin- 
der ir vster Tnd ir müter nerten . vnd in zu geHünden in noten. 
Nu waz ze den zeiten in feinem reich ein Ritter . der het ein 
fräwen . vnd von ir eynen fvn. Vnd der felb ritter ffior verre in 
fremdez lant. Vnd an der felben vart ward er gefangen. Vnd gar 
fer gepunden. Als pald fant er eynen poten mit cynem brff . feiner 
frawen vnd feinem fvn . daz fi in loz vnd ledig machten. Do dai 
fein hauffraw vernam . die wteynecht vmb in fo fer . daz fi erpliat. 
Nn redt der fvn zu feiner mäter ich wil gen au meine vatter ..ob 
ich in mag geiedigen von feiner vanchnäzz. Do antwnrt im die 
muter vnd fprach . du ferß nicht fvn wann du allain mein ainge- 
pornez kint piß . vnd ein frsud meiner fei. Vnd m6cht dir vil 
leicht wider var(^ aU deinem vatter . vnd wilt du lieber den geuan- 
gen vatter lofen . denn die gegenwurtigen mäter nem . du piA deint 
vatter fvn . aber von meiner pruß pifi du geporn. Ich pln dir ge> 
genwurttig aber dein vatter iß dir verre . da von bewsr dir das . 
du folt mit nichte von mir varn. Nu antwurt ir der fvn gar wol 
vnd fprach. Sey daz ich dein fvn pin aber mein vatter iß dev maiß 
fach meiner gepurt . mein vatter hat verre gefarn . aber du piß hie 
heym. Er iß in den henden feiner veind vnd du piß vntec deinen 
fraevnden vnd chvndn. Er iß gevangfi vnd hart gepunden. Aber 
du piß frey. Er iß beflozzen vnd du nicht du piß plint . vnd er 
geficht nicht chain Hecht. Er leit geuangil in eyfneynen panden .« 
vnd duldet armät . da von wil ich zu im eylen vnd wil in ledigen. 
Vnd daz vergie fich alfo vnd gefchach. 

O ir lieben der Kaifer . daz iß der hymlifch vatter . der anf 
gefatzt hat für ein . ee . daz die kinder ern vater vnd mfiter« Vnd 
an allen pilleichen dingen . in vndertsnig fein. Vnd gehSrig fein. 
Nu wer iß der vatter oder wer iß die mfiter . gewizlich vnfer va- 
ter iß yefus chrißus aU gefchriben ßet. In Teutronomio . daz iß 
in dem andern puch moyfy. Iß er nicht dein vater der dich he« 
fchaffen hat gemacht hat befezzen hat. Nu wizzt ir wol . wenn 
eyn kint f her get feinez vater gepot . daz er ez .hart zuchtiget vnd 
ßraft . aber die mfiter frolockt im in fuozzen aä. Nu verbeugt vn- 
(Geaia romanorum.) 1 



Ter herre iefu« chrißas hintz tos angß vnd not • manig Taltigei 
leiden. Vmb vnfer milTetat vnd yngehorfam ffnd. (!*>) Da von wer 
in tod runden iß . der leit in eynem charcher . dez gefangen tea- 
feU. Nu wil vnfer vatter chrißns . daz wir arwaytten vmb rnfer 
lofnng vnd wer der iß • der do fruchtperlich predigt oder fagt daz 
gotz wort . der gewibt feinen prfider vnd ledigt feinez prädor fei . 
vnd an feinem präder erwirbt er chrißnm . der vnfer vatter iß. 
Aber die m&ter daz iß die werlt die let den menfchen nicht nach- 
folgen vnferm hemn in briiiftt. W^hfei fi g^MMtlfetn chindel vil . 
vnd lajß im wenig and I^rlcht . *fi Vnü Iclnfll ich mag an dich nicht 
geloben. Wilt du verre gen von mir . dai iß in der päzz vnd den 
wegen zft gt>t . der vnfer väter iß . vnd wftd mieh lazzen dein mil- 
ter die dir gegfenwilrttig iß . vnd Aith löMeC die felb j^littd mSter 
iß die werlt die fpridit lA dem menfchen • ^hnm her her khit sü 
mir chnm her niet wir vns Inßichleicher plikh vAd liepteicher vi^fb- 
fiNig. Vnd f^Sezzer chuzz vnts daz der tAg auf ge in allen gatfeen 
lazz wir zaiehen vnferer fraswden '. nfezzen wir aller gefchepft In 
laß. In vnfem iuagen tagen thron wir vns mit pTftmen und ittit 
rofea • e . daz fi dorrent niemAM fremt fich von vnferer gefell- 
fbhaft Niendert fey ein arger oder wir hegen da fSzzer inynn. 
Wann daz iß vnt^r tnyl vnferz leben«. Alfo redt die ultter . daz 
iß die werlt z& iren hihden . dte fey wir. Aber da Heber fvn got- 
lez . piß da chlfig vnd vernAfIfg to ändwurt alfo deiner mäter die 
nicht wil daz da f&cheß deinen vMer itf'a chriß. Sprich alfo . daz 
peß tayl an mir hat g6C der vater der micli befbhaffen hat do ich 
nicht waz Jefaa chrißn« erl^fet mich \do ich verdorben Waz der 
hayüg g&yft erieucht mich do ich an veiiNianft waz Svnne vnd mon . 
imd ßeirn dieneät teir als er ez gefetzt hat . daz ander tayl haß du 
inflter die werlt tui mir . vnd daz letziß daz iß der leip von ßaub 
vnd von pnlaer daz dir aach hin wider wirt an meinem tod . da 
van fftU wir nieht folgen noch peitten der plinten mfiter der werlt . 
wir füllen ff&chen vafem vater daz iß got . der den mHyßen tayl 
an vn« hat Wir Mllen nicht peifti^a daz wir aflrerß j^ot dienen 
wenn wir alt wefden vnd vne die werlt Ist . die do' pünt Iß vnd 
wann wir nicht mer geff Aden mfii^en . daz felb opfbr iß got fo ge- 
niem nicht als daz erß. Got Hat geredt in leaitfco . daz aller peß. 
Vnd daz ßerlciß . vnd daz paz miAgentig dte Opfer mir . vnd hab 
Air daz Icraneh daz piiat vnd daz lam daz gib deinem weifer . daz 
iß die werlt . vnd vnler leip der plint lam vnd chrump iß . als die 
werlt . die fein raflter iß. Nu rrt vns ein andre heligi (2») möter 
iuiizzt . Ecciefla . daz wir vnfer leben ehern in ein peffers wez wir 
varlz da her lettzer fein gewefen. SmendcmuB f meliuB . q. ignoran^ 
inr peccauimus . tmde nerfue 

Fleuch von der werlde 
befoib nicht auf irem geselde 



s 

Vfld m^lift da ir enttrinnen 
da ehhiaft mit got Ton hyfinen 
Fl«acK zä got dem viiter 
die i^erlt zeucht wdrm Tod natern. 

Gorgonius waz ein efaunich gewaltig Ke Rom 
in dem asdeni Capitel. 

Ch>r|^iiiB8 geiwaltocht in der ftat z& Rom . der nam ein daz aller 
feh^nft weib ^ie im gepar eynen fyn . der an aller tagend wfihs . 
wad liebet fi<^ alter menig. Vnd do er chom z& zehen Jarn . do 
ßarp fein m&ter die cfif niginn . die ward erlichen begraben. Dar 
nai^ aas dem gemainen rat der weifen nam im der ffurll ein ander 
fräwen . die der erßen frawen f^n nicht liep hiet fTnder fi hazzet 
in. Vnd itweizzet im tu der pot. Do der bayfer daz Yemam der 
wolt feiner frawen da mit geaallen vnd fant feinen fan anzz dem 
land gein fchui . der knab lernt ertznei . vnd fchufs fo wol . daz 
er der peß pfich artzt ward . daz haizzt ein phificns naturleich(er) 
chvnß . do daz der gepietter vernam . fein vater frewt fich dez 
vaß . doch gefchach daz . daz der vater viel in eyn fieohtom chref- 
tichleich . vnd fant brff feinem fvn . daz er chasm vad in gefvnt 
macht . do der fvn feins vater willen vernam der chom bA im vnd 
ertznaecht in vnd machet in gefvnt . da von erhal fein levnt f ber al 
in dem land daz er fo ein gät artzt waz worden. Darnach fiechet 
fein ßeafmüter die ch'^niginn Vntz an den tod vnd wurden vil ertzt 
zu ir pracht die all verzagten an irem leben . daz vernam der Icay- 
fer vnd pat feinen fvn . daz er fey haylt. Do fprach er herre e^r 
pot wil ich nicht heln. War vmb fprach er . täß du ez nicht . aui 
dem reich vertreib ich dich. Sprach der fvn z& im . tuß du daz 
fo geferß vnpillich an mir . wie fiund dir daz an daz du mich ver^ 
tribeß anz dem reich durch irer fchfnttung willen . da von mein 
fchidung waz ein fache deinez fmertzen. Vnd deinez fiechtvmt 
Alfo z& geleicher weis mein gagenwurtichait iß ein fach dez fmer^ 
tzen meiner ßeufmuter vnd davon wii ich chain ertznei geben mei- 
ner ßeufmüter vnd ob ich legt auf fey mein haut . daz half fie 
nicht . daz wurd mir zu gefacht. Da fprach der vater. Sie hat den 
felben fiechtum den ich £ian gehabt. Antwurt der fvn. Vater fey 
daz . daz ez der felb fiechtvm fey fo iß doch nicht die felb tier- 
mung oder natur (2^) Copiexio an dir vnd an ir . wann waz ich 
an dir tet daz heteß du ßaet. Vnd waz dir genasm vnd do ich in 
dein palaß gie do wurd du crchukt in dem fiechtum . vnd tet dir 
wol von mir. Sicht mich aber mein ßeufm&ter die mich hazzet im 
hertzen die betrübt fich vnd befwaert fich dar vmb red ich mit ir 
dez entzfnt fi fich in fmertzen. Ruer ich fi an fo chumt ä von ir 
felben . da von frumt nichtz als wol den fiechen fe^r nemen ertznei 



von dem dez fi begernt vnd den fy welent. Airo engieng mit fS- 
licher bewerang der fvii feins vater com Tod Tnwillen. 

JIr lieben der kayfer mag fein adam der erlt vater der ein reich 
het daz paradeis da er ynn het wird Tnd er . vnd in gott het ge- 
ratet zu ejne herrn der werit . als herre danit fpricht (es ß. auch) 
da haß in gefalzt f ber die werch deiner hend der nam im ein fchon 
weip oder hauffrawen ein fei nach got gepilt . mit der felben er 
gepar ejnen fvn . daz iß Tnfer herr iefns chrißns der von adama 
art geporn iß von Marie vnferer fra^^en die von Adams famen her 
chomen iß von der chrißns die menfchait an fich nam geyßlichen 
ze nerßen . die pra^^t daz iß die fei ßirbt wenn ein tod fund beg^- 
gen wirt alfo begie adam tod ffnd do er gottez gepot f ber gie . 
do nam er ein ander hauffrawen nach der rat er gefur vnd ir vol- 
get daz iß der tenfel. Da von fpricht fant Angnßin . Omnia anima 
aut eß xpi fponfa auf dyaboli adultera. Ein yeglich fei aintweder 

fi iß ihefn x prawt . oder ein frevndynn des tenfels. Von der pofen 
hauffrawen die adam nam ward er verßozzen von feinem reich vnd 
chom in die permlichen werlt . do er gewinnen mfiß fein geniß mit 
arbait vnd in fways vnd der gottez fvn der fein fvn iß nach der 
menfchait die er von marie nam . die adams gefischt waz . der felb 
fvn chom in die fremd her vnd ward der aller peß artzt . alles 
menfchlichez geflechtz . die fein begerten die ertzent er . der felb 
artzt hat gehailt all vnfer fiechtvm. Alfo daz fein levmt vber elle^ 
reich erhal . in himel vnd auf erd vnd auch zfi hell ward man fei- 
ner maißerlichen ertznei ynne. Nu waz der vater adam an im vnd 
an feinen Icindern fwierlichen fiech durch der begangen vngehorfam 
md ffnd an leib vnd an fei . an dem leib waz er fiech wann er 
hett verlorn gottez hold vnd gefellfchaft der engel vnd die wonnng 
dez paradifez da er vnd fein nachkomen ymmer chain f bei enpfvn- 
den heten. An der fei waz er fiech vnd wir auch alfo . wann er 
gefchaiden waz von got Aber vnfer herre ihefo chriß hat in vol- 
chomenleich (3^) gantz vnd gar gehailt . mit feiner marter. Aber 
die frevndin der Tenfel pei dem die ßenfmäter bezaichent iß wolt 
er nie geertzen. Nu mocht man vragen war umb wolt er nicht 
auch heilen mit feinem tod den vater vnd den fiechtum der ßcuf- 
müter daz iß dez teufeis wann ß. doch hetten aynen fiechtvm . daz 
iß daz fi payde geff ndet hetten wider got Daz iß alfo ze nerant- 
württen fey daz daz fi pedi geff ndet heten doch anders vnd anders . 
der Teufel ffndet do in niemant z& fchundet dar vmb verchert er 
fich mit aller feiner art vnd natur. Der adam fandet von der 
fchuntung wegen dez Teufels vnd zehant gera4^ ez in vnd waz im 
layd. Ein menfch chert fich oft auf eyn pozz vnd auch her wider 
auf ein gfitz von ayner red dez iß der Teufel nicht . do er fich nvr 
ayneß chert von got daz tet er fo gentzlichen daz er hin wider 



nicht mag vnd hat in nie gera^ren. Vnd dar viiib wolt in got der 
gfit artzt nicht ertsTen irmb fein pozzheit Tnd vmb fein vntre^ wann 
im ßaet iaid ift wer got dienet vnd davon find fi nicht ayner tier- 
mnng der menfch nnd der Teufel. Alle teufel die i^efoUen fint die 
find alfo erhertt wider got daz fi ir fchuld nicht erchennen mngen 
vnd ob fi wol mochten fy wellen nicht. Aber der menfch der von 
dez tenfeU wegen genallen iß der ifi getirmet von chrancher vnd 

von pruchiger materj . der pat vmb daz Ol der parmhertzcheit . 
dar vmb hat vnfer herre Jefns chrißns Adam vnd fein nachomen 
gehallt vnd die ertzney erzaigt da mit wir wol mugen gefvnt werdfi 
ob wir wellen. Dev ßenfm&ter der tenfel die von vil menfchen 
vertreibt den fvn daz iß xpm. Wann alle die weil vnd got pei vns 
iß des teufeU fiechtum vnd fein tod davon iß er gemut wie er chriß 
von vns vertreib. Na pit wir all daz er die vntrewen ßenfmfiter 
den Teufel von vns treib daz vnfer hertz werd eyn wonung der got- 
liehen lieb vnd daz vnfer fei werd gehaylt von allem fiechtvm vnd 
fanden amen . daz werd wor. vnde v* 

Got fuzzi mynne 

an vns dein ertznei voUpringe 

Gib vns die fynne 

daz vns daz leiden werd ringe 

Hilf vns der wunn 

die da fleucht her von dem prvnu 

Der waren fvnn 

chriß got des heils wol vns gvnn. 



Von dem adonias in dem dritte/ capitel. 

Adonias reicfiuocht vnd waz dar zfi gar reich der felb biet lieb 
turniem vnd Jußleich ritterfpil. Nv ward auz geruft eyn tumay wer 
miBnlicher tnrnierecht vnd fich veß hielt in dem (3^) Tumay der 
felb erwurb nach feinen wirden den Preizz von den furßen dar vmb 
chomen vil held z& dem Turnay. Nv ordnocht der gepietter daz 
die ritter getaylt wurden alfo Daz an eynem tayl fo vil ßarkher 
waren vnd an dem andern tayl fo vil manhaft held. Vnd die dez 
erßen anz erweit wurden die legten alle ir fchild an eyn befvnder 
ßat. Vnd do daz gefchach Do gepot der Kayfer wer an dem andern 
tayl mit eynem fchaft an rfiret aynen fchilt des erßen tayls die dez 
erßen erweit war(e)n So fcholt der dez der fchilt wai der da ge- 
rArt wart fich beraitten gen dem der im den fchilt gerurt hat vnd 
ein magt fcholt in dar zfi wappen vnd an legen feinen zeug. Der 
felb fcholt chempfen gegen dem der im angerurt het feinen fchilt 
vnd gefigt er im dann an in dem Tumay des felben tagez fo ch ro- 
ttet in der kfnichr vnd flzz aller naechß ze der gerechten feitten 





dei kf nigez on de» tirch. Na vemmm das eüi filctec Tnd der fdi»- 
wet alle fcbilt vnd weit im ajrnen aas da er vnjter fpiln woU in fWm 
Tarnay Tnd den rureeht er an mit feiqem fchaft Als pald fprapg 
der ritter auf dez der fchilt waz Tnd lieza fich ein Jnnchfrawea an 
Wappen gen dem der im den fchiU hiet geruret Tnd chempfet riil- 
terlichen wider In alfo daz er de« felben entwerft feiner Wappen 
▼nd allez feinez gezengez . Tnd zd Jrngß auch feine« ha,upte%. Ab 
pald ward im die ere Tnd der preis gegeben ynd der folt vor dem 
kayfer. Cariffimi ! 

Daz fol man Gaiftlichen vorften 

Hie abontenr ift wol gajßlichen ze uerJlen . der kfnicb iß got 
der aller gefchepft ze gepietten hat dar vrob er ejn kayfer iß der 
liieb hat gehabt den Turnay . den chrlAus vnfer chempf getan hat 
gegen dem fathan da^ heyß eyn wider wert oder eyn wider tayl 
gotes wann der erß Turnay Tnd ßreit ejiiüb fich dati himel zwi- 
fchen got Tnd dez teuf eis. Da fich der leuiathän abenteuern he- 
gend mit dem der in befchaffen biet den Turnay nädk fich an fiijnt 
Michel Tnd die engel die mit got weiten beßan Tnd tänt Ullchel be- 
habt den champf wider den alten trakken Tnd wider die . die mit 
dem teufel warn Tnd wurden all Terworfl^n Tnd Ton dem palaß dez 
kayferz Tertriben. Nt het got drey fchilt der ayn fchilt iß der ge- 
walt dez Tatterz der ander fchilt }ß die wetzbeit dez ffns der tritt 
fchilt iß die guticheit dez heiligen gayße» vnd die drei fchilt legt 
got an ein befvnder ßat daz iß in menfchlieher natnr do er den 
menfchen befchüf Tnd pilldet in nach feiner geßalt. Nu fber heret 
d* erß menfch elU tier daz waz der fchilt dea Tatterz. Der erß 
menfch het chnnß Ton allen dingen die got befchaffen het daz iß 
die weidieit ein fchilt dez frns . der erß menfch ward gefchepfd 
in genaden Tnd in der lieb gotez (4^) tmI den nseehAen daz waz 
ein fchilt der gdttichait nym war daz waz der drit fbhilt dez hei- 
ligen gayßes. Nu waz der paz gayß erßarret in feiner bertticheit 
Tnd wolt noch chempfen wider got Tnd gieng «u dem menfchen . 
an dem got die zaichen der dreyer fchilt gelegt biet da« {J^ drei 
fchilt der dreyer perfon . dez Taterg dez fTne dez heiligen gayßes . 
nnder der dreyer fchilt rarecht er aynn an. Nicht dez Tater fchilt 
daz iß der gewalt daz er fprach ob ir effend werdi ez feit fi^m die 
gotter gewaltig. Er rureoht auch nicht «a den fchilt dez heiligen 
gayßes daz man fprach ez wert fam die g&tter lieb habenl. £r 
rnrt an den fchilt dez fvna. Do er fprach ab ir effet Ton der fr^obt 
fo wert ir alz die gdtter wizzeat gftt Tnd f bei . dar Tinh i^ ange- 
rnrt der fchilt dez gottez fTna. Vnd da Ten zam wol dax got der 
Tater fant feinen fTn der den pofen gaiß f lier Tai^cht dnrdi Tnfern 
willen. Den felben gotz fra wappnocht ein JTnchfra^r ein avz er- 
welti magt. Maria Ton herrn dauidea art Ton der er nam der ga^ez 
fTn chrißtts iefkis die mentbhait die er dem teufel für legt An* 



dkm fl9r ^fel nie 9$mH eriAieiiiieB das d»iH(i vnr drew g«tfi<|ili mit 
4^1! nüeaCcIiait die reiben menkh»U ef eskeiAei iber «Ik eBgUCA 
iMiMir. ti*. 

£ifl ni^ f0 mipe 

eyii(e)ii fitter wappent aUaine 

Dm fi ttQ tntge 

d«9 legt er an 6di gefüge 

In grosisem fjrnQe 

gefcbach ez in getlicher iny»Be 

£r cbasflpipfleich vacht 

dem fl»t|iftB wart da gefebaohi 

Hr tregt audli die phreae 

ae biaiekeUh aft loae 

Cbrift gp( der werde 

ber£cbet in bymel Tod anf «rde 

Von dem Pömyciyus z^ BabUoii in dem vierden capi.tel. 

V* C. 91. 
Penpejus ia der ^t aft babjlon waz gewaltig der biet drei fin . 
die felbeo er gar lieb faet T*d do er gedacbt von dem reieh vod 
alfo mit betracbt wem er es fcb&f oder wie er ez liezz. Pe r&ft 
er die drei Ka s& im ¥«4 fpracb au ia welber ift voter eaeb der 
tnegei^ Tad der laszer . der befitzt nacb mir meia reicb. Vn Mtr 
wart der erß fo mag dos retcb pillicb mein Cein. Wann idi pfn Ca 
trsg das icb liess meinen Iftzs yerprianen ^ • das ieb in zug si 
mir. De fpraeb der ander fo pin ieb niaebender pei dem reielu 
Wc^ ob icb biet ejnen ßrik an dem baU vnd Cebolt nuin miob 
yotsond benken, Vnd wvm aur die bend ledig Vnd TngopTndea 
■vnd biet ia eyaer bant ein fcbarpfez meffer. Von |n«mer grossen 
tregebait wegen b&b ieb nymmer (4^) mein band anf Tad fail den 
firifc ab dem bal« irad ledigt micfi. Do fpraeb der drit berre leb 
fbl reicben ynd berre fein wann icb pin fo faul yad fo trvg Tnd ob 
icb Isg Tnter eynem dacbtropfea Tnd truf auf micb fo lieaz icb mir 
die daebtropfen die äugen ans Haben d das icb aücb ynomier ymb 
ebert an die reebten oder an die lenken fettten vnd dsz Mst ieb vor 
re^ter trsgcbait Do der kf nicl| daa bort Tad aeblAcbt er wsr der 
tnegiß do fcbftf er im das reieb. Carifßmi! 

daz fol n^an eben merken. 

IR lieben das ift alfo se Terften der k^nicb Ton pabylon das 
iß der tenfel . b8 pabtlon ward eUew becbfart Tnd pofbeit erdacbt 
da felben iß der tenfel berr Tnd kfaieb f Iker all becbfart Tnd bocb- 
fertig. Pei dem erßen frn iß Taa betmit der beebfertig menfch der 
da iß in einer belwnien Tad boebfortigen gefeUfcbaft too der wegen 
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er fiast erger vnd letzer wirt. Vnd yetsfndt lieh ie mer Tnd je mer 
fbet in f berm&t . Tnd velet im drotter auz wonen ye paz in ff nten 
entzfnt w*den Tnd in hochfart dann daz er fchied von folicher ge- 
fellfchaft. Der ander fvn betaent eynen ieglichen ff nder . wie wol 
der ficht daz er gepTnden iß mit dem firik der ffnden damit er 
mag erhangen werden Tnd gepTnden zfi dem galgen der hell noch 
will er nicht Tor grozzer lazzheit den firik ah fneiden mit der rew 
feines hertzen Tnd peicht feines mnndez die im da waern ein fwert 
die den ßrik Terfnitten als Tns rast der weizzag yfayas. Solue titn- 
eula colli tui captiua filia fyon. Lazz ah die pand deinez halfez die 
geuangen tochter Ton fyon . wann wer In ffnden iß der iß gefan- 
gen Tnd iß arm als her dauit fpricht. FUia babilonis mifera . die 
tochter Ton bahilon die iß arm. Pei dem dritten fTn dem die tro- 
pfen daz gerecht aug Tnd daz tengk aag aaz trieifent fügleich wol 
haizzent alle^ die die da chTnft Tnd 1er haben! mit der fy Ternement 
wol und Torßend die frsud dez paradifez Tnd die pein der he}l . 
Tnd da pei fi fich nichtz peffemt fTndcr fi fein fneller ze ffnden zä 
hochfart zß Tnchaeufch z& geittichait zfi hazz dann die di nicht als 
vil TernTnft habent Tnd daz fint aller maiß pfaffen Tnd gelert 
layen . da ficht man mer geittichait an dann an den aynfeltigen 
layen wie reich ein pfaff iß . fo nymt er fein mer auf die fei Tnd 
fait den andern Ton faßen Tnd fattet fich felben Tnd predigt wie 
gfit chaenfch fei Tnd er felh eraltent in hfirerey. An in wirt wor . 
hem Dauidez fprach. Deuorant plehem meam (5^) ficut efcam pants. 
Sy effent mein Tolk als man ein prot Terzert Tnd eyn ander weif- 
fag. Conputverunt iumenta in ftereore fuo. Daz Tich iß erßTnchen 
in feinem miß. Daz legt fant Gregorij alfo anz daz daz Tich er- 
fmecht in feinem miß . daz iß daz leben in der fmechenden Tn- 
chaBufch Tollenden da Ton Tint man mer wiegen Tnd befchizzner 
winteln in den pfarrhofen dann motten päch* Tnd pirmet haeat. Vnd 
waz fie der heiligen 1er h5rent . daz fie an rurt fo pinden ße ez 
auf eyne(n) aynfaltigen fam fi gerocht fein Tnd vnßraßfleich Tnd 
wellent nicht T*ßen daz fie nach der gefchrift tasten recht als die 
indifchen prießer die alle zeit Ton chrißo lafen Tnd fTngen er chasm 
in dife werlt Tnd do er chom Tnd zaichen tet Tor im äugen Tnd 
fein ffzzew wari 1er horten do weiten B. fein nicht erchenn war- 
Tmb: uTr dar TOih daz fi an irer gewizzen wasrn erplint . Ton fbe-. 
rigor woUuß als etlich prießer nT lebent an forg Tnd an maißer- 
fchaft Ton folicher plinttichait iß gefchriben in dem puch der weiff- 
halt. Excecauit eos malitia eor.. Sy hat erplent ir aygnoT pozheit 
Ton fl^licher plinthait in difer werlt wirt laider plint die fei in der 
chjinftigen werlt daz wir vns nicht wellen erchennen wer wir fein 
Tnd wir wellen die erlasnchten haizzen Tnd fein plinter dafi di an- 
dern Tnd nertroßen Tns der gefchrift. Wir feiren nicht Tnd Taßen 
TBgem leiden t&t Tns wo Tnd fitzen gern eben an dem peßen land 
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mit dem wider fprech wir d^ heiligen leben die das alles flacAen 
▼nd wichen die fuzzichait der werlt. Daz fant iohans paptift floch 
in die wfiß daz im nicht chnnt ward der werlt fuezzichait . da tob 
lobt in der heilant do er fprach war Tmb giengt ir auz in die wjiß 
zfi fechen . focht ir eynen menfchen lind vnd wol gechlait die lind 
Tnd weich gewaent fein die fint in der kf nig hasufer daz fint werlt- 
leieh laent die nichtz nicht fcharffez Tnd herttez leiden wellen. 
Nur in fbel vnd wolluß vntz an ir end . Ton den ßet gefchriben in 
dem puch Jac: duciint tu front« die» fuo8 et tnpimcta ad infema de- 
feendunt, Vollpringent in wollnß daz man gilt heg ir tag vnd fo- 
rend in plick aynez angen in die hell mde Yfajas: Dilatauit tn- 
femus gviam fuam et defeendunt in iUam fortes. Die hell hat iren 
giel auf getan Vnd varent hin ab die ßarkchen. Aber (5^) den arm 
Tnd den kraachen wirt doch Torlihen parmhertzichait. Exiguu» con- 
tenditur miferitordia. Potentes potenter tormenta patiuntur. Aber die 
gewaltigen leident gewaltichleich angß Tnd not. Daz wir nicht alfo 
erplinten fo r&ffen wir an got der daz wor Hecht iß der werlt. Ego 
fum lux mundi. Ich pin ein Hecht der werlt. Wer mir nach folget 
der get nicht in der vinßer. So ruffen wir an fein genad vnd fpre- 
chen. lUumina occulo» meos ne vmqü ohdormiam in morte ne^ dieat 
inimieus illedaris perualui aduerfua eum, Herre erlaencht mein angen 
daz ich nymmer Torflaf in meinem tod der fanden daz ich fprech 
mein feint gufftent ich han in angefigt. 

Wer hie daz nicht wurcht 

daz wol erchennent die fynne 

Der felb nicht got furcht 

Wann in mut werltliche mynno 

Den fchreibt man purger in der ßat zö babylon 

daz fint die fenßer der wollnß 

hie nempt z& Ion 

daz fi nTr leben nach ires hertzen gelnfle 

nach wot fi ßrepten 

daz chumt z& hugenn ßsten. 

Von dem Alexander in dem v. capiteL 

Alexander der grozz kf nich Ton Chriechen der regnocht fber eUe^ 
Afifchew lant zfi Orient Tnd behabt die herfchaft der werlt als man 
lifet in der Chriechifchen choronik Tnd die pucher fagent Machabeas 
Tnd der Tacht mit den rotten Juden die da haizzent daz zehent ge- 
flaecht die Tor mangen Jarn der kfnich Salmanafar gefangen het 
Vnd fe4^ fatzt zu dem gepirg cafp^ nach tJ Jarn gefchach daz der 
Torgenant kfnich chom ffr die ßat da dez geflechtez der Juden 
inne wonten vnd Tacht wider die ßat Tnd wolt fy gewynnen. Nt 
heten die fclben Imnt eyne va/tlt/cAvAi in der maur oder als ander 
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CQronik Ciigent tcnt in «ynem tpwr» V«A fvren d«« siftfff wann m 
(|iph dear Telb tM bitt an. imndiQ« wd was toi. AUW Terios aleiwi- 
der den Areit viid ßnv1i«n im feta riiter rnd fein lield fielen hin 
Tuerwert dez ^luidfEunt ^n kfnicli wwt ^wh fi ftnrben Vnd irvrden 
doch nicht wnat Vnd ynmgi dio pWIoünpboa Tnd die weifen mnißwr 
sft chriechen vnd fprnch ift in. HHe odev ▼•« vfei nMig dos geCein 
das fo fneli mein rlUer vnd mein man alfo ßerbent an wanden. Po 
iMitvurtten A alfo . dai iß nicht ein wnndec £b iß ein ha&lifchh 
aal d^ mani oder in (wek ajrner yor in den hes . vas der an ficht 
dav fich nicht h&(|ea chan TOf feinani geflchl dai ßiriiet ala pald 
v^nil d#' iß Ton ^er ffeiüchaU fointr naftnr. Redt sft in alexan- 
der was iß wi^r den hfißUfohlc k& dem A fpradiei^ niemant nvr 
ein graazi weilten Vnd liechten vol polyerien fpiegel svifchen dei- 
nem her vnd de« velnt- Alfo das . daz liaeht des fjpiegel« geg^ 
der manr yad dnr Teint geleßu Vnd wenn daß der hafilifehlc plifc- 
chet gegen dem liechten fpiegel fo eiglafeat d^m warm faiao av- 
gen fo «weht dv dann dem i«iU{h «ol i^i geflgeau Wt dem f jnae 
der weifen tet al««aader vnd gewan die ßat. (^) Ny was des po- 
fen Tolhe MMsh fa tU daa alezander beforgt ir pouhait vnd l^niet 
nider wie «r doch eyn haiden war tnd pat got von himel das er 
da« pos volh vngetrewes ßeng mit feinem gewalt . das gefehach 
alfo das in get erhart. Do giengen die pierig in dem lande se fa- 
men vnd vmb gaben die rotei| Juden vnd ward ein vngengi vart 
von den pergen von der gefchifht fprichet ein maißer haizzet Jo- 
fephus der Juden fchreiber odef prophet. Das got erhört hat ey- 
nen vngelaubhaftigen menfchen • mä eynn heiden als alexander 
waz. Waz tut er dann zft ent dar «erlt. Wann das felh volk chvmt 
mit irem antichiiß ans vnd maiiemt die Imit Ib tut er grilTers zai- 
chen durch der feinen willen* Alfa tempfet got das hochfertig 
volkh mit alezandro dem kfnig vnd mit dem rat der weifen mai- 
ßer. Es iß pillaieh dar eyn wldea fpepnige« velkh vnd hochfertigez 
f ber hert werd . vnd f berweiß mit ejneni aadera. Dar vmb liezz 
got den kfnich alexander fo gewaltig werden das die pofen wurden 
geßraft mit im . als der weis man fprach in dem pfich Job. Qui 
regnare facti ypocricam propter peceata popularum, Got verhengt daz 
ein wutreich reiclifent vnd tAt das dnreh der laeat ffndt das & wer- 
den geßtaft ▼nd gefkafert, 

mif^ iUe fbermuot 

IR lieben nanh der wei« |ft widar den vbevfpftt vnd hoohfart die 
peß eitsaet das eyn meafch archenn vnd bratraaht mit im felben fein 
aygea plSdiehait w«nn man Tragt war vmb hochfert eyn menfch 
dar Tmb das ifn enpriß dar tngent. Wenn man betracht die aygen 
eytalchait. Vnd aotur plodidhait fti Üg ein mienfch in fein gewia- 
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9%n afi im DdIIi ta^ giideiMli wo or tun oho« oder il wel er werd 
oder von wan ev ohoni vad i« wie getaner ^ er werde. Betracht 
er daz in dem fpiegel feiner g^wiffen fo evpiint an im der gifltig 
wurm der bafiKfohk. BafiliCohk iß als yU gef^roehen als eyn rega- 
Ins eyn k^niglein. Wann die boehfart ilt ein hanbt aHer todt ff ndt 
&y warf den erAen «Mnlchen aus dem poradis An« eynem fchonen 
chlaren enge! mo.cbet fy eynen pSfen leniatkan. Sy entfetieclit na- 
bocodonofer von feinem reich. «'. 

Hochfort wye hoch du fieigeß 
9e longA Sta% da doch neigeft 

Wer mit dir wirt befenzea 

Dea hat got lii« gar vergexien 
Hocbfort die wü Bste 

Der wellaft. haben geraole 

Vnd aaeh f ber fliegen 

vnd 4ie Iwut unter fioh plagen 

Vit leishl feit fi dall nider 

vnranft ehomt 6 dtann wider 

Daa ift wol fchein 

an AUlum dort in der pein 

Der ftsh biegend geleichen 

Zli got dorn mSlI er entwe^en 

Von dem himela trone 

Tregt er nicht mer die chrono 

Alfo gefchicht noch den allen 

Die in hochfarl wellen fiiUon 

Hütet euch vov hochfiarft 

So mag ewr (6^) ieiohl werden rat 

Wer der hoohfart i^ gepflag 

Ze letzten er vnter gelag 

Vnd dar zA pofer govosr 

die find got all 



von einem Ritter vnd von eyneip gepietter 

in dem vj capitel. 
cf. a ^ 

ESx waz ein ritter der biet ein fchon veß pnreh darauf nißechtten 
zwen ßorchen vnd vnter dem haue entfpiang ein chlärer prvnn . da 
fich die Horchen oft inne päd echten. Do gefchaeh daz daz die fy 
aas zoch zway ßorichlein . vnd der er . flog ans da er mocht vin- 
den fpeis feinen chindem vnd der fy. Vnd die weil der Horch aai- 
zen wac • da vi^eM Mh die fliorichinn mit aynem an^rn Aorchen 
vnd ^ . daz ir man chom do vlog A ab zu dem prvnn vnd padet 
fich ia dem prvnn day i|i4?ht ir mmi dfur florcb de« golfltftftea der 
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In räüietti ll«frltt«ki one qnal 

II»f ynk IiMb g^te 

Vfffl behalt «die sehen g«bote 

Vmb t&aA faab rew 

dein miflUat wadk nicht new 

Hab got lieb Qm% rechte 

mit hofnairg ftast hintz got vechte 

vor altcM dinge 

hiwtK got tmg recht &mt ttynne 

QfAn eben chrißen 

fol er vor fchanden fiast frißen 

Aach wider fitsen 

fei man dem leib mit witsen 

Nach reiner flaa 

nicht ringen nach folgen mlbaz 

Ch&rtz im dein naym 

fiint in fo das er leb chavm 

l>er' in mit vafien. 

nrit wachen lacc in nicht raAen 

Wer got hie füchet 

dem reiben wirt dort nicht geflüchet 

Wer daz nicht auf nympt 

des felben nioht gar wol simpt. 

Von einem furften in dem fibenden capitei. 

Bs was ein furß der mit allen feinen chreften vnd mit aller feiner 
macht nicht chond fber cbomen fein feind md in wider fitzen der 
machet im ein fioherhnit md nam die flacht i^nd Kesz fein yeß wol 
beruft mit fpeis er liess auch tu Tallb vod potigen toI mit wein. 
Vnd daz was allez rergiftigt mit aynem famen eins chrautez . daz 
tet er auf die veind . als pald die feind dez weine getrvnchen fo 
piUd fy cntCIteffira er wnft an«h wol daz fein feifid hvngrig worn 
vnd dürftig. Vnd wann iy ohcmen fber den wein fl trfnchen mit 
frsuden Tnd mit grozzer begir . daz gefchaich alles ßimpt. Die 
feind gewannen die feft vnd legten fich f ber die fpeis ynd nuifen der 
giriehlevchen vnd trmchen den wein mit grozzera gellift Tnd mit 
inpruftigem dnrft. Nn hat der farft fein fpeche pei den feinden Tnd 
do er Temam daz A die fjpeis geaozzen heten do chom er hin wider 
Tnd erflSg alle fein feind. 

Daz ift alfo zenerften . der Teufel ift der ffirß der da ift ein 
Torgeer aller pozzhait Vnd ein haubt aller ffnder Tnd mit den 
liften überwindet er manigen menfchen. Wali er fich Terficht daz er 
mug einez überwinden mit feinen pAfen liften fo fleucht er dez er- 
ften fam ob er nicht mag Tnd man Ach Torren' Ton dem menfchen 
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Tnd dac tfet «^ Vitf^ MMp ^tM iMMtittg «Is «M taMfdhen zimpt 
im wer' nicht. Wann die (b*) irörlt Tnd daz werltleich gelucfak 
im Tolgt Hdt daCz eir tr?nch«to ^rt t&ti der W6rh ffit^ilcltait . «t 
fei Ton ffftzs der Tttd^ufch oder d^z j^te« oder der em Tnd ^r- 
den die Tt^ der Werlt gehßrt ieder wie üet worllleich volhilt fey dtoü 
er trinchen Witt öder Ttofi B:fnem andern Infi der werft da er fidh 
inn Terfchriet kl» in wol zimi^t Tnd t^t So chnnpt dann ze letzten 
der rathan Mn wfder tayl Tttd erfliecht in ze tod daz ift . daz et 
ffihden Wirt in dter gietrenhait dito fhiden dte er nie Terlteizen mocht. 
Dar Tikib l^richt ^ weiter meiBfer AHftötil^s. J^ffftcäe eft eonfuetä 
teHnquenB. Ez'ißTnaiA^Ieich dfe geWonhait ze Terlazten. fiz f^rleht 
auch J6in heillH^er WetlTag . Je^^nkllM . IWm^cim fcftefl tthyopi reim- 
quere pelletii fiaan. Paräag ttäütes'i^aHetäte^ fue .fit tu pötee fäöüre 
honüm tiimm dieeria malum, Vtl Iftzel'teffg ein Aior -^etth^tik ' tthk 
VngerehfkteT - haut öder ein part inkg Teirtfietn die Tarb die ch^l^cliot 
odto T^dk iH. Aifo tnaeht dto wol iffin Wann du haß fbel getan. 
0öch inag ^ffn Arenfbh toiit' der IkÜf dez heittgen gdyltez Wol vider 
chönie*n Tnd «ttf eynen reehten vr^g Bretten. Als der weis kfnich 
Mc^mon rfedt in dehi pfbh ^^r I^^rueh : Qui cum fbpientfhus greditut 
fäpiens etH. AinibM flMtotttm tfficitut ßihu ftti. Wer mit den Wei- 
fen leaten ^ist der wirt Weh Aber der YreTnt der tTmmen wirt tTmp. 
DaTon raßt Tns fant peter daz wir föhtilto Wachen wenn Tnfer wi- 
der ßreb der fathan der da faaiizt d'yeflbolns der get Tmb Tnd facht 
wen er frelfe . wachen daz ift Von tfndea ehern. Vnd in den ff n~ 
den nymmer flaffen. JVegn dieat inimkuB perualui aduerfus eum . daz 
icht der feint fprech ich han im angeflgt . ver(fu8). 

Mut dich TOr der gewonhait 

der ffnden wann fi pHngen lidt 

G^won wir dez gftten ^ 

dez felben fchull wir dli mftten 

Vergizz dez argen 

recht wurchen fchdll wir nicht pargen 

Pring an d^in ende 

gut witz ab dem dfeh tti<iht wende 

Daz Vdlgt dir nach 

als Johan taugenTeüch fach 

Stcet wider ^e 

dem pofen mit tifaTnß Tnd mit witze 

hab got Tor adgen 

dez teufeis Aast du Terlaugen 

Tracht hin Tnd her 

acht daz fich dein ^tst mer. 



Von einer gewonhait in dem achten capitel. 

c/. fol. T3b. 
fix wai ein chf nich der het drey Tun vnd do er ßerben woU oder 
fcholt do gab er dem erßen Ftd das Erib . dem andern feinen hört 
Den dritten fein choßperiich Tingerlin . daz waz als gut . aU der 
awayer befitzung. Vnd den Todern zwain gab er auch güti Finger- 
lein doch nicht als gut . als daz dritt waz . vnd wom eili drew 
ayner geilalt vnd doch nicht eyner gut. Nach dez vater tod fprach 
der erß fvn ich han daz gät vingerlein meins vater der ander fprach 
alfo han auch ich do fprach der dritt ez habt noch nicht daz recht 
vingerlein da von daz der erß hat daz Erib vnd der ander den hört 
(8^) vnd ich han daz choßperleich vingerl vnd daz peß. HTu mer- 
ehet chrißus iß der kfnich der die drey ff n hat. Daz fint die ivden 
Sar'aten vnd die chrißen. Den Juden gab er daz gelobt lant. Den 
Sar'aten daz fint die haiden den gab er den hört Aber den chri- 
ßen gab er daz choßpa&rleich vingerl daz da iß fber allen reich- 
tum . den chrißen leichen gelauben. Wann er die chrißenheit im 
felben hat gemfehelt AU er fpricht mit dem weiffagen: Defponfaho 
te mihi in fide . ich mshel dich mir in dem gelauben vnd darvmb 
tedt Yfaya« von der chrißenhait: Tanquam fponfam decorant me co- 
fond. AU ein praut hat er mich gechront mit eyner chrono, v*. 

£y kf nich fo reich 

het drey ffn alfo vngeUich 

Juden hayden vnd chrißen 

auf erd wonend mit lißen 

Den ifrahelitten 

gab er daz lant mit fitten 

Sar'aten oder haiden 

von den volt er mit horde fcheiden 

Den chrißen lasuten 

fein gothait wolt er beteuten 

Mit dem gelauben 

den trug er offen vnde taugen 

Die chrißen haide 

fein vingerl hat an fich gelaide 

Vnd haizzt auch gottez prawt 

AU man nv faget fo lawt 

Daz vingerlein fo g&t 

gelt der fei lo hohen mut 

Daz fi wigt ringe 

die werlt gen gotlichem dinge 

Wer an chriß pricht fein trew 

der macht mit dem allez new 

Gottez fl&ch den er ad am 

gab do er prach ab dem ßam. 
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Von der RSmifchen chronik in dem Na^den capitel. 

Han lifet in der choronik der RSmer daz zfi Rom ettwenn fit waz . 
wenn fi befazzen ein ßat oder ein TeA. So zvnten fi anf ein ker- 
tzen nach einer gewizzen leng als fie weiten. Vnd alle die weil 
Tnd die kertzen pran fo worn fy berait die felben ein ze nemen . 
in genad oder zfi frid oder zfi tayding. Verpran aber dew kertz fo 
pflagen fi nicht anders dann neTr firengerer fclrerfichait Tnd Aren- 
geres gerichtez Tnd namen fi dann nicht anders auf dann tod . Tnd 
pflagen dann chainer parmTng. merchet 

IR lieben . daz iß wol zfi Terßen hintz got . der pei dem ff nder 
hat ein gewizzez zil . daz er anf gefatzt hat . daz ift alle die zeit 
Tnd der ffnder lebt. Vntz an den JTngßen tag fo ifi ein zeit der 
parmhertzichait . die bezaichent iß pei der kertzen . fo mag ein 
ffnder taydingen mit got Tnd frid ffichen ob er fein begert iß aber 
daz der menfch ßirbet Tnd hat fich nicht Terffnet mit got nach 
difem leben iß nicht mer genaden dar an . wann nach dem JTng- 
ßen tag . fo reichfent nTr die ßrenge der gerech tichait . da Ton ver- 
ffne fich ein yeglich menfch die weil er leb mit got Tnd fpar ez 
nicht Tntz an den JTngßen tag daz ez icht TerfaTmpt werd . f ficht 
genad . frid Tnd ff n die weil die kertz prinne daz iß die weil ir 
lebt . Tnd die weil die zit wert der genaden die wert Tntz an den 
Trtaylichen tiEig . Tnd ob ein menfch in weitzen wsr . dem wirt noch 
genad getan Ton got Tnd hilf Ton (9^) der chrißenhait aber In der 
hell iß chain genad Tnd nach dem JTngßon tag DaTon rat Tns der 
weilTag Yfayas : Querite dominum dum invenire poteft. Sficht got die 
weil er mag fTnden werden Tnder . v&rfus: 

Sucht hie got palde 

6 daz du werdeß zfi aide 

Frid dich mit im fehler 

fein genad wil er geben dir 

Die weil Tnd noch prinn 

daz Hecht in gütlicher mynn 

Beger UTr feiner genaden 

daz da zfi im werdeß geladen 

Daz ift von dem Eufebio in dem x capitel. 

Kz fagt Eufebius ein maißer der heiligen fchrlft in einer koronik 
Ton einem Romifchen kayfer oder gepietter daz der felb gepietter 
die romer het in grozzer maißerfchaft Tnd nach der gerehtichait 
richtet er fcT Tnd Tertrfig auch niemant weder reichen noch armen. 
Vnd darTmb berawbten fi in dez reichs die Romifchen fenator. Vnd 
Tcrtriben in recht als einen andern armen man . ny ffir er zu einem 
furßen der hiez Conßantins da pei er fich auch weifleich behielt 
vnd ßrengleich Tnd Tmb die gereehtichait Tnd fein weifhait ward 
(GeHa romanorum,) 2 
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er her nach erweh xft eynem Bl^nuXclieii Kayto. De fanent er e 
grozzez her \ad befazz die ßat zu Rom Tnd do die Rimer im nid 
mochten wider fitzen oder fi wurden yon im leicht gefong^n. ] 
dem rat Tanten fi zfi im die eltißen der Stat Tnd die gie(K)|fen fl 
in mit par fuozzen fuezzen \nA begerten feiner genaden vnd die feM 
fen nicht. Darnach Fanten fi die Jungen die richten in aach aid 
fent aus . zu dem dritten mol Tanten fy frawen vnd majrd an ia 
die taugeten noch mynner ze iungß Fanten fi an in Feinen Tater ti 
Fein mätcr die er noch hict in der ßat zä Rom • vnd auch yiuM 
Tein frevnd vnter den Fein mfiter waz die in getragen het die «ai| 
im ir prußel daz er geFugen het . do er die Fach do vact der kaj 
Fer gewaicht natürlicher lieb vnd alFo geFenft Tnd Terliez» das I|^( 
vnd die Fmsech den Romern die fi an im begangen heien* WEi 
gepieter iß vaFer herr iheFus chriß . der durch die gereehtijdiii& 
vnd gäter lere vnd rainer werch ans Feiner ßat c& iemfalea xm 
aus iren hertzen vnd von der werlt vertriben wart. Oo f&r er s 
Feinem vater der wol haizzet Constantius . daz iß geFprechen um 
tichait von dem ward er erweit zä einem KayFer Tnd cä eyuMa rieh 
ter f her lebentig vnd tod vnd ze Jvn(g)il chvmpt er her wider Ii 
direw werlt mit maniger Fchar der engel. Nu Fent wir for die elt 
tern daz fint die patriarchen vnd die ptropheten . daz fl vae ze hÜ 
chomen vnd erhört er die dann nicht Fo Fendt wir die Jmge'a . daa 
fint (9^) die zwelfpoten martraer peichtiger Junchfrawea ^ad oh ei 
dann die nicht erhört Fo pit wir mit gfiter andacht Marien Fein liel 
müter die raynen vnd parmhertzig magd . die Felb behabt Tn« daw 
Fein genad vnd Fein gätichait vnd geit vns Feine Frn . vnd ver(fug) 

KayFer chriß reich 

deins zorns geia vn« entweich 

Gib vns dein hulde 

vnd vergib vns all vnFer Fcholde 

lazz vns genielTen 

dez deinen plStez vergielTea 

Vnd der raynen mayd prüße 

die du ettwen Cawgeß mit geluße 

Marien Fo raynen 

hintz der einen poten fi maynen 

daz & erwerbe 

daz die M alFo nicht verderbe 

Maria gSte 

liab vns ßst in deiner hfite 

Amen. 

Von einer edeln wlttihen in dem xj CapiteL 

c/. C. 
Bz, waz ein edlew wittib dev ied vil Tarechtz Tnd Tugeoiache Ten 
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eynem wuttroich der da waeßet ir bab vnd dar Tinb vergocz deY 
wittib alle tage tiI zaeber mit waynea irnib den Tngemacb dar ynne 
fy vac . Ton dez wuttreicbs wegen. Gefcbacb daz einez tagez daz 
ein pilgrein cbom in ir bau« der ercbant ir layd vnd ir trawren • 
dem erparmt dew wittib vnd nam im eynen ßreit vnd einen cbampf 
gegen dem wuttreicb mit eynem f&licben gelubd ob er ßurb in dem 
cbampf das ft nasm feinen ßab rmi, fein tafeben Tnd bebielt die mit 
▼leizz in irer cbamer Tnd tv alfo pflseg durcb feinen willen daz felb 
Terbiezz dew wittib &mt ze bebalten. Der pilgrein nam den cbampf 
gein dem wutreicb alTo daz er in recbt f berwant mit cbempfen imd 
ör. Der pÜgreiii ward aacb fo want in dem yecbten Tnd ßarb dez . 
alfo da dew fraw daz vemam dev tat daz als fi Terbaizzen bet 
Dar naeb cbom ein graf vnd pat ir z£i einer prawt do gedacht fev 
ir inwendig in ivem fynn alfo. Cbvmt der graf in mein cbamer 
vnd ficbt er dona den ßab vnd die tafeben daz iß mir ein fcbam 
dl» tot fi fttder die tafebea vnd den ßab. Vnd alfo Tergazz fi der 
geittbd die & Terbaizzen bet dem pilgrein. 

dayßteicb ze verßen . die wittib vnd fraw iß dez dez menfcben 
fei der w&ttroich iß der ten€el^der fy gern berawbet irez eribez 
düs iß der ewigen fallcbait dez bimelrichs vnd das in langer zeit . 
nie cboki fei gein himei cbom. Wann ß. fSreo gein helle do cbom 
der pilgrein Tafer berr ibefaa xfc Toa himel in daz eilend dirre 
werh . de^ tafcb waz fein menfebait . dar inn Terflozzen waz de^ 
^atbait. Vnd der ßab waz daz be(i)lig cbraoatz Tnd der graf der 
iK pitt zä einei banffrawen daz iß die werlt oder der tenfel daz iß 
die beobfiirt od«r die geiticbait Vnd alfo TergiiTet der menfcb daz 
er Teriiaizzen liat in der taaf. Dar nacb Tnd got den cbampf biet 
darcb Tnfem willen wider den feint . der pittet (10^) belf Tne . daz 
wir in Tleizzicbleidien in geb&gnuzz baben in der chlaufen Tnfere 
hertzen daz cbrasntz Tnd fein rayne menfebait vnd feinen tod den 
er durcb Tnfern willen erliten hat Tud nicbt eynen andern prawt- 
geben Tns aemen . da Ton Tleizz wir tus daz wir Tnfer leben Ter- 
cbern zii einem peffern die w»el wir zeit Tnd weil baben daz wir 
mfigen chomen z& dem ewigen leben mit der bilf Tnfere cbempfers 
Amen daz werd wer ver(fu8). 

Cbriß Tnfer cbempf 

den pofen tenfel da tempf 

Dein gut allaine 

Tus railtichleiob erfcbaine 

Als du ber ab chasmeß 

Ton bimel Tnd die menfebait aucb an dicb nsmeß 

Den leuianden 

Terßiezzeß mit deinen banden 

Dez fcbull wir ymmer 

dir daneben mit TergelFen dein nymmer 
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Die chrißenhayte 

dir danchet piz Aaet ir gelaite 

Dax wir von dem wo 

chomen der hell . fo pit der de. 

Von eynem Chünig vnd von drein fremden 

in dem xij Capitel 
c/. C 
Han Tagt i^on ejnem edeln gepietter . daz der het ein fchon toch- 
ter die auch iren iarn geleich waz . die enpfalch er feinem mai- 
gezog . daz er ir hfittcecht vnd Tleizzichleichen pflsg . Tnd do« 
mit f&r er ferre auz . Tnd irerhiezz dem pfleger . ob er ir erwerig^ 
liehen pfleg er voU in begaben . vnd grofleichen eren . wenn er 
her wieder ehem. Nu vergazz der pfleger dez gelubdez . daz er 
dem herren getan het. Vnd handlet die ianehfraw f bei . die im 
enpfolchen waz . Tnd erzoch fy aU fere . daz ä all ir fchon Ter- 
loz. Nach etwie tu zeit . chom der gepietter hin wider haim • 
Tnd fant poten hintz dem mayzog . daz er im fein tochter antwurt . 
die er im enpfolhen het. Der mayzog ruft drein feiner peAen 
freTud . die er gehaben mocht Tnd den er dez aller peüen getrawt. 
daz fi im rietten . wie er feinem her'n antwurtten fcholt. Wann er 
fich beforgt . Tmb daz daz er nicht der JTnchfrawen gepflegen het . 
als er Terhaizzen het • do antwurt der erß frevnd Tnd fprach . ich 
gen mit dir Tntz für daz haus . der ander fprach . ich gen mit dir 
Tntz an daz tor. Der dritt fprach . ich für dich fiir den herr(e)n . 
Tnd antwurt für dich. Vnd fch&f zehant daz man die innchfrawen 
pracht . Tnd & mit gfiter edeln falben beßrich . Tnd mit reichen 
chlaydern gewsnden fcholt . alfo daz chain mayl . an ir nicht was 
noch an ir nicht erfehain. Kariffimi. 

Nu merchet daz 
JR lieben der gepieter iß Tnfer herre ihefns chrißns . dez lebenti- 
gen gotez fTn . Tfi fein tochter iß de^^ rain fei die er hat befchaf- 
fen nach feiner geßalt. Der zucht maißer iß daz flefch tou dez 
wegen . def felb fei . oft arm wirt Tnd psrmleichen (10 b) die po- 
ten fint manchualtiger fiechtum . Tnd gepreß . die dew fei ladent 
chomen . wenn der menfch Tntz an den tod fiechast. Der erß froTnd 
iß . daz werltieich gfit . Tnd befitzung . die f&rend in Tntz an den 
ausgang dez todez. Der ander froTnd daz find die chinder irnd an- 
der freTnd . die in furend Tntz an daz tor dez grabez. Der dritt 
frevnd find dez menfchen gStet . Tnd heilige werch . alm&fen . Ta- 
ßen meir fi-rmen . wachen peten . die furent zS dem obriflen gepiet- 
ter der aller werlt ze gepietten hat . die felben gfiten werch lauier 
Tnd flaent vnd raynigent in Ton allen ffnden Tud antwurttent für in 
daz er erwirbet . dez himlifchen Kayfera genad. Als gefchriben 
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ßet . faciie elemofniam ef omnia mvnda funt vobis. Das fpricht gebt 

e^r almäfen . fo wirt alles das rain . das e4r s& get rnd lifet man 

auch anderfwo . recht als wasser lefcht das fear . geleicher weis 

alfo lefchet . das alm&fen die ffnd.. Da von lifet man anch von 

manigem heiligen als Cornelij was . von dem fant Lucas fchreibt 

in dem pfich . das da haisset actus appoflolorum . in der swelfpo- 

ten tatt oder werch. Das der felb edel centnrio die weil vnd er ein 

haiden was . do tet er gros almäfen Tnd gebet vnd tet ander g&taet . 

vnd do er es oft vnd dikh tet . do er fchain im ein engel . der sä 

im fprach . Cornelij erhört fein deine pet . vnd dein almäfen. Send 

in Cefariam vnd lad eynen der fymon peter haisset. Der Tauft 

dich vnd lert dich da du ynn heilig wirft. Secht der geviel got 

wol . h das er getauft wart . vnd tet das durch feiner guten gebet 

willen Tud werch. Alfo liß man auch von Eußachio der ein Bomi- 

fcher haiden was vnd dar sä ritter mayßer was . der vil almüfen 

tet . Tnd tU gfiter werch . dem Got erfchain . an eynem hirfen 

geiade • do er iagt . dem ein hirjfl* erfchain . der het swifchen fei- 

ne(m) hörn oder geßemm. Vnfers herren marter dew sfi im fprach 

Placide war Tmb iagft du mir nach . do er das erfach . vnd die red 

alfo Temam . do erfchrak er tiI fer. Vnd fprach herre was du 

wilt . das wil ich gern tvn . dem ward geraten . das er die tauf 

nam. Alfo find ir tU sä got chomen von iren gäten werchen. Nt 

pit wir got das er vns Terleich . rechten chrißenlichen geianben . 

▼nd das wir den gelanhen bewern mit gäten werchen . vnts an tu- 

fer ende. 

Gäti werch verieich vns got 

Das wir Hast leiden fein gepot 
Das wir die fchSnen tochter fein 

Im geben wider alfo fein 
Schon gefl»t gerainigt wol 

AU fef Ton recht wefen fchol 
Wenn tus die werlt gar verlet 

Vnd von ir an ein fchaiden get 
Das gäti werch yns ßend pei 

Tud Ton den fanden werden frei 
Das Tufer fei da hin yar 

da aller fmerts hat ende gar 
Jerufalem die himlifch ßat 

dar jnn man tregt nvr englifch wat. 
Wolluß vi! fraenden ane zal 

Ton dann fich ferret alle quäl 
Aug nie gefach oder Tervie (11 
herts anch hat Terßanden nie 
Was fraend got berait hat 
den die Tolgent feinem ni 
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Vnd die in mynneiit yfiechleich 

die cboment in das himelreich 
Da die gottez tochter fint 

wer daz nicht gelanbt der haizzet plint 

von eynem g^leter vad von ejneni pSfen richtaer 
in dem Dreyzehenden Capitel 

ESz waz ze Rom ein gepietter der fatzt auf ein recht mter einer 
grozzen pen . daz ein jeglicher richter recht folt richten. Nu ge- 
fchach daz . daz ein richter durch miet willen Tergen Hezz ein fal- 
fchez gericht. Do daz der remifch gepietter Temam der gebot fei- 
nen dienern . daz fi in fchfnten oder filten. Daz er für baz chain 
falfchez gericht icht mer liezz vor fein gefchehen ynd daz man fein 
hawt folt ftrecken aaf die fchrann . da ein ieglicher richter ze Rom 
folt fitzen . z^ einem zaichen . daz ein yeglicher richter bedaecht 
furbaz daz er nicht miettst ein yngerechtz gericht. 

IR lieben . der gepietter iß Tnfer herre ihefns x? . der difey 
rechten € . rnd ditz rechtz gericht geben hat. AU gefchrtfoen ßet . 
Jufte iudicate filij hdi^. Na der richter der daz Tnrecht gericht er- 
taylt . daz ift der menfch . der fich felfoer richten folt . waz oder 
wie TÜ oder wie oft . er wider got t&t . da Ton ift daz er mit gab . 
daz iß der tenflifch gehaizz . vnd TerfQchung ynd fchündnng wirt 
Terlait . der felb richter der menfch fol enthanpt werden . daz ift 
von allen feinen fanden . mit eyner lantern peicht entplSft werden. 
Tut er daz . fo legt er von im die alten hawt . ynd nimpt an fich 
ein Jvngez yel als der faüian lach zfi dem Job . ayn haut ymb die 
andern geb der menfch . allez dar ymb . daz def fei bdialten werd . 
ynd der menfch fol ftaet chlagen . waz er ie in difem leben hie wi- 
der die gepot gotez getan hat . vnd v*. 

Furcht got alle zeit 

mit ffnd dez endez nicht peit 
Fuer rechtz gericht 

in peicht mit got dich verflicht 
Zeuch ab die hawt 

der pofen gewonhait fo lawt 
Mach dir ein nev 

mit peicht mit pfizz vnd mit rcv . 
Recht aU ein adlär 

jungß dv dich tüß dp daip allez gar. 

Von der driualtigen ere . vfi laidigung in de xiiij capitel. 

Kyn gepietter zu Rom fatzt auf ehi recht . dez man eynem yeg- 
lichen figer . daz ift . dem gehmg^ wsr . an fischen an vechten 
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oäet WH TnmjBtB . dttM fott niAti erf ieteti . <!««{ witA Tnd drei vn- 
wM dei erften. Vnd die etß vird waz dttft . das voldi der ßät 
fohoU gegen im gen . nit gefang . mii fra^nd vttd mit J<a1^1. Dew 
luider "wird wai daz . dae alle gefangea fi waern gefaügen ttiit lien^ 
den oder mit fficsea . daz die ledig foltfi fein (11^) vnd velgeten 
im daan airch nach. Die dritt wird waz . daz man im an legt dez 
gfttez JoTt« mkk . ynd chlai« in mit purp . Tnd tört in dana in den 
plilafi . auf eytoem wagen . den vier Schone roz zogen vntz in den 
palaH der fiat Vnd dech daz er fich d«r wird nicht «e Taft fher- 
B«Bm fo mÄ^ er vertragen drei t^nwird . an dem (eilren tag . def 
erß vnwird waz die . daz man zA im auf den wagen Tatfet ein fwachi 
perfon . Tlid imerwerig . als ein tilmld oder ein päb . da pei man 
gsb ze Terüen aynen(m) jeglichen. Wie fwach ein yeglicher waer 
er mocht doch mit frfmckait zu einer folichen er chomen . oder z& 
einer faemlichen. Def ander vnwird waz . daz in die chnecht an 
den haU fl&gen . daz el; nicht ze vall hochferttet . der wird Tnd 
fprachen zfi im . Erchenn dich felben . vnd faechfert nicht Tnd ge- 
dench daz dn ein menfch pift. Die dritt Tnwird waz die . daz ein 
ieglicher getorü dem figer zu geC]prechen . fcfaelt wort oder itwitzen . 
waz er weß oder wolt . fohaad oder lafter. Dar Tmb daz fich hut- 
ten erwerig ritter Tnd Romaer . vor allem dem daz im mocht fbei 
an ßen . : — 

Daz geleichent fich gar aygmili<chen «fi Tüfbrm herren ihü x* . 
daz er gegangen iß . an den Romifchen reichen . gein dem chain 
irdifch reich fich geleichen mag . der gepietter iß der himlifch Tater . 
der aller der werll gepieton mag . dez gepot Svnn Tnd mon . Alle 
ßern all gefchepft . in himei auf erd . in luft . auf wazzer wider 
der hre nicht wider gen chan . waz er emftleich gepoten hat. Der 
figer . der Ton dem ßreit ohom . Tnd Toa dem Turnay . daz iß tu- 
fer herr ihüs x^ . den fig gegen dem Teufel gewan. Dar Tmb im an 
dem palmtag . Driualtigi ^ Tnd wird erpoten wart . dez erßen daz . 
an dem palm tag im onkogen gleng . daz Jüdifch Tolk . do R Ter- 
nomen feine wunder . Tnd feine zaichen . die er g^tan het . £a.ük an 
dem ritter lafero den er erchuehkt Ton dem tod Tnd durch andere 
zaichen tu gieng im daz Tolch nach Tnd onkogen mit plümen. Vnd 
mit ne^^en eßen Tud iref chiuder fchriren mit frasTden . Ofanna ftlio 
dauit, Def ander 6r waz die . daz alle gefangen die mit henden 
oder mit fuezzen . gefangen warn gewefen . daz fint die ffnder . 
die im enkegen giengen . do fi feine zaichen fahen. Wann ir vil 
da warn . die er het ledig gemacht . Ton fiechtum Tnd Ton ffnden. 
Dif dritt dr waz die . daz der figer Tud Tufet chempf . an het den 
rock Jouis^ Juppiter iß als Til gefprochen . als ein helflicher Tä- 
ter . daz iß got der T<iter . der waizz daz die gothait mit der 
menfchait Torainet waz. Wann er got Tud menfch waz. Den wagen 
««gen Tier roz . da« fint die Tier ^wangelißen . die ellef Mnef 
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werch vnd wort . verfchribeo habent Wider die drei ^r ward im 
erpoten dreierlay Tnwird. Die erß rnwird waz . daz neben fein 
hieng (12») ein diep ein Ribait . der in ßraft . daz iß der fchalk 
zä der tenken feiten. Die ander vnwird waz die . daz die chnecht 
der Jaden die ynwirdigen perfon in an feinen hals fifigen. Vnd 
fprachen zu im . ny rat wer hat dich geflagen. Dew dritt Tnwird 
waz die daz im die Jaden Tnd die haiden . entwüTen fein gothait 
ynd fein güttet . die er in erzaigt het . do fprachen (ß) pift da 
gotez fvn fo ßeig ab dem cheutz . ynd fprachen auch zu im . die 
andern hat er hayi gemacht . fich felben mag er nicht hayl gema- 
chen ynd anch^die pof Jaden . die im ynter feinef äugen fpirtzten . 
ynd andere yndr tu die fi im taten ynd erbaten . v€r(fus). 

Eyn ritter iobleich 

dez lob ift weit . f ber alle reich 
Chriß got der werde 

yns chom yon hirael auf erde . 
ßrait für yns alle 

der ßreit yns allen wo! geualle 
Nach grozzer ere 

im tetens laßers noch mere 
Für plämen eße 

hieng pei im zwen poz geße 
Der ain begert genaden 

der wart gein himel geladen 
Der ander fchelter 

der wart dem teufel nicht ynmer 
Ny waz dem ritter 

daz ßreitten nye alfo pitter 
Er doch vergeh 

feinen feinden ob gelsg. 
Der hell nam er eyn raub 

daz alle teufel wurden taub 
Lyeb fei dem fürßen 

der fich nach yns liezz alfo dürßen 
der geh yns den mät 
daz wir danchen feinem plüt. 

Von Alexander tod in dem fumftzehenden capitel. 

Do Alexander ßarb ynd do man im folt yigilg begen . dar chom 
manig weifer man . ynd laeut zll der begrebnuzze. Anz den ayner 
fprach . kf nich alexander macht im ans gold eynen hört. £r mag 
auer nicht heut . auz eym hord im ny machen gold. Eyn andrer 
weif er man fprach geßern genfigt nicht alexander an der gantzen 
werlt . heyt genügt in an zwain eilen tfichs Der dritt fprach . ge» 
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Aern hett zä gepieten Alexander der menig des Tolchs . heut fo ge- 
pevt im daz volk« Der yierd fprach geßem mocht wol alexander 
manigeo ledigen Ton dem tod heTt mag er im felb* nicbt gehelfen 
Ton dem tod. Der firnft fprach . geÜem drnchket alexander daz 
erdtreich • heyt fo drnkt in def erd. Der fechß fprach . geßem 
forcht alle die werlt den kfnich alexander • heyt fo furcht in nie- 
mant ynd achten in für nicht. Der fibent fprach . geßem het alexan- 
der yii freynd . heyt hat er niemant. Der acht fprach . geßern f&rt 
alexander ein grozz her . heyt wirt er gefärt yon eynem her zu 
dem grab. 

Daz ift nv ze merchken den weifen. 

PEy dem reichen ynd gewaltigen kfnig alexander (12^) iß yns 
büzaichent . ein yeglicher reicher ynd gewaltiger man der mit groz- 
zem yieizz . darnach arbaitt • wie er hie yil irdifcher hab • ynd yil 
werltlicher em . ynd frsnd mug befitzen • ynd da pei yerlet er d](e) 
fei ligen ynd yerfinchen in ffnten . fo chomen die weifen . daz fint 
die leraer ynd die prießer die yon dann fprechen ynd fagen • Der 
reich man dirre werlt . hat auz gold im gemacht eynen bort • hie 
anf erd aber nach feinem tod . fo macht die erd auz im den wurm 
auch eyn hört • ynd aber eynen famen. Recht als ellef def werlt . 
der im nicht genügt • do er lebt . ny genügt im wo! wann eynem 
geittigen mafi genügt nymmer . fo er ie mer hat . fo er ye mer 
begert. Daz ficht man aller maiß . an den pfaffen die werdent aller 
mynft yol . wann chympt er zu einer kirchen • oder zfi einer prob- 
ßey . fo müzz er ye mer ynd ye mer haben . wie oft ynd wie dik 
Re ez gefchriben yinden . in dem ^wangeiy oder in dem falter oder 
in der weifl!bgen fprüch. Daz Re die felb firaff an rürt fo pinden 
Re ez auf die layen • recht fam Re an allen dingen ynfirsflich fein. 
Alfo teten die pharifey . ynd zamen fioh gerecht fein . wann man 
fpricht auch • nach dez reichen tod , Nempt war . da der lebt . da 
het er yns ze gepieten . ynd waz im nyemant geleich . ny hat def 
erd im ze gepieten • ynd hat feinen galm ynd fein güften ein end. 
Vnd wirt fein as • daz 6 fo gar yleizzichlichen zoch . yon der erd 
yerchert. Man fpricht auch do er lebt . do het er yil freynd . ny 
nach feinem tod hotten fi in . ynd weichent yon im . ynd yerlafent 
in. Man mag auch fprechen . focht do er lebt . do fürt er yil mit 
im . dez yolks • ny wirt er yon chlainem yolk gefürt. Dar ymb 
fprach ynfer herr zu fant peter . Petre ein andrer zeucht dich ynd 
weil! dich • da du nicht hin maineß . ver(fu8). 

Waz half alezandro duo 
do im chom der tod alfo fuüo 

Dez nam yntz an daz end eriiai 
mit feinem tod erlag - der fchal 



Stitt rklerAsbafl fbin weift num 

«i&ße« »y von te dta ßan 
Dre weil er kM de forckt mftn in 

nach feinem lod im« forcht da hin 
Mit ftreit ^eügi im niemant an 

Nadh feinem willen gieng es in fchon 
Wo er ye ze veld sech 

da Tolgt im vü des herex nach 
Wer von im ar hört fagen 

Ton forchten muß er ßiii gedagen 
Pnrg vnd lant gab man im auf 

waz er wolt an allen chanf 
Ho nv&ft er Herben eis wir afle 

wio gros waz ie doch Tetn fehalle 
tSo endt 4L fleh mit eynem den 

waz wirt (13*) dann dez mentchen Ion 
Dais waizB laider niemand fnr war 

vnd mnzzen doch elli dar 
Der wiltprst tlTt den efTen die wfirm 

alfo chan der tod mit Tns lifirm 
Grolt dez menfehen zier 

daz Terdirbet allez fehler 
Niempt f bernem fich der werlt gelaß 

£z ill ce ivngft alles vmb faß. 

Von einer erhangen hanffrawen in dem xvj Capitel. 

Ualeriua ein maifler . fagt daz eineß wer ein havez herre der fprach 
zft feinem nachgepaym . Ich han einen Tnfcligen ]parmb . in mei- 
^nem gartten . da fich an erhangen hat mein erßi hauffraw. Dar 
nach die ander ynd aber darnach die dritt Vnd dar ^mb iß mir 
ein mmsffigez layd anf erßanden . do nntwnrt im fein nachgepavr . 
der Mez ar*nB vnd fprach z4 Im . mich wnndert • daz du in fSli- 
tfaem gelftkh ynd hail fo tII md fo manigen zäher haß Tergozzen. 
Nu pit ich dich däz du mir auch gebeft . ertlichen fchuzzlinch . 
fnd zwet dez felben pairbmez • wenn ich gedacht han . ich well « 
tayln Tnter mein nach(ge)paTrn . daz ein yeglicher dez pavms be- 
chom in feinem garten . daz fich erhenchen daran iref weib. 

Iffn ir lieben . der pnvm iß daz heilig chnentz . dar an gehan- 
gen iß Tnfer herre ietu» x^ . der parm fol ß»t gepeltzt werden in 
dez menfehen hertz . daz in der tel hab ein fteti gehugnuzze . dez 
herlichen todez iefn chrißi. An den felben pavm werden erhangen 
drei hauffrawen daz iß def begir dez leibeto Tbd die begir der äu- 
gen Tnd die begir der hochfart dez lebens . die weil ynd der menfch 
In der werlt lebt . fo hat er vnd nimpt im drei hauffrawen. Dev 
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ain ift dez leibs tochter der halft woUaft. Bev ander ift der werlt 
tochter deT haizzt begir. I>eT dritt liafft idez teofels tochter deT 
haizzt begir der hochfart, Ift daz dann . daz der menfch oder ffn- 
ter von den genaden gotez left der pAzz an md wider dient ez dann . 
mit einer andaechtigen pfizz. Vnd mit andern gfiten werchen . daz 
ift mit peicht Tnd mit pfizz . TnA mit rey . Tnd f bet die ff nd fo 
mugen dann die drey hauffrafn nicht Tolffiren ir begir fo erhen- 
chent Re fich mit dem ftrikh der dreyerlay g&ttaet. Dey begir er- 
hencht fich mit dem ftrikh dez almArens. Dev hochfart erhencht 
fich mit dem ftrikh der diemuti ehalt. De^ voUuft erhenkt fich mit 
dem ftrikh der Taften. Vnd cheßigmg dez leibez vnd mit (1^^) ^er 
cheufch. Aber der nachpavr ar'ns . der da f&cht der dref zwei daz 
ift ein ieglicher guoter chriften . der mit aller arbait mAe fchol 
begem . vnd er Tarn Tmb die zwei nicht allain Tmb feinen frTm . 
befvnder auch feiner nschften nachpaTm. Aber der hotherre ift 
ein ieflicher armer menfch . ynd ffnder der da lieb hat fein Tleifch 
Tnd daz ift fein leip Tnd daz dar zfi gebort denn daz zu dem gaift 
Tnd zu der fei gebort Er jnag aber 4«ch bnI rat Tsd mit lere 
eines guten menfchen wol bechomen auf dem weg dez haue« Tnd 
befitzen daz ewig leben amen . vnde u*. 
In einem garten 

biet ^in man ^gepelfzt aynen paTm. 
Im alfo zarten 

dez nam fein weTb I^lchi ganm 
Daz fe^ fich hfeng 

an daz holtz drat Tnd fö palde 
DeT ander Tieng 

den Mben fin manich Talde. 
Vnd daz felb fo wol ^tIoI ir Aer !ßam 

daz gefchach daz im dez der wirt nam grosai f^ham. 
Vnd chlagt feine nachgepaTm 

fein laid mit grozzem wäinen 
Vnd ßeHet fich fo faTr 

da% ffr biet troftiez chainen 
Do fpraeh Avr web man 

mich wundert hintz dir fo fer 
daz -an nicht macht gelan 

tiein chlagen tuA widerchem 
biet Ich daz hayl 

daz mir dez fiummes wArd eyn zwei 
mit monigem tajl 

machet ichs der weih zwar frey 
Nt gefcha«^ Aaz mit fynnen 
da« der paTm wart oft gefiitzt 



wer des vil begynnen 

dez peltzen er tU wol tratst 
Den drein hauGfrawn 

die Tns in dirre werlt hie lieben t 
Niemant auf fie fol pawen 

wann von got hie fi Tns fchiebent 
Dax erft weib haizzet fraw lieb 

luft . waz zä ir gebSrt 
Dof ander lieb Inft der an- 

gen. Vnd auch faß betöret 
Def drit haizzet hochfart 

dez leben« die iß rngeheur 
Sie fint der fei marter 

vnd wol ieheüfiifchi fear 
Udt euch Tor dem we 

pei got fo rat der ^fe» 

Von einer Chunigymi Tnd ton iwayn f(nn. 
in dem xvij capitel 

Upperins ein gepieter zä Rom der nam ein fchSn magt z& der £ . 
de^ erwarb mit im eynen fm • vnd der chint tracht ßarb fef auch. 
Aber daz kint belaib ynd lebt. Do nam er ain andrey die im auch 
eynen fvn pracht . die ped ffn gab er z& ammen . daz man fy zug. 
Dar nach fant er fy Terre in fremdi laut • daz man fie mit einan- 
der zdg ynd ir fchon pflaeg. Ny worn die zwen ffn . gar geleich 
an einander . do fi ny lang zeit in der fremd worn beliben • do be- 
gert def mäter dez andern chindez . ze fehen ir kint . daz yerlech 
ir der kfnich ynd fant nach in paiden . eynen poten der fi pracht. 
Do fi ny chomen worn do erfchinen fi fo gar geleich an einander • 
daz die mäter nicht mocht erchennen welher ir fyn wer . ynd yragt 
oft den kfnich welher ynter den paiden ir fyn w«r ynd daz wolt 
ir der kfnich (14^) nicht fagen. Darymb daz fey fi paid lieb het . 
daz nicht gefohehen wer • hiet fef gewefi chyntleich den irn. Do 
fey yernam daz ir der kfnich nicht wolt chynt tfn ymb iren fyn do 
began fef pitterleich zu wainen. Do fprach zu ir der chfnich lazz 
dein wainen der ift dein fyn ynd zaigt ir den elt»m yon der erßen 
yrawen. Dez wart ti gar yro . ynd legt allen irn yleizz anf den 
felben ynd da mit achtet few nichtz dez andern der doch ir rech- 
ter fvn waz. Do der kayfer daz erfach do fprach er zu ir . fraw 
waz tfifi da . wizz an zweifei daz . ich han dich betrogen . der ift 
dein fyn . den da gepaerd . dez da fo gar nichfent achteß . do fef 
daz yernam . do hielt fef fich an den andern tayl . aU ir gefagt 
het der kfnich ynd hazzet den erßen. Do der kfnich aaer daz er- 
fach • do fpraoh er i& ir . Noch han ich dich betrogen der iß nicht 



dein fni . ir Byntweder der izs. Antwarft fef dem kfnig warrmb 
tSt ir daz mit mir. Tfit mich wifTent. Vnd Tagt mir die varhait 
Weiher ift mein fvn . dez pit ich e^c^. Do antwnrft er vnd fprach. 
Ich enwil. Wann tst ich daz Tnd Taget dir der warhait . fo wol- 
teß da aynen lieb haben vnd den andern hazzen . daz nicht fug- 
leich iß. Danrmb wil ich daz du fie geleich lieb habeß . ynd zie- 
cheft vnd ir peder mit lieb pflegeft. Vntz daz R chomen zll iren 
Jarn oder tagen . fo wil ich e4r die warhait fagen. So fre^t fich 
dann dein hertz vnd daz ergieng alfo. Daz def chf nigin Ei ped liep- 
leich zoch . Tntz daz ir die worheit chrnt wart getan. 

TSy ir lieben der kayfer iß Tnfer herr i*ha z'. Die zwen ff n 
fint gut vnd poz. Dev m&ter iß def heylig chrißenhait. Dar yrmh 
wil Tnfer herre nicht . daz dcT chrißenhait wizz . welhes die gft- 
ten Tnd die pl^fen find. Srnder fi fchol fy ped füren in lieb vnd 
ziehen mit vleizz. Wann weß fef welhes die g&ten waern die fel- 
ben ziig fey . vnd hälfet die pofen. Alfo waer ez noch nicht mit 
hellnng Tnd ffn. Aber an dem Jyngßen tag der werlt fo wirt fef 
dann wizzent Tnd erchennent . die gfiten Tnd die p&fen . da tob 
Tleizz wir tu« gfiter werch • Tnd tII tngent . Tntz an daz end . daz 
Tolgt Tns allen dort hin. Vnd nicht mer Als Johannes fprieht . in 
dem pfich der taugen . Opera entm feeuntur illoi . allen Tolgt nach 
iroT werich . die fi geworcht haben auf erd. 
Wer wiffen toeUe (e9 iteht solde) 
Wer gät oder poz fei gefeile. 
Der vleizz fich tagend 

in aller zeit feiner ingend 
Vnd eyl zu got 

daz ez nicht werde ze fpat 
FreTud feind habis holde 

durch got wann er Tor daz wolde 
Schelten folt du dich mazzen 

dez du auch wilt fein erlazzen (14^) 
Trag niemand neide 

hazz zom Tnd Tncheofch Termeide 
Pis trefez hertzen 

gefchicht yemant layd daz lazz dich fmertzen. 
Lazz pofes gedenchen 

Ton got folt da nicht wenchen. 
Tu dich fer re^ren 

dein ffnd Tnd mach ir ne^e 
Chrieg nach dem hör de 

i*ha chriß dez Tater werte 
Der iß def weiffhait 

gotez . die tus gepar . die rain mayt. 



so 

Maria die rayne 

chriß mäter vod tochter allaine 
Die half vns allen 

daz wir i^ha wol gevallen 
An Tnferm ende 

ir genad dann zu Tns fende. 

Ven dem weifen iiegeno md ton dem kf nig alexander 

in dem xyiij capitel 

Man lifet an der chriechen päch daz ein maiHer haizzt Satnmua . 
fagt Ton ayneni der hiezz Dyogenes . daz der Co arm waer . daz er 
BTr ein potigen hiet zu eynem haus. Vnd wolt anch. nicht anderz 
haben für ein haus . vnd an der potigen waz ein turl . daz Hast 
fiund gegen der ff nn . vnd do der felb maiAer dyogenea aynez ta- 
gez fazz an der fvnn . do gieng der groz& kfnich alexander mit 
feinen rittern vnd mit feinem» gefind zä im . wann er ril von im ge- 
hört hat . daz er Tolchomen wanr an tU wifen werchen vnd wort- 
ten . vnd an williger arm&t . da er^ynn wonet. Vnd der chfnich 
fprach zä im. Daz er paet von im waz er wolt de« wasr er gewert. 
Do antwurt der maißer vnd fprach zS dem kf ni^ « vor allen dingen 
hau ich lieb vnd pit e^ch . daz iv nicht ßet zwifchen mein vnd der 
fvnn. Alfo gieng der kf nieh mit feinem gefiad für fich . vnd alexan- 
der lag ob aller diet vnd f berwant aUer maunecUeich . der wart 
überwunden von dem maißer dyogene. 

von dem mann diageno. 

IR lieben nv iß zeuerßen ein iefUcher menfeh wann wir gar 
arm fein worden . vnd die potig ifi vnfev yei geßendigez leben. 
Recht fam die potig iß hin vnd her vercherlich vnd wendig . von 
ßat zu ßat. Alfo iß vnfer wandelwertigez leben . da» iß auch ver- 
cherleich von ßat zu ßat . wenn fich nv ein B»enfch fras^^t feins ge- 
fvndez fam morgen chlagt er fein fmertzen. Nv hevt hat ez ge- 
lukh . morgen hat ez vngelukh. Alfo fitzen wir in der potigen . daz 
iß in dem gegenwurttigem leben. Nu fchuUen wir vns ßast gegen 
der fvnn cheren. Das iß vnfer herre i'hs chrl^ . der dev wer fvnn 
iß . vnd daz wer Hecht. Als er felben fpricht . JBgo fum lux mundi 
qui fequiiur me non ambulat in tene6r»». Ich pin daz^ (15^^ wor liecht 
der werlt . wer mir nach volgt der get nicht in der vinßer hintz 
dem füll wir vns ehern . vnd der grozz ekfnich Alezander . der 
vragt waz wir von im wellen haben . dez wolt er vns gewern. 
Daz iß der Teufel der vns da zaigt die fppichait der werlt vnd ey- 
telchait manichualtichleich den fchull wir pitten vnd aach gepieten 
daz er vns von der fvnn ße vnd nicht zwifchen vnfer vnd vnfers 
herren i'hu z' . wann gab von im nemen . vnd von vnferm herrn 



Ihvk x' . nicht . 4«z ift iiiebl p^H^iisli . vns ze t&a . imd au«h nUlii 
Diiiglekh« Als er telh* fpiricl^t ii: mng^ nisht gedUnea got ¥«4 dem 
Teufel . wann djer teofbl liesz Tna meht pei got iMleibeo . md lid 
fein nicht . daa tuiS die fTnn an fehiiB. Von der warn Cvnn wir pU- 
ten aber oft . daz wider Tnfer hail iß . wenn wir werltllcher wol- 
Infi vnd irdifcher ern begern daz er rns rast . da von tu wir hin 
die irrvng die Tns irret dez liechtez vnd dez fcheines . der da pre- 
chet Ton der fvnn i'hn chrifta . von der wir entzf nt werden in got- 
lieber lieb. Wann »U fant Angodein fprichi in dem p&cb Ton der 
fei . Tnd von dem geyft, . Got iü ein liepb,t irnd ein fear . daz mt 
▼on im la»t vnd doch nicht TerUnfßt ¥i|d entzuoi de« menfshen be* 
gif t& der Ueb der tugent. Er ift auch ein liecht . daz ein prechen 
Ton im hst . rmä doch ßst . in im beleibt . ^nd erlsui;ht de& men- 
Tchen ▼ernn(n>ft zä rechte« Terftenlichait . daz ef yjui daz Terteicht. 
dez pit wii i« mijt begic Tufeca hsrtz««. amen« 

Von eynem opher • Von Afexandro. 
in dem Nawiizeh^nden capitel 

Rfii^lfs MeiMUuL €od« «lonae« 
Tns fagt Talerins in dem dritten pfich . daz ein edels ehiat da pei 
w«ff • do der groaz k^nick alesander opffert . pei eyncai alter . vnd 
do man daz rauchfaa mit gl&endeni chSlin Tmb trig d!» ffir ejn an- 
gezf ntet ehol dem chnaben auf feinen arm . vnd wie doch fear Tnd 
der chol prant • daz cbini noch »seht es nicht feinen arm . tmi 
der hitz fvnder es hielt in Bill . daz nicht geirret wiivd daz oppfec 
Aber alezmider woU nocJi mer . daz chint verrdches mit der hitn. 
Vnd hiezs ez mnr pvemi • das chint bdaäb Hast Tnd veA. 

JB lieben pei dem kfnig alexander der da rer alles laof ten den 
fig befaudt • dez bet»f I tim . vmtbai hervn üin x* . der wider die 
l»ft in dei weiit vnd wider deK tenfel dem üg hat behabt als er 
felber fpraofa . Ir achtet daz . wie ick die wealt uberchomen hah. 
Wann er das aUet peA. oppfer . fmr Tne geeppfiBct hat . do. er fdr 
vne (15^) am. äemt fron ehraBuis fierben weit . diu chint daz pei dem 
aller Ilfind da alexander oppfert bezalcheBt Tne eynen ieglichea 
■Mufchen. der da: ein g&t opp^er oppfem wü . dem der ftdh dmrch 
▼nfitrn willm geeppfert hat*. Ale heir danit i^prioht . Ir oppfert ein 
nppfer got der gerechtikaili vnd wenn man deft opfert got • fo velt 
^B chol anf wns. Daz ift ein chaerrnng dez tenfels » der vns irren 
irolt* Wann £ein ehsrrung ift als ein. fenr . die gel hints ^ns rer* 
lloagt . da Ton fpricht her danit hör da haft mich TcrC&cht . mif dem 
fenr. Wir fchullen dem kind geleich t&n Tnd haben de» arm ftiil , 
da pei Tcrftanden ift . der ireft m&t dez menfchen . der yns Teßen 
Fol . daz icht Terirrt werd . daz werch dez rainen oppfers. Wann 
fant Jacob fpricht . Selig ift der man . der da Tcrtreit die char- 



rrng. Vnd wenn er dann Terfftcht md bewert wirt . To nimpt er 
die chron . die got verhaizzen hat. Wann der war alezander Tnfer 
herr IHbs z' . Ist Tns wol ynd lenger yerf&chen dar ymb . das er 
bewer an yns . gedultichait . vnd geb Tns dar nach die chron vn- 
fers lone« Amen. 



Von aynem gifftigen paumb.« 

in dem zwaintzigiften capitel. 

JlIs ein heydnifcher maifter plinins ims fchreibt • daz in indea fey 
ein parm . pei dem perg £jna . dez felben pavms fracht gab fuez- 
zen gefmach . da wont auch ein nater . die da haizzet fchoz natter . 
def felb flang . hazzt gar Ter . den fuzzen fmakh dez parmez Tnd 
Tein frucht. Die felb Hang gifttecht die wnrtzen vnd nä(o)gt fy . 
dar ymb daz der pavm mocht dorren . Vnd auch nicht mer plüed 
prscht . dez ward inne der . der dez payms pflag Vnd nam triak- 
kers vorn an ein rahen . ynd wo er fach ein cfaluft yon der hoch 
dez payms yntz an die nider daz geßraich er mit der Triakkers 
ynd begozz in allenthalben . der yertraib pald die natern ynd ir 
gift . yon aller ir wnrtzen ynd plnet . ynd der paymb pracht frncht 
wider als ^. 

JR lieben . pei dem paym wirt yerßanden eyn ieglicher menfch 
ynd fein frucht daz fint feinef gäten weroh. Als fant Mathe^ fpricht. 
Ir fchullt fi erchennen pei irea werchen ynd pei ii^r frncht . der 
menfch adain pracht gät fracht 6e . yor den ff nden • daz mocht 
nicht erleiden die alt flang • der tenfel oder Lucifer liezz ein gift 
in den pavm oder in die wnrttzen des payms . do er adamen fchf nt • 
daz er gotez pot . z& prach • ynd yngehorfam ward. Alfo wart 
der paym gifftig an feiner wnrtz ynd allez menfchleich gefischt . 
alfo daz niemant mocht fo f&zzi fracht pringen • daz fint feine g&-* 
ten werch . die den hlmel mochten (16^) anf fliezzen • ynd der 
menfch da hin chomen. Aber der weis gartner der himlifch yater 
chriftas . begozz mit eyner rlltten Triakkers in die wnrtz des pay- 
mes . de4r gert iß die rain magt maria. Daz fie die gert fey . Daz 
bewaert vns Jfayas , der fpricht . Ez entfpringt ein gert yon der 
wnrtz yelTe. In die gertten ward gelegt Triakkers . da der gotei 
fyn . yon got dem yater gefant wart in die maegdleichen prüft ma- 
rie ynd yon ir gepom ift . ynd die menfohait yon ir an fich nam . 
ynd def gift yon dez menfchen geflccht . yertraib . mit feiner g&ttr 
liehen chraft. Alüb ift der paym mit der Triakkers wider worden • 
daz ift mit der marter ynd dem tod ynfers herm i*ha z' . ynd dai 
leben her wider gegeben. 



Von ejBem pil4 • vnd von eynem Appfel vnd der Werlt reich 

in ^em xxj. capitel. 
c/. C 

Vns fagt eia maißer alex&nder . Ton der natnr . daz i^irgilins in 
der ßat zu Rom het gepaTt einen edeln fchonen palaft ynd enmit- 
ten in dem palaß Hand ein pilde . daz hiezz der Romer gottynn • 
Tnd het eynen guidein appfel in feiner haut . ynd in dem vmbgang 
inwendig dez palaflez . ein pild einez abgotz eynes yeglichen lan- 
dez . daz dem Romifchen reich waz yndertaenig , ynd yeglichez 
pild het in der hant eyn glokken . die waz hultzein oder eyn tafeln. 
Vnd wann dann der reich aynez . dez abgotz daz do waz zu Rom 
fich wider fetzen wolt wider die Romasr. Als pald dez felben lands 
abgot Laeutocht die tauein . ynd chert . den mkk gegen dem Abgot 
der Romer. Darnach chom dann ein ritter zu • auf eynem glokk- 
fpeifein rozz . oben anf der hoch dez palaftez . daz der Romer 
tempel waz . vnd er fchutt aynen fchaft ynd luogt gegen dem reich • 
oder lant dez abgotez . der fich gewegt het. Da pei erchanten die 
Romer daz . daz feibe lant wider fi wsr . ynd die laef t in yntref 
wider fie gedaechten . ynd machten fich dann auf mit ßarchem her 
ynd wuefien daz felb lant . ynd prachtens ynter fich 

IVy ir lieben pei der fiiat ifi yns betae^t eyns ieglichen menfchen 
leib. De^ felb fiat • hat f^mf porten . da durch die pnrger gend . 
daz fint die f^mf fynn. In der felben ßat i& gepawt ein edler pa* 
laß . daz ift die fei die nach got gepildt iß . die fol eynen gülden 
appfel in der hat haben • daz iß die gotlidbi lieb . die wol gnldein 
haiß. Ez fint def reich • die de^^ ßat an yechtendt . ynd mainent 
den palaß (16^) z& ßom . daz iß den leip . ynd die fei zä der hell 
ziehen . daz iß de^ werlt vnd daz aygen afl* . ynd der teufel . de^ 
dre^r reich habenft . dre^r pilde . der werlt begir . daz iß daz ayn 
pild. Daz ander pild iß • dez leibs woliuß daz pild . dez Teufeis 
iß de4r hochfart . daz de4r dre^r pilde . der dreyer reich . von den 
gefprochen wirt alfo . Allez daz in der werlt iß. Ayntweder ez iß 
die begir dez flasifoh • oder die hochfart dez lebens . oder die begir 
der angen . vnd wenn der menfch enpfint . daz die dre^r abgot . 
wellend verderben . ynd yerfchfnten leib vnd fei. So fol daz pild 
der fei . daz iß die Vernunft vn weilFhait . rfiren . die glokken vnd 
chlopfen vnd mit weif halt rasnlich wider ßen vnd auch wider ßre^ 
ben veßichleich. 

Von eynem kayfer der auf fatzt ob ein weih ir . d . praech • 
die folt ir man -'. oder Ir tun toten . in dem xxij capitel • 

daz IIa gern. 

fiz waz ein kayfer . ier fatal ein recht auf vnd .ein ^ • weihe« 
(Getto romanorum,) 3 
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weip b«gi4llen vait «m ^r ft^tlitb . da« Tel ir vM % Oie» it fVn . 
ob Ty aynen hiet . fey tftten fcholt. Hü het ein ritter ein fchones 
weip . die felb mit eynem andern man iren herren fberfach . die 
weil er an eynem ßreit waz . Tnd lang Ton ir waz gewefen . an 
dem felben ilreft . der Tetb riJtter ayaen arm T«rlo% . vad do fer hin 
haym chom . do er fa^d er daz vnd trart des getrat . daz fein fra^ 
het ir ee . zfi prochen . rnd wart dez gat betr&bt . vnd fprach %ft 
feinem fvn . tVizz fyn als da trol weiß äle kayferfiehen irecht nach 
der felben £e . fo dein mllter ßerben. Seid ich nv meinen arm hall 
Teilom . in dem ßreil fo mag ich fei nich getStdn . da Ton wil ich 
daz dn fey tSteft. Do antwnrt im der frn Tnd fprach . Vater fei 
dat ilaz dio kayrerlich ^ . daz fbg Tnd gepi'et . fo iß dofch ein an- 
der ^e . Tnd ein andet gepot . daz gepeTt daz man fol ern Tatet 
Tnd mutet. Vnd tSttiecht ich fey . fo tst ich wider die gotlichen 
^e Tnd gepot . wann fe^ doch mein mfttet Iß . tta Ton fei daz hin 
Ton mir . daz ich ein fSlich ffnd begieng . Tüd alfo belaib def 
fm^ pei irem leben Ton ires fnis WeilThait. 

Wt ir lieben alfo iß im Tmb got ^ . daz er ein menfch wart . 
der götes fvn i^ %* . da waz got det Tatet gat zotnig. Abet ddt 
Tatet Terloz eynen atnd . daz iß det zotn an det mattet feins fms . 
i^hu chrißi. Do tr TOt feiner gepitd gepoten het . ein Ang vmb 
daz andet -aynen zand Vmh -ien andern . leynen tod Tmb den andetn. 
Vnd wie oft wit totleich ffndeh . fo foh wit ah oft dez ^igen to- 
dez erßerben (IT^) Tnd pat den fvn daz ^ TnstOta'( ) [vetwUcht] 
Aber der fTn der wil fetn nicht tun. Wann er Tatet piSdi menfch- 
aH . an fich hat genomen . da mit et Tns erledigt hat Tön d&ä 
Ewigen tod. 

das zu rom ein luog wart ye lenger ye weitter. 

in dem uüüSj Cäpitel 

ESz gefchach z& Rom . enmitten in det ßat . daJE ^ch ein ftalf leich 
gtnft anf tet . Tnd weit ofiPen ßfind . TnA TOn det fblben grah VE! 
Tngehenrer Wunder gefchahen dto lacOtten Tnd grozz fchsb^it aat 
ßfind TOn den gynmden lodi6tn. V^et daz wurden die gSttet tatt 
gefragt. Do antwurtten fie alfö der fraiftlch gewetf witt tiicht zft 
getan . den ez lazz fich «ttwet williichteich hin ein. Vnd ob man 
niemant finden chTnd der fich mit gutem willen . Tnd Tlibetwdnge- 
liehen . hin ein lazzen wolt. Nu waz da ein gät man . der hiezz 
Anilins • der fprach zi den jHirgetB «%€ im w«h«n g^onra . idnt 
et ein Jar lebt . nach allem feinem willen « in det ßot sfi Bott. 
Vnd wann dann daz Jar ein end n»m fo wolt er mit gutlichem wil- 
len in die grub Tarn . daz fi dann alle ledich wurden . Ton dem ge- 
pteßen • Tnd daz T€thalten A im . Tiid Ale h&melr gelobten Im daz 



s» 

alles . ynd vyrfprashen im. es williehleich. Vjid weEten^ im nichtz 
nicht waz er tet . tron liaollFraAji vnA ctiindern. Vnd verfparten 
nichts nicht Tor im. Dfet Iteizz im irol retn . nach allem feinem wil- 
len . mit der Romisr fiA'iren Vnd liafb . md nach dem Terg^ngen 
Jar » Bo Xprtfngl er .«Si #iiibm «dein rozz in die gvfih . rnd «Ic ^ali 
thbw/t fioh die erde s^ 

Die g<eft;hicht mftgt ir irol ga^fftlioheii TerAen . pei Bmm Ter» 
liui ^ir difei<r werlt « dar jam emnittlBil iSL de^ heil reeht «is ahl 
fttreh. V«d iü in der But des «rdireichs* De4r hell was vor lelicift 
gepfiti effen ^ vttd Ttelfin iM Cef . yÜ jotaig der nMofchmi. Bas maa 
aber die gelter. Tragt . vnrib die gr«b . da Munll iirir pei Terßea % 
die veü&igen • >die fagten lang tcv iher Ten chriAe. ihm def hell • 
üTimmer ward s& getan • UTr es ^opmt • ein magt ein kint . da« 
Uridkir den fiitiian Toecht. Vad ia "^berwAnd Co lar dann . fein M »it 
der gethmt geiA hell. Da tob £o1 em jeflich menCdi wisMn ^ 
das der hell . gegen «hainem ntenfchen offen ift . nvr deir da reic- 
her gern Iril liia al) Teilen . Das iß *der nicht vi! JeAi «hHßo tu«- 
dertaKki^ lioin • Tad behalten . clniftenleiclMn gidanbea 4er rert da 
hin ab. Vnd da tob fpisach er « get m& last Foler <17^) do «r i 
Tragt iraa fi fpiwchen was er waer • jodtor w«r er ««r Tnd do fan( 
peter fprach . du piß chrillna . des lebeatigeB gotea ürn do aat>- 
wurt im Tnf^ herr. ^ £ig ieh üt petee lilr wor . das lia ptil ein 
ßaiairant . dar taaf ish pailr nuein «hircbea , das ift mein ohrißen* 
batt. Vnd die tor der hell . dir nicht anigeßgent • wider dfe ebl^i« 
ßenhbit. Hü feaerchet tr Hoben « wie leynen grossen tvoß Tftd eid 
groftae"^ gab g^t t«a gogeboB hat • das wir ficher feia • ob wilr 
ßeriwB • In Dttat petets igeiafeibon • das doT tat der heH T«a «ymmer 
an g^e« . Tad filit Vor tbs verrpart« SUhO gvhaisa Tnd (fofiie 
geh • iß BIO Toii angeng der werlt chakaem toIUi gegeben noch 
Terlihfln. JÜtr allain Tns dmAea . wann jget iß nicht Ing^nhaet^^g . 
nobh wbndelw^rttg . fein gelialsB iß ^laraor Tad yBnner w^or . Tvd 
get nicht Tmb . Tnd fehen nyr . das fich e&a «nOnfeh nkiit (ielbeii 
faTm . AU fant angnßein fpricht . hör anf deiner aygen willen . 
Ton fanden . fo iß auch nicht ein hell. Es t&t ein menfch iril leich- 
ter recht • dhhh Tnreoht • g&tl trerch . find ringer se t^ dann die 
pofen . frid ffn lieb lioldtfchaft ti got . Tnd sA dem nsohßen 
chsnfch ig6r««^fi<^iiH; -«fflfe gttfi i^ch . ^ie Wiern lingeip so tun 
dann Teintschaft TnchadaAsh . do Bian we ij^lxt Yon wirt hochfart . 
f bels mAts . füll trTnchenbait « THd alkn Tnrecht . iß fwsrer . da 
yon obain man . leicht ^^ein faimel £ert.da Ton tftt im dftr BMafeh^ 
die hell nrr Xelber auf. Ba t,ou yjlt ein jegloidi inonfch.. got . 
Tmb ein. arechtl Tocßenttichait . Tad Jtet tu ^ötea werohoii kben » 
aa Xeia «nde. tAmeu. 
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Von eynem kayrer der ein lieb tochter hiet. 

in dem xxiiij CapiteL 

(Ueherschrift des 15. Capiteh.) 

Sv Rom wont ein kaifer • der hiezz Tyberins . do der daz reich 
nam der waz weis am fyim . Tod chläg an der red . Tnd gelinck- 
feiig an dem Streit. Nv gefchach daz . daz er fich Terchert Tnd 
legt die hochfart hinter fich . md traib nicht mer ritterfchaft Tnd 
Ritterlicher fireit. Als die Romer gewont hetten . er ward' dem 
Tolkh f bei tfn • Tnd ze TaH ob ligen . alfo daz er fein aygen chint . 
Tnd ander Tolkh Terderbt Tnd alier mszzichait tet er fich ab. Nt 
gefchach . daz . daz im ein werchman . ein fmid . ein giefein Tas. 
machet . Tnd doch mit hsmjDrn gehaemert • im antwurt Tnd gab 
durch erung daz macht der kaifer an ein want . do pracht der fmid 
eynen hamer • Tnd hsmert daz glas . fam er chTppfer worcht. 
Vnd (18^) macht ez hin wider als gantz . als ez Tor waz. Do Tragt 
in der kayfer • wie daz mScht gefein . do antwurt im der werch- 
man die chTnft mag niemant wizzen . auf erd . dann UTr ich al- 
lain . do hiezz in der kayfer mit der Tart enchopfen . Tnd fprach 
wurd der chTnft . yemand ynn . Tud ehmm in ein gewonhait fo 
wurd gold Tnd filber Tuwert.. 

JR lieben pei dem kayfer fint bezaichent ir Wl. ife daz die fel> 
ben choment in wird Tnd in er . fo find fi diemStig . dienfihaft . 
Tndertsnig . Tnd gednltig . wann fi dann erh5cht werdent . Tnd ge- 
walt gewinnent . fo haltend fi widerwsrtigung. Vnd darrmb iß ez 
nicht Tmbfuß geret. Er Tcrchert fich Tnd doch feiten in pelTer. 
Der werchman . der da den reichen wirt mit dem giefein Tazz eret . 
der iß arm . der dem reichen gab geit . Vnd raichet im fein ssr- 
bait . die felben er widert Tnd Ternicht . der reich man Tnd Ter* 
fmshet im Ton dem arm . nympt fi dann der arm wider . fo wirt 
dann der reich gewaltig man . Tnmutig . Tnd Terderbet dann den 
armen man an leib Tsd an gut. 

Von Tyberio der dez erften weis waz vnd von 
(Ueberschrift de» 14. Cap.) 

eynem der daz Glas hämrot . fam ez eyfen waer. 

in dem xxv Capitel 
(so die Handsckr.) 

dz waz ein kayfer der het ein fchSn toohter . die im auch gar 
liep waz . der felben tochter pa^et er einen fchonen palaft dar ynnii 
fe^ beleiben fcholt . vnd tilget ir zfi ein kamer dim . die ir war- 
ten folt Tnd pflegen . Tnd die auch fist . mit dez kfnigez tochter 
in dem palaß beleiben folt. Sie hiet auch poten . die da lufPen . 
hin Tnd her . Tnd waz aufwendig gefchach • daz fagten fie hin ein . 
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in den palaft . wie haymlich daz wsr . Vmb das felb gCTieln fi niebt 
dem kayfer Tnd aucb den andern. 

IR lieben der l^f nicb iß got . vnd def febon tocbter iß dev fei . 
der gepavt palaß . iß der leip • der gemacbt iß Ton den Tier ele- 
menten . der maygezog iß daz bertz. Vnd iß dev maygezoginn • 
oder dev zucbtmäter gät . daz kint virt auob gut. Die poten fint 
die orn . vnd die znng. Der ficb dez bertzen f ber nympt. Vnd die 
zvng redt. Vnd dar vmb fpricht Salomon £z iß ein zeit zu reden. 
Vnd ein zeit ze fweigen. Ein zeit zfi lacben . vnd ein zeit ze vai- 
nen. Ein zeit ze fiveigen die chvmt an dem vrtailicben tag. Wann 
der ff nder der erßumpt . wenn wider den ff nder . redt de^ gewiz- 
zen . die element fcbreyent wider in . do erßvropt daz cbrientz . 
got zft recbt für (18 b) fein wunden . die gewizzen zeit fint verfcbri- 
ben . die erß zeit ze wainen iß die vaß . die ander zeit ze lacben 
fint die oßern • vnd nv iß ein zeit ze reden . waz fcbull wir reden . 
allein zway . daz iß in peicbt vnd in gebet. £z warn drei weis 
maißer . die wurden gefragt . waz daz ßercbkiß wsr in der werlt . 
do antwnrt der ayn • wein . der ander antwurt eyn weib . der tritt 
antwnrt ein cbfnig . vnd redten alle drei wor. Der wein iß der 
heilig gayß • der die zwelfpoten trencbt . mit weizzbait . vnd mit 
gStlicber lieb . daz fi alle die weil vnd fi lebten • got lieb beten 
Tnd gäti werch Daz weib iß dev rain msgt maria . dev den chf- 
nich . dar zä pracbt . daz iß chrißum daz er gemartert wart . für 
die werlt. Vnd biet er die menfchait von ir nicbt genomen . f o wsr 
er nicbt gemartert worden. Der cbvnich iß ein andecbtigez gepet . 
wann ein ohf nich iß gewaltig in feinem reich . vnd tfit waz er wil 
alfo tfit daz andscbtig gepet . daz get für gotez anplikb gewaltich- 
leich vnd behabt waz ez wil. 



Von Tier Ainfideln in dem xxv} capitel 

Man lifet in der vaeter püch . daz vier aynfidel warn in aynem haus . 
di6 warn g&tez lebens . ze ayner flund gefchach daz . daz fi begvn- 
don heiliger wort . vnter in ze volpringen . mit reden . vnd daz 
auch ieflicher feiner tngend verlach. Do fprach der erß . daz er 
wer gar diemutig . als in zem. Der ander fprach er wsr gedultig. 
Der dritt fprach . daz er gern bort von got reden. Der vierd fpraoh 
daz er gern pedtscht. Die vier paten got . ainmuttichleich . wel* 
her naecher wsr der fslichait daz er in daz chvnt taet . do hortten 
fi ein ßymm . die fprach . der erß vnter e^ch der vscht mich . 
der ander bebalt mich • der dritt der pint mich . der vierd fürt 
.mich hin. Alfo helt mich ein ieglicher in feinem ßaffel . oder in 
feiner wonnng. 



Von einer cbunigym • Ae drey ff n gewam • «kick den vier- 
den huorleich . in dem xrr}] capttd. 

Kz vaz eyn edler chf aich . veifer vnd reicher . der hiet ein vil 
gar liebez weip . z& einer hauCfra^n . die da nicht gedacht an die 
tre^ wirtlicher lieb . Ynd pei irem herrn gewan fi mit f berhnr • von 
ajnem andern man ein kint . die doch Amt warn dem chf nig wider 
ßreb . vnd an nichte geleich. Dar nach enpfieng fi von deqi chf- 
nichlichen famen. e^n chiat . Tnd gepar daz Tnd zoch ea^ Dar mach 
gefcbach daz . daz der chf nich • nach feinen vergangen tagen üarb 
vnd fein lefp gelegt wart . in eynen edeln farch • vnd nach feinem 
tod (19^) die vier ffn vmb da9 reich chriegten. Nu waz ein alter 
Bitter der ettwenn waz gewefen . innervier rat . dej& chf nigez . der 
fprach zu den befunderifton hevren . vnd piQegern dez reichs • Ir 
herren hört meinen Rat vnd gevelt e^oh daz wol . da^ wii: vnfevs 
chvnigez leip nemen . auz dem farch vnd feiner ffn . yeglicher hah 
eynen pogen . mit eynem gefcbozz . vod welher tieffer fchieaz in 
den leib dez chf nigess « dez felben fei dasei reich. • d^r rat gevil in 
allen wol . vnd die vier ffn grfiben den vater avx vnd pvnden in 
zfi eynem pavmb , der erJI fchoz vnd d€C vevwnnt im die reohten 
haut gar fer . da van guf^t er .. da« er allein her W9r de^s^ rdkha. 
Der ander fencht den fchu^z nschey . vnd traf in . in den- mvut • 
der wolt noch gewizzer fein dea reichs. Der dritt traf im daz 
hertz . der wolt aber der noßchJI fein • an allen chriag . vnd gQwisi* 
leich befitzzen. Der vie^d « do er zu dem leicbnam gie . der wart 
faß fsnftzen . vnd fpraeh mit ohleglicher Sbjm . daz gefcheeh nymr 
mer an mir . daz iph meine vater leip lebendigen oder toten ymmer 
gelaidig . vnd chufl; in alfo toten. Do er daz gecedt hoi . aU lantr 
herrn dez reiche mit aller gemain des volkes . mit ayner ßjm'. 
machten in den rechten erben dez reiches . vnd fatzten in auf den 
chfnichleicheR fetCTeli^ vnd dia 4fei wm^knk aller wirdichait beraubt, 
wann fi falfch erben warn • aU. \x vngetrewez hertz wol erzaifl. 
Recht als die zwo huren . die da chomen für den chfnleh Salomon^ 
die da nicht die recht m&ter waz « die wolt daz kindel toten vnd 
taylen dev recht mfiter wolt ez behalten pei. dem leben* 

IR lieben . nv 13 vns der edel wek vnd der reich ohfnig be- 
zaichent . Hin ohrift . der ein chf nig i& . fber all chf »ig . der dKe 
menfchleichen natur . im befvndefleiohe» sfi gef&egt hat vnd geCM . 
def Celb menfchUich natur . vnd art . doch vergazs vnd volgt den 
abgtoera . vnd pet fi an . ala ehi 6 precheri» . die vergift Irea wirta . 
vnd gefeit ßch zfi &jnem. fridel . durch vnchvttfch willen . die falb 
menfchleich art . gewan drei ffn . Haidea . Juden vnd chetzev. 
Vnd der erß fvn verwnnt feinem vater dem chf nig die bant . d«c 
waz der haiden . der verlangent i'hu chriill gepot vnd verfmscht fy . 
vnd i*hn chrifii diener nach schtot .vnd in vil wunden flfig. Der 



awlev fvn dfiK ift der ^4 • der dem ebf o}g aller elif nlg i'im cli«ir> 
sto • in feiaen laiwl fekiOK« .. ^o die ^qdep J^pirachen • wal imi t^iA 
fhdieii wir in mit der ayagen • in feinen mirnt . Tad da A in (1^*^) 
trenchten mit ezziob and mit gail • in feinepi ivx&. Der dfitt. faa 
ift der aUer pSaiß . daz i& der clietzer. , der alle tag nicht la^t er 
dttrch fbhiezz daz herta • den chf mgez nit giftigem gefchezz . daz 
iß venn die chetzer mit ibrer valfe^en ^r der aynf^ltigen trenfe^ 
chrißen mit irem giftigen gefchozz fchtezzeat . daz iß pelew an- 
weigung nicht lazzent oder ü i^errent ^nd ßern . Ton den fpricht der 
veilTag . in dem falter. Slie (pritzent ir znng Dun die nater die 4a 
hechken wil vnd mer. Sie liabent hevait ir gefchozz . in irem 
chocher. Aber der vierd fvn . daz iß der gfit chrißen . der wil mit 
nichtef . rnd nyma^r laidigen . den leip • dez ohf nigez . i^iii ohrißi 
hefvader er wil in chäzzen vad eren >. Tnft herait fein in allen ger 
poten die eiT «n g^enl «. tnd aueh in Vi^ hahen y^ ga^tzem fyna 
mAt ynd Tele . vnd auch Taßen ale eieli Teilen vnd ein folinlifpr ge* 
triwer ffft whrt erhabt ^ ymi den £irßen . ynd wirt gefetzt • in de^ 
ohfniohleiclMii felTel . feina y^tw • daz iß in daa ^wig leben • da 
er mit got reiehent dwiehleiolieii. 

Von einem dieb in dem xxTiij capitel 

BiZ c|iom ein die^ . in eine reichen wirttes haus pei der nacht vnd 
chlimpt auf daz dach . Tud ayfchscht oh yemant in dem hau« wa- 
chet oder flief • vnd das inercliket iook wol der wirt . vnd der redt 
AiU « mit feiner haiif^'^ vpd fprach z& ir . Hainffra^f" vrag mich 
mit laater &ymm ynd Trag wie ich diie hab gewniaen hs^h ii^ wir 
na haben «i vnd laaz nicht da von • oder ich fa^ dir«. Da fpriM^K 
das weip lieber mein hen^e vnd wirt . fag mir . wana du d.qdb 
nidit ein ehaufman piß gewafen . noch ein wAchcsByr • wa tpit b^ 
dn fo grezz g&t gewufi . oder wio mit haft du e^ er arbait Do aab- 
WBvt ir der wirt . fam er beijwnngen WfM^ . Tnd fpraich ny ^cjtt daa 
dn ez yemaat fageß . da.z ich dir yetauad offenbar. Ich '^az et- 
wenn « ein diep . ynd l|ap ea mit aacbl; diep ze dman pracht < daz 
ich yetzand hau* Do fprach (eia weip zä ii|i fp wundert lai^h da^ 
du nicht begriffen P4ß worden. Do fpfac|i der wir| da lert mich ein 
maißer ein wert . wemi ich dafZ fiben^ ßnnd fpraech . fp gieng i^h lind- 
leich y«d freileich auf eyne fchein . der da fohain . darch ein yen- 
ßer oder ein loch « fo paia ich dana ^ii^ hal^ • die da wa? . "frez 
mich da luß , aU^ chum ich t^ipein. Da fprach 9:u im 4^^ weip ny 
pit ich dich . daz du i^ir fageß • is^ w^rt yon dea ehrtet wegen 
du hin piß ohoin^ft. Sr aatwiirt «Ifa < Ich fag dir« ynd lag ez nyr 
nienumt mer. Nim war ^ 4e^ WQr^ • fprach ich fihen ßund . San;- 
Mn faxleia . da er ir ea alTa gefei»! het . 4o entflief daz weip als 
pald . ynd der man * tiet 9im4& ^h <^li er f|ief ^i fniMTi^ht . dez wai^t 
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der dieb auf dem dach tU Tro . vod fprach (20&) fiben üand die 
wort . f ber ein fchein des monen . der hin ein fchain . vnd liezz 
fich von dem dach hin ein tuil hend Tnd mit fuzcen vnd wolt fitzen 
anf den monfchein . dez Tenfters vnd viel hin ab . ynd macht einen 
grozzen luden mit dem vall . anf die erd vnd prach ab ein pain . 
vnd ein arm . vnd daz er lag für tod vnd der virt fär anz dem flaf 
war da wasr . vnd wer da fiel do fprach der dieb . mich habent 
betrogen trngenheeftigi wort. 

Ein trngner da betäubt 

der feinem wort gelanbt 

wer im nicht gelanben wil 

der gewint ein ficherz zil. 
IR lieben . der diep der i& der teufel . der mit p5fen gedaen- 
chen in dez menfchen hertz . macht ein Ifig . vnd vollent die tief 
wenn der menfch die gedench vollpringt . mit den werchen. Aber 
der man . der mit der hauffraw(e)a da flaeft • daz ifl; ein yeflicher 
prelat . der enpfeßent iß der chriftenhait . die mit einander zu ra* 
ten fchullen . vnd wem . wo fi den teufel machen vallen. Aber der 
fvnn fchein . daz iß ab der genad dez heiligen g^ißez . der vns 
fol erlsuchten . der teufel iß der diep . da von iß not . daz der 
prelat wach . daz ieht der teufel zukh die fchaf. 

Von einem ritter • der halbe gieng; vnd halber rait 

in dem xxviijj capitel 

Aln ritter der waz gelehent . von eynem chf nig . den er gar fwaei- 
leich hiet gelaidigt . der fant frevnd vnd magen hintz dem chfnig. 
wie er im gehuldigt wurd vnd gewan gar chavm dar über fein 
huld. Alfo daz er auf den hof dez kf nigez . halber chom gerit- 
ten . vnd halber gegangen . vnd auch mit im fürt . den gewizzi- 
ßen frevnd vnd feinen fpilman vnd den vngetrewißen feint .- vrab 
daz ward er fer betrübt und gedacht . wie er daz ze weg praecht 
Nu benachtet aineß ein pilgrein datz im . da redt er zä feiner hauf- 
fraw(e)n ob er folt den pilgreim t5ten . er hiet ein grozz gfit pei 
im. Da antwurt fef im . her der rat geüelt mir wol vnd do aller 
maenleich entflief in dem haus in der ßill wacht der ritter den pil- 
grein und hiezz in haymlich von dann gen . vnd totaecht ein chal- 
ben vnd taylet daz in manigl ßukh . vnd leget daz in einen fakh . 
vnd gab in feiner hauffra^n . daz fi in . in eine(m) winchkel dez 
hanzz verpurg . vnd fprach auch z& ir , wizz daz ich daz haubt 
mit fampt dem fuzzen dez pilgreimft . ze famen gelegt hau in den 
fakh . daz ander tayl dez hoppeis . han ich in den ßadel begraben . 
do er ir daz gefagt het . do zaiget er ir ein ander gelt . fam ez 
dez gfitz waer . des pilgreims (20^). Do der tag chom daz er fchei- 
nen folt zft hof . do nam er an ein wintpant den hont vnd feinen 
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IVa in fein fehozs Tnd fein hanfßrawen zft der lenken hant . Tnd 
t&r da hin . do er nahen e&. des- konigez p&rg chom . do legt er 
fein rechtes pain . auf den hunt .mit dem andern fizz ßoltzet er 
da hin. Alfo rait er Tnd gieng . ynd chom geriten Tnd gegangen 
in den hof fär den kfnich . da mit der kfnich erfach vnd fich dez 
wundert von dem ritter . do fprach er zfi im • wo iß dein alier tre- 
wißer freynd . do zukt er fein mezzer ans • Tnd fiäg dem hund ein 
or ab . vnd ■ do fchray der hunt gar g^ulicher vnd nam die flucht • 
Tnd f ber ein chlaine weil r&ft im der ritter. Als pald chom der 
hnnt wider z& dem ritter gelaufen. Alfo fwaizziger. Do fprach der 
ritter . z&:.dem kfnig . nempt war herre . fecht daz ift mein aller 
trewißer frcTud. Do f]prach der kfnig . wo iß ewer fpilmaii . do 
zaiget im der ritter daz chindiein . daz er mit im pracht hiet . auf 
den hof . vnd fprach • fecht geniediger herr . chain fpilman mag 
mir mer chilrtzweil pringen . dann mein fvn . daz. chindel . daz mir 
als tH fneud pringt . als chainerley churtzweil . wenn ich ez vor 
mein fpiln fich. Do fprach der kf nich zä im . wo iß ut dann e^ 
feint Do gab der ritter als pald einen manlflag feiner hauffra^ . 
Tnd fprach . wie lugeß du meinen herren fo Tnchaeufchleich an • fy 
fchray als pald Tnd fprach • O du Terfluchter morder war Tmb 
fchlechß du mich . nu haß du wol einen chlasglichen tod in deinem 
hauz getan . Tnd begangen. Nu hört ir herren alle . er hat einen 
piigrein ermordet . in feinem haus . Tmb eyn chlaines gelt . Ton 
feiner pözzhait. Vnd do der ritter daz erhört . do gab er ir zu dem 
andern mol einen hals Hag . vnd fprach . O du Terflächtes weip . 
war Tmb zeicheß dn mich . fo einer falfchen inzicht. Vnd befor- 
geß dich dar Tmb nichtz nicht. Als pald ward fcT erzürnet . in 
zom Tnd fprach . chomt ir herm in meih haus ..Tnd fecht die 
worhait .. daz ich recht hau . daz er daz haupt Tnd die pain . Tnd 
die arm . dez Terderbten in feinem ßadel hat begraben. Daz hor- 
ten' alle die da ßänden . die giengen in dez ritter haus ze Terfft- 
chen ob der red alfo waer . als dez ritters fra^^ het fiir gegeben . 
Tnd weip lief fi&r . Tnd tet daz gademanf . da der fakh mit dem 
chelbreifi Teil . Tnd flayfch Terporgen waz . in die grub . Tnd do 
die diener erfanden . daz ez nicht menfchen flaifch waz . an dem 
pain . Tnd an dem Teil . do erchanten ü . dez ritter weifheit (21^) 
Tnd lobten in an feinem fynn Tnd witzen Tnd dez lobez er wirdig 
wsr . do würfen fi in auf . Tnd der ritter ward nach der tat dem 
chf nig mit befnnder' lieb z& geffiget. b 

IR lieben der ritter der dez obrißen chfnigez hnld Terlom het. 
•daz iß ein ieflicher ffnder . der pfleger für fich fendet Tmb feins 
herm huld . das iß frcTnd Tnd mag . daz fint die guten werch . 
Tud heilige gebet hintz got . Tnd daz man herrn . daz iß got ge- 
n&g tA . fo fol man chomen . Tnd Teßen daz iß daz man Terfmaech . 
die irdifchen . ynd die ze ergaBuchlichen dinch difer werft. Einen 



hant f&it er mit im » fAr den all«i getvewiften fieittd • im iA £iiii 

•■gel . der in Aast dm peUea veifet . oder fein peiehtigev . der dkl 

hat se bewam feia fei . vad wie wol daa ill . daz er fetaea eng>el . 

oder feiaea peicktiger vuadet mit (eiaen fanden . yad laidigt . doch 

aymt er ia gern in fein hat . rad in feiaea rat • imd vergiA der 

laidigang . von im • irnd tilget haimliohen fein miflbtat. Er fürt 

auch mit im feinen fpUmaa . ia feiner fchozz daz iß fein gewiaaen . 

oh def lauter iA » vnd gerecht, dai frfillet der fei wal . vnd frästet 

£eh darynn. £r fürt auch mit im fehl weip . für einea mgetreikea 

feint ee der tenkken feiten . daz lA die fch'ffatnng dez tenfola • Tad 

f ppichait dez leibes oder der werlt .. die fein haimliohait meldet . 

▼or dem chf nig i^nd feia gefiad Yor feinen frernden . daz iA yor den 

eageln vnd den heiligen • der zeit dez todez . vnd weil . daz de^ 

meldung in gut werd . wena er fein Sind. rAgt . fo lA er pilleieh 

eta weif er ritter . Tnd chl&ger waaa er wüst gelobt . wena er da« 

▼ergenanten betrngnözze betreygt . daz er haimletchen oin ehalp 

tSt • Ynd an ein haimlidt Aal • dez haafea rerpitgt Alfo daz er 

yoMoer einen greizea todfchlag tfi . frader lüUam viit vaAen Tnd mit 

petea . vad mit andern guten wercheo "vnd der wciÜeich an lig . 

mit den er doch dann gewint • genad feiaez herin ^ die er ver*- 

larahiet. 

Von zwain prudern der ajiD ipraz pfaff 4er andei: ein h:^ 

in deox ^XX capit^l 

Kz wova zwen flaifohldbch poruder einer ein pfaff der ander eia lay . 
▼nd die worden in ein chloAer geaomen ia einea» ordea . ¥nd dpr 
prieAer vertreib fein ^i%il mit fiagea . vnd mit lefen . vad mit fchrel- 
hea « vnd mit (21^) tiohten . da fragt er feinen piuder . weaut er 
fein zeit vertrih wann er doch aicht irelert wctr. SNi antwart er 
im alfo Ettwena lerniecht ich • di^ p&chAaben « die ieh alle tag 
emptzig in meinem mät • vod ia meinem hertzen . < vnd der erA iA 
fwartz der ander ret . der dritt iA weiaa. Po fragt is der prieAw 
waz namen die puchAabea hetea . do Euitwart er , der erA pnohAab 
iA genant de^ traohtuag raetaer ff ad. die fbm fwarta fint • vnd ein 
fwasre pnrd . die anxtigendt . vnd iaidigent . mein heitz von dar 
hetrachtnng der vinAern hell . der «tader paechAab iA rezlodit . 
vnd haiffet eia gedenchen . dez rofen varheo plfttea meines henn 
ihefu chriAi . daz er an dem fron fthf^putz fdr mi«h arme^ ffaler 
vergaffen hat . voa f'lnif prvanen . feiner ff^ wunden die ge^zzen 
fint miltichleioh von feinem rain^n heiligen leib. l>eff dritt iA weyaa.. 
vnd iA genant . die hegir der hhaUfoheit relcJi und tumArd . vad 
der . der nach volgaat iA . dam gätlgea lanip chriAe. ]Pfo daz der 
prieAer vemam . der fehampt fieh der weifen antwnrt . vnd »am 
ein peizaichen der leranng . 5iid der dreier lerp pa.cliAabfn foinaa 



pffUer • Tiüi achtel all« feia chaaQ für ololite , ib» Tmb vetdnaMb 
BiMnaat der pmftev lebea ao^ der ayaniilügen laye« . oder dev 
aymiaUigen hmt gepmt, Her menfch waisz niokl o]^ er vlrdig fey» 
der lieb odk»r deB haaz . wann waosc die Heil tuat . £b Ael ez deeh 
allea an g^ewizzea.- Will dn aT wizzea . eb da mugeift bebaltea h^ 
kabea. So fich la dei» gewiasea fo oMMbt da hajl beleibea. 

Von ein* red Taut peters zu iefu • in dem xxxj capiteL 

IN eiaera p£cb balt mtm alfo • TOta eiaeai gefpraech »/ too faot pe-< 
tei . B& Verena, herrn ihefa chvilkK Ich fach ettwene finf ■!«■ • 
die man aant liirnwILetig . den erßen taich ick elTen . laer Cent £» 
geldchleich . &j^z. tw sä paiden ftailn dez vanfpez her wider gie. 
Den andern fiadh icb.ften . auf einer grub • volli fwebels vad peck. 
do ein Tnleidleichev geßaneh ana gie. . Dea drittea fach ich. in ei-i 
Bern prinaeaden afen ligeii • dem aller hltz vnd der Tandbea nicbA 
geafigt • Tad irolt die fvnchen Taken . die ana deai ofea gieagea. 
Ben Tierde» fe^ itk ftlzea . auf dea tempele virft • ob er den iriat«! 
gevabea aMcfrt • Vnd tet tet den ainnt aaf. Daz eia ieClicher 
menfcb ia fach . mit offem mnnd «... der keaaicheat die alle • Me 
ir gfid wwch i&nt (929) darek werltleickea rfini Tad der liaat . ala 
die gleichfasr tfbit • als gefckrthea ßet • in dem ewaagelio. Bo 
elm&inL» fpraok a& den Jaden . ich fag ewck daa färvar . &e kahoU 
•DpfBBgcm im hm. Von den ff aflea der feiae gelider alT . da mit fiat 
beaaickeat aackreder dea lauten Tad f potter . die aller g&feen ler • 
dea die prießer tftat . vnd die lersBr . keginaead . aniaiekead vad 
fpottead . Tad Toa dem aickt laaaen weUeat 

• 

Von den drein kf nigen . Cafpar . Balthafar Melchior . 

Bla ohf nioh Toa Teanemarch . der ket die drey heÜifea chfaick 
in erea . den chom geiu chSln . vnd praoht in drey chfinlehWeh 
galdcia chron r Tad dannock fpendecht er darck ircn willen manea 
Isatea da fefbea. Do er hia haim diom • da fach er in eiaeaa 
tnvna . A alle drei geckrenet . cUaprleichen mit im. bo fprach dea 
elter o Heber ptfidor mein . dn haft tU geteilt vad geben . vnd haA 
dock tU Bier her wider pracht. Der aader f^rack . O lieber pr&dev 
du piß faelichleichen chomen gein choln . aber du piß faelichleichen 
haim chomen. Der dritt fprach . prüder deinen gelanben haß du 
erzaigt . Tod wenn dn Tollendeß dre^ Tnd zwaintzich Jar . deine 
lebens . fo reichenß du . mit Tns ze himel . cwigchleich. Do fprach 
der erft aber z& im . Tnd rechkei im eia puchfel . Tollez goldez . 
vnd fprack • arym dea kort . der weiCkait . mit der da dir . daa 
Tadertaßaifi^ Tolk . redit vnd redleick riokteft • Wann de^ ör * mae 
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chilnigez . hat rechtichait liep. Der ander gab im anch ein pAch- 
fei Tollez mirren • vnd fprach nym die mirren der pfizz . da mit 
du . die fppigen gayl . deinez lebens prittelft imd zaemeß. Wann 
wer fich zeucht der hat gezogen Der dritt gab im anch ein puch- 
fei Yol weirochs . Tnd fprach . nym hin den weiroch . der andacht • 
da mit da die armen auf haheß . mit deinem almäfen . recht als 
der ta^ . fsachtet daz gras . daz ez wachfet. Alfo tut daz alm&- 
fen . dez chfnigez . daz zeucht in gein himel nob. * 

Iß lieben . der chfnich mag gehaizzen ein ieglicher chrißen . 
der da fol oppfem drei ehren . den drei chf ngen daz iß dem vater 
dem fvn dem heiligen geiß. Dem vater iß er gepnnden ze opfern • 
ein chron des gelaubens . (22 b) ynd der trewen • wann er gewaltig 
iß . wann nicht gut iß . tre^ prechen . an eynem gewaltigen . der 
da eynen mag geprezzen . vnd getoten . der an im prichet . def 
ohron . daz iß der gelaub • den haß dn treMichen verhaizzen . in 
der tanf got ze .layßen. Do man von deinen wegen fprach ich wi- 
derfag mich dem tenfei Tnd aller feiner pomp. So piß da auch ge- 
pnnden . dem andern chfaig die andern. chron daz iß dem fvn . ein 
▼eßi hofnnng. Wann er weis iß . ^hd vmb vns . gemartert iß . 
dar vmb füll wir einen gedingen . hintz im haben • deßer veßer . 
durch maniger fach willen • ze dem erßen . wenn er Tns . fo lieb 
hat gehabt daz er von himel her ab chom • Tnd fberwant den leal- 
atan • daz iß den teufel. def ander fach iß die . daz er Tnfer prü- 
der iß . Tnd für Tns gemartert iß • dar Tm fchüll wir ßstichleichen 
hintz im ho£Pen. Dem dritten füllen wir geben ein chron der lieb . 
dez Tater Tnd dez firnes . Tnd ein pant zwifchen in . der worn mynn . 
Tnd mügen mit im lieb gehaben . got Tnd Tnfern neechßen. Iß daz • 
daz wir die dre^ oppfer . der heiligen drineltichait opfern . mit 
lauterm hertzen . alfo behaben wir daz golt daz iß die weifhait . 
ein fchatz der tagend . da mit richten Tnd ordnen .' leip Tnd fei . 
wider den teufel . Tnd die werlt . Tnd Tnfern leip . den wir fber- 
winden mügen . Tnd dar nach . got wol geuällen . Tnd alfo daz 
^wig leben hetzen. Von dem fTn . nemen: wir die mirren . daz iß 
ein reinez hertz . daz gerainigt iß . mit der mirren der püzz wann 
er hat Tns gezaigt die püzz . an dem fron chrsütz. Von dem hei- 
ligen gaiß • enpfahen wir die genad . daz wir gedaschtig fein Tol- 
ler genaden . daz alle die ffnd die wir wider got begangen haben, 
werden ab geflaeet . Tnd da mit gewinnen wir daz ^wig leben amen» 

Von zelongo dem gepietter in dem 

xxxiij capitel. 

l^Ns fagt Talerins . daz ein gepieter wsr . der fiatzt ein recht auf 
oder ein gepot . wer behüret ein magt . der folt beraubt werden • 
peder äugen. Nt gefchaoh dai • daz fein fVn behfirt ein Jnneh- 
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frawn . die was einer wittiben tocbter. Dey mfitor lief gegen dem 
chfnig (23 A) Tod chlagt im alfo . O lieber herr . die Trtail • die ir 
gegeben liabt . fcliaft tdaz daz die emollet werden • vnd t&t das 
durcli gotez lieb willen . nerapt war e^ fvn hat mir mein tocbter 
gezucht . vnd fey gen5t ir* eren. Do der cbf nig daz vemam . do 
gepot er . daz man feinem fvn pedi äugen auz priech. Do fjprachen 
die ßrebherrn . z& dem chf nig . O herr ny habt ir nur ainigen fvn . 
der erib iß zu dem reich. £z wter ein -vnzier dem reich wann ir 
geüurbt 4 daz wir nach e^rm tod einen plinten chfnig haben fol- 
ten. Do antwnrt der chfnich . iß ez eA^ch nicht gowizzen . daz ich 
daz recht gefatzt han . daz wser mir ein aufhebung . ob ich die ere 
nicht felber behielt. Seid mein tvn der erft iß . der wider mein 
pot getan hat . f o wil ich mein pot an im Tolfuren. Do fprachen 
die weifen . herr wir pitten ewch mit einer ßymm daz ir ein fo- 
lichs nicht tat vnd heget . an e^rm fvn . der chunig wart dez f ber^ 
wunden . mit irem pet . Tnd fprach zä in mein Ueb herm . Tnd die- 
ner hört mich . feit dem alfo iß . daz meine angen . fint meinez 
fvns äugen . Tnd meinez fvns äugen . fint meine angen . ut precht 
mir daz gerecht aug ans . vnd meinem fm das tengk ang aus. So 
wirt dey he vnd daz gepot Tolf&rt • Tnd daz gefchach alfo Tnd dar- 
Tmb • lobten fi alle den chf nich . daz er gerecht an allen feinen 
werchen erfunden waz. 

IR lieben der gepietter Tnd chfnich • iß Vnfer herr ihefne chrl- 
ßns . der die ^e . gegeben hat • wer da mayliget fein fei . die do 
rain iß . als ein magt . Tnd geflaeet in der tauf der fol Teriiefen . 
zway äugen . daz iß daz anfehen gotez • Tnd aller feiner erweiten. 
Nt der die de Tnd wider daz gepot getan hat .daz iß ein ieflicher 
chrißen . der mit ff nden enplfimet hat . feinen magtum . daz iß fein 
fei. Dar Tmb iß er dürftig daz er Tertrag die pein Tnd leid. Wann 
Chrißus nicht allain Tcrloz . an dem chrosutz ayn aog . fTnder al- 
lain fein leben . durch dez ffnderz willen . dar Tmb mfizz ez fein . 
daz du ein aug Terliezzt • daz iß alle begir deina leibez Tnd der 
werlt . mit der puzz Tnd peicht ablegeß Tnd dar Vmb iß nicht mug- 
leich . daz man ch5m Ton woUnß z& wolluß . daz iß Ton der fuzz 
der werlt . zu (23 b) der fneszichait gotet. 

Von dem chunig Alexander vnd Ton Jndia 
in dem xxxiiij capitel 

K^nich alexander chom in ohfnig porij hof • in India in eins ein- 
neltigcin ritters wat . zll aqs nemen fein mechtichait Tnd auch fein 
wefen . Tnd der cbfnioh pvms . wont er wsr antygonns chfnich 
Alexander vitter Tnd enpfieng in doch erlichen. Der 4;hfnlg alexan- 
der Tnter dem namen antygoni . dez ritter ye nach yegUcfaer rlcfai . 
die ^eich nam er TnA^ßa! .die filbrein.flMBigaltef Tiu ^^ .a«:fiG]i « 



4ffi 

▼nd prsck der . in feio Cehoz oAet in feinen pufeiB * recbt Tan fev . 
fein wjbHi . det wart er betagt . dein Ckf n% ^ro • ynd im geftnt- 
w*rt» 1>» ov der ehrnieh allexander den cfa^iig poro tflfe geaat- 
wuft wai^ • do fprach alexander. O hen ch^^^aig . ieli lian gehört . 
e^rn greczen levnien Tiid lob . ^ber den lehnten Tad leb des 
ckfnigelE alexander . an ritterfihaft • vnd an aemog rnd haae er. 
Nv pin ich ainueltignr ritter . chomen an ewm faof . dafe ich pei 
e'^k wonet . at« pei aynen . der pelTer Tod miiter ^ den der cfat- 
ni^h alexander vaer . Wann all feinem hof ift der fit . dla% ein f^S" 
lieh ritter • der do Üist An feinem tifch alle die trim^iuis die man 
im für trait . fi fein filbrein eder tob goid . die behalt er fdU faafk. 
Nt fich ich e^ch miitern dann alekandern . nv Wbrlt loh die felben 
getr^nhait bebaken. De das herten -alle iltter parij k Do zngen fi 
alle mit einander . Von 4hfnig porij hof ^ z& de« ehfnig alexan- 
der . da wurden fi alle erlidien eapfoagen . vad begabt. Darnfkch 
«am der chf nig alexaader einen fireit • mit den «hf nig porg • von 
india . vnd gefigten in an . vad Hig la zfi tod • tnd mnehet im y«- 
dertflenig allez Indiam. 

STt Ir lieben pei den kynig alexander mag nlw wol yerftea 
▼afem herm ihefn okriß • do der chOm in einer gefialt . eines ain- 
«eltigen ritters • In der geftalt . der menfckait . do. chon er auf den 
hof difer werlt . ynd nam aus . ynd betracht den hef vad den ge- 
wali Forij. Da« ift der teufel . den er hiet tn der Werlt. Der felb 
ckfnich alexander . ynfer kerr theftu ekrlAnt . trag ab .- guidein 
ynd filforein trinchnae . l^nd zocke an finh « daz fint . alle die ffn- 
.der « die in gern horten . ynd yolgten . ynd deäe ienfeU yerlaugen- 
ten . ynd gewaa im fein ckfmckreteh m » tnd begabt fi'. miltieh- 
leith . daa ifi mit den Ewigen kimelveich. W%nn er fpricbt . «He 
die mir iiack ge(24&)nelgt hnbea . hnndert yaritig enpfaokt ir hin 
wider far efr mue . ynd daz ^ig leben kefitzet ir. 

Von Tito Tnd Virg^lio in dem xiLtv capltel 

VytoB der kayfer . reidinvckt zfi Rom in der fiat . der faczt auf 
ein gepot . dez man den lag «. feine« fyne . ynd er gepom wart •, 
folt feiren. Vnd wer den tag . feines fyns gepurd . nicht begieng . 
mit feyr . der muß Herben. Do dew ^e . nlfo erfchollen wart . do 
r&ft der käyter zfi im dem inallller Vlrgiliüm .tnd fprach zfi im 
lieber maifier yirgiliun . die ^ . ifttM idk nuf gefatzt • als du wol 
waiß . ny mögen käimltdi vnd Aill Vil ffndt Vnd pezzhuÄt gefebn- 
lien . der ich nit inne nag werden . ny; piit kh dkh daz dn mir y^NH 
deiner raaifterfcfaaft . «tleieh «ckynll gt^tä da mit iek yan mag wer^ 
den k welkie die fein • ttie widevmein gepet -tSüA. De antwuittder 
jdaißcr l^irgiÜHs . iierr ewvn willen: nryotl ick <-ak paU . machet 
ddr Inaifter nfai faul nmnitlen in fiter Oat xe Rooi • ynl iwmn ia dnr 
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AHt haimlelch millltet g^chali«ii . Daz fügt dit Taal . ilem Kaifolr . 
Vnd Mo mit det beRlgnAtz d«r Iknl . wurden vil verderbt . se rom 
in delr Hat. Nn traz ze den Zeiten . ein man ze rom . der hieza 
Votau . der Xraz ein IVnit . der Telb fmit . arbait an dem tag der 
gepüit . dez Käufer cbintz . recht als an einefn andern tag. Do er 
aiatt nachtz . an dem pet lag do gedacht er . wie tÜ ir zA dem tod 
chotnea. wer . von dem irAgea der fieni . vnd fprach . O faul . O 
l*aal . roa deinem rAgen . wirt vil TVlkez Tertallt . z& dem tod. Ich 
fwer dir pei meinem gut . Yird befagefi du mich . ich flach dir dein 
h&ubt ab . vnd prich daz . da yon rat ich dir . daz du nichtz von 
mir tbgeft . md do er daz geredt hiet • do gieng er hin wider 
haitai. Na fant det Kaifbr als pald ze der erßen weil . dez tagez • 
zu deir fsfil fein poten . als er gewont faiet . daz Cj yragten die 
faefll . ob icht püzz gefchehen waern in der Rat . wider fein gepot. 
Do die dienr zfi der ÄboI ehernen . vnd walten ernarn nach dem giB- 
pot dez KayfetB . Do tpirach zfi in die fsdl . Ir Heben hebt auf ewri 
äugen . md befecht waz gefchriben fei . an meinem him . vnd do 
lie ire adgen auf gehdben . do fanden lle dro red . an der fasAl htm 
gefchribeli , dttz waz alfo . die zeit verwandelt fich . die heut pef- 
fem fich . Wer die warheit reden wil . dekn wir! fein hanpt zerpro- 
chen. Mr fleh vnd (24 b) fwefg . wHt da leben mit frid . vnd get 
fagt Waz ir gehSrt . vnd gelefea habt . mit tin dem him . die po- 
ten h&ben fich von dann . vnd taten daz allez chnnt dem Kajfer . 
do der Ktt^I^r daz vertiam . ider gepot zwelf rittern . Daz Re fleh 
an wopnschten . vnd giengen zfl der fefil . vnd wer Wider die fieal 
iclit taet . dem felben falten fle pinden . hend vnd fdzze vnd praech- 
teb deA f&t in. Die rittet ishomen für die Ibul vnd gießen fe^^ . 
von dez Ka;yTerz wegen . vnd f^radien . daz es wol dem Käufer 
getil . Vnd wer wider die ^e . vnd gepok dez Kajfers tftt daa Re . 
die felben tiigecht. Vnd ßiget auf die . dl ir getroet hinten. Do 
fprach die fai&l vacht focum den fhtit diite ftat . der an nichle be- 
habt die . ^e vnd der mir aadh hat gedrewt . do fiengen 11 als pald 
focum den fknitt vnd antwuftten in dem Kaufet. Do fprach zu im 
der Kaif6ir . foca . waz hSr ich von dir . war vmb behaließ da 
nicht . die gefchribeli recht vnd pot . do aHtwnrt tfr vnd Sprach . 
Herr die ^6 . mag ich nicht behalten . >^ann ich m4in . alle tag 
haben . acht pfenning . vnd die mag ich nicht gehaben . dann nvr 
ich arbait . da von mag ieh Afcht behaftto die . ^e. Do Sprach zfl 
im der kayf^lr . walrvmb acht (Henning, felr aatwntt alfo . daz gantz 
Jat . toi ich alle tag zwen pfenning geben . zwen entnjm ich . 
la^&k veirtens ich . zwen verzer ich . do fprach zft im der Kayfer . 
leg mir daz paz anz. tir fjprach hdrr hört mich . zwen fol ich gt- 
h&n meinem vater • wann er m$ch gezogen hat . in meinen jnngen 
tagen . wann er nv arm iß . md leit mich mein vertfomft . daz ich 
im sft ßdtetti ch^ . tnd dar Tmb gib ich im dBN» tag . zwen pfeü- 



ning. Ich leich auch alle tag meinem fvn swen pfenning . der 
gein fchuol 'get . ob er tewrer werd . daz er mir daz aaqh tot . 
daz ich yctzä tu meinem vater • ob ich tu leicht wird arm. So 
verleus ich alle tag zwen pfenning . an meiner hanlfra^ . die ficb 
nicht genügen last • rnd iß mir ßet wider ßreb ynd wil nvr irez 
aygen willen fein . danon . waz ich ir gib . daz iß allez verlorn. 
Vnd alle tag verzer ich zwen pfenning an trinchen Tnd an elTen . da 
Ton mag ich . die Torgenanten acht pfenning nicht gehaben . n?r 
mit emptziger arbait. Davon pit ich e^ch herr . gebt ein recht vr- 
tayl. Do fprach der kayfer • lieber da haß genSg weifleichen ver- 
antwurt . ge ynd arbait tre^leichen als vor« Do ward (25^) er von 
allen Romaern gelobt. Vnd nach dez kayfers tod . wart focas von 
feiner weifhait erweit zu einem Kayfer . vnd wol vnd rastichleich . 
oder rechtiohleioh füret er daz reich . vnd nach feinem tod ward 
fein pild . von Romaern . vnter andre pild . der kajfer begraben . 
vnd auf fein haubt . worden gefchriben • die acht pfenning. 

IR lieben der kaifer iß der himlifch kf nich oder vater der hat 
ein pot auf gefatzt . wer vnrecht tot oder nicht feirecht . den tag 
feinez fvns . der felb ßurb dez Ewigen todez . der felb tag daz iß 
der fvnntag . oder ander tsg von den die mäter . der chrißenhait • 
hat auf gefetzt got ze eren. Dar vmb fprach got felber . gedench 
daz du den feirtag ereß mit zier. Aber laider iß maniger . der di 
tasg mailigent . mit funden vnd grozzer miffetast begent z& den ta- 
gen. Vnd gend in leithsufer . vnd werden trvnchen. Scheltent vech- 
tent fpilent.vnd treibent alle vnfärmer dann an andern tagen. Aber 
virgilius der die faeul auf fatzt vnd macht . dö verßet man pei den 
heiligen gaiß • der prediger der dar zu geordent iß . daz chunt ze 
ihk . tngend vnd vntugend . pen vnd wirdichait.- Aber laider der 
prediger mag nu fprechen . als die fsul fprach . die zeit habent 
fich verwandelt . daz fehen wir offenlichen yetzund . daz nu f bei 
zeit fint . die ettwenn nicht wom . ze den alten zelten wann da 
vrarn tngenthaft laeut . vil gätz gelauben . recht wetter . er horlei- 
chi von got. Vnd fi warn . andechtig hintz got. Dev erde . gab auch 
gut frucht . vnd genSg . vnd die element . warn in rechtem lauf • 
die habent fich nv vil verchert. Vnd dar vmb ergendt fich die 
laeut. Nv vindt man . an den chindern grozzi geitichait vnd vn- 
chaeufch . die maid fint vngefpreech . vnfchaemiger . dann fi ettwenn 
worn wanu dev werlt iß gefetzt auf daz poß. Wer die warhait wil 
reden . dem wirt fein haubt zerprochen. Wil ein prediger die ff nd 
melden • Vnd daz vnrecht der reichen vnd gewaltigen . dem wirt 
fein haubt zerprochen. Da von iß ir If tzel die fich nv ßeÜent ift 
einem champf Ifrahel . daz fint die rainen laeut vnd ainueltig focas • 
daz iß ein ieflicher ainueltiger chrißen . der getre^lichen arbait . 
davon ein ieflicher chrißen . fchol got dem vater zwen pfenning (25^) 
daz iß die lieb vn4 die er im erpieten. Die lieb wann er vns fo 
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lieb hat gehabt . das er feiaen aingeporn fvn . fant her ab aaf da« 
erdtreich. Vnd Terhengt im ze üerben dez pittem todez. Er iß im 
gepunden der ere . wann elleA^ gutnf dinch . ßnt entfprnngen tob 
get. Vnd an in müg wir nichtz giltez hegen . noch Tolpringen 
Wir f&llen auch zwen pfenning geben dem fvn. Daz ift daz chint 
Ton dem Yfaias fprichet . ein chint iß Tng gepom • ein fnn iß vns 
gegeben . daz iß dez gotez fvn. Weiher lay . zwen pfenning . fal- 
len wir geben dem fvn . daz iß guten willen ynd gliti weroh . als 
lan^ wir leben. Vnd wenn wir arm werden . daz iß an dem letz- 
ten tag. Wenn wir nakkent Tnd ploz erfcheinen . an g^ten wer- 
chen. So geit er vns dann die zwen pfenning herwider . in dem 
Ewigen leben. AU gefchriben iß . Hundert valtig enpfahet ir hin 
wider. Vnd zwen pfenning verliefen wir an vnfer hanffra^n. Daz 
iß Tnfer leip . der ßst wider waertig iß dem gaiß . daz iß vnfer 
fei . zwen pfenning • die wir verzern vnd verliefen an ir . daz iß 
pofer will . Tnd pSfi werch . die fich ßaet halten zfi der Tenkken 
feiten. Vnd die pfenning die wir alfo verliefen . mit vnferm leib • 
dö werden wir fer vmb ■ gepeinigt • in der flamm hie Tnd dort. Zwen 
pfenning verzer wir alle tag . mit Tns felben . daz iß dev lieb go- 
tez . vnd.TBfers n»chßen . mit gantzem hertzen . Tnd mit gan- 
tzem mät . da non ir lieben iß daz . daz wir die acht pfenning 
recht Tnd. redlichen an legen . fo werden wir daz ewig leben befi- 
tzen amen. 

Von dem Chunig Benegaro in dem xxxtj Capitel 

SE Rom waz ein gepieter der hiezz Benegaras der fatzt auf ein 
gepot. Als ein ee • welher fbeltaster . Tmb waz Übeltat er geuan- 
gen wasr . vnd chom filr den richter vnd mocht er dann drei wor- 
halt für geben . die niemant Terwer£Pen m&cht . Ton recht . oder A 
wsrn gerecht an allez geuasr . der felb het fein leben ernert. Nn 
gefchach . daz ein ritter wider den kayfer getan biet Tud in feinem 
reich tu f bels toI pracht. Wann er tiI geraubt het . vnd mangen 
verderbt. Nu Tieng in dez furßen richter . Tnd pracht in gepnnden 
für daz gericht. Da der tag chom . daz man den ritter folt ffir 
faren . Do (26^) fpracb zä im der richter . Lieber waiß du waz ge- 
fchriben ßet . daz reht meinez herrn. Der antwurt Tnd fprach wol 
her richter. Ich müz drei worhait fagen . wil ich der vrteil dez 
todez engen. Do fprach zii im der richter pald erfüll . daz gefatzt 
zeht . oder du wirdeß hevt erhangen. An den galgen. Do fprach 
der ritter . herr her Richter haizt rüffen ein ßill . do daz gefchach . 
do fprach er Secht herr daz iß die erß worhait . die ich fag . daz 
ich alle mein zeit die ich gelebt han . pin gewefen . ein p5fer man. 
Do daz der richter hört . do fprach er zä den . die an der fchrann 
fjusen • iß daz wor daz er da redt. Do antwurtten fi . Herr wsr er 
(Getta romanorum.) 4 



nicht «in f beltster gewaft . er wsr da lier nicbt ehomen • do fftradift 
9^ in d«r riohter K&f t die jmdera worhetl. Hen dfti iJft die ich pia 
gair TU betmbt . ynd vizsaelt mir gar Taft an mir . das ich im 
der geßall . her bin choman. l>o Iprach aber der richter gewif- 
leich das gelauben wir dir wol. Na fprioh die dritten werhait . fo 
ledigeß da dich, Do fjprach er das iß die dritt worhait . chsm ich 
aineß dar tob . ich chSin an ^^ ßat mit meinem willen nymnper 
mer. Do fprach der richter da haft dich genlKg weifldoh geiedigt • 
na ge mit frid dein weg alfo ward er ledig vad los • 'vnd hayl an 
feinem lehen . Iviit ifrarhait 

JR lieben , der kaifer iß ynfer liesr ihefus chrißus . der die 
«e Tad das gepet hat gefeist . das welher f belteter . das iß der 
ffnder . yer eynem befcheiden richter . das iß ein peichtiger . ge* 
ffirt Wirt . der' fag drei werhait . fo gar war . das die tenfcl im 
nichts mugen auf geheben . oder wider fpreohen . tAt er das . fo 
befttset er das ^wig himelreich. Die erß worhait fei die . das ef 
fprech • ich pin ein pofer menfch Tad ein grosser ff nder . Tnd idi 
pin mit ?il landen beßrikt. Die aader worhait fei die . mir miff- 
nellet aus der maszen fer . das ich got . ale Taß gelaidigt han. 
He^t dich das ynd hefsiftst 4« es . von gaatsom hertsen . die 
fchald wird dir elli vergeben. Die dritt werheit iß das . m5cht 
ich ayneß enken . das ich get mSchft gen&g t&o. Vnd in wider 
legen mit püzs . vnd mit guten werchen . mit willen chem ich b& 
der ffnder nymmer mer. Alfo chfmß du sfi dem ewigen leben. 
Vnd le^igeß d'^h von deiner fchulden. 

Von cynem ch&ni^ der drey Wn hiet 

in dem xxxtiJ C^pitel (26 1>) 

Schefia« ein «hnnich i^gnaoht . dw hiet dr^ ffn. Die er gaa lieb 
h9t . vnd der kf nich ha^ vrleog mit den» kf nig von 4igipta . vad 
Yccfüirl alles fein reich • vnts an eiMo pavm . der pavm het gar 
gross chraft . vnd als vil doch das alle die • die feiner fvaciit ans- 
aen . die namen gefönt da von . an allein die anssfetsigen. 0^ der 
chf nich ge&echel . vnts an den tot . vnd mooht nicht da von chor 
men. Do hiess er \m ohpmen . den eltißen fvn . vnd f^raah sfi jm. 
So grossleich han ich dich vnd dein prüder lieb gehabt . das ich 
alles da^ han verhört das ich het . durch ewem willen . dann den 
pavm. Vnd dar Tiab . das da piß meia erßer fvn • von dem felhen 
pavm . fc^af ich dir alles . das da iß vnter der erden . vnd ob der 
erden • vnd fprach s& Im . Eftff mir deinen andern prfider . das ge- 
fchach . zd dem er fprach . Lyeber da piß der ander mein frn . 
von dem pavmb fphaf ich dir . die leng vnd die prait . vnd fpraeh 
sä im nv r&ff mir deinen mynaern prfidar . sä dem er fprach • d« 
pijl mein iftsgißer fvn . f«n dem paumh fchaf ieh dis was an ihn 
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i# (KfJl^en vp^ iMiclit . 4e vedt er als die andern prüder ror g^redt 
M^ten ^ 9v ilA^e)» dir der vater von himel . da mit fiarb der yater. 
mM' wrd erüfieJI Jbegiaben« Pe daa geCcb^eh . Der eltiß prfider 
lieffond den p^ujnl^ büclliinnieni . i^U et Xein wier . dex ward inn 
ilec an4ef prämier • 4®r IprAdi . aüt weHiem reckten rnterwindeil du 
lUc|i 4ea pawnba. De antwnrt er iin vnd fpradi . nut exib recht. 
Jk» Ia mir mein valer ger^«ft hat . von 4eai holz . an der long . 
Ve» eften iß vid i^nter deir erden . da von wil ich in gantzen 
haben . fam er mein fey. Do antwurt kn der ander präder . Tnd 
fpra(ol| . mein vater hat mir in f^efdiiaft rnd gegeben . an den paym 
#p> long vnd die weit . ond die teuf . ale die wnrtz da mit in der 
liSnh« Dar vmb der paTn mein iA. Aifo iß er auch gar mein. 
Haa vemain der Jfngift vnd fpraeh .zu den andern . mein lieben 
ptvA^er ^ war vmb weit ir e^ftrch . dez pavmbez vnterwindea . mer 
4fMWi idi • vnd fpraoh . »ein lieber vater . gab mir an dem pasvmb . 
nUjB^ daz . daz da tmkhen vnd faedcht iß. Dar vmb iß er mein. 
Doch bort wein lieben prüder . daz icht cbrieg zwifchen vnfer 
werd . wann wir 4ach prider fein. GO/Wir zi dem kfnig . der na- 
bi^nl hie iß . vnd wie er ez dann anericht . nach dem vnd er vn« 
verhofi . da fei wir 4aan genägig an. Si fprachen alfo der rat iß 
gftt « vnd giengen alle mit einander . z& dem kf nig . vnd ir ieflicher 
leget (87 3) im fe&n redl für. Ale fich daz gefchaft vergangen biet. 
Jh ffirach er zä dem erßen . lieber du täß ze dem erßen gewaU . 
•n .4eu pavmb • vn4 darvmb muzz ez fein . daz du e» dez erßen 
la!(«eß an der ädern vnd hiezz daz im ein lazzer anz dem rechten 
arm z£g . daz plut . do daz gefchach . do fpraeh der kf nich . z& 
d^n dnein prudern. Ir lieben wo iß e*^r vater begraben. De ant- 
wvrtten % im . in der ßat • do hiea er den leichnam anz graben . 
;r«d jein pain anz dem leichnan nemen . vnd hiezz in ale pald hin 
fH^ier legen • vnd nach dem ruft er er feinen dienern vnd fpraeh . 
I^Bitipt dftz pain . dez toten chfniigez . vnd wikcheU ez in daz plnt 
de» erßen fvne .. daz «s fein nem ak vil ez miig . vnd dar nadi 
%9^ ez an ein fvan vnd an den wint . daz daz pi&t veß werd . vnd 
iMb fish zft dem pain • daz gefdiaoh alfo . da daz pain ertrnk- 
«fanet . vnd daz pain erCehain pl&t var • do fchäf der chvni«^ . daz 
■Mm et flset . mit eynen wazaer . zehant verfwant daz plftt . vnd 
daz pain belaib in (einer ge^t. Do fpraoh der kf nich zu dem an- 
dern fvn . ale z& dem erßen . der auch liezz an dem arme . vnd 
leget feine vater pain dar ein . vnd legt ez auch an die fvnn . vnd 
an den wint . vnd do man ez wfifch . do verfwant daz plüt . vnd 
da% pain belaib weizz . daz fach der kfnig. Do fpraeh er zfi dem 
Inngiften fvn . du m&ß anch hizzen . ale dein prüder . daz gefchach 
allb . vnd do anch feine vater pain . in daz pl&t gelegt ward . vnd 
an di^ fvnn vnd den wint auch geleget wart . da trnkchent daz 
pltt daran . nach dem ward ez anch gewafchen mit wazzor ale vor. 



A2 

do mocht; man weder mit chratzen noch mit flieen . das plfit ab 
dem pain nicht gewafchen noch gefchaben Ton dem pain . oder daz 
pain erfchin fwaiziig . do daz der kfnich fach . do fprach er wsr- 
leich . du piß fein f?n . dein pl&t iß auz dem pain geflozzen . dein 
prüder fint Rnfchard . daz iß als tÜ • als panchart • von einem 
Yater vnilichen gepom . ich gib dir . den Torgenanten panmb . sn 
Erbfchaft . vnd allen deinen nachkomen. Daz gefchach alfo. Vnd 
dar vmbe lobten R alle dez kf nigez weifheit • daz er fo ein rech- 
tez gericht hiet befchaiden. 

IR lieben der kfnich iß ynfer herr ihefaa chrißas (27^) der 
hat geßritten . mit dem kf nich aus £gipto • daz iß wider den teu- 
fel . vnd hat Terhert daz fein • in dem ßreit. Wann er felben 
fprach . die fliehe habent holr Tnd die vogel neß . aber des men- 
fchen kint hat nicht . da er fein hanpt hin naigt vnd im belaib 
nichtz • dann nvr daz holtz • daz iß der pavmb dez heiligen 
chraButz . Tnd wer da choß • der frncht dez paumbez . daz iß wer 
gehugnuzz hat . der marter ihefa chrißi . wie fiech der iß . der 
mag gentzleich enpfahen • die frocht dez gefnndez. Vnd daz ge- 
fchicht mit re^ der ff nder . an allain der anzzfetzichait • das iß 
verzagniizz . gotez parmhertzichait pey den drein ffnn . iß vbb be- 
zaichent . dreyerlay volk pei dem erßen . die gewaltigen . Tnd die 
reichen • den geben iß Tnden Tnd oben • daz iß im erdtreich Tnd 
im luft . daz ez in allez Tndertasnig iß . Tnd den felben chTmt daz 
wazzer . der hochfertichait Tnd der Tncharafch . Tnd t^ ez alles 
ab . daz ez nicht ßat mag gehaben. Pei dem andern fm^ Terßet 
man die Richter . geißleich Tnd werltleich. Vnd den chymt das 
wazzer der geitichait . der toU peiitel der pfenning • tAt ab all ia 
allez gut wann die mi^t . erplendent . daz gefehen . des weifen . 
vnd der richter. Die swen ffn . mugen mit nichte gehAtten . den 
panndi . des chnentses . Tnd fein frncht behaben . das iß daz ^wig 
leben. Pei dem dritten fTn . fint Tne bezaichent die ainueltigen 
chrißen • der plät . mag nicht ab gewafchen werden . noch Tor- 
tilgt. Wann te ez aUez leident . dnrch gotes lieb willen. Vnd 
tänt daz gedoltichleich . dar Tmb fpricht daz ewangelg . Sslrg fein 
die laidigen . wann ä genant fint gotes chinder. Wann &e Teßich- 
leich got anligend fein . Tnd ir pl&t habt fich z& dem pain . ron 
dann ez chomen iß . da Ton wirt in gegeben • die frncht des paTm- 
bez das iß das hwlg leben. 

Von Jonatha • der drew chlainet het in d£ xxxriij capitl 

Darine der kfnich Tnd gepieter reichnocht se Rom der het diei 
f^H . die er gar liep het . Tnd do er ßerben folt . do fch&f er dem 
eltißen fTn . allez fein erib auf dem land. Dem andern fTn fchftf 
er . Tarents gftt. Dem dritten fTu fchftf er chlainot . ein ringerl . 
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das het an dem vioger . der het gynß von den leuten • rnd wez 
er an & begert . dei wart er gewert. Daz hseftel het die tngend . 
wer ez an feinem hertzen trSg • wez der wiinfchet . daz muglei- 
chen waz . daz gerchach. Daz tuch het die tngend « wo (28^) er 
hin gedacht . in die werlt . do waz er fazehant De^ dre^ chlai- 
not . machet Tirgilius mit zaubernuzz. Vnd do der kaifer . feinem 
jungißen fvn alfo fch&f . Do fprach er zft im lieber . wann er hiezz 
alfo Jonathaa . die dre^ chlainet gib ich dir . vnd hab anch an- 
dern eribtail nicht • fvnder allain t hab dein m&ter in ir pflicht . 
▼nd wenn da ir bedarft . fo gibt fi dir ainez nach dem andern • vnd 
4o er alfo gefchaft hiet . do liezz er feinen gaiß . vnd da mit ward 
er erleich begraben. Nach feinem tod die eitern zwen präder ?n- 
terwnnden fich dez . daz ir yeflichem gefchaft waz. Der dritt fvn 
vodert an fein fragen . daz vingerl er wolt z& der lernnng varen 
gein fchül. Do fprach fein m&ter z& im . daz vingerl gib ich dir 
chint . daz da vaß lern folt. Vnd hutt dich vor pofen weihen . 
daz da icht verliefeß daz vingerl. Jonathae der Jonglinch . nam daz 
vingerl . vnd f&r gein fchül. Da er im genfig gelernecht . dar 
nach gefchach daz • daz im ein jnngi magt . wol geßalt vnd lullig . 
enkegent in einer gazzen . vnd fürt in mit ir . in ir haue . vnd be- 
laib pei ir . vnd hat fi gar lieb. Jonathaa der Junglinch trüg fein 
vingerl an dem vinger . vnd hiet von dem vingerlein lieb vnd gvnß . 
oller IsBilt • vnd wez er begert an fev • dez ward er gewert . da 
daz fein lieb vemam • Do fprach fi zä im . O liebez liep . vnd lie- 
ber pül . vil Volks redt vil • nv hafi du weder filber noch golt . 
vnd enprift dir doch nichtz nicht. Do fprach er . got mag mer vol- 
|iringen dann golt oder filber . got mag mir geben • wez ich beger. 
fifv f ber want f e^ in doch mit fuezzer red • daz er ir fagt von dem 
vingerl vnd fprach z& ir . daz vingerl hat ein foliche tagend . 
Wer ez an dem vinger tregt . der felb gewint genad vnd gvnß aller 
Isat. Do fprach fi zä im . herr du piß ßst mit den Isnten . in 
der wirtfchaft . vnd pei ch&rczweiln . daz du vil leicht daz vingerl 
mochß verliefen. Dar nmb gib mir daz vingerl ze behalten . fo 
behalt ich dir ez getre^leich . da gelanbt er ir der red . vnd gab 
ir daz vingerl ze behalten • vnd gar pald dar naeh . verloz er ge- 
nad. vnd gvnß der leat. Do er daz fach vnd aernam . daz im die 
zernng ab gieng . do pat er her wider fein vingerl (28^). Do ant- 
wart fi vnd fprach ich .tä ez gern. Vnd gieng in die chamer vnd 
ftet ein kißen auf vnd fchray mit lauter ßymme O w^ lieber Jung- 
lineh . vnd lieber puel meiner . die dieb fint hie gewefen . vnd 
habent die kißen auf geproehen vnd daz vingerl verßoln * mit dem 
het er verlorn . die andern ehlainet elle^. (fot) 
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das ift dui merehlichei . nv ii*iiyBi en wol 
JR lieber der kaifer i& ynrer herr iheAu chrilhis . die -Im^flW: 
riim iß det mAter . der chrißenhaift . die drei ff n . Hat dtejerlkf 
Toleh ia difer werft. Pei dem erßen fra rerftet nMU . die reicMa 
Tod die gewaltigen . den got die werlt Tertiheli liat . nacli hft/Hä 
willen. Pei dem andern rvn rerftet man die weifen dirre weilt . 
die mit lißen Tnd mit fynnen gewinnen allex ir gtk . dat 11 ftrabent. 
mä ßend pald anf Tarn von nichte . fam der pfafau fyticht . tm 
einem mill erhebt got die notigen . pei dem dritten fm Terßet maii . 
einn giten chrißen . dem got geit dre^ chlainet. Bin Tingerl dM 
gelaSben. Ein hteftel der genaden . Tnd ein tfteli dd^ H^b ; dii ama 
wer da ttegt . daz Tingerl dez gelanben gotei imd behalt auch fetil 
lieb taß an got . wez er begert . dai bebabt er . aÜ gd'iAfrtblH 
fß. Iß dat da haß isinen gelanben aU ein Tenif kein. Sa iMlIiil 
da gefprechen sA einem perg . Tar in daz mer . vnd haß dd iana 
daz hieftel . daz iß ein bofhnng in dem hertteli . #«i dil äüht g«- 
denkcheß . daz wirt dir . haß da dana dai t&eh d^ lieb' . #d 4h 
dann beleiben wilt da piß du . vnd behabß . ala filnt paab rj^rfcUlf . 
die gotlichen lieb . ynd die wurchent niehtz TngetrfwM*. 

Von Jouinlano der ^ppig wax. 

in dem xxxviiy capitel 

filn chf aich waz Tad ein gepieter . der hieaa Javinlanat der raMi« 
nocht gewaltichleich . ynd do er in Deinem pet pttft . da arhfUlt ftch 
fein hertz anf . mer dann man ez gelanben inag , md fjprach wiAvt 
fich felben . ob icht ein ander got wmr . dann er » TÜd d» er M9 
gedadit . do entfllef er als pald hin wider. Det moige*a rftft er 
feinen rittern md fprach zä in . ir ritter wir fi&Uea etzlion • ^ mit 
reit wir lagen. SS eapfieagen daz eflen . Tad h§beh ftch fem dat 
geiad . do i alfo iagten . do liegraif dea chdnig . eis giwazi- Ufa . 
daz in dez dandht . er mdß ßerbea . oder er miß flth in ey^ßm 
chaltea wazzer paden . imd chnlen . Tnd fclawat rerta i^on iöv . da 
fach er ein chaltz waazer . ein pmitz . do f^pfnch er zi feinäd'»^ 
tem . Ir ritter beleibt ez hie . pia iob her (29«) wider ch^. fnd 
da mit rait er fnell tob in. Vnd diom i§ dete wazter . tnlb leiaa 
Ton dem pferfie . rad zoch fein g%want ab . Twd gieng in diM ^mt* 
zer . yad belaib fo lang dar inn . piz daz to wöl g»ntzlei4ih ereM- 
let . Tnd do er alfo wönet in dem wazaer . Do ahom akteit d^ Im 
gar geleith waa . an aller geßält . ynd gepair . irnd legi fein g^ 
want an Tnd fazz anf fdn ros . Tnd rait z& den Ritletn vnd witl 
Ton in fchon enpfEing^n . fam er wer der Todav herr . wann A g^ 
lanbten er waer der herr . der to» in geritten waa . wanlt er an al- 
ler gestalt Tnd gepaer . dem chfnig geleich waz Tod rait da . mit 
den rittern in dez Tordem chdnigez hana. Nu gie Joninianne . doch 
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tM Mn WilBEer . vnd Tant wkdmt gewant noch ro* « ynü begoiid 
fidh Tftft ihindern Täd wart fer beti^bt . wana er nakcht tras rnd 
fl;«daeht iHder fieh felben . wäz tdn ich . ynd cfaom doch «& iiii 
Mb^a . tnd fprach hie ift deeh nacfaent . meinet Ritter aikier . i<;h 
^ B& iiii . d^r gibt mir gewaat ynd iein ander roii vnd alfo chniti 
ich in liiein palaß . vnd befich wie oder mit weihen dingen ieh alfo 
pin betreten. Jeuihianna alfb naitht vnd plos cHem th der veß det 
Bitterz . vnd chlopfet an das tar . do vragt d^r toi^wertei . wer da 
wäit • odto waz er weit. Do äntwnrt er vnd fprach . tfi mir auf 
viMl fiteh wer ich pin. Do in der torwsertel an plikt . der fprach tli 
im . Wer pift da. Er fpraöh ich pin Jouinianns der furft. Sag dei- 
nem herrn . daäs er mir |^ewaiit fend vnd ein Rod . wann ich daft 
mein ven gefcfaicht verh>r& l&an . pei deiki pach. Do aditwnrt det 
ftdrwasrtel vnd fprach du p50elr ribalt . du leug^ft. Wann mein herr 
iß yeüBuÄd pei dem chAnIg . «e hol . mit andern rittern . Vnd ifb 
her t^ider chomea vnd fitzt an feinem titth. vnd tzzet. D(i>ch wil 
ich inl es fagen. Der torwertel greng hin ein ifi dem Ritter . vnd 
Ikgt im ez allez ibmpt. Do gebot der Ritter dem torwsftrtel . daz 
er ia eia liezs . daz gefchach alfo . dß in dei* ritter an fach . do 
hat er chain cfavntfofaaft von im noch feiner geaalt . do fpi^ach aü 
im der ritter . htg an wer piß du. Do antwurt Joninianue . der 
gepikter bin ieh . vnd mächet dreh ze ritter . an dem tag » vnd zft 
der Weil. Da fpraeh zu im der Ritter . O du Hbalt mit W6lher ge- 
tdrfiliteit . tarß du dich einen chdniefa genennen. Nu hat rtit^in 
heHr jretznad mit feinen rittern geriten In feinen palaß . vtfd pin 
Ut in nach gefolgt . Vnd pin erß he^ Wider chonien . daz ift wol 
wiir i däz ich an Atm tag vnd zu der weil von liieinem herrn ze 
tfiMcr pin worden. Aber das du dich an (29 b) prichA ein kayfer 
Sil feiB dez ohvmft du Tngenozzen nicht hin . vnd eh&f in edeleich 
Tili galr wol ; mit guten ehn^tteln zerflahen . vnd aliz ßozten . vnd 
dd er alCb' geflagen wart . vnd fmaechlichen auz geßozzen . Do 
Ijpittdi er • O herr got . wie mag daz gefein . daz der Ritter den 
i^ ie lütter gemaöht han . mich nv nicht erchennt vnd gedacht 
ÜB . hie iß hacheat ein hertzog . der mein rat geb iß fvnderlichen . 
da gee ich iH vnd mit feiner hilf . chum ich z§ eynem gewand • 
vmfl zft rozsen • vnd do er chom zi dem tor . d^z hertzogen . da 
cUepfet er an . da «^om der torwmrtel . vnd do er in nakten ftni 
SmA . da fprach er z& im . wer piß du . ^e piß da fo gar enpl&ß. 
Ba dntwnrt er vnd fprach . fprich z& deinem herrn dem herttogen. 
ich der kayfer beger zS im . ich han mein gewant verlorn Von ge- 
fahteht . vnd dar vmb chum ich zd idi . da^ er Inii^ ein andiftre 
geb . vntz das ich hin haim chtem. Der terwrrtel chem iSr deli 
heMzogen vnd fagt im ez wier ein nakter man voi* dem tor . vlrd 
dev fpraech . er wfr der Ghfnieh . vnd b^rt heMin. Do fpraeh 
def hertzog . Ißr in pald herein . daz wir €6hltiä wer er fey < detf 
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torwertel . fSrt in hitt ein fftr den hertsogen . der hertsog liet feia 
chvntfchaft an niclite rnd redt sfi im . wer piJEt dn. Er antwort . 
Ich pins der Kayfer . ynd han dich gefteurt . zä dem Hertsogtm 
Tnd du piß mein befvnderer ratgeb gewefen. Da antwnrt der^her» 
tiog . O du armer . vnd du Tnwitsiger man . daz da dich geterft 
genennen meinen herrn . den chaifer • nu chumß du nicht voge- 
pelTert von mir . als pald hiezz er in fliezzen . in eynen chanDoher • 
Tnd liezz in ettlich taeg dar ynn beleiben • an «zzen . vnd aa im* 
chen . dar nach liezz er in her wider ans nemen . ynd durch na- 
hen • mit chnutteln Tntz daz er aller ^&tez fher ran . da mit liezz 
man in gen. Do gieng er trauriger vnd hungriger vnd darftiger . 
ynd wol zerflagen • ynd grozz feuftzen begond er haben . mit haizz 
waynen . ynd fprach in fich felben . O we ynd ymmer we • wie 
fchol ich geparn . oder waz fol ich tftn • ich armer ^an . wie pia 
ich gefchaiden . yon aller meiner wirdichait . oder wie iß iiiir.ge- 
fchehen . pin ich worden ein hinwurf • oder ein yerfmaBchnihza • 
allen lasuten ynd aller maiß der meinen . die mich aller maift yer- 
fmechen ynd yneren. Nu wil ich doch 'gen yon palaß . ob micfc 
yemant erchant . doch de^ meinen ayner • oder doch mein fnJir • 
beg^net mich erchennen bei gewizzen zaichen . die few aa mir 
waizz • er gie in den palaß . ynd lantocht an dem tor . ynd ßftnd 
plozz da ob man im auf wolt t&n . der torwertel chom ynd fragt 
wer da waer • do Iprach er wie chenß dn mein nicht . der Tora' 
(30^) fprach yil lutzel. Er fprach dez wundert mich . ny tregß da 
doch mein gewant • daz ich dir gegeben han . ynd der Tfirhutter 
hin wider fprach • ynd antwurt ich trag die wot meine herrn dem 
kayfere. Da antwurt Jouinianue . ich pit dich daz du geß sä der 
kfniginn . daz dn ir fageß . Ich feie der gepietter Jouiniaaat • ynd 
well £ef ez nicht gelauben . fo fag ich ir ez haimlichen . daa ' ich 
ez pin • ynd fag ir die zaichen . die niemant waizz noch erehennt . 
newr ich ynd fy. Do fprach der Portner ez iß zweiuelelch • da 
feiß ynfinnich ynd faget ich meiner fragen die wort ich wer gewiz 
dn wardeß befwasrt . der Portner gieng zft der fragen ynd chniet 
für fei . ynd faget ir ez nach einander allez famt. Na ward fef 
nicht . ein chlain dar ymb betrübt ynd fprach . O herr kayfer hört 
wunder • daz ein freihält fchol erchennen befvndref zaichea • die 
er mir peut . pei meinem torwsBrtel . ynd fpricht er fey der herr 
felb. Do daz erhört der . der pei der frawen fazz . der gepot das 
man in ein liezz . ynd daz er hin ein chom . do fprach der herr 
zu allen den die in dem fal fazzen • y erhört ir lieben die wort was 
der fag . fag mir lieber wer piß du • oder yon wann biß da cho- 
men. Er antwurt . herr ich pin gepietter dez reiche ynd pin cho- 
mea zu zefprechen der gepietterinn. Do fprach der her bei der 
fra'Jirn • z& allen den die da in dem palas wara • fagt mir .all for 
wor • wer iß ynder yne peden herr dez reiche . ynd redt daa pei 



ewemi ayde. Do fpraehen fi all gemain O lieber lierr das lA ein 
Wjuaderliclie^ frag . wir haben den falfcben . halt nie mer gefehen • 
alN» e^ch haben wir erchant . von vnfern dhintleichen tagen • Tod 
pift Viifer herr vnd pietter gewefen • ae geleicher weiz fpracb er 
auch xü den. frawen • fag mir fra^ • hall dn erchant den men- 
fchen • der fich nennt gepietter Tnd chf nich fein • dez Reichs . vnd 
dein man fein • da antwnrt fef . O lieber herr war Tmb Tragt ir 
Tnd fachet foilchez an mir . pin nicht wol dreizzich Jar pei e^ ge- 
wefen Tnd ir mit mir . Tnd han pei e^ ein chint getragen. Do 
fpraeh der herr • feit daz da fo gar turßig piß gewefen • daz da 
dich getarft gehaixzea einen gepietter • fo gib ich . ein Trtayl- f ber 
dich • daz man dich pint eynem rozz • an den zagel • Tnd dich ein 
weil flaipf . Tnd tüß du ez dann mer . fo haizz ich didti Terderben . 
eines pofen todez . Tnd ruft den fchilt chechten . Tnd gebot in . 
daz man in flaipft . alfo daz er doch nicht Aurb . daz gefchach 
alfo . nach dem wart er anz geftagen . Tnd fbuftzet in fich als ein 
Torzagter • Tnd fpraeh .0.0 ach Tnd ach. Verderb ^er tag dar 
an (31 b) ich gepom pin • Tnd do er alfo gedacht mit im . do waz 
nahent pei dem palaJft ain aynfidel . der ettwenn fein peichtiger waz 
gewefen • da gedacht er ich ge zä im . ob Tiel leicht er mich er- 
chenn . wann er hat oft mein peicht gebort. £r gieng z& dem ayn- 
fidel ynd chlopfet an daz Tenller der «eil • der aynfidel chom allie- 
haut .Tnd fpraeh wer 10 da • der an mein zell ehlopft. Do fpraeh 
er ich pins Jouinianus der kayfer . tu mir auf . Tnd do der aynfi- 
del in erfaeh zebant flfig er daz Tonfier mit zorn sä. Tnd fpraeh • 
ge Ton mir hin wekh . du. Torlichter > ich waizz nicht waz da 
rpriehfi . du pifi ein teufel • in eins menfchen gefialt. Er hört daz 
Tod Tiel nider anC das erdtreich . Tnd rauft fein har . Tnd feinn 
part aus • Tnd gab chlag fiymm . Tntz in den himel < Tnd fpraeh . 
awe mir waz t&n ich . oder wie fol ich geuarn . Tnd gedacht ze- 
bant wes er im in feinem pedt gedacht biet • Tnd wie fich fein 
hertz anf wider got erhebt het • Tnd het geredt. . Ob yendert ein 
gro^zer got wer denn er • Tnd h&b aber an Tnd chlopfet . an daz 
Tenller dez aynf(id)els Tnd fpraeh mit chleglicher fiyA tä auf daz. 
Tenfier • durch der lieb willen . die an dem fron chraeiitz gehangen 
ill. Vnd hdr mein peicht . durch got TndiWilt da nicht daz Tenfier 
auf tfin . fo hab ez beflozzen . ynd lufen meiner peicht • fo lang 
piz daz ich fey Tollend. Do antwnrt der aynfidel . daz geu(e)llet 
mir wol . do ward er peic^tig tou allem feinem leben . Tud befrii- 
derleich von der f ppichait . Tnd Ton dem f bermfit . den er im ge- 
dacht in feinem pedt wider got . daz er nicht gelaubt het daz eyn 
ander got gewaltig wsr dann er felb. Der ainfidel tet aof fein 
Tenfier Tnd do er im gefprach die ab/o2u&g . do erchant er in aller- 
drfi Tnd gewan fein chvntfchaft. Vnd fpraeh zfi im gefegent fey 
got nu erchenn ich e'Srch. . . Herr . die g^want die ich da han ., wie 



Ifiteel ir iß . die le^^ An . Tnd gel in eweiti palaft • fo gew^nnent 
fi all e'jhr chnnifchiift Der g^^ettet legt Aeh an » tad gieng In 
das palatintai . imd dilopfel im daz Utt. Da diom der TorwsBrtel 
▼nd tet das tor anf Tnd enpfieng in erleich. . Nn fprech er afi dem 
Torwasrtel . chenft da ifaich. Ja kerr gar vnd gar Wdl. Midi wan- 
dert aber das ich hie geHanden pin pei dem tdv . imd han e^ nithi 
gefehen hin aas gen. Dar nadi gieng er in das paktinm . do Mn- 
den« gein im auf. Aber der ander lierr was in der ehamer pei det 
fra^n. Nn gieng ein Ritler aus deir dramer . vnd fadi den an den 
man fe fehen enpfieng der hegend in tldzsichleidl an fdia^en . 
tnd gie hin wider in die c^amer vtA fpraeh mein herr merict mich . 
ein man iJRi dort aussen in dem All . dem fl alle M rttd wird eiple- 
teh (31^) vnd ift elreh fe gar geleich . an aller ^epier . das wir 
nicht wissen * Weihen Wir foi^ ▼hfem helntt fUlen haben. Do fpracb 
delr hert . deir pei der ftmwen wns gefessen . fe gen ich hin ana 
das ich e^ die wnrheii Ittater. Do er in dto pedaft trat . do mmi 
er . enen pei der hant . Tnd hiess in sfi im fltsen . vtid rftft aUeni 
edeln ynd der kf aiginn tnd fjprach sd in . AüdHe «n« cmhea hoH 
mich alL Der man der ift 6^ herr der Hnich. Er het fidi elt- 
wenn widift» got gefetzt . dar tmh wnrt er beraubt feines relolie . 
Tttd weich tOn im elle^ eidiantn<ftss . dtts ita MenMnt erchWft Vats 
das er init peioht imd mit p&fts . gel geüfLg iiilt getan. Mi pin 
fein iengel . vnd pfleger feine« fei • tnd han gepllegen feiAe teidht . 
als läng er in der pftss ift geweft . irnd ale lang er mmb fein ffnd 
ifi gepelfert . als e« #ol gefehen habt . fArbas feit im tndertttni^ . 
Tnd ich enpAlch in tf9r aften > Tnd sehant Ter^Rrant der engel , Tor 
ireii äugen. Der chf nich dancht got feiiier genaden . Thd Törehert 
Itein lebed in ein pelf^ra Tnd ToUendet ^ain tag . in Til gälen wei^ 
eben. ÜLxnaoL dich nit 

llt lidldi i der gepietter mng wol Mn ^n teglicher menfeh . 
der gflteCslichen iß der werlt ^gebeH durch Weiltlei«her Tnd dmdi 
g9A . des mdt äth erhebt i^der gel . alfo dtts er gStlichem g«p«t 
nicht wil Tndertehig feift » der menfeh rftft fdnen rittem . das inl 
fein flMf finil . tnd ra9t un dia« geiaiA . dta iß sft der MeüH der 
fppidmift . fö begreift Üi die weil ein gross hits . das ift eia teu- 
M . der pridgt im an weignng . das er nicht gerden mag . pie in 
Werltliohef wazzer . dat llnt die flind Tnd wolluft gar Toid ga^nts- 
libheü erchelteii. Alfb ^rleuA er dAnn fein ff tad. Aber des elften 
fö ß^t er ton Ross . das ift ro^ deiü gelaübeü . den er in der tauf 
TMrhaisseti \iäi tebehidlMl ; Tüd aller pomp d^s teufde. Darnach 
fo legt er Ttln im fein gewanl. Dm* flnt die lugend fdner fei . alfo 
chdmt er daün näkdit Tnd plos Tbd psMilelch . in die fppichait 
der weHt. WM ift dtlhn te Mta . des erften . ge in des ritter haue . 
das ift d«0 i^tMt Ae dieh ftmifen M Tnd weifen. Vnd fpitieht bA 



in 4 wie du Terlazseii Haft goftes . dofSh chei^ ker wider wA bn nk 
reilr mil peidlit vnd mü [ffiis . Tikd wmn nickt . dak da herr feift « 
▼imI ten dir Mh lebß da rpdchß da feift ein chrißeB . Tod da w^ 
cheA doeh nidit diHfteiilidie i^erdi. So tertreibt dick die Ter- 
naaft aoa • als Umg tals das da dich TerwäAdelft in ein pezsers 
leien . Was ift dadn se t&a i gb z& denk kerlzögen . das ift in dein 
aygen gewÜTen . die wider diek nirr grosdsleick meldet . Tnts das 
da get gekdldigt werdeft . die legt diek dAns . in deii ekareker wie 
da got gedalleta (31 b) foit wanden Tehi im enpfakeo . das ift re# 
f ber d^ wSEiAt . sä geietcker wAis ge dknn zä dem aynfidel . das 
ift sä derii peioktigev Tnd peiekt vtM alltoni dem • das dn begangen 
kabft • Tnd tft ganta pfiss . sekarit ckeasenl diek die eng^l . Tnd 
got . Tnd fem beÜigen . f nd nement diek in ir gefellfekaft Tnd er* 
ckeit dick dtan deki kanlfra^ . Tnd ckaaift atck an dlle dein wir^ 
diokait . dai iß in das e#ig reick amen. 

Von eyneni törTtier Tiid von feynem fni . den ejn kaifer tS(- 

ten weit in dem xl ci^ppitel 

Hki ekunidl ktete lumibal *) • der reidmoekt gewaltiekletek der 
biet • ntr. ayn tdebtite . die er gai^ Uep ket 9« gefekaek das . das 
es 'mit feinen ritf6*n Tiid mit fbjin geftad IraiC an ein gelatd . do ^ 
ßänd ein grosser nekil anf . in eyiMm vinftera wMd . der nebe! 
fekied dte ekfnidi . Ton Übkrem gefind . Tnd der Tolgt ayiMm kir^ 
fe* dack . thd do der ekfniidi zft deik kiHWa ekotti ; do^ tdhd et 
weder d«äi iHrTen ndck das gefind. Na fdcMen t dea kMk» M liy- 
nedi layl . and er fi an denl anderk tkfl . d# c^ aUk iilirtil ItM 
ffir . do nackent die noekt afi • Tnd die weil er allW ^'ttk rttit . fM 
Yttw& fiek nickt wo er kin wenden feit « d* faok er (rin tileckl tdn 
Terrte • do fport et das Be» . Tnd ckom sd e^neitt ÜHDofMl . in 
dem Irfüd • imd die liachl was gar Tfnßer . Tnd cklcfffbt aä . Vnd 
pAt dwrek gM der kerkerg. Der T«rßer des kaazs kW» kfel niekt 
dinntfckaft des kernt . tnd Ttagt wlir er wiftr . Ttod W» ^ kin 
Urdt Tnd trie ^ Ib fpat in dem wnld nnb ritt. De Sml^M der 
g^piet^r ick pin eid ajnaältiger man . Vnd pia TOH g^tlitUkt itae 
worden in deite wald ; dar Tmb pit- ick dick ddt da Midi keilit ker^ 
b^ilgeft* Da afitwnrt im der Torfter Tnd fprack dl ini . Id göfes nä* 
nMli gitt kbreiB . diu ick dn kan • das lüyl i«k gern mit e^ . dto 
berr gie kin ein • Tnd der Wirt enpficng Ten im dtis res . fnd fielt 
dis in eiMn. ftal Tlid rickt^ den tykitk . tnd tet im getfdg . des tor 
du ket . Titte jkiderdr red Trogt «v den terfter • wer kerr des wal* 
des ^»r . dii antwnr« er . mein kenr der C^fnick ; Tnd ick pIn 
fein dieser • Tnd kuM im des waldtik • Vnd die ift neki ktfoSfrair ; 
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vnd champt fehler nider. Do ny zeit was flaffent • nach dem effim . 
pettet er dem herrn in ejnn Aadel . vnd an dem erßen flaf . hört 
der Ghf nich ein ßymm . die fprach dreißond nym hin . nach der 
ßymm erfchracht der Ghf nig aus dem flaf Tnd fprach vaz iß daz . 
daz ich hör nym hin . vnd hab doch nichtz enpfangen . zu dem 
andern mal • entflief der chiinig . do chom ein ßymm vnd fprach . 
dreiftnnd gib wider. Er erfchrachk aber vnd fprach . waz ift daz . 
dez erßen hört ich nym hin . vnd uam doch nichtz vnd nv hör ich 
gib wider . waz fol ich wider geben . wenn ich nichtz han enpfan- 
gen. Nu entflief er z& dem (32*) dritten mal . vnd die weil gieng 
die vorßerüm zä dem chind . vnd gepar gar ain fchones chint . eyn 
chnechtel • zu dem dritten mol chom aber ein üymm zu im vnd 
fprach dreißund vleuch . an der nacht iß geporn ein chint . das 
nach dir reichent. Do daz der chfnich hört . do ward im graufen . 
aller feiner gelider . vnd fprach wider fich . waz iß daz . daz ich 
hör fleuch. Wo fol ich hin fliehen . oder war vmb . vnd do er alfo 
gedacht mit im felben . do hört er die ßynun . dez ne^ gepom 
chinde^ vnd uerßfind . daz ez ein degen chint waz . vnd gedacht 
mit im felben vnd fprach ich wsn doch nicht • daz daz chint nach 
mir reichen • vnd leb ich • ich vnder ße ez • daz fein nicht ge- 
schieht . da der morgen chom do fazz er auf fein roz . Vnd r&ft 
dem vorßer zu im . vnd fprach lieber ich fag dir daz • ich pine 
der kayfer vnd dein herr. Do daz der vorßer vemam . do erchom 
er fo hart . daz er auf die erd viel . vnd. begert genaden daz er im 
vergab . ob er in icht gelaidigt het . die nacht. Do fprach der 
haifer furcht dich nicht ich danch dir . daz du mir an den noten 
piß ze ßaten chomen . • mit deiner herberg • fvnder fag mir hat 
dein hanffra^ heint ein chint gewunn. Da antwurt er im vnd 
fprach . ia herr fef hat heint ein degen kint z& der werlt pracht . 
do fprach a& im der chfnich . zaig mir daz chindlein . vnd do er 
im daz chindel zaigt . do fach der chf nich gar vleizzichleich an 
das chint vnd do fach er an feinem geßirn ein zaichea • daz merch- 
ket er befunderleichen . vnd fprach zfi dem vorßer . daz chint wil 
ich mir ziehen vnd zu eynem fvn nemen . nach fünf Wochen wil ich 
nach im fenden do fprach der vorßer herr ich pin fein nicht wir- 
dig,.. daz ir mir mein chint zieht allein vergelt e^ch ez got . das 
ir e^ch alfo diemutigt. Alfo chom dez chfnigez gefind vnd belait- 
ten in . in fein palaß. Nach einem monst räft der chfinich . fei- 
ner gehaimißen diener drey vnd fprach pei dem aide . den ez mir 
gefworn habt reit hintz dem vorßer in dem walde • da ich benach- 
tet . ainez an dem geiaide . vnd pringt mir das chindel . des fein 
hauffra^ genaz . an der 'nacht do ich da was . vnd wenn ir daz 
chint dann gefießent . fo tötet ez fo ßill vnd fo haimlichen . daz 
fein niemant gewar werd vnd pringt mir fein hertz her vnd lazzt 
dez nicht pei e'Srerm leben. Do fprachen die diener • herr e^ will 
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werd eraollet. Vnd ritten cehant . fefl dem vorfter in den walt Tnd 
paten in Tnib daz chindel . ä weiten es dem Icayfer pringen • das 
es gesogen wiLrd. Der Torßer tet als ein ainueltig man . vnd rn- 
fchuldiger Tnd antwurt in fein chindel. Durch den wald ritten ft 
dann Tnd redten se famen . hie ift ein fnglich ßat . ze tj^ten das 
chint nach des kayfers gebot. Vnd fatzten das chint auf die er- 
den • Tnd fahen daz ernftliohen an Tnd fprach ainer zfi in . O^e 
wie ein grozs ff nd ez weer . ob man daz chind totscht . daz fo gar 
fchon ift Tnd Tnfchnldig ift . daz fpraehen Bl all gemain . ez wer 
ein grozz ffnde (32^) da Ton bedench wir ths wie wir daz chint 
bei dem leben behalten Tnd wie wir ez Terantwurten Tor dem kay- 
Ter . daz wir gerecht heften. Do antwurt ir ayner Tnd fprach . lie- 
ben gefellen hie in dem wald find tH iunger fweinlein . der tot wir 
«ynet - Tnd pring wir fein hertz dem kayfer . Tnd fprech wir es 
fei dez chindez hertz Tud alfo werd wir befchont . Tnd ftirbt daz 
chint Ton Tufern wegen nicht. Da fpraehen die andern gefellen der 
rat gefeit Tns gar wol. Vnd wir fchullen ze famen fwem . daz 
Tufer chainer daz nicht melde • daz gefchach alfo . Tnd dar nach 
legten ä daz^ chint in ein hSl eins paTms. Vnd des Tasrchleins herts 
prachten Re dem kayfer. Der kaifer nam daz hertz Tnd warf ez in 
ein foTr Tnd fprach nempt war . ob der nach mir reichen . lat fehen 
waz in ut fnr trag . Tnd fein traTm frum. An dem andern tag Tud 
daz chint in dem paTm wart gelegt . da rait ein graf der hiez graf 
Leupolt . Jagend in dem wald . da daz chint inne waz . do ft&nd 
ein hirs auf Tud lief gericht gegen de paTmb . da daz chint ein. 
gelegt wart . Tud da Tolgten im tu hund nach . Tnd d6 die hnnd 
erhörten daz quelen dez chindez in dem pUTmb . do erftünden fi Tnd. 
pullen den paumb nn . Tnd Terwagen fich dez Itirfen. Do daz der 
Graf leupolt erfach . den wundert dez Tnd rait mit den feinn aft 
dem paTm Tnd lufent z& dem queln dez chindez . Vnd fach daz ein 
gewichkelt . in ein tuechel Tud fprach zu feinen diener . eilt pald 
Tud pringt mir daz chint Der Graf nam daz chint in fein fchoz . 
Tud pracht daz z& feinem hauz. Nu het der Graf niendert ein chint 
pei feiner frawen . Tnd fprach zu ir • liebi fraw . fprechen wir zfi 
Tnfern leuten • daz chint fei Tufer • dez hoff ich wir gewinnen . 
fnewd da Ton. Da antwurt M . herr ez gefeit mir gar wol . Tnd 
in churtzen tagen ward dez fber allez Jr gepiet erfchoUen • die 
Grsfynn biet ein chint gewann dez frewet fich tu maniger der irn. 
Daz chint daz wuochs Tud wart lieb gehabt . tou in allen . Tnd do 
ez Tollendt biet fiben Jar . do ward ez ze fchuol gelazzen Tutz gein 
zwaintzich Jarn. Damach hiezz der Torgenant kayfer . eynn hof 
rueffen . Tnd da wurden edel Tnd Tnedel dar geladen . reich vnd 
arm . da hin chora auch Graf Leupolt . Tud dem dient der cbnab 
Tor fein. Nu fach der kayfer den chnaben an . gar taugenleich • 
Tud mit Tleizz Tud erpiickt an im daz zaichen . an dem hirn . daz 



64 

enlregeB reitten . deinem herrn . dem kayfer vnd deinem fweber. 
Da antwnrt er vnd fpracli . fraw ich pin berait . ze tän vaz ir mir 
gepiet Vnd ritten mit einander ynd do fi chomen . gegen dem kay- 
fer . do enpfiench die fraw iren herrn vnd der herr chnß die fragen • 
ynd Tmb fieng fi . ynd do er den knaben an plicht . Do erchom er 
gar Ter . ynd wart betrübt ynd fprach zwar fraw . ir feit ein chiat 
dez todez. Do antwnrt fe^ ynd fprach . Herr ich beger ewrer gniir 
den . waz han ich wider e^ch getan oder wie han ich den tod yer^ 
dient. Do antwnrt der kayfer . fraw ich han dir ynter der pen des 
todez gepoten ynd enpfolhen an meinem brief daz dn in drein ta- 
gen . ynd dn den brief . an fscheft . den Jungling toteH. War ymb 
pift da nicht gehorfam gewefen . meinen briefen • ynd meinem ge- 
pot Do antwnrt . die fraw Herr ny han ich doch noch den brief . 
den ir mir gefant habt . Da ich nach getan hab . ynd anderz nieht. 
die da fagent . daz ich pei deinen hnlden ynd pei meinem leben . 
Vnfer tochter dem Jungling geben folt. Iß daz aber gefchehcn 
fprach der kayfer . de^ fraw fprach ia herr fi flaffent alle nacht 
pei einander. Do fprach der kayfer . fraw ny zaig mir den brief • 
den ich dir gefant han . ynd do der kayfer den brief gelefen het . 
ynd foch fein Infigel dar an do fprach er O wie ein grozzi torhait. 
daz an ynz iß . wenn wir ez anderz ordnen wollen . daz ez dann 
got ordent. Vnd gefchicht. Vnd zehant chnß er den Junglinch yor 
lieb . ynd nam in für . zfi eynem fun. Der Junglinch wart kaifer 
nach dem tod feinet fweher . ynd lebt lobleich • nach der gerech- 
tichait. 

IR lieben . der chaifer . mag wol haizzen ein ieglicher cri- 
ßen menfch. Der gaatz ynd gar nach werltlicher woUnß . iagt . 
ynd ymb get . in der eytelchait der werlt . Wenn daz gefchicht . 
fo ßet der nebel auf. iVnd die yinßer . daz iß def teufelifch 
chier*ung da yon der arm menfch gefchaiden wirt . yon tagenden . 
ynd yon guten werchen . ynd wirt irr ynd yerre yon gotez genaden. 
Der (34^) fol fliehen in dez yorßer hang . daz iß daz gotzhans . da 
der menfch zfi fliehen ynd da felben rSen fol . da mag er ynn hSren 
nym . nym . nym. Pei dem erßen nym . mfig wir yerßen die geno- 
men fei . gefchikt ynd gepilt . nach gotez geßalt . mit ffmf fyno. 
Pei dem andern nym iß zä yerßen . die yier dement yns ze dienß 
gegeben. Pei dem dritten nym iß ze yerßen die potez parmhertzi- 
cbait . die er mit dir tayln wil . wie poz da halt feiß . ob du noch 
wilt wider ehern. Aber pei dem erßen gib wider . folt du yerßen . 
daz du wider geben folt . got ein rain fei . di du enpfiengd in der 
tauf. Pei dem andern gib wider . yerße ein raitung yon allen deines 
tagen . vnd yon allen deinen werchen . Wann ez beleibt nichtz nicht 
yngerochen . noch chainer gfit tset yngelonet. Pei dem dritten gib 
wi^er . yerße daz du dich gar lazzeß . auf gotz genad. Aber pei 
dem erßen gib wider folt du yerßen . daz du wider geben Tolt eia 
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min fei . die da enpfioDgd in der taaf. Pei dem andern gib wider 
Terße ein raitung . von allen deinen tagen . ynd von allen deinen 
werchen. Wann ez beleibt nichtz yngerochen • noch chainer gntnt 
▼ngelonet. Pey dem dritten gib wider verfte daz du dich gar laz- 
zeft an gotz genad. Aber pei dem erßen fleuch folt da Terßen das 
da fliehen folt . den tenfel ynd die werlt . ynd deinen leip ynd daz 
tu mit gantzem deinem hertzen. Pei dem andern fleuch yerüe die 
enkegen&zz der ffnd . wann nicht allain fol man fliehen di fand . 
man fol halt fliehen daz • da yon die fund chomen mugen . ynd 
pringen. Pei dem dritten fleuch yerfle den dwigen tot. Noch mag 
man die dre^ anders nemen. Nym hin gütst. Gib wider daz da 
folt. Vnd flench die hell. T&ft da daz fo handelt dich der Bitter 
fchon . daz ift dein peichtiger . der njmt dich g&tlioh ein . daz da 
geflaffen macht . ynd dich enthalten . yon den fanden ynd tfit die 
püchfen . dez brief uazz deinez hertzen auf . mit einer gfiten 1er . 
ynd tilgt ab . die alten totliolien gefchrift. Daz fint die fand . ynd 
daz poz leben yerwandelt er . in ein pezzerz .ynd fchreibt in dein 
fei . ein nutz fchrift . ynd ein rain . daz dn dein fei . macht ant^ 
wurten got . rain ynd lauter . zä einer prawt als er felben geredt 
hat. Ich wil dich mir zfi einer prewt enpfeüen . fo wirt dann ein 
grozzi wirtfchaft mit allen edlen daz ill mit allen gotz engein • ynd 
heiligen in dem Ewigen leben. 

Von einer tuezzen weis Tnd von eynem wifpler 

in dem XLJ capitel 

Tyberine ein kayfer waz ze Rom • der fuzz weiz ynd gefknch gar 
gern hört • ynd lieb het« Grefchach daz • daz er an eynem tag la- 
gen rait. Da hört er ein weis . daz in zam • daz er fuezzer weis 
nie raer gehört biet . ynd nach der weiz . rait er allain ynd chom 
an ein ßat . do fach er ein langez ynd ein praittez (35 &) wazzer . 
pei dem wazzer faz ein armer man . der da heerpfet ynd yon der 
ha*rpfen gieng die fuezz weia. Do fprach zu im der kaifer fag 
mir . wie mag fo ein grozzi ynd fo ein fuezzi weis . von der her- 
pfen gen. Do antwurt der herpfer . herr ich pin pei dreizzieh Jam' 
hie gefezzen . pei dem wazzer ynd hat mir die genad got geben . 
wenn ich die heerpfen erchleng . fo chomen yifch dez wazzers. Die 
ich dann yache als yil . daz ich ynd mein gefind als genüg haben. 
Aber layder enhalben dez wazzers . wont ein wifplasr . der fo fueza- 
wifpeln gibt . wann er wifpelt ; fo lazzent mich die yifche ynd 
fliehent zä im. Vnd darvmb pit ich e^ch . daz ir e^r hilf dar zft 
t&t . ynd chompt mir ze hilf. Do antwurt im der Ghayfer . Mereh 
ich hau ^ynn gnldeinn angel . den nym ynd pint in an eyn rahen .' 
ynd rfier da mit die faytten . fo flencht der wifpler da hin . dar 
tet der wifpUßr fiifcher allez fapipt , ynd bega* die hsrpfen ze rfte- 
(Gesta romanorum.) 5 
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reo . zA dem chonien die fifch zehant fleug A *der fifchsr mit den 
goldeino angel . vnd zoeh fi an daz geßaft. Do dai der wirplasr er- 
fach . der fchampt fich dez . Tnd fchied Ton danne . merch 

Ir lieben der kayfer . das ift vnfer herr iefns x\ Der aas der 
mazzen . füezz weiz gern h5rt • daz iß eyn rayns . vnd ein laa- 
ters gepet . der lagt nach seinem wilde . daz fint die fei . die der 
p5z gaift im mainet ze entziehen. Das wazzer . da die fifch ^nm 
gent . daz iß die werlt die toI iß mit ffndern. Der arm . man der 
pey dem wazzer fitzet • daz iß der prediger . der ein hierpfen hat 
der heyligen gefchrift . da mit er die fifch . daz fint die ff nder • 
die er an fich wil ziehen . an daz geßat . daz iß gein himel . der 
hebt an die hsrpfen ze ruren . daz iß daz gotz wort . dem Tolkh 
zä predigen. Sozehant fo wifpelt der wifpler. Daz die l»ut niefat 
h5ren wellen das hsrpfen. Daz iß der Teufel . der do reriagt . 
mit pofem geluß . die ffnder . daz fi nicht gern hSm daz goti 
wort. Mit fejnem wifpeln . macht er ^ttleich fiaffen . etleich m- 
ohiBufch etleich geyttig . ettleich hochfertig. Dar ymb iß not dem 
prediger daz er an rdeft got . daz er im verleich der Gütlichen 
parmhertzichait . daz er die ffnder mit fahen zu got pring. Amen. 

Von Claudio . und feiner Tochter in dem xlIj capitel (/q!J 

Von einer fchSnen frawen hiezz florentina« 

in dem xLÜj capitel 

Oayns eyn liayfer . waz weiz vnd gewaltig . Tnter dem felben waz 
ein weip . dew waz gar auzz der mazzen fchon. De^ felb waz fo 
fchon • daz drey kfnig eynen ßreit Terfprachen . TOn Iren wegen . 
vnd daz an yeglichem tayl gar vil folkhs yerdarp. Ez worden anek 
vil fiech von iren wegen. Da daz fahen die ßrebherm vnd die Cen- 
tnrij . do chomen fi zfi dem kayfer vnd fprachen . O herr dnrcfa 
dez weibs ßietichait . Vnd daz fe^ geniem iß . in deinem reich . 
Die da haizzt florentina . da (35 b) von verdirbt . vnmazzen vll 
volchs . Tnd vil verderben von irer lieb . do daz der kayfer ver- 
nam . zehant hiezz er brief fchreiben . Vnd verfigelt die mit fey- 
nem fecret vingerl. Daz die fra^ . florentina zfi im chiem . an all 
wider red. Do der pot . die brief vemam vnd enpfie Vnd daz er 
zä ir chom . do waz die fraw florentina geßorben . der pot cbom 
hin wider . Vnd tet die masr chunt dem kayfer. Dez wart der kay- 
fer gar betrübt . daz er fey nicht gefehen het. Vnd hiezz rAeffbn 
allen malein feina reich» Do Bit für den kayfer chomen . Do fprach 
der kayfer zil in . ir maißer . weit ir wizzen . war vmb ich nach 
ew han gefant Ez iß geweß in meinem reich ein weip . der nam 
^aa florentina . de^ waz fo gar fchon . Daz an zal der men von 
igen wegen geßorben find . nvr von lieb nach ir . die iß nv tod . 
vnd icih han fi nie gefehen. Nn get hin vnd malet mir ir anftlAtt 
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am . nU «Uem yleiss . «1» f^f gewefen ift . do fie lebt . d« pti ich 
«rchemieii vag ir geft«At . dnrch 4er willen fo tU geüorben fint 
Do SBtwiurtea fi vod ff^adkeB . H^rr ir piet ein Tnniuglichee ding . 
wa«n 1^1« die noier aller difer werlt mocbten sieht gemolen fo 
MAm ^d fe^r 11^ . an eyn moler . der da vonend ift in pergen. 
Bau liart der kayfer . vad fant pald nach den felhen maüler. Do 
or tfir in «homi . do redt er xd im mit allem vleisz . mach mir die 
geüalt florentini . dar vmb gib ich dir dein Terdientz Ion. Vnd der 
moler fprach . herr ewern willen ernoU ich. Doch pit ich ayne yon 
e'jlr . daz ir all fchSn fragen . die rnter e^ fint . daz die fein vor 
meinen äugen . eyn chlain ftand • daz gefchach alfo. Do die fch5- 
BOB frawon . im zefamen pracht warn . Do welet er Tier anz in al- 
len * Tnd zä den andern fprach er . daz fi wider haym giengen. 
Der moler h&b ab . mit rotter Tnd mit chlarer varb . der frawen 
fchon . waz aa yeglicher wol geftalt wa9 • mit -vleizz molen . ynd 
welhi fchoner äugen het . oder ein fchSnere^ftr nafen . oder mf ndel . 
oder wieagel . das gab er dem pild Tod alfo Tollpracht er die ge- 
Jialt. Vnd do er ez alfo vollpracht hiet do chom der kayfer vnd 
fcfaawt daz pild Tnd fprach • O florentina florentina . ich han . hie 
hl difem leben . nie ei fchinere^ gefehen. £z iß wunder daz nicht 
nodh mw von Aetven wegen find verdorben. O florentina florentina 
lebiift d« nodi . fo folteft do den moler für all man lieb haben . 
der dich fo fchon gemalet hat . daz alle man dein pild begernt an 
ae fehen . vnd ze fcha^en. 

Jr liehen . der kayfer ift got der himlifch vater . vnd de^ fchSn floren* 
tina . das iH deAr fei . die nach got iß gepildet dei' (86«) befezzen iß von 
draia ch^^Mgen. Das iß der tenfel • die werlt vnd der aygen will oder 
kip . vnd de^ fich der ehcufch vnd irer mißglicher pl&n entwert . mit 
dar ffnd. Bt% erßen der vater Adam vnd vnfer erße'ftr mfiter Ena . 
vaa den iß ale vil verdorben daz fi vor chrißi gepnrt . alle fampt 
fftrt n gein hell. Daz fhhen die alten • vnd der rat dez kayfers • 
das Ant die ppheten vnd die patriarchen . die fchriren hintz got « 
Tmh hilf vnd vmb rat. Herr lazz das lamp vnd den herren der 
vrerlt herab . vnd vil andere rüeff • die fi ruoften hintz got . vor ohri-* 
ati gepart. Nn ßarb layder florentina • von chrißez gepnrt . daz iß 
dlio fei « do worden die maier geladen • die beredten fich alle vor 
dem Chayfer . II chonden feia nicht', vnd ward nindert fnnden eyn 
maißor . weder vater den engein . noch vnter den laeuten • noch 
vtfter den ppheten . noch patriarchen • der chSnd oder moecht . ]f lo- 
«eatina aa mein . das iß die fei an fehen . fioher nach irer fehlen 
■md nach irm adel. Aber der molier der da chom von dem perg . 
Das iß vnfer herr iefns x' . der da her ab von himel chomen iß . 
das er wider pneoht die geßalt . mit rotter varb . daz iß mit fei- 
ern rofen varben plAt. Der maier erweit vier frawn auz . daz find 
wirdichaift der gab der ftl (neUichait vntStlichait . chlarhait 
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Tnd chl&chait oder er gab ir wefen mit dem ßamb . leben mit de» 
pavmben verfynnen mit den tiem . Vnd verften mit den engein . Tnd 
alfo wart daz pild Tollpracht. Der kayfer daz iß got . der fprach 
O florentina . O fei. O fei . du folteß vil lieb haben den maier dai 
ift xpm meinen fun . fber allez däz . daz da iß auf erdtreich der 
dich mit feinem pl&t erloß hat. Vnd hat dich mit fo grouen 
Tleizz . chlsrleich gemalet . daz dir kein gefchepfd geleithen mag. 

Von einer glokken Tnd Ton einer natem 
in dem XLÜij capitel 

Theodos ein R5mifcher gepiter . Reichnocht zfi Rom gar gewal- 
tichleich . ynd waz dar zA weis . vnd yerloz fein gefehen. Der 
felb fatzt zu eynem gepot auf . für eyn ke. Alfo daz er ein glokgen 
het . in feinem palaß • wer icht zu handeln hiet waz fache . daz 
wsr . der zoch ein ßrikh . z& dem Iseuten . vnd von des lenttens 
wegen chom der richter der dar z& gefatzt waz . das er eynem yeg* 
liehen da an der Hat . folt ein recht t&n. Nu waz da felben . ein 
nater pei der glokgen . ynd vnter dem ßrikh . in einer niaur . da 
hiet die nater ein neß . ynd in dem neß iung flengün . ynd da ft 
dar zA wurden daz fi gechriechen mochten de flnffen ü her Mr. 
ynd die weil waz die alt flang . yor der Hat an der fynn. Yrnd 
chom hin wider ynd f&rt mit ir die chinderlein. Die ireii chom eia 
aukh . ynd legt fich in daz (36 b) neß der natem. Nu chom die 
nater hin wider mit iren chindlein ynd mocht nieht ih ir neft • als 
pald hieng feA^ fich an den firikh ynd macht 4az ddlr glokg. er- 
chlang . recht als feAr fprsch richter ehfm ynd rieht mir .>wämi 
die Aukh mein ncß ze ynrecht befezzen hat. Do der richter die 
glokgfi erhört . Als pald chom er ynd vand niemand da . da der 
richter fader chom . do chlenkt die nater zä dem andern mol ; das 
hört der richter . ynd als pald chom er gelan£Pen wer da w«r • ynd 
fach daz die natör den chlankh merot ynd daz fich ein aukh het 
ynterwunden dez neßez . ynd dar an lag . ynd lief als pald sA dem 
kayfer ynd tet im daz chunt . yon der natem ynd yon der aukhen. 
Do fprach der kayfer zu dem richter . pald ge hin ab .ynd treib 
die aukhen ab dem neft ynd tot fey . daz die nater hin wider hab 
ir neft . mit iren chindern . daz gefchach alfo. Dar nach do der 
Chayfer lag an feinem pet . ynd raftet . Do chom die nater hin ge- 
gangen . ynd trftg eynn ßain in irem mnnd . daz fahen do* die 
chamrer daz die nater ein gieng ynd fagten daz dem Chayfer. Do 
fprach der Chayfer nicht irret fie . ich gelanb daz fe^ nicht fcha- 
dens main . noch niemand layd tfi. Die nater gieng z^ den pet . 
ynd legt den ftain dem Chayfer auf die äugen . ynd gieng als pald 
da hin. Der kaifer rArt feini äugen an . mit dem fiainleia . ynd 
rfirt den ftera an mit im . ynd als pald ward er gefehen . deä ward 



•B Bidit vnfro . iwnAßt er gewan grozz fras^d vnd Terft&nd fich das 
ei WflBT: da von . daz er der natern vider fchfif ir neß . die.nater 
ward, nicht mer fanden. Vnd. der Chayfer aU lang er lebt behielt 
den ßain weiflichen . Tnd verchert fie . in gar guten frid vnd ge- 
mach . maria hilf adiuua« ^ 

IR lieben . der Chayfer ift ein yeglicher menfch • der werlt- 
lichen lebt vnd iß plint gein got . den ez nicht erchennen wil . 
noch lieb haben ifil. Ez gefchicht aber wol nach der werlt die 
hangend glokg ift der prediger znng • vnd der ftrikh der glokgen 
ift die heilige fchrift . die glogken fol man laeuten z& gewizzen 
zeitten,. daz der prediger fol tagend vnd milTtat chnnt tun . wie 
der menfch mit tagenden mag gein hymel chomen . vnd mit ff nden 
gein hell . vnd die nater die da macht daz neß • vnd der Arikh be« 
te^rt eynen yeglicheii befcheiden peichtiger . der fol fich legen mit 
der heiligen fchrift in die hertz der ffnder. Vnd der richter daz 
iß dein gewizzen . die fol chomen . vnd die ankhen vertreiben • 
aoz dem neft . Vnd allez daz wider pringen mit lauterer peicht . 
daz er. vnrechtz getan hat Vnd ob dann die Aakh daz iß der teu- 
fet . der daz neß bechümmert . daz iß daz hertz dez menfchen . fo 
fol die nater . daz iß der prießer . der fol vechten . mit dem leuia- 
tan «alfo das er den fvnter (37 a) lern . wie er dem teufel wider 
fitzen füll . vnd in alfo vertreiben auz dez menfchen hertzen. Daz 
die nater pracht aynn ßain . da mit der Ghaifer gefehend wart . daz 
{^ nvr der befcheiden peichtiger • der mit fuezzen wortten . vnd 
l^&terJer. . gibt dem ff oder gät hofnung zu dem Ewigen leben • daz 
er nicht verzag. Alfo wann eyn menfch . befchawet fein ff nd • fo 
vergibt in^ got fein milftat • vnd mit eynem folichen ßain . nymt 
ein menfch wider • daz ez Gayßl^chen geficht vnd dar nach . daz 
^;wig leben erwirfoet amen. 

*'' Von einem leben vnd von einer lebinn. . 

in dem xlv capitel 
cy. G 6. 

Han lif^t daz ein leb vnd lebynn vnd. eyn liebhart . ein Chunig 
biet erzpgen. Vnd die tier hiet er gar liep vnd da der leb . ains 
tags nichi;: da waz • do liebet fich die lebynne mit dem liebhart zi 
]|^amfchen. Vnd der leb icht enpfvnd den geßanch an ir. Do het fi 
gewpnt i, daz fi fich padt in eynem wazzer . eynez prunn . nahen 
pei der p$rg.; Do daz der Chanich oft het gefehen aynes tagez 
^zz jB^ den.prvnnen zu . daz fich die lebynn nicht mocht geflieen 
^i dem wazzer . vnd do der Leo chom . vnd an ir enpCant den ge- 
ßaidch der vnchaenfch . ze geficht ir aller totascht er die lebynn. 

IB lieben der chfnich iß vnfer himlifcher vater vnd der leo 
iß vnfer herr iefoa z* «der leo ^on dem gefischt Joda . vnd lebyi^e 
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ift dez menfchdn fei • die oft iv k pricht . mit dem liebliaTt A«s ill 
der tenfel . davon pift da gefwaclit von im . Tnd dann fo la<if se- 
hant zu dem peichtiger . fo wirdeß du ball . fcliaydeft da aber y^t 
der verlt . Tnd ßirbeß an peicbt vnd an pflzz . fo macbt da niebl 
enken . dem leoen . daz iß got iefu x^ . an racb an dir . das 4« hi 
vercbert baß mit dem teafel. 

Von einem garten Tnd Ton einem Eberfwein. 
in dem xltj. eapitel 

TRayanni reicbnocbt in der Stat ze rem . Ton dann er aneh p4li- 
tig waz . der biet eynen gartten . dar ynn mancberlay psTm g<epOll- 
tzet waz • der fatzt e;fnn bAtter der dez garttea trewtioben pflc^^ 
Nu was naben da pei in eynem wald . ein EberPirein das In dtfn 
gartten gieng Tnd wueftet die pann . Tiid waz dar ynn whs . ^ttd 
pracb die manr. Nu cbom der gartner Tiid fand das wHd fwcfin ia 
dem garten . do lief er ez an . Tnd fidg im daz gelenkg mr 0%^ 
Do daz fwein Terlom biet daz or . do lief ez an« febreyend. Bes 
andern tagez cbom der Eber bin wider . Tnd in den garttea • Tifd 
begieng tÜ menigen fcbaden dann tot . das facb aber dfer gtiitner 
Jonatbas Tnd gieng an daz Eberfwein . Tnd ff&g im ab da* gereebt 
or . do lof daz fweita aber auz mit grozzem gefbftMy 1^ belaib 
daz nicbt gar lang . oder ez cb5m sü dem drittea ttol bin f]&T^) 
wider Tnd tet micbels mer fcbaden« . Utk dem g^arttea ttA Bit deo 
panmen dann Tor. Do daz Jonatbas Ternam . do ßaeb er «at mtl 
eynem pern fpiezz dnrcb fein bertz Titd tStet ez . Tnd antWmrtlM eft 
dem cbfnig . der cbfnig gab ez d6m Cbocb. Do der Gbocb diis 
wiltpret beraittet do äff er dez erßen . dez Eberfweltes bertz . Tiid 
do ez dem cb'Tnig für getragen wart . do Tragt der cbfnfeb . Wtf 
fein bertz waer . do eylten die diener in die cbncbein Tnd fragten 
wo ez bin cbomen wsr. Do antwort der Gbocb • fagt laeinem berm 
daz wild fwein bat niendert ein bertz gebabt . Tnd well er dez 
nicbt gelanben . fo wil leb im ez bewsren . die diener fagten daz 
dem berm. Do antwort er fagt mir waz iß daz. Ez iß docb nie 
chain tyer an ein bertz gewefen. Pringt mir dea Cho«b her. Dw 
Cbocb ward gepracbt. Do I^racb zfi im der Cbayfer. BetrMs mivb 
dez . daz daz Eberfwein . cbain Itertz bab gebabt. Tfift dti des 
nicbt . dn Terlenß dein leben. Bo snftwatt der C^odi; GetnedlgeT 
berr all gedcncb cbomen Ton diem bertzen • da Ton Iß daz • wo 
cbain gedancb iß . da iß aacb cbain bertz. Daz wild f^il^n Iß dies 
erßen in ewern gartten gegangen . Tnd bat tu fcbaden g«taii . 4tn 
facb der gartner Tnd ffSg im daz tenirg er ab . do Uef ez Fcbrejvad 
anz . biet ez ein bertz gebabt . (b biet es gedacfit waz es Terfotii 
bret . daz bat ez nicbt getan . tia tob gien^ ez zS deM andern mol 
bin wider In den ganrttell . tad T«rto* tle- . das reebt w vntf de es 
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nv Tvrlora liiet . dp ge4acht ec aber mfiht fvinw vef luft . viid gi«iig 
aber hin etb . dar Tmb hat «z ckaio liertt geliabt. Do daz d«r 
(^bfliiicli alfo T^roani . df begerl er in nichti wider zu ßr^littea . 
alfo dilmm der choch hin der Chfnieh facU Tnd hört das Tnd vider 
red^ dez nit. 

IR lieben derCbfnich vnd derCfaayfer iß TAfer beirr iefne ehrl- 
os . der gar lieb hat payingarttea vnd frachtpifer pavm . das iß dez 
meafchen leben . daz find Geyßlich leot gut Chrißeo. In der hertz 
er pflautzt manicherley pa^voi . daz find gäti wereh . tagend die 
sehen gepot gotez Tnd die fechs veteh der parmhertzichaii. Jena- 
thffs der Gärtner . daz iß der tod . der da jetznnd hin zeucht je 
aineto nach dem andern. Pa< £beriVein iß ein yeglich menfche . 
der in dem leben dirre verlt iß Tnd vil f bei« heget . aaeh der faaf. 
aber der hntier daz iß Tnfer herr ieCus chrißus . der nyitat tos ▼■« 
daz tenk or . daz ßnd Tnfer frevnd die die da ßerbeat . aUek nvr dar 
ymh daz wir ^ns peffern . an den leben . rnd wenn wir dez nicht 
entän fo nymt er vns daz recht dr . daz fint die chinder . eder Tu- 
tor Tnd müter Tnd iß dann daz Wir Tns in chnüzer sseijt ntcl^t wer- 
diern . Xo nympt der hutter Ton Tns das hioder tayl . daii iß T«fw 
hauffrai^n Tnd Tnfer g&t da mit Tnd iß das * daz ee aUez fäm^t 
ni^tS enhtlt Tnd an nichte fich peffert . Tnd fich niditz reehtz wil 
bedenchen» So t^t got dann den menfchen mit Jonathan . daz iß 
mit (38^) dem tode . Tnd gibt in dann dem Choch . das iß dem 
tenfel s^ <^oehen^ So facht denn got an dem jTugßeil tkg daz 
hertz . daz iß dei^ feie die er li^ biet. Se fpricht dann der Teu- 
fel er hab nicht ein Tel gehabt . Tnd biet er ein fei gehabt . fe hiit 
«r die sehen gepot nie gemayligt noch erprochea . alfo wirt gfot 
der fei berawbet daz iTol grozlichen ze cUagen iß. 

Von chäifer antonio inid Ton feinen drein^ tSchtem. 
in dem xLvij eapitel dem ift alfo. 

ANtonins herfchet ze rem . der feib biet drey tugend ah im die 
erß waz • daz er ßerchker waz . dann yendert ein man die da fel- 
iNEiß lebte«. Die ander waz . daz er weis' was Tnd reich . die dritt 
w»z . daz er lanch Tnd flastig waz . f ber alle die di da Warn. Vad 
waz lang . an ein hanffrai^. Da Ton fprachen Tein freTnd z& im . 
Tnd fein diener herr ez iß gftt daz ir ein hauffra^n nempt . Tnd ein 
eriben macht. Do antwurt er in . ir lieben ir wizzt wol . daz ich 
reich pin . Tnd gewaltig genu^ . da Ton bedarf« ich nicht heyrat 
gutz. Get fber etle^^ reich Tnd lant Tnd fpreclit mir anz . die al- 
ler fchonßen iunchfra^^ • ifi^ ch]§g fey Tnd weis . wie wol daz 
W9dT . daz fi notig w«r . die felben nym ich zu eyner hanffrfiwn. 
Die diener fureh ans . Tnd ffiohten allenthalben Doi^ fTndien ly 
ayn « in einer ßat . die waz edel Tsd CchSa. Vnd dar zä shlig Wüd 
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weis . fi was aber arm ^nd notig. Na fanten fie poten dem herm 
enpaten im . fi waer fchon vnd woIgeßaU . ynd dar zu ein witzigi 
ianchfraw . ynd enpaten im all ir tagend . die an ir waz. Nu wolt 
der Ghayfer ir* witz ynne werden . ynd r&ft den poten ynd fprach 
zu in . Nempt war ich antwart e^^ ein leynein tücli . daz liat an 
der long ynd an der weit . nyr drey dseumen leng . ny f&rt daz hin 
der iunchfra^^ . daz fi mir mach ein hemd nach irer chl&chait . 
daz mir lanch ynd weit genfig fey . nach meinem leib . tut fi das . 
fo wirt fe^ mein prawt. Der pot gieng zfi der magt ynd grfizzt fi 
yon dez Kay fers wegen . ynd pracht ir daz tfich . ynd fagt ir die 
potfchaft . ynd fprach zfi ir . daz tfich hat nur drey daymen leng 
ynd prait . ifi daz ir dem Kayfer ein hemd macht nach feinem leib . 
weit ynd lanch genfig . er nympt euch mit grozzen fraDuden. Do 
antwart die ianchfraw ynd fprach . ifi daz tfich nicht lenger noch 
praiter dann dreyer daymen lanch . wie mach ich dez zfi chomen. 
Doch leicht mir der Kayfer zeug ynd yas dar zfi . die dar zfi ffig- 
lichen fein . fo wil ich im daz hemd beraitten . daz im lanch ynd 
weit genfig ifi. Der pot chom hin wider ynd fagt dem herm • der 
ianchfra^^ antwnrt . als pald fant er ir beraitfchaft. Vnd die ianch- 
fraw^ macht ein yolligez hemd . yon fo wenig tfichs. In dem fel- 
ben yazz . daz dem chayfer lanch ynd weit genfig was. Als pald 
nam der chaifer die iunchfrawn ynd ffirt fey mit im hin mit gros- 
sen fnewden . and iubel . ynd aller yolchomner gezier. (36^) 

(I)R lieben der Chaifer ynd Chynich daz ifi ynfer herr iefaa 
chrifius gewaltig reich Starkh ynd weis . fchon ynd tagentleich . 
f bert all gefchepfd • ynd die ianchfraw . daz ifi ynfer fraw fant 
Marey . gotes mfiter ynd aller chrißenheid . die da fchon ifi ynd 
yoller genaden. Si ift auch weis gewefen . ynd ymb die drey 
chlficheit . fant ir got feinen engel . fant Gabriel . der fey gruzzt 
yon feinen wegen . ynd fprach piz gegruzzt yoller gnaden . got 
ifi mit dir . ynd daz tfich daz ir gefant wart . daz waz die gayß- 
leich genad . die biet drey daymen daz fint drey aygenfchaft . 
Wann da waz gewalt dez yaters Weifheit des fyns . Gutichait des 
heyligen gayfies . yon den drein . daz yaz geheiligt ift . dar ans 
ein hemd gemacht ward . daz ift dew menfchait ihefu chrifti. Da 
daz der himlifch yater fach . Do chronet er fey in dem hymel . als 
ein chuoigynn . da felben fi iren fyn emtzichleich pittet ymb yna . 
da yon mfig wir nicht yeryntrewt werden. 

Von einem Talken Tnd von eim ritter 

in dem XLyiij. 

Aln grozzer ynd ein raaechtiger oder der hochßen einer . dez Bomi- 
fchen reichs oder rat . der Fompejus herfchaft biet ze Rom in- des 
felben reich wonet gpar ei» fchones weip . ynd allen aagen genaNo . 
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Tüll in einer nadiend pei der fo wonet ein flctiger ritter • der dn 
wol g^el allen moli • der die felben frawen oft haim ffichi . vnd 
er vart Ton ir gar lieb liin wider gehabt. Nu gefchach daz .dam 
die fraw aynee tägez biet einen yalohken . anf irer hant. Do daz 
der Rifter erfacli . do bfib er an ze pitten . die frawen ymb den 
yalkchen ^ daz fi im den lihe. Do fprach die fraw . zd dem ritter 
den Talkchen leidi ioh'o^ch . ut fecht daz ir allain da mit paitzet 
▼nd mit im ch&rtzweil habt . Tnd auch mein nicht rergezzt. Do 
antwnrt er ir alfo-. f^w daz enwelle got . daz ich daz t&. Na 
mfizz ich e^ nv yiel mer lieb haben vnd e^ huld vahen dan vor . 
▼nd mit der red do antwnrt II im den yalkchen. Der! Ritter f&r Toa 
dann Tnd begond fo gar lieb haben den Talkchen . da Ton er fSo 
tU chojrtzweil hiet . an der paizz . daz er der frawn Torgazz Tnd 
feiten afi ir choin. Na fant die fra^^ oft nach dem Ritter . daz er 
z& ir chaem . dez tet er nicht . do fani fi im eynen brief . daz er 
chem zfi ir an all Tnterlöz . Tnd den Talkcben mit im pnecht . dai 
tet der ritter* Na do er dbom z& der frawen . do redt z& im die 
fraw.' Geb4 miir >noi»^n Talkchen wider . do gab er im zehant 
Da fpraeh die fra^ z& im • Ir habt nicht mer den Talkchen lieb fdr 
mich •• er fpraeh daz 'iß wor fraw. Si fprach . hin wider daz ift 
war .' das ir den'Tälkohen mer lieb gehabt habt dann mich . fo iil 
er ein fach gewefen Tnferer fchidung der lieb .daz ir mich vMßi 
hayni gefacht • habt als Tor . Tnd zehant fldg A dem valkchen daa 
hanbt ab . TÖr dem Ritter Tnd fprach . daz habt nicht f&e f bei 
Ton mir . nTr fnr gfit. Nu wert ir wider zu mir chomen. (39*) 

(jr)R lieben . der Käyfer ift der himlifch Tater. De^ fra^ die fo 
fehlen ift . daz ift de^ gothait . die Teraint ift z& der raenfchail • 
der Ritter ift ein yeglioher chriften menfch . der die foa^en lieb 
hat f ber elli diach . Tod fol A haymffichen . mit gfiten werchen ; 
Tnd mit' rechter maynnbg . mit gantzer lieb. Fey dem ift ze Terr 
ften • werltliche werch Tnd Inft . die got geit Tnd Terhengt • dar 
Tmb daat der menfch da mit Torfächt wert Aber der arm menfcli 
waan er reich wirt . fo wirt er Tnwitzig . Vnd Tergizzt gotez Tnd 
der lieb . die er folt haben zu got .* Tnd ficht in nicht mer , J als 
Tor. Daz felb ficht dann got . Tnd zeucht im dann ab . werltleidi 
ere . getökh Tnd den gefunt . aUez fami nnr dar Tmb . daz er fich 
sfi got eher . Tnd wont . in lieh zfi im als h. Als gefchriben ftet . 
in dem pfich der wieizzhait • den got lieb hat . den felben ftraft er. 
Tnd da mit genelt er got wol . aU fein chint < 

Von drein gefellen Tnd Ton einem prot 
in dem XLviiij capitel 

KZ worn ettwenn drej gefellen . da die mit einander giengen . da 
gefehadi daz eins tags • dai fi nicht fyndeo f^eia • Tnd warn g«r 
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hvngflg « 4« ^nicllmi fi nft einaid^r . wir kabeii ^tn prel . viid tityt- 
Imt wir dftz in dre^" Aufcli . fo geaii^t ftio nieht wnier ayneir ui 
den Bttkh «A g«iift|p der fittnag . dar >inl^ babep wir eyneii rat 
TOB dem brot. Do fprach ainer vaier in . leg wir tm hie auf d^ii 
w^ flaffen . tnd wem d^dr peft craTm ftravmbt . der bab das proit 
gar * da anftwarien fi . daa iß eift gAft rat . tnd legten fiisb flaHbii. 
IIa der gefeil der rat gegeben hilst . der ftind vilter aaf die da flief<* 
ffen . TBd acc das brot gar vad gar • Tad lioiz feiaen gefellea we- 
nig icht. Nach dem wakht er fein gereliOn.. tnd fprach z& in. 
Stet anf pald Tnd yodel^ mlui fag fotn^ trarm. Do fprach der erft. 
Ir lieben gefillen ich haa eynen wnli#erlicfaaB tmirm gefeheli. leh 
kan gefehen eyn gaUbin layttem . dio i^ai Hndh • Tnts in den hjw 
Inel . roA die eitgel f&ren auf Tad ab an dar. la^tter . irnd namen 
nein fei . tnd main leip • inlid fSHen mich gein hymel . do fateh 
ieh fo 7il friB^rdea . ditf chatü atag nib gefach • noch heria nie bo- 
triebt • noch or aie f^ehort . focht das ift mein tra?«. Ich faeh 
auch den viter md donSYB .whA den faeyltgen' gayft. Do l^aoh der 
ander . fo han ich gefehen . gar oyaab fraiflteon - iraTac Ich fach 
daz die Tenfbl . mit £jfna^ feroyn ohrapisii • iunli £tik itiir ^nok^ 
ten ahia dorn leib • Tnd f Arten fey gein hell T*d hrnmien mich tnt* 
ften an einer ßat . Die TOller fdharffer fdhtfrfach Waa geaekt iiid 
l^racben zä mir . als laa^f got n^ifeheal . in daOI hymel'* ala lang 
MeilMsfi: du hie aii doi^ Hat . Tnd daz tft mein trtiTm i ddht ich ged- 
iehen han. Bo ailtwnrt der drilt . der daft rat gegeben biet • Nn 
h5rt mein tniTm aath • den ich giefehen hbn. £z chom zA mir ein 
angel . Tad fprach zA mii* • iMber will da fehen • wo dein gefellen 
fein . do antwort (39^) £ch im • Ja lieber Tnd heülger enget . wann 
w^ haben Tnter tna ein prot . %t tayln . Tnd fdrchft ieh Ab fein 
mit dem prot da hta. Do fprach dar «figol . im ift aiehi alfo . daz 
proi ieit pey dir da ToaT Tolig mir aiich. Do fArt or mich aü dor 
faihnel tur . Tad do ich chom fdr eiae cOUe . da fach vih ayaen daiz 
fi!k d« gvweft • wann du ward in dem himel gezndit . Tad do Haft 
In eynem gnideia feafzel • tnd worn Til «ITen Tor dein auf eym 
iifch . Tnd fprach zA anir der oagel . JSjm War dein gdÜBll hat f bot»- 
Attzzidhatt an elTen . tnd aa Werltlicher wollnB Tad fraef d . trt»*- 
dheno Tttd elfens . Tad er beleibt da ^wichleich. JSn chrm her z& 
mir . Co zaig ieh dir d^in gef^lehi . Tdd do ich im biet aaehgo«olgt 
do fArt er mich zA der tdr der hell . da falben fach ich al« da fel^ 
ber gefagt hall . an einer ßat . ToUer fcfaarffen fcharfach fteknhon . 
Tnd dich dar an ligend • Tnd man reichet dir . alle tag wein Tnd 
prot . Tnd Til genAg . da Tragt ich dich Tnd fprach zu dir . O lie- 
ber gefell . niir mizznelt ^är TWß . dfäz dto ani folicher ßat fitzeß . 
do fageß du mir . Alt fing al* got ee' hinlM iß . Tnd wont ^wich- 
Wch . ab lang mAsüb^ beb d* fet* . da toH ße pald anf Tnd iffa doin 
piat .. Vnd newa aa gwta: Tnil'|(ar • daa fpnpcht dn zA mir • wann 
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^ ^lAchß mixH Tad' mbift gefoU^O: nyiOlBef m«r . vsd d* Ich die 
Mi «ir* •«<•& ^ Tarnaili . 4o AfiiHl idi auf tii4 äff das ^i«« gmr •!• 
<ki iiiitli ^elu^zoi hieteß. lieber got lulf aus aller jaot 

IR lieW» ^ey den dnin gefellea • fdralleaf wir ▼eeften . dray«!^- 
lay • TMkh • pei dcte erften . die itoden tnd die haiden. Fej dem 
a» d ii rn gewaltig ufad reieh Isul; » dirre Werl!« Pejr dem dritten • die 
giUm dhrifteA. Fey dem fcbeibligen f tot . das ^wig lebieki. Das 
brol • das Iß der himel . der tajÜ ficfa in die gerksoht der lovt Tod 
^utdi yeglidlea we^rch . wirt gegeben m^railer tnd mer. Bie erftehi 
flot die ittdee wnä iKe raarraten . tnd die haideli . die gefambent . fie 
Mm In- 4em himel vnd fchAllen gain bimbl ebomen. Die iarraten 
▼on dctai gelabd mtai^mMz . dea Itt A beiiallent . di»r in vefliaii- 
aen hat we tetehen ia dem byteel. Dia inde* gelaabeni auch deii 
Talmftt . dtii gelaaben ß habeafr ale d^fi traral. Dei^ ander gereü . 
dem< da traiNnbt . flwi er wito in 4ec heB .- Sint beaeichdat die rei- 
-duin* »r aiii vareehtem g&C geiTnaata .. ▼kd'idie ^ewat^eü . die vil 
idilnnea md fN>l verßend . aber A9 tuadb f bfel die fetbea , E 4m 
£y wider gebea ..tdaa tnreclit git k- düs A4 TnteGJil'gewnmilBa habab. 
« , w^tHeH fi ae liaU betoibe* öwitbkicH; ittter dMr düU geCkdl dme 
ift der gfil «diriAen . der ia gftten welroben etfnntfto ül • d4r Mb . 
der üTel daa ganta prc^t « der ntiC dem aat des engele . daa il dea 
Irayligfen ^yftee • fieht fein, leben alfiew idad' er das liiaifiOsh >pro€ . 
gar iffMi . TAd.befitat . daa i#ig lebat < dea fiatf ymm gat alim 
-fanfi ambnt > 

in dem i/* . 

WSbt RSfairtber Jierr reMbaoebft . aA' ftom der Irieaa' bacniii . der 
Mb fiatiA aal da . ^ • ae haUen . welr ein ehint sug ^ tmb mtatle 
oder w*b loa« Vnd wnfe>d daz ehint gtHUAgtf, in feiner gbMraU <«0«) 
der amaiolf Mt ▼erliefiea Mn lebend Jfn gerehaeh- db» . dbs die 
Chayfierynn gepar ein öbiat • da»' teraam eia rtfter ;• der pat die 
Ifia^f^ityaa gar vleiaak da* fi im das ehindea goad se sieipnH Do 
f^rach zfi im die Kayferymi^ »Idh enpAiidk tKr das idilat . dhi Mt 
4iafa aber hnttaa* des • tnd ^IH. das isbiat pei dir geMedigt . fe ver- 
lealM dta deia lebe** Db sprach ar btii wid ica^ . daa gaaelt «rfr 
W$h Der BiMer nalfe dbn chiat ^d fi&rt da^ diiff im tad aaNmrt 
das Ceiaer baafftlaWen se auiliea . 4i^ ff«# tnterwaad fieb des 
dündea • tnd setoh db* gea&g . aiallar tortticiiait' . dab ohiat ward 
lieb aHer msatfcb vtid gem^m» Kn« gefchaab dbzte' -einer zeM . 
das ein Jarmarcbt Wba . vfld tM die ftlaw mit irem iMTran sü 4tmk 
Jarmarcht « imA Uezaeli daa ehiat «da baym • io dar wiagaii Ugen 
▼nd anfifilban as ^ei* li8Bl)|;eind. Nl9 4» iie fraw täid ider bferr aas 
dtent iiaas erara . da: giongan die dinfr^ad ^dabiandär jg^aiai amrh 



anz dem haac Tnd vergalTeii des chindes in dev viegen . Tod liet- 
sen 62 an b&t in dem liaat mit ofifner tur. No waz pey dem dorffe • 
ein fbel wolf . der yil feliadens dem dorf getan het . vnd do:er 
facli das niemant da was md daz die (tur) ofifen Aänd . do gieng 
er hin ein . ^nd zacht daz chindel auz der wiegen vnd eylt mit im 
da hin . gein dem wald. Daz erfach ein hirt . der da naGhend^allf 
dem Teld hielt . der eylt dem wolf nach vnd fkaig auf eynen parmb 
Tnd gavmbt dem wolf nach . wo er hin chert • vnd der plioz ein 
hörn . do chomen die Isat . im eylt auch nach . ettleich reyteod 
Tnd ettleich lauffend . vnd do der wolf daz nach jagen fach Tud 
▼erßSnd Tttd auch den luden dez lanffi» ynd daz pellen der hmnde 
do ward er fich fürchtend vind liezz daz chindel Tallen . Tnd do die 
Isnt daz chindel fynden . die warn dez gar tto. Doch aller ^maift 
der ritter Tnd die fraw. Daz chindel waz doch gelaidigt an dem 
hirn . Alfo daz ez fwaizzet . nach dem ward ez doch gantz ynd 
gar hayl. Nu gefchach daz. . daz der Ghayfer Fant nach^ dem' lan- 
gen kayfer Tnd chind . daz er gern fehen wold der Ritter nach 
dez kayfer gepot . der berait fich auf Tnd doch forchtfam l Tnd 
phicht mit im daz chindel z& dem chayfer Tnd do der kayfer das 
chindel an plikcht . do erfach er ein mofen . an dez chindela hirn. 
Do fprach er zu dem ritter . lieber waz iß daz • dai ick lEch an 
dez chindez birn. Do antwärt er herr ez gefehach.daz Ich mit 
meiner frawen rait auf eynen marcht Tnd enpfalch . daz cbiit m^ 
nem haus gefind . Tnd alfo fagt er ez allez fampt dem kayf^ wie 
ez Terwarlofet Wisr . Tnd wie ez ein wolf gezucht hiet Tnd wie ez 
erlofet waer . Ton den.laßuten . die der hirt auf.pracht mit feinem 
pirfi*en . Tnd da Ton wisr ez gelaidigt.. Do fpiräcb der kayter Ich 
enpfalich dir mein chint Tnd nicht deinem bansgefind Tnd dar Tmb 
bafi da wider mein pot getan. . Do antwm-t er > herr' ich Tergidh 
das ich wider e^(r) gepöt ban getan . Tnd dar Tmb begelr ieh'go- 
naden. Do antwnrt- der kayfer (40 b) feit daz du dich be6hennellr>. 
daz dn widisr mein pot getan: hat Tod begereft gnaden « dar fber*. 
fo Tergib ich dir ez . Tnd Tlcizz dich furbaz da« se Termeidea . 
daz Terhiezz der rittet Vnd tet auch daz . darnach beriet- in '.der 
kayfer Tnd fatzt in an hoher wird Tnd ere. 

(I)R lieben der kayfer ifi Tnfer herr iefns chrifia« . der die h 
oder daz pot auf gefatzt hat . wer daz chindel nymt ze ziehen' dtis 
ifi die chlar fei de^ gotez< cliind ift . wer die Terwarlofet daa-fe^ 
gelaidigt wirt mit einer tStlicben ffnd . der felb fol ßerben . Ttid 
der ritter daz ift eyn yeglicfaer chrißen menfoh . der gefla&t ifi; . mit 
. der fasligen tanf . Tnd darnach fich lang gehutt hat Tor den ifn- 
den . aber her nach fo lauft er oft auf die Ghirchtag . daz ill sü 
werltlieher cburtzweil . Tnd ^^ppichait . der er begert . Tnd fich 
dar Tnter mifchet . Tnd mayllgt Tud fArt fein Weib mit imdas ift 
WiertUchi begir Tnd Inß . Ton derer oft Torlait wir« i fo belebt die 



M • das iß 4tz cliint allain in dm wiegen . an hUt vnd an befiehl 
dez hertzen. So ga^mt dann der wolf ob das haus offen fey Tnd 
die tir fey auf getan . daz iß ob die fynn Tnd die witz die pflegen 
folten dez ralenfchen • Tnd recht vachen Tnd wol hulten Tnd fint 
er dann eyil eingankh an hfit . So znchkt er daz chindel auz der 
wiegen . daz iß die fei . die Terlait er zfi totlichen ff nden . alfo 
peilTet fi der wolf . daz iß der tenfeL Aber der hirt daz iß ein 
gäter prelat ein pfarrer . oder ein peichtiger . ficht der den wolf 
mit dem chindel lanfEen . daz iß den teufel mit der feie der ßaigt 
dann auf eyhn paTmb. • daz iß die heylig fchrift Tnd 1er . die hoch 
iß . vnd wirdig nnd plsfet dann ein hörn . daz iß daz er daz gotz 
wort predigt . Tnd daz nicht aineß auz legen fol . fTuder oft . Tnd 
emffichleieh tou dem den IceCen oft erwekht wir-t • fynn Tnd witz 
Tud auch Ternunft . Tnd gedenchen dann an ir ffnd. Dar f ber en- 
pfahen fi dann eyn ve^ . Tnd werden andiechtig gein got . Tnd lauf- 
fent dann nach dem wolf . daz iß der tenfel . der last dann daz 
chindel Tallen daz iß die fei. So nemen R dann die fei Tnd hay^ 
len fi mit der falben der rew . mit peicht Tnd mit der p€zz Tuoß 
du daz fo gibt dir der kayfer den: hochßen Ion . daz iß daz ^ig 
leben ze himel Tnd fetst dich f ber gr&zzer wird Tnd ere . dann da 
Ä i biet amen. • 

* ' ' . • 

* " • * 

Von dem chaifer adriäno der auf fatzt welich weip ir ^ . 
praech die folt man ewichleichen pelTern in einem charcher/ 

in dem lj. cap : . • 

KE rom reichnet ein gewaltiger Itaifer ..der .liiezz adrianns . der 
felb gepieter fatzt auf %^ einer ö . 0b e^ hanffra^ an der hurhait 
erfrnden ward ^ die folt man ßozzen'in eynen Ewigen charche>. Na. 
gefchaeh daz .da felben daz' ainer biet ein* kauf fra^ di<) ainez. 
chindez bechom . tou eynem andeiäl^ mann. ..der Ton haim gewefen« 
waz . wol pei zwain Jaren. Vnd daz felb weih gepar .ein (41.^)' 
fchonez degen chint in dem charcher da:fe^ inn wonend waz • Tmbi 
ir mifltat • Vnd Tmb ir fcbnld Tnd; die - wonscht in dem - charcker. 
od^'tnm. att elli :genBd Tnd paarmängi>> Baz chindel wüchiT doch inl 
dem charcher Tnd gefaeh nie Xcain liecht. . Nu gefchaeh daz ..daz 
aynt tags .die fra^ . gar pitterleieh Mwainet ir armSt Tnd irez- 
chindez eilend . Tud do daz chind niemändez enpfand . Do fprach 
er zft feiner müter warTmb waineß du fo pitterleichen. Do antwurt 
fi Tnd fprach . O . liebez mein chint . wir haben . pedi wol ze 
chlagen Tnd ze wainen wann f ber vns gct der tag Vnd wir fehen 
fein nicht-, weder daz liecht dez tagel. noch der frnn. Wann wir 
fein ßst in dem yinßern charcher . Tnd ia armät . daz> chindel ant- 
wurt Tnd fprach mdter allez dez . da toU da redeß , dez waiz ich 
gar nichfnieht . Tod haa ez auch hie gefebea . weder fm nocb, 



tftg. Wann ich in dßm dipuricher geporn pin . die wM icii meU 
geaäg han . fo tracht ich fein niisht. Bin was >aii an der tmi dia 
kayrerinn an der flegtur de» tiivnc . vnd hart iäe red der fcaw«ii 
vnd dez chindea . Wann die Mb kayCaryaa oft chom a& der fra^r» • 
Tnd troft fey . Tnd die hart die chlseglickea chlag Tad das vaynea 
dea wetbez Tnd irez chindez« Da ward fi geaiiet mit der gutichait 
Tttd gieng z& dem kayfer Tnd chaiet für in Tnd pat der frawea 1«- 
foag aaz dem charcher «ad pajt den Icayfer mit vleizaiger jpet . da« 
er fich erparm et f her die frawen Tnd fher ir chiadlein . das daa 
tag nie gefeken hiet • alfo beh&b die Kayferyan die ledignng dar 
frawen Tnd irea chintz . Tnd Terainet fi . geia iren wirt . Tnd hjnl- 
^gt Tey ganta Tnd gar T«d dar naeh trog fi pey irem mafi ein foho- 
nea dtgen ehint . Tnd endnefat ir tag mit raichait Tnd mit eraa 
Tttiz an ir end. 

(I)R lieben . der kayfer iß lumlifch Tater der die £ t Tnd d«a 
gepot • auf gefetzt hat • welhez weip ir h prec& . die folt maa 
ßozzen im aynea charcher Tsd der ritter iß Tafer kerr iefo« ckrl- 
ßaa • daz weib iß deiSr fei . dew im gegdben wart in der taaf afi 
einer prawt . de^^ layder fioh oft Terpflicht mit dem Talfchen mann 
TBd mit dem fridel • daz find ^ie f^nd • dar Tmb wirt & geßoazen 
in den charcher . daz iß in den gewalt dez. Teufels . aU £ant panla 
fpricht . welhez hern werch da wurcheß . dez diener piß da . in 
dem charcher . gepirt $ ein chlnt. Dauit fpricht m dem faUer • 
fich ich pin in den ff nden eopfhangen . Tnd in fTnden hat mich mein 
mSiter geporn. Aber wenn der menfch get in fein gewizzen Tnd 
gedencht wie Til Tnd wie grozz . die ere fint ze himelrelch . die er 
Tevlorn hat . Ton der ff nden wegen . So waint Tad chlagt er pU- 
leieh. Aber daz de« fTn ^riekt zfi der miter . daa Müter die weil 
iek mein genftg kan . Ca «eht ich der Tiaßcr nicht ^ dar an Terßat 
maa die reieken l»at dirre werÜ die da gedencken « Tvd redea • 
m^eht wir aar hie beleiben (4kl b) der woliuß tos genäget wol . 
md wir wegen daz kimelreich ring . daz wir »Tf A>lten lebeo • 
nack Tnferm willen . wir m&ttaehten andrer Irct^den • jiicht tU • 
Tod welki dann alfo . trackten die dtemeat gewilleichen t^ der 
hell. Aber die kayferynn die da kort die cklaig • der geTangen 
frafrn . daz iß Tnfer fraw Maria . die got fmb Toa pit , wann wir 
Tnfer fÄnd eklagen Tnd kefckawen . fo lat Toa dann got aa$ dem 
duiroker Tnd fi&rt Tns aä dem Ewigen leben 

Von vier wegen ynd dez menfchen leben in dem Lij capitel 

9UB rem reichnocht ein gewaltiger faerr der hiesz melin«. • za dea 
zeitten waz einer do . der rait eynen weg . da G)|om er zä eynem 
okneatz . dar an Tmb Tad Tmb gefc&riben ßiad » O menfch reitteß 
d« den weg • fa findaß d« ein herimrig . ig man deinem roza mil« 



tiohldclien fiter gibt . Tiid ilir wIrt pftaliehen gedient. Aa de« 
ttttdem teyl vaz gefdhril^e« • ireytteA du 4en weg . fo gewisneft dft 
i^B git heiiberig sü deinem leib. aber deineiB rosss wirt fbel gewart. 
An dem dritten tayl dez chrsatz . waz gefchriben iß daz da reit- 
teß den weg dir ynd deinem ro^n wprt wel gewart » al^er ^ . daz 
du Ton dann fchaydeH fo wirdeß du vaß Terwunt. An dem Tierden 
tayl waz gefchriben . geeß du den weg . fo gewint ez pedi genüg 
aber du müft dein rozz da lazzen . Tnd m&ß dann ze f&zzen gen . 
▼nd do er daz allez gefehen gelefen Tnd Ternomen biet . da wan- 
dert er fioh ynd gedacht mit im felb « weihen weg er reiten folt • 
do redt er wider äeh leiben . ich wil reiten den erßen weg . d» 
wirt mir wol Tnd meinem pfasft we . Wann ayn nacht iß dech fchiev 
hin. Er rait dahin . vnd chem anf ein yeß . do waz ein ritter auf 
gefezzen der in gfitlichen enpfieng . vnd miltichleichen befach. Aber 
fein rez hiet lAtzel fftterz . oder nachen gar nichtz. Er ß&nd fv& 
auf Tnd rait zfi Ibinem aygen haue . Tnd tet daz allen den chnnt 
die er gefehen hiet Tnd waz er het gefehen 

STv ir lieben . der man mag wol fein eyn yeglicher chrißen 
menfch der da ze reitten hat . durch hayl feint leibs ynd feiner 
fei . Tnd daz roz daz in da trayt . daz iß fein leip. Vnd daz 
chrasotz . daz da ßet enmitten an dem weg •' daz iß dez menfchen 
gewizzen . gefpannen in die weit . als ein chreutz . an eynem tayl . 
treibt fi dich zu guten dingen. An dem andern tayl rst ß dir ze 
wider fitzen dem pdfen . da Ton geß du den weg . dar an da da 
hin chTmß da man dir wol tfit . rnd deinem rozz f bei . dar an tiß 
da wol daz iß der weg der pfizze . die herbertg . daz iß der hy« 
mel . der dir wol wirt. Aber daz roz fol der püz Tnterligen Tnd 
wer den weg get . der get weyflichen. Ez iß ein ander weg da 
deinem rozz wol iß . Tnd dir we . der weg iß ein weg der friezzi- 
gen • Vnd dez Tnehaeafchen . die da habent die woUnß irs leibe . 
da TOn (4S*) fprieht Fant pauU wann f&lichez Tolkhes pauoh iß fein 
got . der weg iß ein weg der da weifet z& der Teß Tnd herberig • 
da deinem rozz wol iß daz iß deinem leib . fo wirt dein f bei gepfle^ 
gen . daz iß deiner fei . wirt fbel auz gewart. Nu iß aber ein 
»oder weg . da do Tnd dein roz genüg haß . der we^ . der iß ein 
weg der ffnder . die da hie relchfent . Tnd InßichÜchen lebent . 
nach wolkiß Tnd an dem letzten . fo chlagent fy Tnd dar Tmb wirt 
ir fei an den tod Tnd nahent tod. Ber Tierd weg iß ob du den 
geß . da wirt dir wol aber du laeß dein roz da . der weg iß ein 
weg eins guten chrißen • der fich genügen Ist an allem dem . daz 
im got gibt oder fuegt Ton genaden . wie lützel dez iß . fo danckt 
ez fei« dannoch go . AU Job tet • Got hat mire gegeben alt ez im 
geualleii hat alfo iß im gefchehen da felbeß lat der menfch fein 
roe • daz Iß fein flaDyfehlich begir Tnd eyttetohait der werlt • Tnd 
daz t&t er dnreli gotz Keb wflloi . wvnn er f eiber f^riehl • wer da 



verlast darch meinen willen vater ^nd m&ter . fweßer Tud prfider 
oder skker vnd waz er dann hat . an dem letzten tag . fo nimpt 
er hin wider hundert ßund aU tiI vnd befitst dann daz ^wig leben« 

Von einem fwartzem Rozz in dem LÜj capitel 

hör niemant tor . 
C/. C. 58. 

Blner waz ze rom . der hiezz antiochne vnd waz zu den Zeiten 
ein ritter der hiezz lemty . der felb ritter hiet ein lasntel nahent 
an dem lant dez vorgenanten r5mer . daz der gepietter gern gehabt 
hiet Nu gedacht er betraechtichleich . wie er dem ritter daz l«n- 
tel ab gewnnn vnd betwung vnd ruft dem ritter vnd redt mit im . 
Tnd fprach ge vnd gewynn mir ein fwartz roe . vnd eynen fwartzea 
hnnt . vnd eynen fwartzen yalken . vnd ein fwartzez iaghorn. Alfo 
daz ich allez hab von heut f ber acht tag . tüß du dez nicht . fo 
haß du dein gegend verlorn. Do der ritter daz vemam • der wart 
gar traurig . wann er weft nicht wo er ez nemen folt . vnd ohom 
hin haym zft feiner hauffrawen . die vnfer frawn gar lieb hiet . die 
fprach zu im . ge ze dem erßen vnd wird peychtig . vnd wenn da 
daz felb haft getan fo beleib pei einer melTe fo verleich.t dir got 
fein hilf. Der ritter ward . lauterlichen peichtig vnd da mit rait 
er durch eynen walt trauriger hin vnd her . ze letzten chom er 
f her ein .griib . da fach er ajnen ob fitzen . der biet eynen llab in 
der hant . der felb alt man fprach z& im . lieber von wann chvmJft 
du oder wo wilt du hin . do antwurt er herr ich chvm aui der chir- 
chen vnd wo ich hin wil dez waizz ich gar nicht Do fprach aft 
im der alt man nym hin den Btah vnd volg dem weg nach . vnd 
eher dich nicht weder an die rechten feiten noch an die tenhgen • 
fo fichft du von verren ein veß die gar fwartz ift . vnd wenn da 
da hin (42 b) chomH fo gepeut von meinen wegen . daz man dir 
geb wez du piteß vnd fprich alfo . Der dez ßabez herr iß der ge- 
peut daz man mir geb ein fwartz res . eynn fwartzen bunt . eyft 
fwartzen falkchen . vnd ein fwartzez iaghorn . vnd wann du daz 
allez gewinneil fo chum mit nichte hin anf . wie wol fi dich laden 
zu in hin auf . vnd plaz auch nicht mit dem hom . lazz auch nicht 
den hunt lauffen . noch den falkchea fliegen . fvnder du pring es 
allez farapt deinem herrn . vnd antwurt mir meinen Aab hin wider 
wann ich peit dein hie. Der ritter nam den Hab vnd gieng drey 
tag an dem dritten tag fach er ein fwarzi pnrch von verren. Do er 
hin zli niBch nocht . do engegnotten im vier wsppner . wol gewsp- 
pent vnd fprachen zu im . herr wol gefchech dir ge in die voft hin 
anf . ynd enpfach ein elfen . do antwnrt er in mit nichte kam Mt 
auf daz haus. Aber der herr des Habe gebeut daz ir mir .gebt ein 
fwarts rot . ejA fwartzen hont . eyjqi fwartzen falkchßa vnd ein 
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firartses iaghörn.' Do antwutten fie wir mSzEen dem henm mter- 
tenig fein . Tnd gaben im seliant allez das • des er gebeten bet. 
Vaid fprachen c& dem rttter . es ift dir gfit . das da fitzeft auf daz 
«08 . Tnd ploz daz born . do antwnrt der ritter . dez tfin icb nicbt . 
Tnd nam daz roz ynd den bont in ein banfc den f alkeben in die 
tengken bant . daz born . an den bals Tnd cbom alfo z& dem alten 
man gegangen . nnd gab im den ßab ynd dancbt im . der alt man 
▼erfwant vor feinen angen nacb dem gieng ef z& dem Chf nig Tnd 
gab im daz allez fampt'. daz er gefedert biet .an den ritter. Do 
der Cbnoig der bort . daz der ritter cbomen waz . Tnd mit im daz 
allez fampt gebracbt biet. Der fraDvet ficb dez • Tnd do er alfo 
fazz . do bort er die bont pellen • do fragt er waz daz wsr. Do 
antworten fi im . berr ez iß ein bierffe Tnd jagend nacb im die 
hond. Do fpracb der kf nig fürt mir ber ein fwartz ros • daz icb 
darauf fitz . Tnd den fwartzen bnnt . Tnd ancb den fWartzen Talk- 
eben anf mein bant Tnd daz fwartz born Tmb meinen bale . Tnd 
do er den birffen erfaeb . do pliez er mit dem born . Tnd rant mit 
dem rozz . der bnnt lagt nacb . Tnd der birff lieff gericbtz in die 
bell . der bnnt mit fampt feinem berrn • der den Talkcben f&rt . 
Tnd daz born an dem bals vnd iagten dem birff nacb in die bell . 
Tnd dar nacb worden fy nymmer mer gefeben ^wigcbleicben 

6ot hilf TOS allen 
IR lieben . der Cbanich ift der tenfel . der begert Ton tu« ze 
nemen Tnfem Eribtayl • daz ift daz bimelreicb. Der ritter ift ein 
-g&ter cbriBen . der fol dem Teufel widerßreben der ge zfi feiner 
hanffra'A^n . daz iß fein gewiffen . mit der fol er recbt baben . daz 
er lanff zfi der peicbt . fo findet er dann eynen fcbSnen weg der 
puofTe den fol er denn gen . aber der alt man der da fitzt anf der 
gr&b (43 daz iß Tofer berr iefns cbrißus mit dem ßab dez ebnen- 
tzez . den felben ßab fcbullen wir in dem mfit baben . fo find wir 
dann ein fwartz bans . daz iß Tnfer bertz toU* ffnden . Tnd die 
diener die ber aus gend • daz find Tnfer ffnd . die gend dann her 
anz mit rew Tnd mit trubnfizz . fo raSg wir alle Tnfer ff nd ans zie- 
ben • Tnd Tertreiben mit der cbraft Tnfers herm marter. 

Von einez chunigez tochter . durch die ein ritter Tacht in 

dem vier Tnd funftzigiften eapitel 

SEnems der reicbnet Tnd der biet ein fcfaSni tochter . die gar lieb 
biet . z& dem erßen . daz A fcbon* waz . dann ein andre iunch- 
fraw . zfi dem andern mol . daz fe^ weiz waz f ber die andern . 
zfi dem dritten mol . daz £e4r gutiger waz . dann ein andre mayt. 
Nu gefcbach daz fe^ nach irez vater tod . daz Taeterleieh erib be- 
fbzz . daz bort ein kfnig . Tnd der waz gar ein wAetreicfa . daz die 
(Gesta romanwrum.) 6 
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innohfra^ fchon was Tnd reich Tnd dar z& edel • der cham a& ir 
Tiid Terhiesz ir tU oh fy im weit nach lazzen Teine» pet • vndl W- 
gir vnd mit groffer anweigang die er fej an legt . do warfr die 
magt Terlayt Tnd betrogen. Vnd layft feines willen and die waat 
beraubt . irer maegdlieher pl^men. Nach dem Tngelimpfen gieag 
fi die re^ an rnd bewaint pitterlichen ir msegdleich er^ die Mr 
verlorn biet . daz half fy lutzel . die zier chom hin wider niclil.. 
darnach Tertrayb fey der felb wuettreich . Ton irem reich mk fa^ 
nem gewalt Tnd do & alfo Tertriben wart . do hegend fi ftnafliaa 
▼nd pitterleich waynen . vad faaz anf die geaMiin Strüumn • -wmk 
pat dez almftfena Ton den die wider Tnd f&r gieagen Tnd: fftoea. 
Do fi alfo ains tagez fsenftzend fazz . do chom eia rftter aad do er 
fey alfo an plikt do Tmb fieng er irn leib . Ton irer fchSa wegaa . 
und fprach zu ir . O aller liebfie'^ tkg mir wie pift da her chMMNi 
Tnd durch welher fach wegen fitzell du da aa den weg fo traorigL 
Do antwnrt fi im Tnd fprach • Ich pin eiaa gepietora Tnd eine 
edeln chfngt tochter. Nu pIn ich tou eynem ohfni^ pSfem imd 
THgetrewen Tcrlait Tnd betrogen Tnd auch meines nu^siuma baraubl. 
dnr zA hat er mich Tertriben . Ton meinem TsterMi^a orih • vad 
pin nT eilend werden Tnd arm . Tnd dar Tmb fitz ich hie alfo Ter- 
lazzen Tnd Terwayfent- Do fprach zu fr der ritter . O ir liebi ge- 
Tiel ewch daz . daz ir waert mein haulTraw. Si aatwort im • ia 
herr ez gcTiel mir wol mdcht ez mir wider Tarn. Do fprach der 
ritter . dez gib mir dein trew daz du chainen mer . daan mich afi 
eynem chomaan nemeß:. So wil ich mich beraittea geges dem 
wutreich mit eynem fireit . Tnd wil dir her wider gew^nuieii imm 
Teoterleich erib Tnd gefchicht dann daz . daz ich ßirb in dent ftrait. 
So beger ich nicht mer aa dich . nar daz du mein plftttigi w«ppen 
Tnd woffen pei dir Baet behaltet . Tnd tu das sfi eynem aalchaa 
der Heb . Tnd chom dann ycmant der dich nemea weit afi einer 
hauffra^n . So ge in dein chamer . da meine traurige wappen Tnd 
Waffen hangent . da gedench an mich und fprich daz fey hia Ton 
mir . daz ich aynen andern man nem . dann nTr den den ich eiaefi 
genomen han . der dni'ch (43^) meinen willen geJkoiben iß ia deai 
Aroit. Do antwurt im die innchfra^ . herr daz Toriuiiaz ich dir to- 
ßichleich mit meinen trewen. Aber dez geh got nicht daz ir in 
dem fireit ymmer erfierbt . Tnd zehant berait fich der ritter zfi dem 
ilreit Tnd wider pot dem Ghfnig Tnd zoch im in fein laut . Tud 
wneßet im daz lant. Do daz der wufetreich Temam der macht fich 
auf mit feinem her. Vnd da wart der fireit gefprochea zwifchea 
in payden Tnd Tachten mit eynander . Tnd der ritter Tberwant den 
wJletreich Tnd f berfläg in . doch fiarb er aach an Aeuk ihreit wann 
er gar fer Tcrwunt wart. Alfo gewan er der iunchfra^n . das laut 
Tiid ir« Tater Erib her wider . Tnd der ritter fiarb an dem dritten 
tag , die inachfrä^ chlagt den tag feins todas Tnd fe? hieng faip 



wiffeq «pf 19 fin eluMnvc • da A d« la^ . vad oft gieng fi dar wl 
vad lirwiVVEH Cetnan .t^d« Na chomea doch dar nack ¥iL maaa . dia 
mmh fey mirbaa . (o gi^g, (o^ aa aUaa aait«a in Ira. cliainar . i , 
daa^M^ ia i^a aatvurt .yipmer geb . vnd fiftck/vU abea dia plftti- 
gen. vaffap: an irad l^cli dana aft iv felbaa . da faß daidi meinap 
willaa geJQ^Hbea • «^ad aur main arib barwidar arwoirb«B . vnd.ar» 
faclrtaa . «n gMkfiKh das aymmar an «ivr ^ daa icl| firbaa eia« aar 
d«va liavdrai' yauaer ward. So gi^ag fy daaa har aridef aaa • s4 
doa niHkabi •• Vad aatvari ia alfo « idi faaa gQ^ d^F ▼ertiaivsaa . 
daa ayqiniaa e;a maa gaaeaiaa wall ¥nd wcA fi da*: kor^oi» Ia Yaa- 
«agea Cb^ Ml iv . al^a Ipalaib tj ia item wittib^va» vart auf 

Ir lieben pey dem kaytar m9g Terfta« den hjaüUlcliaii Tatar 
-vnd die JEcMa taciUer . daa iß dedi fei . die nacli. im. gebildet iß . 
Vad aa. dav Telbaa ift de^ nuBchtidbim daa yatevs. wa^Hiak dea f?ai| 
gttttehait 4oa kaiUgaa gayßa«. Par Bribtayl . das. i^ das kimalf 
leicli' vad ha^' Teirlonii.daa falb voq der fckvadaag des teafe|i| Tad 
irar ek«B(ek tHMmabt vaa im. Da dia erßan vater vad m&tar • Adam 
▼nd J^Fa fgatai pot piachaa • mit dem effea des obfaff, Par aaiDk 
fasf Tay t aa dam weg Tnd aaf der ßrassan md pat des alnittefaBa 
▼aa daa . dia da widar vad für giaagen . Das iß van dea vier ala- 
naatea . tiegest fe^ dar gotea gaaadea. Nn gefchach daa . das aia 
rijttar far rait vadr das iß ahrißae gatas Iva , ia feiaer moafahaU 
dar felb ritler layd mit ir ir vagamach. Da Terkiesa f^^ im ia 
der taof fi weit TeßiGhleich pei chrißo irem pn^gahea apü gantsoa 
gelaaben belaibea. Alfo das few chainea andern sft lieb vnd sft 
eyaem ^man. a»m oder wolt . daan aar ia. Das iß wenn man 
fprftebt In der' taaf Ick wfderfiig «dem taof et tnd allem feinem kef. 
Der ritter ckrißns iefas waffepft'fiek'Biit dem wappen der menTckait . 
vad ßrait apt dam teafel oder lacifer . der da kalsset Satkaaaa vad 
kakabat den fig deck aam er die vraaden das todas • vnd ßarb nack 
dar meaC^kail. Alfa gewan er vas widar vafer vfpterlioh Erik . daa 
iß daa kimalreieh Tad das ^ig leben. Nn fckfill wir tta als de4r 
ioaekfva^ tat Wir fflUea fAr vne aeman fein wappen • Das iß dia 
ekraa dea ckrflHits das fper die nagal vad geyfeln vnd allay das . 
das sä- dar marter gekSrt das fftllaa wir kaban in vnfera fyanan ^ 
vad ia: vnfarer gadsoktaäsa vad qb. datui yaadert . aya anweigang 
aa vae okvmpt . voa dorn taafel ader van (dA*) dar valfckea werlt 
vnd aaok van vaferer plodea menfckait. So fiUlen wir laaffea a& 
dam woppaa vafers ckempf da out geflg wir an dar okcrrang aller 
vaCer faiad da mit wir kefitsea • das iarig reiek vnd geaad gotaa 
aiaffaa aa aad* 

Von eym weik . ron eim trdLcben • tnd von ejm leowen • 

ae dea selten antqny in d$ lt capitel. 
Mhr kayCia. kleaa aataaU • dar Calk raickaaeht jiMfMtiakleiek . ia 
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des felben reich • waz ein ritCer der wolt reitten in ein ßai. Na 
wider ffir im das daz er sich verrait . in ein wild wAeft • da lag 
ein forchtrammer vnd fraifTammer tralckh an eynem tail . vnd an 
dem andern tayl ein leo. Nn wolt Ach der ritter des geferts Ter- 
wegen hahen Tnd dez wege vad woU hin wider fein geritten • da 
fach er ein gross praits waffer alt ein mer . nT weft er nicht wt 
er hin ehern folt Tnd do er alfo hin vnd her gedacht . Do fach er 
eyn engel ßen der het in einer hant ein ploss fwert in der andern 
hiet er ein chron. Tnd fprach Terfmsch widerAreben vnd setritt 
den tralchen widerAe dem lewen vnd verfmach das mer . fo gik 
ein end . dem som des tyeres . der Tntre^ des wnrmhes • Vnd dem 
flnss des mores . vnd das gefchicht piermlich, 

Ir lieben . der ritter der da reit das iA ein jeglicher menfch 
der da wil chomen gein himel • der felb menfch mAss Tarn • dnreh 
die wAeA dirre werlt . das lA durch tII trAebfahmg Tnd iaydes. 
I>er trakh den do se trotten folt das iA dein leip . des folt da ha- 
ben Tnter den ffiessen alfo das da im TorhabeA Tnd TorlengeA . 
allen feinen wolluA. Der leo . das iA der teiifel . dem folt da wl- 
derAen. A(l)fo das du dich hatten folt Tor allen f^den • taoA da 
das fo fleucht er dich. Das mer das iA dew werlt die dir net Tnd 
gelabt reichtam • aber ty lest dir fein nicht . da tob folt da die 
werlt Torfmehen i dem tenfel wider fitsen . deinen leip sertretten. 
TuoA du das fo gibt dir ein chron das iA das öwig leben . Vnd 
die faimlifchen frsBwd. 

Von Gordiano vjid von einer dim die uerftund den olmdem 

der Togd. LTJ cap. 

Ks was ein gepietter der hies .Gordian gewaltig Tnd reich. In dei 
^ich was ein ritter . der gar ein fchon frawn hiet die doch pey 
im gefbisBcht wart. Nu gefchach das . das der felb ritter -Torre 
aus rait Tnd als pald fant die fni^ nach irem p&oln. Na hiet die 
fraw ein dim . die felb TerA&nd allen Togel fankh. Do der fridel 
nT sA der fra^ln chom . Tnd mit ir hiet fein gehaym. Da wan 
drey hauen in dem felben haut Tud Tmb ein mittenacht do der tu- 
cheufch man lag pey der fAi^en do chreet der erA hon . do doi 
die fra^ erhört do fprach tj sA der dim liebi fag mir was fpricht 
die Aynun des hauen. Do antwurt fie ir fraw der hau fpricht alfo . 
O fra^ wie gar jnrecht ir tAt an e^erm herm . do die tnHIr die red 
erhört do fprach fy zA der dim . den hanen folt du wArgen . der 
hau wart' get5t der ander hau chneet auch do fprach aber die 
^precherynn sA der dienerynn was fpricht der hau . do antwurt ir 
die dirn . der hau fpricht alfo mein gefell iA getSttet durch der 
worhait willen. Nu pin ich auch bemit durch feinen willen se 
Aerben. Do fehAf aber die fraw . das der (44i>) ander lum auA 



getStet wart Tod daz gefchaeh auch alfo. Nicht lang waz . der 
dritt han ehret auch. Do daz die firaw erhört . do frag^ few die 
dim was bt der dritt han betsatecht.. Die antwurt ir alCo • Er 
f^cht alfo : 

hSr fich fweig and vertrag 

ob du mit gemache wilt leben dein tag. 

lieber, got wend • mir mein eilend. 

JR lieben der gepietter iß Tarer himlifcher yater der ritter daz 
ifi fein ayngepomer fvn vnfer herr iefus chriJOkiu. Pej der hauf*- 
.Irawn iß tbs se Terßen die fei . die iefa chriilo in der tanff . iß 
enpfeßent Tnd gegeben zä einer prieat. Vnd der fridel der fey be- 
Irengt daz iß de^ hochnart dez lebens Tnd begir der angen Tnd 
die wolloß dez leibe. Da von wie oft wir bogen ein todt ffnd als 
oft prechen wir an Tuferm pnent geben mfer fei . dai iß ynfer herr 
iefus chrißus. Tnd die dim daz iß vnfer gewiffen . die wider die 
ffnd meldet fud ßicht vnd treibt tus zfi dem gfiten. Der erß han . 
Daz iß Tnfer herr iefus chrißus . der dez erßen yns flraft Tmb die 
ffnd daz horten die Juden vnd toten in alfo tfin wir auch . als oft 
wir tätlichen ffnden fo laydigen wir in wann vns die ffnd wol tfit. 
Fey dem andern hauen Torßet man die zwel^oten ynd die martrer* 
die den weg der worhait zaygen vnd lern mit irer pnedig vnd dar- 
vmb fein fye tou den hayden getSt worden. Pey dem dritten ha- 
metk . der da fpricht h5r Tnd fich md Y^ijweig alfo mit gemach 
belet6. Da pd iß zS Tcrßen die Jungen prediger Tnd pfoffen . die 
«T nicht getdrren noch wellen die warhait fagen . tou den herreu 
Tud Ton der obrißeu pÜEiffhait . Tud auch Ton in felben fvnder al- 
laili fy wellea gemach haben md frid. Tud wolluß. Nu füllen wir 
TIM fleiisen . die warheit se fagen Tnd auch nach Tolgen daz wir 
chomen z& der obrißen worhait amen. 

Von einem zimmerman Tnd feiner hanifrawn. 

in dem ltIj capitel 

BSz waz ein ehfnich Tnd ein gepietter der hiezz Gayus weis Tnd 
cewaltig . der wolt pawen eynen fchSnen fal . zft den zelten waz 
in feinem reich ein zymmerman der hiezz Tyrius . der waz chfn- 
ßen reich Tud chlftg . auf f eynem hantwerch . der felb . zymmennan 
wart geladen für den chayfer . daz er im folt pawen eynen faL 
Nu was ein ritter da felben . der nam im für . daz er wolt dem (Tel- 
ben symmermann fein tochter geben durch feiner chliUlihait willen 
wnd frfmchait Tud gab im fie auch . Tnd begieng die hochzeit qpit 
fraMen. Do gefchaeh daz . das dez ritters. frafr aines tags iren 
«Tden Ifid . den simerman • Tud fprach zft im * ayden du haß ut . 
mein tochter gomnien . a& «inor hanfCrafm •: bt Ui hin dir daa 



temd . dai iA TdiSii getfH];^ benit . wann 4at heitad hat an ta 4h 
-tagetid das «t fivli nymmc/lr -gi»n<BirrC ncvth geacfr*t mHih fot ^ÄM 
f«rainlg iHrt wie lang da ez liaft md darjnn ^iriAieft . ¥tid iHp 
zeit Tnd du ez halt fo wirt es nicht enwicht die weyl tnd du UmIs 
tochter raynichleich haß vnd 'II nicht f be^ Idhft Ikiit einer andern . 
noch fe^ dich anch nicht Tercheufet . mit eybitita andern man. Vnd 
welhez vnter ewch ains pricht • fo wirt daz hemd gefwacht . dai 
man ez mäzz flasen. Der 2ymmerman nam daz liemd wirdichleicb 
Tttd tanteht der (45^) Vhlwen tle!iri<Hilt»ich ^nd Tpraeh O liebi ftiaw ir 
liabt milr ein gut gah geben . nv. mag vntelr thk die ^ehonfcShafft tiywt- 
ner 'genayttgt werden . oder es wirt gemelt mit dwn herad. VmV. 
chnitsen tagen . chom der mayßer ^ -dem ^[i^gHfor Tnd «rlg ilaa 
lieind mtt im vnd liezt Ibin ffraWt ^a haffm. D^ tLa^er 4if ngt asit 
Im vmb den fal ze f liwen . de)r zymteermann i lAc Hi hi nfi iMk ikr 
MMiit tM ya^hrt tMwKi^Mn aOH Aiem IM . Ttid dta hMkid <g«ll««z w 
ttf}6 Vtfn im er tt4g M tvgllchen an hitz md vegen ttNl fiaitob «vad 
fwaizz Ytad davon Ward ez nie fwatzzfeh noch yla;fAi .#M niMb- 
Iceten die l«at vnd wofftderten fleh des. Nu diott ein TVUfBt «^ni wagt 
4ii War vmfo daz wmr . daz fein hemd To ftitrt fehSn lM*ib . vlid 1 
lioch uymmer gewM*eh. Do antwmt der malQev taetn 4MMBd >l»edMrf 
ehainer laUg noch wafcfaens . do Yragt dto ifttelr «roii -wMMt fladi 
daz wer. Der maiAet fptadli . tnelkrar hantttrtiwta rirflbet tat «dir fle 
gegeben . dh von fe^ . die tagend hat . WaMk ¥liflbr Ana aii Umn 
«trdefti teili trew pHBiAi Ib wtord dkk hetaitl fpcnaiayliglt vwd bedfaft 
'Atftan diaz inan ez «iSnig^t vnd iBttt. IHk gc^dlift^ttti iMr riHaip/ia 
fidhtfSln fyiin 'airo .zwar ich inateh daz da fey nM')«iaMbiaa als 
noch liianig fr^r nliin tftt . d«t da ne}^ ik MMM h»t%z<Ni'«b 'ein 
Irrtn^'tailin hat eyb chlliynot iü Mner gewalt . das >ers w:ard Ift 
wi^ er im dtfz mSncht etatwtfm ynd in gelefteifn . ^nd aehoat liflb 
er fioh auf vnd rait hintz dem hof . da dez zy mW B W W m a famrflniw 
waz . vnd daz fein der zym(m)erman nicht weft. Nu enpfieng des 
zim(m)er»an« ^lauffraw id«r|i Printer f ohon mid wicdiehleich. Der mt- 
ter redt mit der nart mit der frawn vonhubXcher mynn vnd lieb fam 
noch vil vnchenfch man i&wi . die vnerwerlgen fin habent vnd anch 
an in 'fblben ytaerwetig fein. INe ftfaw antwwft fM md {ftpraeh . 
h^Yr th nvr dttz die YihiAi dat vibb hr her feflt fktomm . do aütwait 
ir ddV ^etet zwat fraw dem iß ^Ifo . Vird #a mit Vetl^« <er rir vB 
]^b Vfld di!la(fli6t. 1>o fj^feh I6e fktow fae»t das ge(bh«ch .deal» 
begett Iriid da ir^t die fntw mit iVki . treer liV •diotti dM* «rit lair . 
v^i Hit iti . hl ein chmnervnd do e¥ hhi lün «äiMii . d»'Jlet -fy Ab 
Mb lA vnd veiTloz in uilft tfwßtik gSteta Kozfe vtfd fpttuih zA ha . 
ttt j/eft tnein . *vntz daz i«li chotoi tnd ^le 'zlAt <g«MbMi «Miag^ 9ttf 
VM^ 4i(hielt den Htteir Verftozfeeti in d«r ehattiei* tAÜ ddnii «ia 
töj[>i)fteir gab fi hn Vhi ehi iHla tag waMM ynd prM» Nu fNit « 
fny . dai fi in gen lieÄ'^MIg. Bd Mitflrlirt fey <iMk Mft^llpnleh Jk 
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werdift nidit ledig » Tntft das mein nan chympt tob dem chayfer. 
Nach ^m riUer chom eia ander ritter ynd Tragt den aym(m)ermaa 
HOB feinen hemd alt der erft . dem wart geantwort ale dem vodem. 
der auch gedacht wie er die fragen betriegen mScht . vnd chom 
anch hintz der fra^n . vnd fy fioz in auch ein als den vodern Tnd 
tet im als dem erßen. Nach den zwain chom der dritt vnd Tragt 
auch von dem hemd . dem ward geantwurt als den vodefn zwain . 
der rait anch zu der fra'ftii Ttatl greift ly ymb ir roynne (45 b) dem 
tet fe^ alt dea zwain die vor dar chomen warn. Da man die ritter 
«Ifo Terlora hiet Tnd ir ze hof nteht mer fach , da ward ein wrag 
.naeh in wo ly hin wasrn chomen. Nu chom der zymerman fber 
laadi hin haym • in fein haat , do ward er iril fchon enpfangen 
▼OB feiner haaffrawa . da nan fey dez hemdez war vnd fehawet 
daz TBd Tand ez fanber Tnd tcb^ Tnd rain. Do fprach few got 
fegr gelobt Nt fehen wir an dem hemd Tufer war lieb vad «eahte^ 
cdionleieh myna . zwifdten Tafer paider. Do antwnit er TUd fpracfa 
O Uebi fraw ich fag dir ein erleich gefchlcht Tnd mmt . do ich 
waz ze hof . dez fcayfert . do ehomen zfi mir drey ritter «ach ein- 
ander . Tnd fragten mich Ton meinem hembd • worrmb daz sieht 
jnaylig Tnd fiil wfird • do fagt ich in die werlmit darnach werden 
ly nicht mer gefehen in dem hof. Vnd ut ift grozzi Trag nach in. 
Do antwurt fi im alfo lieber wirt Ton den ritern fag ich dir zehaat. 
ly fein z€ mir her chomen eyner nach dem andern . Tnd gelobten 
-■iir tU gab ze geben daz %h Iren willen laiH . do frnden fl nichtz 
^Szz aa mir fmder ich befloz fie . ye eynen nach den andern be- 
^rnder in ein fcaner f die Teß waz Tnd han fie alle tag gefpelfot 
anit wazzer Tnd mit prot Tnd Ugend noch da geoangen Tnd Iren 
raffen haa ieh genüg geben dez ä bedflrffen. Dez Trswt fich der 
sinermaa der Atetichait Tnd der fr^mchait feiner hanffra^n Tnd 
■lieza die ritter all ledig Tnd ir ftrazzen Tarn. AUo daz fy im Ter- 
hiezaen ein fftliehez nymmer mer ze Terf&chen . an fein hauffrawn 
Tnd alfo belaib der zimermann mit feiner hanffHIrn in fiaster gan- 
tear lieb . hintz an ir payder tod. Maria hilf mir et adiuua. 

IB lieben der kayfer iß der hinlifch Tater der da wil pawen 
ein palaft daa iß dez nenfchen faertz rait gfitea tagenden « dar ein^ 
got gern wonead iß. AU Salomoa fprieht in ilem p^h der Welza- 
hayt. mir iß laßig ae fein oder ze wefen mit den chindem der 
menfehen. Der ritter iß Tnfer herr iefnt chrißaa. Der hat ein 
Ithin tochter daz iß de^ fei. Der zim(m)orman iß ein yegli- 
.eher ohrißen . der die toehter nympt nfi einer hanffrawea . mit 
4em hemd • Daz iß der ehrißenleich gelanb an den »ieht mSgleidi 
iß aymner heylig ze werden • Tnd wie lang ein menfoh iß in ey- 
nera g&ten leben . alt lang wirt der gelanb nicht genniyKgt. Die 
.drey ritter • die da dhomea . ae betriagea die frawen u -daa find die 
df ey find • Hochtot des tebeaa begir dar äugen . Tnd begir dez 
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flayfch oder woUuß der menCcheit. Die drey ff nd Fol der menfch 
fliezzen . in eynem charcher . daz iß die re^ peicht vnd päzs. 
Taot das der menfch . fo nymt er eynen grozzen Ion ynd dancht 
im fein got mit grozzen frswden. 

Von einem der genug wolt haben an allen preften. 

in dem ltüj cap 

Man fagt von einem . der hiezz Gantern« der begert einer frsBwd 
an trawren vnd genug an widerloi. Nn gieng er ainez tag« alkun 
auf eynem weg wol pei drein tagen. Do Terlengt fich (46«) das . 
Yntz daz er chom in ein reich dar ynn waz der Chanich tod arft 
pey drein tagen. Nn fahen die herren daz der gaft ein faaberer 
man waz vnd dar zä auch ßarkh waz vnd fltetig . vnd die erweltea 
in zfi eynem chf nig Tnd do er erwelt waz . dez ward er gar fro 
do nv die nacht chom . do weißen fi in in ein chemnaten Tnd d# 
er hin ein chom . do fach er ein auzerweltz fchSnt pet aber data 
den haubten da lag ein fraizzfamer leo ynd datz den fftzzen ein 
Grauzfamer trakh ze der rechten feytten . ^n fbier p«r . Tnd b& 
der tengken feytea vil natern Tnd wärm. Na fprach der Ghfnich 
Gantherus ir lieben nv waz betsent daz . waz frswden . mag ich ge- 
haben . an der Hat die fprachen herr im m&zz alfo fein fich habent 
ander chfnig da nider gelegt Tud find auch von den Tyeren.fref- 
fen. Do antwnrt der chfnich GantheiipB vnd fprach es goTiel mir 
allez wol aber mir fchs^zt ab dem pet ynd den tyern • vnd da Toa 
wil ich e^r chvnich nicht fein . alfo fär er fon in . ynd fftcht ein 
ander reich . dez chfnich ne^leich tod waz gelegen. Da felben 
achten auch die edeln Isnt fein fierkh . Tnd do erweiten fie ia zi 
eynem chfnig. Do er ht ir gelegenhait alle biet auz genomen Tad 
im wol geviel . do de^ nacht chom daz man im folt flaffen lieaehs- 
ten . do fach er daz de^ Hat . do er liegen folt waz toI der 
fcharifen fcharfach Tnd Tnter den fcharfachen lief ez ToIIez nateni 
Tnd wurm . do fprach der Chfnich Gaatherus mag ich an der Rat 
geflafPen Ja herr fprachen die dyener. Ez fint Tor e'ftr yü chfnich 
da geflaifen Tnd gelegen Tnd auch geßorben Do fprach aber der 
chfnig . ez gcTiel mir allez wol . nTr aliain die Aat mit dem Waf- 
fen Tnd mit den wurmen . daz genelt mir gar nichtz Tnd darrmb . 
wil ich auch furbaz e^r chfnich nicht fein. Da mit hüb er fich da 
hin. Nt ßfind er eins tags früo auf Tnd rait Tmb pey (qft C. 68. ) 
drein tagen. Da Tand er ob eynem prTnn fitzen . eynen alten man . 
der biet eynen fiab in der baut. Der felb fprach z& im . mein lie- 
ber wo wilt du hin oder Ton wann chumß da her. Do antwart er 
im . ich waizz fein nicht doch fag ich dir daz ich fach dre# dinch. 
Tnd Tind ir chainez nicht. Daz erfi iß f ber genfig an gepreßen . 
daz ander iß fnewd an traaren . das dritt iß lieeht an Tinßer. Qo 
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. antwnrt der alt man • So nyin hin den ßab . vnd ge dem weg nach 
f» findeß da vor dein eynen hohen perch . vnd pei dem fäzz dei 
pergs . da ßet din fa^l • die hat nur feohs ßafPeln . die ge auf . 
. Tud wenn du an die fechßen ßalFeln chf mß • So findeß du ein fchon 
palaß . fo flach dann drey fleg an daz tor dez palaßz fo chnmt 
dann . der torwsrtel • dem zaig den ßab vnd fprich z& im der dez 
ßabs herr iß • der gepent dir • daz du mich ein lazzeß vnd wann 
du dann ein werdeß gelazzen . So findeß du allez daz (46^) dez du 
begerß Vnd vil mer weit hin f ber. Der Gautherus eruollet daz 
allez fampt . daz im der alt man riet Vnd do der torwertel . den 
ßab erfach . der liezz in zehant in den palaß . dar inne er vant 
allez daz dez er begert vnd belayb all fein tag darynne. 

STt ir lieben . der gauther mag wol gehaizzen ein yeglicher 
chrißen oder menfch . der da fol die werlt Terfmashen . da nichs 
nit ßaetz ynne iß. Vnd de^ dre^ begern . genfig an preßen frasw^d 
an trauren vnd liecht an vinßer . die dre^ dinch hat man wol tSI- 
lichleich ze himel. Nu folt du tfin . Als Gautherus tet ye den weg 
drey tagwayd . daz iß zu chrißo • mit pet Tnd mit yaßen . vnd mit 
almuofen . wann mit den drein mfiß du gein himel chomen zfi 
chrißo . der yerleicht dir dann (den?) ßab dez heiligen chracntz. 
Der ßab iß nicht anderz . dann die pfizz . die vns fol weyfen . zfi 
dem leben dez hayls. Dar nach folt du ßeygen die Jaiter der ,fechs 
ßafPeln fint. Daz find die fechs werich der parmhertzichait alfo 
macht du chomen zu dem Ewigen palaß dez himels da wir die vor- 
genanten dre^ dinch vSllichleichen finden mflgen • Tnd yU mer ynd 
auch pezzer amen. 

Von einem fchutzen vnd von einer nachtigal 

in dem ltüIj capitel 

fiz vieng ein fchutz ein nachtigal • do er die würgen wolt do redt 
die nachtigal mit im . Waz mag ez dir nv gefrnmen . ob du mich 
toteß . du macht doch deinen panch . da Ton nicht gefatten. Aber 
ließ du mich . drey raet die gasb ich dir . behieltzt du die mit vleizz 
fo mochteß du wol einen grozzen nutz da von gewinnen. Do wun- 
dert fich der fchutz daz die nachtigal alfo redet vnd verhiezz ir er 
wolt ä fliegen lazzen ob B. daz tet . daz ä im yerhaizzen hiet. Do 
antwurt ä im Tnd fprach . Nymmer folt du dich yieizzen . daz du 
begerß ze nahen . daz du nicht begreifPen macht oder daz, du daz 
welleß gewinnen • daz du nicht begreiffen chanß mit deinen fynnen. 
Daz ander iß daz • daz du nymmer gar fer chlagen folt . ymb daz 
dinch daz yerlom iß . Vnd daz nicht wider chomen mag. Daz dritt 
iß daz . daz du nymmer folt gelauben • daz yngelasuplich iß . die 
drey rast gehalt wol . fo wirß du weiz . der fchutz liezz fliegen 
die nachtigal • die flog da hin ynd waz fro yad an dem fing liezz 



fir^ ainen fftezzen gefanch. Dar nach fpraeh A lA dem fcbAttsen . 
Nu ire dir da tftriffcher fehfitz. Wie gar eynen tSrifchen fift du ge- 
habt haft . daz da mich fliegen haR lazzen . da halt wol einen 
grozzen hört an mir yerlom. Do f^rach er zä ir waz iß der hert. 
Sy antwurt im i^nd f)prach Ein margarit gar ein edler ftain grta- 
zer dann ein ftrauzzen ay der leit hi meinem anigen. Do «r 4az 
erhört do fpraeh er -zu ir tranrigleich O liebi nachtigal fleog her 
zu mir (47«) ich wil dir gfitlichen t&n. Vnd Aalt Ach dar imch als 
ob er fy wider yahen wolt . vnd gelanbt der nachtigal vmb den 
ßain den fe^ folt haben. Do I)prach zA im die nachtigal . Na 
waizz ich f Ar war wol . daz da ein rechter narr piA dai da nT 
chlageA von oynem rerlom vtid vnnAtzKchem ding . vnd wild midi 
mit deinem tfetz hin wider pringen. ¥nd da gelaabA ez llg in 
mir ein Aatn grozzer dann eyn Itraan^on ey . md ich pIn mit 
allem meinem leib nidit als grozz als ein AranfTen ay . tad da 
▼on piA da ein rediter tor . vnd ein narr Tnd beleibA in deiner tt- 
rifchait. 

JR lieben der fcfaütz mag wol fein ein yeglidier menfch . der 
da geflist iA mit der tdraf . der felb nam eyfi pogen ynd fein ge- 
fchos . vnd der pog iA der gelanb Tnd das gefchos iA die togend • 
die ein menfch fol haben . wider den teufel vnd wider die werlt 
vnd wider fein flefbh. Der fscht ein nachtigal . daz Ift vnfem 
herrn ihA xpflk . Wann er dem tenfel wider fait vnd aller feiner 
pomp. Aber der arm menfch gedencht die nachtigal ze tSten als 
oft er gedencht ein tot ffnd ze vollpringen Nu g^bt die nachtigal 
dre^ gepot . oder dre'ftr »et. Daz der menfch nymmerr dar nadi 
Aell . daz vnm&gleich iA ze gewinnen . daz iA die heylig dreifal- 
tichait dar ein Ant 4rey perfon . Vnd iA doch nvr ein g«t das mag 
menfchleicher fyn hie in dirre werlt nicht begreiffen noch durch 
grfnten. Daz ander gepot oder rat IA daz wir nicht Aellen iSUen 
nach dem ding daz gar vnd gar verlorn iA vnd vnwiderpringleieh . 
daz iA wenn irir verliefon den geftmt dez leibs oder dez reichtrms • 
oder vbferer Jar . die vns got nympt. Als Amt Gregorias Ij^rlcht . 
Xz iA ein grozz genad wann got den menfchen hie peffert dar vmb 
daz er im vertrat in yener werlt. Der dritt rat iA der das da ein 
vngelaBttpleich wort nymmer folt gelanben vnd der And gar vll . die 
da gelanbent dem teufel . der vns da rast hie ewichlelchen in werlt- 
Uchen fremden ze wonen vnd Act gefunt wefen vnd anderer fchalc- 
halt vU . als fchein IA an adam vnd an Ena . do er in riet ob A 
leffen dez holtzes frncht . fy lebten ewfgchlelch vnd das gelaubten 
ly im . vnd zerprachen gotez gepot. Als pald worden ly do tSd- 
leich focht wie er ein lagner iA von angeng der werlt . da von 
fchull wir gern behalten die dre^ rct wdlen wir nicht verdienen . 
das wir tom hafssen amett. 



Voll «im ckfim^ez t^chter 4te iäc(maiit wolt 
er tiset dre diüdi (in dem lt eip.) 

Bc trat ^ia «kfttieli #b» ^b Dohon tocbtor biet » dik felb todrter 
IMC eyn gehaAnz ^cfttn . Dkat ty ehaiae« fnaa MimM nr^lt. Nur ««a 
fter drto^l' llfiyg; begiMig 'rad ftUeadiMli* dat. £^ Mt lAir wor lbg«a 
^l4e"m'^ ab ¥iw «iMttODt delr W«»rit wvra . aa dair lang '««d Mi #ar 
%i^t Yad >#ia Vit -fftae fi lie«Mi . an laag (4ri>) t^nd ah mtAt, Vntf 
die Vl«r ^fMofent dtor 'WMlt find die • IMit Htt m^tttt yad ei4. Da« 
anAer ^wai «da* • daa eir aynen wlaH vevohett la den «ndem . -daa (ft 
aqaüaii daa ciiattaa la oHcnt den wararan. Daa diM wah das . Bas 
er ^Ideadt -dt^l^ %i4fe^ ^n f«iiaeni pifea se miBclüftan «der ka'at md 
aa 'Kgaat-tnd 'de^' drelr liictta dmr oMa% befM^a . Hey illea Ma 
ir«Ach We^ -die ^rdk df nt^ isEft dem folben gttb er Mn ^drtar. IIa 
Üliatnea Ir >^ vaA TtiMditea die dreil' i da TevaMielrtea ndek eaelMiliK 
taa Iv lAiOki. Ifo a^k 4eh attitea ¥4irfa hia daan%s ein üttter gvfea^ 
aaa i der <kis |^ot t^eraani . *<rnd 4his äuMeflba . dar Mb Httar 
lAfota -in «dtia piMR; d«ft didafgas vad da» Mbt nrit 4ai aar eyaea 
^enüht tbä *tyä «^ik »et . dMr ^eag mk dem dif afg vaH aA feiaar 
ÜMflllM^ . '•er iimrt ^Mleieli «^pfiNig^n irdn la. Der #pra«ii st dem 
dhfitlg • heft iieh ^in a& «^ diiaaiea ilaa leh dr tocliter atnaa 
uril . vBil 'irtt das vollend^a . das fi aas i^fatea ML Ba fjpiaali 
«^ 'iMflAldi . to fflit «die clM# • die aafgsrdfl Ma . Ib Irirt^nein 
tM*Mrr dhr < l rt tffi B <t\ . Bo «atwai« «ier aictar Wett loh f4a fein %a- 
Mti ■ Ba l^radli der Gh^ltfeli Ctg aa wie VU iftsa iiaban die itiar 
iJiMMat -Ml der 'Itonj^ «n der ÜeT «fli 4in der w«it Bo aaiNrnrt der 
AUet^^tt daa tla fcll. Dar Ü«t«r «ift iMneia ehMteli» «rnd f^raek 
iftt Aia . leg ^(Hdli ^ald attf die eidea . «tfiaal AMkt fidli der diaaer 
ttMer naf die ei^AMi . do muss der «lltar Taa deai hadbt liia ab ^wMt 
iMir llf<6 fttaa . do er das getet do ffiraidi er sA data dMalg . feoM 
her das '«r ift nn b ttf ae i fc GelauM mir das «a der leag'^ad an dar 
irait dia tfer -«ifettent And nldtit mev dana flbMi f Aaa . ^rad «a der 
tteff . Ift tlitfvta «ya 11^ tad ebi halber. Da Vprath der.obfaMi 
%le f&gt ddi das aA dea i4er aleraaatea. Bo «aHrmt der HMer la 
ll^rr itn Ift füfb . der laettCdl^ ift -gtttivaiet voa daa vier dleaieataa 
Tttd do iMi aielnaa kneekt «iats «ach aUar der uafea «Ka an hu 
MWn . da mwa IdÜ aaefa'Aie tfer «elamaat . ^raaa er «tfa den vier 
^««kietflea^Mttaclil ift. ^Ba fpMMih dar di&nicii . da haft es g«adtfg 
MM pit^f^ Hn gO Wk ,lA data midera. Na vaniher «|allea d^ 
^altMi'li^hil In daa ^irarmea. Ja 1i«rr Tpiach dar riUer das .lAn 'leh 
jj^ara . aehatft f^raidi er sA dein dhaeeht ge Tad i^tlag^ aür wala 
1»l rtgaa rote Irar . da dfts M ^dra . ^ gab der irüter data taas 
ein 'tradkh c^ tad *pMet in f eia nafealAger TOd ala paM imrt das 
tat giiAnift ttod gaSAem . do das gefduufli da di^t ar daa ftaalift 
das 'raMi t^gtii 'diM aof^taaig 4tt ftwi dak Ift ^eal vad fffnudi 



zft dem chf nig . fecht hen der wint hat fich verdiert gein Orient. 
Do antwurt der Kfnig wie reymt fich daz in dem wind. Do ant- 
wart der ritter herr iß daz nicht chnnt e^rer weifliait . Daz eins 
yeg^ichen tiert oder ficht leben nicht anders iß dann nyr eyn wint 
wie lang led mein ros vnfynn. Als lang wai er in dem wint aqoi- 
Ipn der yntugenleich ift Yod fcharf. Wann allez fbel chumpt (48 &) 
▼oa af nilon . nT iß es Toa dem trankh vnd Ton dem pnlner gefunt 
worden vnd hab nv fein hanbt gein Orient vnd iß tugeatleich vnd 
let fich praachen zä aller arbait.' Do fprach der chfnich dn haß 
daz auch wol anz gericht Tnd genfig. Nu ohom her zfi dem drit- 
ten. . Ja herr dez pin.ich:berait. Nu nam er vor in allen glfiend 
eholen in fein hend i^nd legt & in feinen p fifen vnd trfig fi hin vnd 
her in dem palaß Tmb . vnd fein leip wart da iroa nie v^rfert noch 
gelaydigt. Do fprach der Chfnich die dre^ dinch haß da wol ana 
gericht und Yolprscht . nv fag mir war vmb -hat dich daz fe^r 
nicht geprent Do antwart der ritter her daz iß nicht von meinen 
tagenden herr ich han hie in eynem fiegkhel eill ßain . wer den 
ßain raynigchleich bebalt dem mag weder fear noch wazzer gefcha- 
den vnd: als pald zaigt er den ßayn dem. kvnig vnd zehand gab im 
der fcmich fein^ tochter. md mit groffen eren wart die.hochseit 
Tollpracht Tnd B. paide erdachten ir tag mit einander mit fraw- 
den ..mit fslden • mit frid vnd mit gemache, leb mit fidd« 

ISv ir lieben .der chfnich iß.Tnfer herr ih's chrißns Tnd die 
fchon tooh^er rnd volgeßalt das iß die feie . die nach im gepi(l)- 
det iß • die.:got in der tauf Terhaissen hat . das & chaioen inaa 
nemen well • nvr der dre# ding getan mag. Das erß iß der gemefr 
fea , mag wie vil f&zs hab die long die weit vnd die tief der Tier 
element • Das iß das ein yeglicher menfch fol meffen feinen die- 
ner. . .das iß feip lieb od'- feinen leip • was er begangen hab . ynd 
in alfo -ßrekheii . md ziemen . der da getirmet iß von Tyer elemen- 
ten. Das ander iß Torwandeln den wint aqoilon in den wint Orient, 
dos iß d^B.pSz.Tnnfitzig leben ^ verwandeln in ein gfit leben . waaa 
daz vnfyfiOig ros bezaichent den ffnder als lang er nicht iß in go- 
tez -dienß .da von mfizz man im ein tranoh geben . daz iß ein re^ 
in fein hertz • vnd peicht in feinen mont • vnd genftg tftn in fei- 
nem werch vnd daz haiß den wint verchem. Als Job fpricht Herr 
m»in leben iß als der wint hie anf erden. Daz drittdaz iß fe^r 
trügen in dem pfiofen . nn laidignng • daz iß die lieb tragen gein 
got vnd geia .dem niechßen . an all laidignng vnd geztengk oder 
alfo leg es -ans.' Daz fe^r bedent die vnchasufch geytichait vnd 
bochfart • die oft verderben t den leip . die mftgen dich doch nicht 
laydigen .ob da den edeln ßain pei dir tregß in eynem fcgkhlein* 
Dier edel ßain iß chrißus iefas vnd daz fekkel das iß. dein herta • 
Yi|d die weil der menfeh . den ßain pei im tregt So enmag das 
fewv !dei; rfat di^e fei nymmai; gelaydigea .. yuAuäU!» behalt erfie 



aa mayl in dai ^wig leben weifet er fi mit frewden da vna got 
allen Tampt hin helf amen 

Von dem Junf^ling der drey freund erwarb in der werlt 

in dem L3d. (48^) 

Bs was ein ehnnich der da nvr aynigen fTn hielt . den er gar lieb 
het . der iVn nara yon feinem Tater vrlanb vnd weit die werlt be- 
fchawen Tnd im fireTnd erwerben Do fprach der vater chint der fin 
genelt mir woL Doch- befich das da nicht Tmb foß arbaitst. Der 
twn f&r pey -fiben jam Tnd chom dar nach zä dem Täter. wider 
haym. Do in der Tater erfaeh . dez waz er gar fro Tnd fprach 
ohint meins . wie Tiel froTnd haft du dir erworben. Do antwnrt 
er im drey. Den erßen han ich lieber dann mich felben . den an- 
dern aU Til . als mich felben. Den dritten mynner dann mich fel- 
ben. Do antwnrt im der chfoich . STnez ift gtt das da dein 
freTnd Terfächft Tor der notdnrft dar zu gib ich dir einen rat. Tot 
ein fwein Tnd leg daz in eynen fagkh Tnd ge hints dem freund den 
da lieber haft dann* dich felben Tnd fprich zä im . firernd ich han 
Ton gefchicht einen menfchen erflagen . Tnd wirt der tot leiohnam 
pey mir fanden . fo pin ich ein chint dez todez. 'Pitt ich dich • 
daz da mir in der not ze ßaten chomß . daz ich den leiohnam be- 
grab in deinem haas daz er nicht pey mir fanden werd vnd tftß dn 
daz fo wirft da dann ynn . wer dein froTnd ift. Bo antwnrt der 
fTn dem Tater faerr Tater daz ift ein g&t rat Tnd alt pald nam er 
ein fwein Tnd flfig daz Tnd legt ez in eynen täVh Tnd nam den 
fakh fber feinen rngk Tnd gie Tnd chom in daz bans . dez erften 
fremden Tnd chloppfet an . der froTnd tet im auf als pald Tnd en« 
pfieng in . Tnd Tragt in waz er wolt er antwnrt im Tnd fprach . 
Lieber freTnd ich han Von gefchicht eynen menfchen erflagen . den 
trag ich hie anf meinem mkk in eynem fakh . nT pit ich dich . 
das da mir in den nSten z& fteft Tnd lazz mich den leichnam in 
dein haus begraben • daz ez Torfwigen werd. Do antwnrt im der 
freTnd Tnd Sprach zft im . als da in erflagen haft alfo beße auch 
pAezz für in . wann ward der leip* pey mir erfanden . fo w«r ich 
dez todez aygen . Tnd doch dar vmb daz da meio ftreTnd pift Tnd 
haft mich lieber gehabt dann dich felben . ayns wil ich dir ze lieb 
tän Tnd ze dienft . zfi dem galgen wil ich mit dir gen . wenn man 
dich haben fol . Tnd wil dir geben drei eilen oder Tier leynes 
tfichs . ob man dich dar ein legen wil . Tnd ob man dich begraben 
wirt Der iunglinch nam die red ein Tud fchied iifon im Tnd gieng 
zft dem andern freTnd Tnd fagt dem als er dem erften gelegt biet 
Der antwnrt im alfo » Ach wie gar dn ein tor bift . wsneft dn . daz 
ich fo gar nsrrifch fey . das ich für dich fterben well . Tnd mein 
loben fAr dich fetsen well Tnd wurd der leichnam pey mir fänden . 
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fo diSin ioh fram nicht hitt . <ftder loh dicni vmb mein Me»« Do«li 
daz du mein frevnd pifl; . fo ge ich mit di« s& d#n' gAlgvn* ^vA tidft 
dich als tÜ ich mag • wann ez iß tus allen gemain se Herben. 
Der iunglinch gieng aber fib fich . ynd chom s& dem dritten freynd 
der fprach zn im . tag mir firevnd . Iraz ift Aein gefchteft . dal da 
zu mir chomen piß • er aniwurt O lieber freunt ich fcham mich 
fbia ze lagen Ynd dir ae. ehlagen^ Wann feil Air me niehifc gftiv 
geta« han . noch trewen enaigt hau. leh han ▼«» gefi^ii^t ej^tm 
menCche» erHagen . (49«) Tod trag den folbtn. ohArpor hie pey mir 
in eynem fakh vnd wlrt der pei mUr fvnden . fii p|n ich des todes 
ajrgen. Dar wwfh «h^n ich zu dir . daz da mir im foUeher 9o( zf 
hHf chomeA • Tnd laz2 mich in b.egratben . haimliehea in dein hao«. 
Do anwart ec ioi ymd 4rach gib mir de» leiohnaoi her . dem ^i4l 
ioh tragen auf meinem ragk Tnd wU' Ür dioh in don tod gen . ynd 
At er den fhgkh «tf tet da lag ein tode» rweib dar yjin . m&ler 
der parmfayerUichait w^ni tub lait 

la liohoa der gof iotor iß TAfer valor vo« himel vod Ma fvn . 
das iß ein ieglitthoo ohrißon «MnDch . der p«y fibon Jbrn aas iß . 
das ift als huig vnd er lehir Tnd fleh bogot In difier vflrlt^ tmd dcir 
erwirbt ins dt»f fremde D«c> orß fvomd das iß dew worlt die or 
lid^B hat dann ßfik folbea . wann de« mansch, fich oft; geil; in don 
tod Tfldi woidtMch öro tnd Inß . wie or dl^ ifvmim • Tsli anoh oft 
vnd tighk Dittnigeff nooh das loben dar wnb golt* AbüiR di« wwlt 
Torlirt den monfchon oft in nitton . nnd sft dosii lotsten goit A dom 
BMofchen Tmh alloi» den dtoflß den ir der monf^ orpiolMi^ hnl^ nieht 
mor dann drey adiir Tior eilen . do man in ein wigieholt Yn4 du von 
vor hints ir gedingt dor iß ein tor. Der ander frof«d • den er i^ 
lieb biet tum fioh folbon . das iß do4r hanClfnMr vnd fein« chMor • 
die a« deiner not nrit dir gend zft dem grab mit waynen. Abor in 
ehnrtzon tagen Torgossen fi doin . vnd Slein Wttfi t^ysit ir oynon oft* 
dem man: mH dem Ty dir oin folgorint mynnot dos deiner Tel Wfoig 
ne ßaAen dtunlu 9«r dfltt fvernd Iß der dom^ da wenig gSts gotea 
Inß. Dws ftß chrißns rnCor horr . durch den willon or wenig gjbtt 
ding getan hat frnder aliain dn haß in. in maniohoriay weis geint- 
digt mit deinen fanden» Vnd' der goßet vns in don notOn pey ynd 
Wirt vnfer foennt Alfo ob wir Tns goin im eroheiuien mit pokht -vnd 
mit pftzs • der durch Tnfem wülon In don tod gegangen iß. 

Von (dem Jüngling [war durchstrichen} ) eym Geytig^n mann 
Tnd Ton ^m fchati in ^m hokh in dem ui) capi* 

Bz' was ein getfttigor man . der Tass poy d^m mer . der folb hfet 
oi* gnoszon fohats der legt in allen in oiß ßobh * pol dorn hord in 
foinom haus . ^nd dns es nfomand woß. Na golohaoh das . daz in 
eineir. naohb eifi> regon^ ohom^ • ^9^ die gjWl! gronn. w««rd0ii. AKo dM 



d«f «Mfcdit mit filta Ii8i«r9rii d»r wpe blp mUc^ ynd dmi Mtk 
tmck $ivH9ittw, . ymA hin trSgon Tnd nrnftM w«! |^i d«ein neibi . 
3ii eyncm üDdfVtt itof« ün vaz lu ^9m 4«rl «ui Anid d«r «rfecli 
dk« Jftolil» • d^ lochi in in f«in li^us Tiki li«igk«( i« wif mÜ einef 
hagken . vad ttiylt in nifiiug Avkb, Airo viel der.hovt her an« . der 
fnwd waa des Herdes . gaf Yvo Tnd dancbt got der findnSaae. Det 
gejtig van fuaclit d«n Aokli all Toh Ynd Tmb vad clioni dech ia 
daPR dorf vad fragt nach deai ßokh 9^ def rmid daz erhört . der 
tftv^ a& 4e» gei(ige^ p«4^ • X« Calt mevgea mit mir effen Vnd 
viagt dann ynter dan nach g^aarea (49 b) ab yemand ewera Aolih 
hah fanden • dar licwa da^ gjät Teia vad palltet vnla morgen . der 
foiid hieza pei der nacht maci^en drey c^tea. In den erßen legt: 
er to4en paia. Ia den andern legt et erdaa vnd fallet in vaft adi. 
Ia dea dritten legt er den hört vad r&ft dem geitligea mafl. Nynt 
-war ich hab dir drey aelten gei^auft voih mein pfeaaing. . dar aais 
gib ich dir die wal . weihen di« hahea velleft . den- nym . fa he« 
halt ich den andern mir. So nynipt mein hanffraw den dritten . ir 
reiben vnd vnfer payder chindern '. da« liezz gfit fein der geitig 
man . vnd nam die zelten in fein baut md wiSog welher vnter in 
fwaerer wer . den wolt er neai#n. Alfe nan» er den zelten da daz 
erdtreiich inn waz. ]>a Sprach zä im der fmit . Lieber nach wel dir 
aaz • welhea da Uebor weUeß hahea das dir ifht vnrecbt gefchdi. 
Ber gaitig mm nam den zelten vnd hahielt in Po der.fmid daa «h 
fach . der behMt daz gelt im ^nd feinen chinden. 

IB liehen der geitig man . daa ift adam • vafer aller vater . 

dem nicht geaugooht • daz im got bat vndert»aig gemacht das gaaftz 

paradeis vad gegeben* Vnd ia auch biet gemi^hl . eynen herni 

vnd eyft prohft aller gefohepfd aU danit der weiffag fpricht an 

dem falter herve gat da haß vnter dea gewalt vnd vnter die fSeza 

dea menfehea . vnderteaig getan • rinder vnd fdbaf fogel dea Inftea 

vad fifch dea merez' . vnd dar zä daz viehe dea veldes* Nn weit 

adam fein aU got . do er dea apfel azz « da mit hieC er eyft groa* 

zea bort in feinem SLokh feint leibs Do er vil tagend vnd weiff- 

hait hielt an Im . die weil er was in der erilen vafchcild. Aber da 

er flieif in fanden . daa iß das er gebal der ffndea. Do ehom das 

waffer der hochvart vnd der geitigchait vad fäert hin den ßokh mit 

dem gAot. De eh^m der ßahh von Aat zfl Hat das iß von vntotlig- 

chait in tettigohait dar nach do fuor der geilig man^mb vnd vmb 

Alle f&r auch adam irr in der werlt . vad alle feia nachkomen mit 

arbait dareh des prots not wegen . als gefprochen ift da folt dein 

prot gewinnen in dem fwaias deiaez antlfitz. Er f&cht den ßekb 

vnd vaad in nicht das iß daa er facht daz erß wefea . da er iai 

waz vnd vaad fein nicht. Aber der fmid der den ßakh vand das iB 

vnfer herr iefus chrißus. Der da gefmitt hat leib vnd fei als ge- 

fchriben ßet . Got fach an alles das . das er gafclHiffNi hiet vn4 
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▼am gar gfit. Nu wie vand er den hört er Tand in mit feinem gü- 
tigen und getnldig^em tod ynd marter . die er led . da mit er warf 
er vns den liort dez himelreiclis. Pey den drein selten fällen wir 
nT Terßen dreyerlay Tolchk . pei dem erßen fiill wir Terßen die 
reichen dirre werlt. In dem felben zelten fint die toten pain da pei 
man yerfiet die g^ewaltigen dirre werlt vnd hochfartig ob daz nv 
waer oder iß . daz fie ettwaz gfitz tän . noch dann find ir g&tflst 
darr . durch irer fänden willen . da fie inn ligent . Tnd ir nieht 
peichtig werden. Pei dem andern zelten . Terßet man die Tollen 
der erden wann der zeit iß erdtreichs vol . daz iß daz fie allen iren 
ftn an legent an werltlichez gfit ynd trachten nlchtz nach dem güt- 
lichen. Pei dem dritten zelten . da daz g&t inn Terporgen iß . ver- 
ftet man die guten (50*) chrißen . Tnd die ainfaltigen • die ^t 
f&rchten . dar inn die tngent ligent die B. in der tauf enpßingai 
haben t . Ton den gefprochen iß • Saslig fein die armen wann ir iß 
daz himelreich toI ut helf yn« got auch allen dar Amen. 

Von pufamen zu dem tode in dem lxüj capitel 

daz Temim gar recht 

Bz waz ein chänig der fatzt auf ein recht . wenn man aynen tSten 
folt oder hahen . fo müßen zwen pnfiiTner oder zWM trrmlje- 
rer gar fr& . Tor der tur auf pufaTnen Tnd der . der da ßerben 
muß der felb m&ß an legen fwartz gewant. Nu gefchach das . das 
der chfnich macht ein grozz wirtfchaft . dar zä wurden geladen 
reich Tnd arm . edel Tnd Tnedel . da fi ut all dar chomen do wur- 
den fy wol gefpeifet. So chomen auch da hin hofleut Ton manigea 
landen . mit allerley faitten fpil Tnd pfiffen Tnd erzaigten ir chunß 
da Tor den geßen . Tnd do aller mannichleich in frswden fazz . do 
naygt der kfnioh fein haupt nider in tranren Tud azz dar zft l&zel* 
md Tnter den offen Tnd wirtfcheft waynet er oft Tnd er feuftet 
Daz erfahen die ßrebherren . die freien Tud die grafen . die be- 
trübten fich dee gar fer Do het der chunich UTr aynen prüder . der 
gieng in dem palaß hin Tnd her . der n5t die goß Tud troß fy. 
Lieber herr der chunich hat Tns hewt . elli reileich gefpeiß aber 
er hat Tns nie erzaiget ein froleich antlutz . fTnder er hat newr 
gef»uftzt Tud^ewainet. Waz die fbch fey oder war Tmb • dez en- 
▼izz wir nicnt. Nu piten wir e^ch . daz ir tou im cruart . waz 
im fey Tnd enpreß . Vnd hat im yemand laid getan . dez fey wir 
berait ze rechen. Do daz der prfider alfo Ternam • der gieng zu 
dem chunig Tud Tragt in waz die fach waer . dar Tmb er fo trau- 
rig wsr. Do antwurt im der chunich • lieber prüder morgen wil 
ieh dir dez ein antwort geben . do der morgen chom . l>o hiezz der 
cbunich zwen pufaTuer chomen . Tnd fprach zu in • ich gepeut 
e\6h. daz ir get für meint prfider tflr . Tnd pnfaTuet da auf • Tnd 
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fcb&f mit den fchiltlcnechteh . daz fi im anlegten firärtz g^ewaht' 
Tnd antwnrtaeten in auch fnr den cKfnich . in eynem fwärtzen henid 
Vnd vier mit ita mit Tie^ fpiezzen ' oder mit Tier mit gef pitzteii 
fwertten fcharffen ymli in ßeh . ajmer vor der ander binden . der 
dritt ze' der rechten feyten der vierd zfi der tengken vnd die hiel- 
ten die fwert mit der fcheif an in do daz alfo gefchach . do fprach 
der chf nich zifc feinem prdder . Nu dar prfider nv trei^ dich. Do 
antwurt er im . O herr wie mag ich mich nr gofra^en . nv pin ich 
mit fcharffen fwertten ymb- gehen. Da fprach der chfnich zfi dem 
prüder . älfo pin ich anch 'tnib geben . mit angften vnd mit forgeh 
dezr todez. Tnd wie ich erschein vor got oder wie f ber mich ge- 
taylt Wirt . Vnd wo mein beleiben wirt (50^) oder wie meinem end 
wirt. Do liezz er feinen prftder ledig vnd macht in zfi einem cbd- 
nig Tnd enpfalich im . daz er iiymmer fo frSieich wnrd er gedseht 
an got Tnd hiet in in feynem fynn Tnd behielt auch die diemfitichait 
mit der recbtiühait .'^ 

STn ir lieben der chünich mag wol gehäizzen ein yeglicber 
chrift der da reichent in guten tngenden Tnd der da ordent fein fynn 
in goter dienß. Die pnfaTner fint die zaichen die got an dem iung- 
ßen tag Tor feim gericht hat vorgefant . alfo ßet auf ein Tolkh'. 
daz ift wider- daz ander Tolkh . ayn reich erhebt fich wider daz 
ander Tnd werdent erdpidem an maniger ßat Tnd hnnger Tnd fchetm 
daz fchiftllen wir t»g1eich betrachten Tnd bedcnchen in'Tnferm her- 
tzeii. Da Ton fpricht fant Bernhart . Ich eff oder ich trinch oder 
waz ich tftn . fo zimpt mich ez tSn in meinen orn . Aet auf ir to- 
ten Tnd chomt für gotez gericht. Wir füllen auch fwartz gewant 
an legen . das iß daz wir ze rugk legen fdllen . All werltleich be- 
gir Ttid wollnß der werlt Tnd gedenchen daz wir Jfterben mfizzen . 
wir wizzen aber nicht wenn oder Wo . oder mit welhem tod . wann 
Tns nicht gewiiezer iß dann der tod . Tnd Tngewizzer dann die well 
dea todtn. Du folt auch gedenchen . Ton der grftb dez tödeW . wcir 
dar ein ze aynem mal Teilet .' der chnmt nymmer mer her'widei' 
aiiz. Du folt auch f&rchten . die Tier tengßiger Tnd befonderliclien 
den teuffei Tnd deinen leip Tnd die werlt Tnd die fand Iß daz dibh 
dein flayfch an weigt . daz widcfr' got iß. So keßtg ez mit Täßeii 
mit wachen mit hart ligen Tnd mit wolluß im ze entziehen . daz 
allez fampt fetz, für deine apgjen « alfo ohomß du zfl got . Tnd bet 
litzeß die Ewigen frs^d die nymmer end hat. 

■ ■ ■ •'^ 

Von quintUlo der auf fatzt duz ein yeglicher plinter folt 

haben hundert guidein 

CSz "waz ein gepietter der Quintillns hiezz . der fatzt auf für eiii ^ .' 
das ein yeglioher plinter folt haben hundert fchilling.' Nu gefthach' 
das . daz Tiei^ gefeilen ehomen in ein ßat . tfk eynem ' wirt Tnd die 
(Gesta romanorum.) 7 
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verzerten da ein gross hab vnd hielen nicht alt vil . das ft den wiri 
vich^en. Per vijrt flojes fi ein vnib das gelt . Vnd fwor des das «r 
tßj uicht ans Hess . fi richteten in dann des erAen • des letsten pfen« 
n|ng. lüu gab ir einer ein rat . das tj ein los legten Tnter in . 
We^beoDi man die angen ans ptf ch . Tnd der felb giong dani| in 
den pi^laft des Chuniges . ynd pat hundert f€l^lling . als der cl|&- 
nig gepoten het. Sy taten ein los. Do geniel das los anf den der 
^en rat geben biet. Do plenten in fein gefellen fo sehant Per vart 
^ar nach gefftrt in den palaß des chuniges • vnd chlopfet an . der 
'fpxwmrtel chom Tnd fach den plinten an uit Tleiss ynd fprach a& 
dem plinten Lieber dn Te*AeÄ des cliAniges pot fbeL Wani| das 
fa^t Ton den plinten die (51^) da plii^t gepom fint oder Ton fiech- 
tum pllnt fein worden • pder Tor alter . aber dn haß den Todem 
tifg wqi gefehen . Tnd haß chl^re^r ang^n gehabt Tnd dn haß deine 
^pigiDn in einem lethans Tertmnchen • Tnd daTon Ach andfVvfiFO I^h 
fang . dn haß Ton dem chanig kain hilf nicht. Maria hilf vna 
hie Tüd anderfwa. a. 

IB lieben der gepietter iß Tufer herr iefns chrißn« der die ee. 
hat gegeben das ein jeglicher plint fol haben hnndert IchiUing • 
Ton di^m Chunig. Nn mag ein jeglicher menfch wol yerßnnden 
werden pei dem plinten . der mit armftt mit fiechtnm Tnd mit trAjBb- 
^al Tmb geben iß Tnd das leit gei|nlCichleich . der felb aiapt hun- 
dert rohillfng dar Tmb . das iß das ^wig leben. Ale di|s ^w»ilg9li] 
(pricht Selig ftnt die gednltigen . Wann fi fein genent gottfs chin- 
der . Tnd die gefellen die in dem ^^inhans fitsend dM And ulle 
die . den der leitgeb das iß der tenfel Terhaisst Tnd ffigt f ppiehait 
die hegend dann mit willen die tod ffnd. Die reiben di<) ftnt Aaan 
plint worden Tnd wann fi hegend ein tot fund • der rfimenl |L fieh 
dann . Tnd rewent fie nicht . fnnder allein fi merent die fand Ton 
tag se tag • die felben gewinnend • das himelreich gar hart Wann 
die tenflifoh chnnß deür feit anf fi . Von der fi plint werdeni ynd 
beraubt der gaißlichen engen. Da Toq (all wir Tne Tleissen das 
wir nicht beleiben in der tafern dirre werlt . wir filllen gfiH wereh 
warchen • alfo das wir dem tenfel nichts f&llen gelten , fo wofd 
wir enpfangen in das ewig himelreich des helf Tne got allen« 

Von einem giildein appfel vnd von dem tSrifchen endt dei 

menfchen in dem lxt. 

SE rom reichnocht ein chayfer . der Wess Anreliano« gar gewai- 
tichleieh . der hat eift fm . den er gar lieb het Tnd do der layfer 
ßerben folt . do rfift er feinen fTn . Tnd fpraoh sft im . Lieber fm 
ich han einen gnldein appfel gar te#r. Den fchaf ich dir se lots 
Tsd ich gefegen mich da mit Ton dir nach meinem tod . fo nym 
dftt.iipfel ^ v^^ Tar da mit dnrch ^nt Tnd durch ßet md auf hSt 



Vnd vo da Wadoft d«i maUUn tom dem g^b den apfel. Im aatwiirt 
der rvn Tod fprach . vater waz do mich haiSk das wil ich gern t&n 
¥Bd da mit liesz der kajref feinen gaiß. Vnd nach luliel tagen rayt 
der Tun anz vnd fftr durch manich lant vnd ßat. Doch chom er in 
ein ßat do man eynen ehnnich erweit mit grozzer hochzeyt md 
wird. Do er das erfach . Do fragt er was in dem land gewonhait 
wier . vnd ob eins chnnigez chint mit recht befaezz feine vater reich. 
Da fagt man im daz alle Jar ein nitne^er erweit wurd . vnd in 
dem iar mag er fchaffen was «r wil. Vnd wann daz iar anz chnmpt. 
fo wirt er beraubt aller feiner hab . vnd feine fchatz . vnd feiner 
ern . vnd wirt auch beraubt feiner wot Tud wirt dann verßozzen 
nakkend vnd ploz in daz eilend . da er verdirbt ror hnnger md 
Tor dnrß. Da dez kaifers fvn daz verftanden hiet . do fach er den 
erweiten (51 b) Chfinich alfo chr5nten gar emülichen an . vnd den- 
felben hört er lachen vnd fich fragen . Do gedacht er im in fei- 
nem hertzen . Wterleichen wo ich noch ye gewefen pin . So han 
ich fo gar einen tSrleichen ynd natürlichen tom nie gefehen . Als 
den chunich. Hie mag ich wol den fegen meine vater eruollen . md 
gieng s& dem Chilnig . vnd fprach z& im . Lieber wirdiger chfi- 
nich . wizzt daz mir mein Täter vor feinem tod gepoten hat . daz 
ich dir den gnidein apfel geben fol . imd da mit gab er im den 
apfel. Do fprach der chf nich . Lieber von waz fachen gibft du mir 
den apfel • nv han ich deinen yater nie erehant • nodi han im nie 
ohainen dienß erzaigt Dez antwurt im der iunglinch . herr er hat 
dir in nicht . geben befvnderlichen . er hat dich auch nicht genant 
allain er fprach . wo ich den tvmmißen fmd dem folt ich den ap- 
pfel geben Nu han ich vil reich ynd land auz eruam . vnd han nye 
fo eyJI tSrifchen euam als e^ch . vnd da von han ich v9r den ap- 
pfel geben . Als mir mein Tater gepoten hat. Dez antwurt im der 
cbunich fag an lieber warvmb aehteß du mich t&t eyil natürlichen 
lom. £r antwurt im . Sag mir lieber chunidb . waz nmg ein grof- 
fere^ torhait gefein . dann die . daz du wol waiß . daz dein reich 
ein end hat nach dem iar . Tnd wirft dann sehant Terßozzen Ton 
allen deinen wirden Tnd tou deinem reich Tnd du wirft beraubt al- 
ler deiner hah . Tnd wirft gefant in daz eilend . daz du ftirbeft eins 
pefen todez • vnd dar fber haß du dich dannoch dez reiche Tuter- 
wonden . Tnd du trv9re& dich fein . recht als du ymmer reichen lul- 
leß Tnd chunich' fein Tnd darTmb piß dn ein natÄrIie1|^r narr . Tmb 
daz felh hab ich dir den appfel geben. Des antwurt im der chA- 
nieh Tnd fprach Selig fey die weil . daz du her chomen piß . Tnd 
mir der appfel geben iß . Wann er ift mir gftt als mein reich . Tod 
alle die seit . die er chfnieh was . fo fant er aUe tag golt Tnd 
filber wein Tnd trayd öl Tud gewant Vnd was eynem herrn an ge- 
hört in ein ander hmt Tnd in daz eilend da man in ein fenden wolt . 
Tnd wez er boiorft recht als ob er leben f<rit drew hundert iar er 
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vnd fein gefind Vnd do daz iar am chom . zehand ward er Terfant 
vnd auch verßozzen von feinen wirdcn dai er chom. in daz eilend . 
da felben Tand er alle notdarft vnd wez er bedorft genILg . rntz an 
fein end. 

|r lieben der gepieter . daz iß got vater von himel vnd feia 
fun i& vnfer herr iefas chrißas . der den gnldein appfel geit dem 
grozzißen torn. Der goldein appfel der bezaichent vns die finwehi 
feheibligen werlt . die gibt got dem grozziüen tom . daz iß dem 
menfchen. Vnd darvmb iß gewizzeo . daz vnter allen tyern nicht 
torifcher tyer iß . dann der menfch. Der wirt erweit z& ejmem 
chjinig . daz er foU weyfen vnd ordefi leib vnd fei . zu gelukh . 
vnd ze fielden Vnd der menfch waizz wol . daz er nicht (52«) len- 
ger reichent . dann nvr ein iar . daz iß die churtz zeit hie wi- 
der daz ^wig leben. Er waizz halt nicht für war ob er aynen tag 
oder ein weil lebt wie wol daz der menfch waizz dennoch Imi er 
nicht . er ßell nacht Vnd tag nach werltlichem g&t vnd ze ergcnkh- 
ücher heb vnd meret ayn ffnd auf die andern . vnd an dem ead 
dez todez . fo wirt er beraubt aller werltlichen eren vnd reichtum . 
dez legt man nichfen zu im. Nu fol ein menfch t&n als der chu- 
nich tet hat im got geben den gnldein appfel . daz iß dife werlt 
vnd ir geldkh. So fol er fenden in daz eilend . daz iß dort hin • 
feincAr guten werch . Alm&fen oppfer gepet vaßen wachen vnd an- 
dre^ werch die gut fein . der da felbm gar not iß da man hin fort 
AU man lifct Thobye pAch . ze geleicher weiz als daz waffer hie 
lefchet daz fc^r . alfo lefchet daz almuofen die ffod vnd all gfi- 
taet vnd werch . die ein menfch hie wdrcht die fint ez elle^ji^ dort 
gar fchon behatten. 

Von zwain aertzten • welher pelTer waer 
fiz was ein gewaltiger chunich der in feinem reich nicht dvidee 
weit chaiJien feint als vil er ir inne wart. Nu warn in feinem reidi 
zwen pfich ertzt gar bewsrt vnd g&t vnd waz der eyn chlfichait 
tet die tet auch der ander. Gefchach daz . daz fy fich an einander 
haimlichen hazzten . durch der kfnß willen . daz ir yeglicher der 
peffer maißer wolt fein Vnd doch durch gemaches willen . daz yeder 
man wolt der peß fein fprach einer z& dem anderm gefeil meiner • 
wir fein lang her g&t gefellen gewefen noch fol chain gezengk 
noch vnfrid oder vngunß vnter vns auf ßen . nur mit aynigem ding 
bewsm wir welher vnter vns der peffer arzt fey vnd welhem des 
ab ge der felb fey dez andern innger. Do antwurt der ander . daz 
genelt mir wol . fag mir wie bewABrn wir daz . welher chldger 
oder peffer fey. Antwurt der erß die bew8Bm&zz fey die .iß daz 
ich dir dein äugen hie auf den tifch vor aller maennchleich anz 
prich vnd dir üe hin wieder ein leg . an allen fmertzen . alfo daz 
du als wol gefichß als vor . fo gichß du mir maißerfcheft . dei 
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Terhal der ander ander maiüer Na legten fi Tnter in ein loz . wel- 
her dez erßen folt bewaern do gefiel daz lot auf den der den rat 
dez erßen het geben. Da wart geladen die menig des Tolkhs Tnd 
da hin chom ein grozzer ponel. Der artzt wart gelegt auf ein tifch 
der ander artzt prach im die angen anz . ener der habt im fiill . 
der erft der nam ein puchfel mit edler falben vnd falbet die äugen 
auz vnd ynne vnd do er im die äugen her anz genomen het . die 
legt er auf ein tifch vnd fprach z& im lieber gefell enpfindeß du 
iendert eins fmertzen Tnd da mit falbt er die hol vnd fatzt yeglichs 
aug an fein rechti Hat . vnd fprach z& im (52 b) gefell danch got 
feiner genaden vnd fag wie macht du nv oder wie iß dir Er ant- 
wurt ich fag die worhait weder fmertzen noch layd enpfind ich nien- 
dert da du mir die äugen aas praecht noch da du mir fic hin wi- 
der ein fatzt. Vnd ich gefich als chlar als h . vnd fprach zu fei- 
nem gefellen alfo . Ich fol nv auch bewsrn mein chunß . der ant- 
wnrt hin . wider alfo • Nu tS vnd dien mir recht . nvr als ich dir 
getan hau anders du wirß mein iunger. Der gefell prach im auch 
die aiigen ans . an all laidigung vnd an wetagen . vnd legt R für 
»fich auf ein tauein . vor den lieuten , vnd fprach zu feinem gefellen 
Lieber fag enpfindeß du yendert einer laydigung . er fprach chai- 
ner niendert . vnd do fi mit einander alfo redten . do chom ein rab. 
vnd trfig daz ein aug hin weg vnd frazz ez. Do daz der artzt er- 
fach . der ward dez fer betrübt vnd gedacht mit im felben . vnd 
gib ich dir nicht zway äugen hin wider fo mftzz ich dwigchleich 
dein langer fein vnd alfo Ifigt er vmb fich , da fach er ein gaizz 
dort gen . nachen pei im felben gaizz prach er ein aug aus . vnd 
legt daz mit g&ter falb . an enes äugen ßat . vnd do er die zway 
äugen hin wider gelegt het . do fprach er zfi im . lieber gefell . 
nv danch got feiner genaden . enpfindeß du yendert einez fmertzen. 
oder wie iß dir. Er antwurt im ich enpfind niendert eins fmertzen . 
du haß mir wol gedient her wider weder an auzprechen noch an 
ein fetzen Nur ainez wundert mich . meiner äugen ficht ayns auf 
daz ander vnder fich . da leit aber nicht an . vnd die Isut lobten 
die zwen maißer . von dem tag an wurden fi nymroer mer abhold 
an einander fvnder fi dienten an einander vntz an ir ende. 

IVv ir lieben der Kay fer iß der himelifch unter got die zwen 
sBftzt uolchomen in irer chunß . daz find zwaierley vollch in dirre 
werlt *■ daz fint die gewaltigen vnd die weifen dirre werlt die vol- 
chomcn fint mit dem gewalt dirre werlt . die daz gät ze famen 
chlaubent vnd mit lißen die hab ze famen pringent . vnder den 
zwain iß oft neid vnd has daz fi fich oft an einander plendent vnd 
die felben verliefen zway äugen gotlicher lieb vnd dez nschßen . 
wann mit den zwain äugen mag man got wol gefehen an dem jung- 
flen tag. Nu wie verleuß man di äugen trewn mit dem zeug . daz 
iß der gewalt da mit man beraubt die armen . die aynfeltigen . 
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Tnd die weifen Jnrißen die gewinneBt gfti mit vmb red vnd mit 
lißen vnd ziehent die gefehrift aaf im nnti Tnd legend vil pArd auf 
die aynfaltigen . die fieh nicht bereden clilnnen. Selber find ft vn« 
chcnfGli ge(i)tig frseffig ▼ngednltig . die felben Terliefen dann die 
iway aogen . daz ift die lieb gein got Tnd gein dem naecbAen. Die 
aagen milgen wider chomen mit der re^ de« hertzen md mit peiefat 
die ein edle^ falb ift Aber ein ang zeucht der rab hin • daz iß der 
tenfel . daz iß der gewaltig der hinder fich Tnd neben fieb lldhi alt 
die gaizz alfo Ifigt er etwenn gotez gepot an . aber er beleibt nicht 
lang da pey . er chert fich wider zfi der werltlichea fne^d. Ei 
mag (53 A) anch vnfer aug fein . iefne chrißns der da nicht allein 
Tnfer ang iß fonder er iß aller vnfer leib . der yna genomen wart . 
da er vmb Tns an dem frafi chrarali hieng vnd dar an erßaib. 
Daz ander ang wirt Tne oft entanUit • daz iß die heilyg gefehrift 
da mit wir wol chomen zfi gol . die wir ze rngk legen Tnd dann 
choment die chettzer Tnd die inden vnd yercherend Tns die • mit 
ynrechteV aazlegnng . Tnd weifet mangen in irrfol da er inn ver- 
dirbt Tnd alfo verliez wir daz ander ang. IMan mag «■ anch wol 
ander« anz legen . von den zwain aagen. Zway aagen mffigea von 
aynem artzt wol aoz prochen werden . wenn ein menfeb den an- 
dern pei geßet . in noten . vnd mit im tregt fein layd al« fehi feibe . 
oder er ledigt In anz n^ten . haß dn dez nicht getan . die weil 
piß du plint geweß . vnd du haß Terlom pedi augeu . daa iß die 
lieb gotez Tnd dez n»chßen . da tou Tleizz dich Be wider ze prin- 
gen mit der falben der rc^ Tnd mit peichi . alt fant Mari» magda- 
lena tet . die da oppfret haizz zaecher vmb ir ff nd . Tnd falbet got 
fein fnezz mit gfiter falb. Sam auch der offen ff nder tet hindea 
in der chirchen rnd auch der fchacher Tnd der fein hab Torwfießet 
mit den hfirren. Iß aber daz der rab . daz iß der teufel auohli daz 
ain aug hin . fo nym der gayzz aug • die iß alfo gefit • daz frXr 
fftcht gfiti chrawt Tnd die hoch der paumb . daz iß . das dki nach 
folgeß guter fit Tud werch . Tnd ßeig hoch gepirg Tnd parmb das 
iß ein heilige leben mit tu tagenden Tnd gib den lantea ein gät 
pild . fo macht du wider gewinnen die äugen dez öwigeir Idbena . 
daz du da mit wol befitzeß. 

Von einer ftat pei dem mer vnd vnfers herren marter 

in dem Lxvij capitel 

Bz waz ein ßat pei dem mer die vil leiden« het von gifÜgea 
tyern . vnter andern tiem waz ein trakh vngehenrer vnd vngelaehf- 
ner • der alle tag zfi der ßat chom vnd die purger der ßat gaben 
im alle tag ein tier oder ein fich. Na giengen fi ze rat wie fi eyi 
fin fanden da mit B mSehten die ßat ledigen von dem ehummer der 
in an lag . vnd befunder von dem tmhhen. Nn chom dadi se inogß 
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aiaef tod fenren lutdea • der in eifl imt gab • daz H einen 
fiengen . vnd hiengen den an eyll hohen paamb vnd wann dann die 
andern Cier den leöen fshen . fo fldhen A Tnd bernaderlich der 
trakh. Na fiengen die pnrger Ton gofchlcht eyfi le^^en Tnd CdtKch- 
ten den vnd alfo toten awikchten fi in . an eyll hohen paninb . mit 
eyfnein negeln. Alfo das man in fbe(r) eile^^ ftat faeh Tnd do d'^r 
trakh an der Aat chom vnd plichkt den lewen an aehantf Waich er 
▼on der Aat vnd elii andre giftigen tier yolgten im nach • alfo wart 
die Aat erloA. mecum fis in via maria 

JR lieben die Aat die betaent vn« dife werlt die lang von den 
giftigen tiern . das fint die tenfel . von den ted die werlt vil mue 
▼nd fbels . Von der ffnd . des erAen vater ynd m&ter (53 b) Adain 
Tnd Ena . der trakh lA der p&z gaiA der nicht allain ein tier fris- 
set fander halt alle fei Tnd larat Tor chriAi gepdrd vnd Tor feiner 
marter vergiftet . Tud sngen in die hell Tnts das der loo von der 
art Jnda an das chrefits genagelt wart. 

Von einem Ritter der ein grosser rauber was 

in dem LXTiij capitel 

Bs was ein ritter der was ein grosser raaber der het ein diener 
gar ein geirewen. Aynez tags rait er dnrch einen walt . do gv- 
fehach das das er Torlos swaintsich markh Albers . Tnd do er das 
gelt nicht enaant . do fragt er feinen diener ob er die pfettnfng 
icht fnnden het Der chnecht fwftr pei got er weA nichts dar Tibb. 
Nn het der chnecht arkwanang Ton dem herm Tmb das gAt Tnd 
dar Tmb flAg er im den reehCen fAcs vnd liezs in ligM . in d^m 
wald . Tnd rait da mit hin haym. Nn was ein ainAdel nahen gefes- 
sen pei dem weg Tnd do er das gefchray des ehnechts erhört als 
pald lief er dem chlagen naeh . was er wsr « Tnd chom sA Im vnd 
hört fein peicht Tnd do er Temam das er Tnfchnidig was . do trAg 
er in «A feiner seil Tnd gieng do in fein pethaa« Tnd ittweitset 
got . das er Tcrhengt biet . das der diener Terlom biet feinen fAss . 
Tnd do er alfo pat . do chom ein engel sA im Tnd fprach . du folt 
got des nicht auf heben noch seihen . Tmb den chnecht Tnd red 
wider in nicht wiss das der menfch Tmb ein alte^jlr fchnld alfb^ ge- 
peffert iA er hat feinen fAss Terlöm Tmb das er fein mAter gar 
entselt mit dem felben fftss hat geAossen Ton eynem karren . da 
Ton er pAslichen warf . dar f ber er nie pAss beAanden hat . da 
Ton fets deinem mttnd ein hAt Tnd seich in fein nicht wann er ein 
richter IA. 

JR lieben der ritter mag wol fein adam . der erA menfch . 
der TOrlom hat feinen hört . das iA das paradeit da Ton er vertri- 
ben IA. I>er chnecht der was alles meafchllches geflacht das von 
im bechomen IA. Adam fAbhet das er Terlom biet Tnd' Tand fein 
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Dicht ¥nU das ^ns chrißat wider pracht nül reinem tod. Adun 
flüg. feioen diener . das iß menrchlicliez geflascht deki rechten f&n 
ab. das iß daz wir Ton feiner yngehorfam Tieln in fund . da Ton 
iß TU« der recht fuzz . der. ▼nt^tlichait ab geflagen . von feiner 
fAnd. Der ainfidel . das iß die Ghrifienhait mit' irer ler • die den 
ffnder mit der tauf nimpt vnd in senoht mit g&ten wcrchen. Der 
arm der da Tant daz gut daz verlorn waz . daz iß vnfer herr lefnt 
chrißn« . der arm geporn wart der rant daz paradein mit feinem tod 
vnd taylet daz vnter vns. 

Von einer Chuniginn vnd von Oben weyfen maiftenL 

LXTiiij. 

Pontiu« oder pontianut der reichnochf ze rom gewalticbleich md 
dar zfi weis. Der het ein fchon.weib . die er gar lieb het die felb 
fraw enpfieng vnd gepar eiä fchSn fnn . den fi nant Dyoclecianum 
vnd do der wol fibcn iar alt wart . da wart fein mäter fiech . vntz 
an den tod . vnd fi erchant daz fi nicht genefen mocht Do hiezz 
R ir chomen den chaifer vnd fprach (54^) zfi im herr ich mag nicht 
genefen. Ich pit e^ch eiiier pet der 'gewert mich . ^ daz iß ßerb. 
$r fprach frow wez ir pitt dez feit ir gewert. Si fprach ich waizc 
wol . daz ir nach meinem tod ein ander weib nempt . pit ich e^'ch. 
daz ir fey chainen gewalt: ^ber meinen fvn nicht haben lat . fander 
er werd erzogen verre hin dan von ir ..der kayfer antwurt fraw dez 
feit gewert damit lieze fy irn gaiß. Der kaifer ehlagt vil vnd lang 
iren tod . alfo daz er nicht nam ein ander weip . aineß gedacht er 
im felben von feinem fun . zehant Ifid er fein herrn vnd het mii in 
eynen rat . daz er wolt feinen fvn geben ze ziehen vnd zfi der 1er- 
nnng lazzen . vnd zehant fant er mit briefen nach fiben maißem 
wol gelert . daz fi an all wider red chsmen . als pald zfi dem kay- 
fer. Do fprach zfi . in der chaifer wizst ir war vmb ich sA e^ch 
gefendt han. Do fprachen fi^ zfi im • herr dar vmb wizz wirigar 
nicht. Do antwurt er in Ich han eynen ainigen fun alt ir. wol 
wizzt . den felben antwurt ich c^eh . dafe ir in ziecht vnd lernt 
Daz er mit c^rer chunß mug nach mir daz reich inn gehaben. Do 
fprach der erß . herr anlwnrt mir ewern fnn ze ziehen . den wil 
ich lern allez daz ich chan vnd als vil. als mein gefellen . vnd tfin 
daz in fiben iarn . vnd der felb hiezz Tan ti Uns. Do fj^rach der an- 
der maißer Lentulus herre ich han dir lang zeit her gedient .. vnd 
han da von chainen Ion enpfangen. >Nu pit ich nicht andeiz ze 
Ion . nvr daz ir mir ewern fun lat ze ziehen . vnd ze lern. So 
mach ich in inner fechs iarn als vil chunnen . als ich chan . vnd 
als vil als all mein gefellen. . Alfo pat yeglicher befuader vmb den 
Jungling vnd yeglicher flfig ein iar ab. Alfo fprach der fibent er 
wnU in in einem iar lern waz er chond . da fi daz redten . Do 
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fpfBch der chäifer zft in . ich danch e'Arch allen . das yeglicher be- 
gert meint fms se pflegen. Sie danchten dem cbunig vnd vnter- 
wanden fich dez cbindes . Tnd f&m hain sfi irer wonung Tnd pawe- 
ten einen befundern gemach . vnd ein fchon kamern vnd an allen 
wenden der kamer . warn gefchriben . die fiben chunß vnd da« 
chint mocht alweg da gelefen . an einem pfich . die fiben maißer 
warn fleizzig mit emtziger lernnng pei dem chnaben . wol fiben iar. 
Dar nach fpraohen fi vnter einander mich duncht g&t wir befehen 
vnd verfuchen wie vnfer Janger gelernt hab. Do fjprach Tantillaa 
wie verffichen wir daz. Do antworten fi alfo . vnter veglichem 
zipf feiniB petz legen wir eins lorber panms laab. Daz gefchach alfo 
die weil er flief vnd do er do entwacht . do plichkt (^S4^) er aaf 
mit den angen . hoch in die chamer vnd da daz die maifter erfa- 
hen . do fprach fi z& im . herr von welher fach chapft ir auf mit 
den aagen. Do antwart er daz ifi nicht ein wunder . aintweder die 
hoch der chamer hat fich genaigt oder daz erdtreich vnter mir hat 
fich erhaben. Do die maifier daz erhörten . die fprachen lebt dai 
chint lenger . da wirt etwaz grozzez auz. In der zeit fprachen die 
edeln vnd die weifen z& dem chaifer herr ir habt nvr ainen fvn . 
der moBcht vil leicht fehler fierben. Ez waer gut . daz ir ein haaf- 
fra^n nasmpt daz ir der Eriben mer gewännet . daz daz reich nicht 
Erib loz ward Do antwart in der kayfer . feid dem alfo iil fo get 
vnd facht mir ein fchSn weip ein maid . die ich nem zu einer fra- 
wen vnd ohong^nn. Da namen fi ein pra^t dez ch&nigez tochter 
von chafiell ein fohon innchfra^ vnd gaben im die zfi einer hanf- 
fira'^h . vnd waich von im allez fein laid von der erüen hanffra'^n . 
vnd die lebten pedi lang mil einander . daz die kayferion lang nie 
mocht bechomen eines chindez • von dem chaifer darvmb fe^^ gar 
traurig wart vnd da fe^ vernam daz der kaifer einen ainig^n fua 
het in verren landen . da gedacht £e^ . wie fi den felben chnaben 
mocht getoten. Do gefchach daz . da fi eint nachtz mit einander 
rfiten . do fprach die chaiferinn zu dem chaifer . wizzt ir daz ich 
nicht fraohtpasr pin . nv pit ich ainer pet von e^^ch . Er fpradb nv 
legt f&r wez pittet ir an mich. Herr ich pin gar betrübt . das ir 
ejA Ina habt in der verre pei fiben maifiern . den ich nie gefehen 
han . vnd ich in doch gern fasch . pit ich e'^ch . daz ir nach im 
fendt . daz ich mich fein gefraewen mag . Vntz daz mich got aina 
beriet Do fprach er daz gefchech . Wann ich han in auch lang 
nicht -gefehen . zehant fant er den fiben raaißern eyll brief . daz fi 
chasmen vnd pnechten im feifi fan mit in. Do in der brief ffir chom 
vnd fi in gelefen heten . zwifehen Hechten . da fahen fi an daz g^ 
Airn . ob daz fugleich wier . vnd gelukh fselig . vmb daz chint da 
fahen fi an dem gefiirn chlarlich ob fi nicht von der weil vnd fi 
den brief gefehen heten . den chnaben praschten zu dem kayfer . fo 
verlorn fi alle fampt ire4^ haubt vod daz chint ward verderbt . dez 
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wurden fi alle fampt gar traurig. Do gieng der chndib ans der cha- 
nier Tnd fragt fein maißer . was die fach wem . dar Tmb fi fo 
traurig wcrn. Si fpraehen Iierr ein pot ich chomen von e^erm 
Tafter dem chaifer . das wir pald Gliomen vnd pringen ewch mit me. 
Dar f ber haben wir die ßern gefehen . wie vns das aus gen folt . 
Tnd wir haben vernomen . wie wir e'^ch Ton der seit ewerm Tater 
nicht pringen . fo werd wir Tcrderbt Tnd ir wert getötet. Do 
rprach d* chnab . heint an der nacht fo fich ich auch an das ge- 
ßirn • Tnd do die nacht chom . do fchawet der chnab auch an die 
ßern . vnd Tand das fein maißer war heten Tnd do er lenger an 
die ßern fach . do erchant er an einem chlainen ßern . Wann er 
chsem zA feinem Tater fo gefchasch das . ob er nicht' fiben (S5^) tag 
ein ßumb wier . Vnd ein wort nicht redt • fo chom er in mae tnd 
wurd Tcrderbt aber fwig er fo mocht er leicht da Ton chomen . 
Tnd alle fein maißer mochten in mit- m&e erledigen . Tnd im wer 
das hengken nahe. Do er alfo fach do rfift er feinen mniß^m Tnd 
fprach z& in . fecht ir den chlainen ßern . Da fich ich chlnrleichen 
an . halt ich mich nicht inne Ton aller red fiben tag fo wird ich 
Tcrderbt. Es feit fiben maißer . e^r yeglicher mag mich wol fri- 
ßen aynen tag mit feiner weiszhait Tnts die fiben tag aas cho- 
ment Do fahen die fiben maißer auch die ßern wol . das der Jdbg- 
linch wor het Tnd fpraehen mit ainer ßinrai • Got fey gelobt . das 
de^^ weiszheit Tnfers inngern . für Tnfer weifheit Tnd chutö gel . 
Tnd do fprach maißer Tantillns . ich m&zs mein leben Terliefen . 
oder ich friß c^r leben den erßen tag . Lencnlus der maißer ich 
friß c^ch den andern tag . alfo redten fi all . hin Tmh nach der 
Ordnung . nach der red machten fi fich all auf mit einer gefdl- 
fchaft . Tnd sAgen z& dem cheifer. Do der chaifer Tenrnm . das 
fein fün chSm . mit feinen maißem . da rait er im enkegen. Do 
nn die maißer Tcmomen . das in der chaifer enkegen chom . ynd 
feinem fnn . do fpraehen fi sA im . Herr wir yam Ton eiK^ch ynd 
wir gedenchen ewrs haiU. Do fprach er . sfi in gedengcht oeut in 
der seit der not. Do der chunich chom sä feinem fun . da Tmb- 
Tieng er in . Tnd anpfieng in lieplich Tnd fprach sft im . lieber mmn 
Am . wie ßet ez Tmb dich . Tnd wie gehabß du dich. Ich han 
dich Ton langer zeit nicht gefehen. Der Jfingling naygi im fein 
haubt Tnd redt nichfent . dez wundert er fich warTmh er nicht 
fprach. Do der iunglinch chom in den palaß . do gieng! im enke- 
gen die ehaiferin mit allen Iren innchfra^n md enpfieng in fchon . 
Tnd ffirt in in ir chamer Tnd hiezs die iunchfra^ all her ans gen 
Tnd Aitzt das chint neben ir Tnd fprach zfi im O lieber DyOctecia- 
SB . du folt wissen das ich deinen Tater hah gehaissen n%ch dir 
fanden . daz ieh fra4^d Ton dir hiet ynd wiss das ich mich enthal- 
ten han . ein magt durch deiner lieb willen . das du mir benemeil 
folt meinen magtnm no red mir sft . das* wir rait fremden tehen. 
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Der Jiingliach redt nicht ein wort. Do 11 das erfacli . de Tpracli fi 
xA im . O diooletiane . nar ich hab dein lieb Tnd dein mynn . än- 
dert ich pin ein tochter dez todez . vnd viel in an . vnd weit in 
chuffen . der chnab . wendet fein hanbt von ir. Do fprach fi aber 
x& im . Sieh chint vnd zaigt im die pruftel vnd tätet . war vmb 
t&ft du ein fSlichs . nv ficht vna doch niemant fich wie eyfi fchftn 
leib ich han . dez niet dich . ynd lazz mir wider fern dein ffieztl 
mynn. Der Junglinch erzaigt ir chain zaichen der lieb vnd (55^) 
prach fich von ir. Do fi daz fach . do fprach fi z& im . Witt du 
mit mir nicht reden . fich fo gib ich dir doch ein teuel. da fehraib 
mir deinen willen an. Er nam die taneln vnd fcfaraib dar an . daz 
gefcheeh nymmer fra^^ . daz ich mailig den garten meins vaterz 
wann ich ein gproz fund begieng vor got vnd fiel dann in den fl&ch 
meins vatere. Nn treib mich fftrbaz nicht mer zft einem folichen 
laßer. Do fe^^ daz alfo gelaz . Do erzart A mit iren cenden • ir 
gewant vnd rauft anz ir bar vnd alle ire cblainat warf R von ir . 
vnd zart ab ir gewant vntz anf den nabel vnd erchratzt ir antlAtz . 
daz fi dez plAtez erran . vnd liezz eifi gprozzen fchrey . Vnd fprach 
O O chomt mir ze hilf durch got . 6 . daz mich der tenfel nach- 
zog Der chaifer der waz in dem palaß ynd bort daz gefchray vnd 
lief mit einem fnellen lanf in die chamer . do volgten im die ritter 
nach. Do fprach zA ir der chaifer . O liebet fraA^ waz wirt dir. 
Do fpraeh fe^ o lieber herr erparmt e^h f ber mich . der iß nicht 
e^r f^ . er iß ein tenfel . er hat mit getriben zA fdnden . AU yil 
er mocht . Tnd do ich im nicht gehein BM^cht noch enwolt . da wolt 
er mich genachzogt haben . vnd saiget im ir antlAtz vnd ir gepend . 
der chaifer ward vol zomez . vnd gepot den fchiltehnehten . daz 
fi in zu dem galgen fArten vnd in dar an hiengen. Do fprachen zA 
im die ßrebherrn . Herr du haß nvr ainigen fvn . ez iß nicht gAt . 
daz ir in verderbt fo gar fnel an recht. Ez iß daz recht fnnden . 
durch der willen . die wider daz recht tAn vnd die felben fol man 
mit dem rechten fberwinden . daz man nicht fprech der chunich 
hat feinen fvn f berwnnden in feinem zom an recht. Do der chAnich 
daz vemam . der fchAf daz man- in in einen charcheir ßiezz . tnd 
in behielt. Daz det morgen« ein recht vor fein wider fAr . daz ge- 
fchaeh alfo . da der morgen chom daz chint wart fAr recht gefnert 
▼nd ward fberwnnden . vnd gefArt zA dem galgen . mit pnfavnn 
Tnd da felben ward ein grozz gefchray . von den die fprachen O 
we O we Seeht wie man hin fArt dez chnnigez chint zA dem tod 
vnd do man in alfo hin fArt . da enkegent dem Tolkh der erß mai- 
ßer Tantillna Tnd daz chint fach feinen maißer an Tnd naigt im 
mit dem haabt fam ez fprasch . O lieber maißer gedench mein in 
meinen noten Tnd engßen . fich man fArt mich zA dem tod. Do 
fpraeh der maißer zA den herm eylt alfo nicht mit dem ehnaben . 
Ich hoff hintz got ich lim in heat Ton dem tod. Do antworten fi 
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im alfo O lieber mayßer fo eylet in den palaß . Tnd haylt e^m 
Janger Der maifter eylt Ter in den palaß z& dem chaifer vnd kniet 
für in vnd grüzzt in. Do fprach der chaifer ich han dir vnd dei- 
nen gefellen doch mein chint alfo nicht geantwurt daz er ßumm 
folt (56^) werden . vnd dannoch dar fber wolt er mir mein weib 
geynraint haben . dar Tmb er auch heut Herben m&zz / fo müft ir 
auch alle l^erben eins pofen todez. Do antwurt im der maißer alfo . 
herr zu dem erßen antwnrt ich e^ Got waizz ez wol daz er in tb- 
ferer gewalt wol redt vnd richtichleich . aber daz er nv nicht redt 
daz waizz got auch wol. Vnd daz ir fprecht von ewrer hauffrawn 
daz erchent got auch wol . ob fi recht hat. Er iil mit Tns geweß 
fiben Jar . daz wir chainer Tnchseufch von im nie fein inn worden . 
wann rain ynd cheufch iß. Da von herr fag ich e^ ayns . weit ir 
e^ern aygen fun toten . durch die befagnuzz ewrer hauffrawn . das 
chumt e^ch nicht wol . vnd wirt e^ hernach lait . wenn ir ande- 
rer masr inn werdt . md ir werdt auch eins pofem inn Tnd e^^ ge- 
fchicht als dem ritter gefchach der feinen haufhunt tötet durch daz 
befagen feins weibs . vnd do er inn wart daz fe^ vnrecht hiet . do 
chlagt er gar lang hernach. Dannoch mocht er fein her wider nicht 
pringen . alfo mfift er in den rewen leben. Do antwurt der chaifer 
Maißer daz fagt mir wie waz dem. Do antwurt er vnd fprach . 
foi ich e^ch daz fagen . fo fchaft daz man den chnaben her wider 
fj&r vnd leg in in den charcher . dar nach fo fag ich e^^ch . fo 
mugt ir in dannoch verderben oder behalten. Der chaifer fch&f 
fein chint her wider ze füren in den charcher. Der maißer hub 
an ze fagen in der form . Von einem chind vnd von eynem hauz- 
hund von eynem valkhen vnd von einer natern. 

Wie der maifter an hub ze fagen von einem häuf hnnd . 

vnd von einem Cm. /. w.) 

Kz waz ein ritter chun vnd veß der felb hiet nvr ainigon fvo herr 
als ir habt vnd hiet den fo liep daz er im drey ammen beftalt ze 
hut die dez chintz pflegen • die erß folt ez fpeifen . die ander foU 
ez paden vnd faubern . die dritt folt ez flaffen tragen vnd auf 
heben. Dar nach hiet er einen valkhen . vnd eifi haufhunt . die er 
auch gar lieb hiet. Nu hiet der haufhunt die tugend an im wenn 
er gefieng ein wild . fo habt er ez vntz daz im der herr ze hilf 
chom. Auch wenn der ritter folt reitten an eifi ßreit . fo lief der 
hunt gein im vnd tet drey oder vier fprung . famm er auf daz ros 
wolt fpringen zii eim zaichen der lieb . vnd folt dann dem ritter 
nicht gelingen fo hielt der hnnt daz ros bei dem zagel . recht fam 
er wolt . daz fein herr belib vnd fchray dann welichen. Alfo weß 
der Ritter pei den zwain zaichen wie ez im ergen folt . dar vmb 
hiet er in liep. Nu gefchach daz . das der ritter folt reiten sfi 
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eiaem turnay vnd für anz . vnd als pald h&ben fich die Amen z& 
irer fppichait Tnd liezzen daz chindel in dem hauz in einer wiegen 
ligen . vnd der valkli ßund auf einer ßang Do chom ein nater ynd 
chroch gegen der wiegen (56 b) Tnd wolt daz chindel toten. Na lag 
der hnnt auch nahent da pei do fwang fich der falkh ab der Han- 
gen Tnd hin wider Tnd wolt daz der hont erwacht wsr . daz er 
dem chiod half der hant der erwacht doch ?nd für die natern Tnd 
piCTen fich mit einande». alfo daz in dem champf die wieg Tmb ge- 
worfFen wart Tnd beßfind anf iren Tier cbnopfcn . Tnd daz chint 
waz in die wiegen gepunden . daz ez nicht mocht auz gefallen. 
Na erpaizz der hant die nattern vnd in dem champf den die nater 
and der hunt mit einander heten wart der hant gar plätig • wann 
Ton in paiden vil plfitz oder fwaizz gieng der da ran Tmb die wie- 
gen Tnd doch hiet der hont die natern erpizzen Tnd Toa ir paider 
geilrSppel wart die wieg Tmb geilozzen alfo daz fi chom auf die 
Tier chnopf Tnd der podem Hund auf. Doch chom daz chindel mit 
feinem antlutz nicht auf die erden . wann ez waz gepunden mit 
ainem pand zu der wiegen. Na lag der hant pei der want Tnd 
lechkt fein wanden. Do chomen die ammen . Tnd die pflegerynn • 
dez chindez . Tnd do fi fahen die wiegen Tmb gechert Tnd daz pl&t 
Tmb Tnd vmb der wiegen rinnen . do aeril&nden fie fich . der haut hiet 
daz chindel freffen . Tnd fahen nicht zu der wiegen . fander allaia 
gaben fi die flucht auz dem haut . Tnd do fi auf der flacht warn . 
do eokegent in die fra^^ • die fragt fi wo fi hin weiten do antwarten 
fie ir alfo . O liebi fra^^ we e^^ Tnd Tnt der hunt den ewr* herr fo 
lieb hat . der hat e'^r chindel getötet Tnd freffen Tnd Tmb die 
wiegen ifi ez gar fwaizzig auf dem fletz. Do viel die fraw auf die 
erden . Tnd waint Tnd chlagt Tnd fprach O we mir heut Tnd ym« 
mer mer we. Wie fol ich ut tun . daz ich beraubt pin meine chin- 
dez. Vnd do der ritter haim chom . Tnd hört die frawen fo chla^g- 
leich chlagen . da fragt er waz der frawen wa;r oder die fach der 
chlag. Do fprach fi zä im . O lieber herr we Tnt paiden . dein 
hunt . den du fo lieb haft . der hat tos getötet Tufer ainigez chin- 
del Tnd ez frezzen . vnd der ligt noch pei der want Do wart der 
ritter gar zornig und gieng in daz haut. Nu gieng der hunt onko- 
gen feinem herrn . alt er Tor het getan vnd fpilt gein im. Da 
zuchkt der ritter fein fwert Tnd mit ainigem flag . flug er dem 
hund daz haubt ab. Nach der tat giengen fy zu der wiegen Tnd 
fanden daz chindel alfo gefandez Tnd die natern . ligen pei der 
wiegen auf dem fletz . da erchanten fi wol pei . daz der hant die 
natern hiet erpizzen . Tnd ir paider geftroppel hiet die wiegen Tmb 
gechehrt. Do fchray der ritter mit chreftigem gefchray . O mir we 
Tnd immer mer we . hau ich meine(n) lieben hund Tnrecht getan . 
der mein chint geredt hat Tor dem wurm . durch meint weibt to- 
rifchen chlag willen. No wU ich mich felben p&aaen • dar zä er- 
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prach er Tein Tper in drew (57 *) ßakh Tod f&r ron hauz . z& dem 
heiligen grab vnd eodet fein tag filrbas mit gfitt Nu fprach der 
maißer herr habt ir daz Tenionien Do antwurt im der chaifer gar 
wol ir habt mir ein gfita gefagt . an zweifei mein fvn Airbt noch 
heut nicht hilf lieber ^ot 

IR lieben pei dem chaifer fftll wir verüen ein iegliehen chri^ 
ßen der da hat ein aiaigen fvn . daz iß fein fei . die fol mit den 
fiben werchen der parmhertziGhait gegeben werden gein lernung Tnd 
ze ziehen in tagenden . befander werltleich vnd geiüieich. DrXr 
ßenfmfiter gepeut daz man daz chindel haim nem . von der ler- 
nung . daz iß Tnfer leib . der wil nicht daz man in ziem • vnd 
lern er begert ßet wider den geyß . da Ton folt da tfin als die 
ßben weifen maißer taten . ob ein pot chom Ton dem chaifer . daz 
iß ob ein pSfer gedanch chom in dein hertz . fo fich an die Aern . 
daz iß in die heiligen lernnng der gefchrift . geht da aber afl rn- 
chfenfchen werltlichen werchen . vnd Tollendeß die. So piß da 
worden ein erib der verdampnfizze vnd die fiben weifen maißer Ter- 
liefen ir haubt . daz fint die fiben tagend . die verderben an dir. 
Der chnab der redt an dem fibenden tag vnd di/ fiben maißer bell- 
ben . die chuniginn wart verprant. 

IVv ir lieben der ritter mag fein ein menfch der werlt ynd ir 
geben . der hnnt bedaeut die vernnft die den menfchen lalten fol. 
Der rhter fert zfi dem turnay daz iß wenn der menfch get Tnd 
warcht auz dem gütlichen gepot . daz er fech der werlt getenfch . 
die drey Aromen . die dez chintz pflegen füllen . daz iß die fei . 
daz iß peicht rc^ vnd pfizz . peicht tregt fi flaffen mit gfiten wer- 
chen der tngend. Die re^ flaet fi von vnflat Die pfizz tregt die fei 
flaffen daz iß zfi der öwigen rfi . in gfiten werchen. Die fra^Jir . 
daz iß der leip . der felb fchreit vnfer rhind iß tod . daz iß ob 
der menfch wil welen . den weg der pfizz vnd fich keßigen . fo 
mag er nicht geleben noch lang wern. Der ritter pricht fein fper • 
alfo tfi da anch . verwände! dein pozz leben . vnd daz werltleich 
In ein gfit leben vnd in ein geißlichez mit vaßen mit peten mit 
almfifen vnd mit andern gfiten dingen mit eym folichen chnmbft 
da zfi dem heiligen land . daz iß gein himel . der verbaif- 
fen iß allen den . die di pfizz beßend . hie in difem zergsnchll- 
chem leben. 



Von einem purger der het ein paumb . der alle iar frucht 

pracht (lxxj.) 

Bz waz ein pnrger ze Rom der het in feinem garten einen edeln 
pavmb . der trfig elli iar edle^^ frncht . die felb frncht waz ffir ma- 
nicherley fiechtam gfit. Nn mag der pnrger betenten ein iegliehen 
menfchen . der felb menfch hat ein garten . daz iß fein hertz . das 
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mit der taaf iß begozzen vnd gefeucht in dem felben gartten . dei 
meofchen hertz . fol fein eia paum . mit der frucht . der lieb dez 
gelfiuben . imd der rechten hofnung. Auch mfig wir rerften pei 
dem pnrger vnfern ^ater adam . der hat ein fchon garten . daz iß 
daz paradeis . dar inn waz der aller ediiß paum daz holtz der chunß 
ynd fein aller edliße'Ar frucht. Nu waz da ein tumme (57^) mait . 
daz iß die Geitichait . de^^ ir begert . daz er der ander got wolt 
fein. Nu chom der gartner der teufel in einer flangen geßalt ?nd 
die tqgend die er da hiet . die verloz er. Nv weß lie tvmb 
mait nicht anderz ze tAu . newr daz ü muezzig wasr rnier dem 
pa?m . daz teAr die plumen ab prsch . daz iß hintz dem gf?4iuben 
▼nd der hofnung vnd die lieb gemieinet der teufel ze ßorn . Auch 
lent die habent ?il heier vnd befchirmer vnd die felben fint vin 
got verflucht. 

Von einem hirtten von einem Eberfwein. 

in dem Lxxij capit. 

Sit w^ ein faerr . der felb hiet einen walt ynd in dem walt gieng 
ein Eberfwein . daz waz Tumazzen f bei . daz er manigen verderbt 
het » die in dem wald giengen. Dez waz der gepieter dez waldez 
gar laidig . Vnd hiezz rueffen welher der w«r . der daz wild fwein 
feilet vnd totaecht dem wolt er geben fein tochter vnd fein reich 
gar nach feinem tod. Nu waz in feinem reich . ein fich hirt . der 
gedacht wie er gefallet daz Eberfwein . Vnd gieng in den walt . 
Vnd aU pald in daz wildfwein erfach aU pald lief ez gein im . do 
ßaig er auf ein paum daz wildfwein wart den paumb nagen vnd 
haaren . daz fich der paum wart naigen. Vnd do daz der hirt er- 
fach vnd enpfant der paumb wolt fehler vallon . do nam er der 
frucht dez paumbs . die gfit waz . vnd warf die her ab . dem wil- 
den fwein . do nozz ez der frucht die herab viel . vnd wart der 
gar fatt vnd begond flaffen vnter dem panrab . daz fach der hirt 
wol. Daz ez flief der ßaig her ab von dem paamb . vnd nam haim- 
lieh fein meffer . vnd ßach im den druzzel ab vnd titet ez gar. 
Da daz gefchach vnd ez der gepietter vernam . der gab im zehaat 
fein tochter . ich beger der parmhertzichait 

JR lieben der gepietter iß vnfer herr iefus chrißus . der walt 
daz iß dife werlt . daz Eberfwein . daz iß der teufel . der tßtet vil 
volkhs vor vofers herrn gepurt vnd zoch fie mit im zu der heil. 
Der halter oder hirt daz iß vnfer herr iefu« chrißu« . der da nam 
die menfchait von vnfer fra'^n fant Marie. Wann er felber fprach 
ich pin harter ich fäer meine fcheffel. Der leib herter nam fein 
ßab . daz iß daz heilig ehreutz da er auf ßaig mit dem er auch 
den Teufel f berwant. Die frucht dez paumb« . daz iß fein rofen 
farbez plfit • mit dem felben . plftt vieng er dea teufel . der da von 
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die flucht nemen mfiß Ton den menfGhen. Vnd der g^epieter . daz 
i(l vnfer herr iefus chrißus . der gab fein tochter dem herter . daz 
ift die fchonen fei . die er erlofet feinem Tater von himel ynd f&rt 
fi zfi dem Ewigen leben. 

Von einem Ritter md von feiner hauffrawn 

in dem lxxüj. 
ESs waz rin alt ritter in einer üat gefeffen der biet ein innge hanf- 
fra^n . ^ü einem weib . die er gar lieb het . vnd der felb ritter 
tet alle nacht fein tur felb zfi Ynd fpert (L . vnd legt die fluzEel 
Tnter iein hanbt. In der Hat waz gepoten . wenn man die glogken 
Isu^t wer dann auf der ßrazz erfnnden wurd den fieng man rnd 
al/en den tag lag er gefangen vnd dez morgens fatzt man (58*) 
in in einen pranger. Nu mocht der ritter die fra'^en nicht gewem 
der Ynchaeurch . der fe^ begert. Da Ton nam fi ir einen gehiiffen 
zu im . ynd biet lieb ein andern . Vnd die nam eins nachtz irem 
mann die fliizzel auz dem haupt vnd tet die tur haimlichen auf vnd 
gieng auz zä irem fridel . dar nach gieng fe^ gar Dill . wider z& 
irem herrn . vnd traib fi vil vnd oft. Nu gefchach daz fe^ aint 
nachtz auz gieng zö irem mit flsfFel vnd nicht lang dar nach er- 
wacht ir man . aus dem flaf vnd do er ir nicht yand do ftönd er 
auf vnd nam der tur war . die vand er offen . da tet er die tiSr zfi 
Tod ' fperret fi vnd gieng hin wider in fein wonung . auf feinem 
haus vnd fach datz einem venßer herauz. Vnd nach mitter'nachft 
chom die fra^ an daz tor vnd chlopfet an . vnd do er fey erfach . 
er fprach zfi ir . O ir leichtz weib vnd ir pofi . Nu pin ich doch 
inn worden . daz ir c^r huerrifcheit treibt vnd an mir geprochen 
habt. Nu fag ich e^^ für wor ir muzzt da vor beleiben daz e^ch 
die Wächter muzzen finden . vnd in den fiokh flahen . daz ir of- 
fenleich muzzt ze fchanden werden. Si antwurt im vnd fpiach . 
lieber her war vmb tfit ir ein fSlichez . gelaubt mir ich wil e4^ 
die warhait fagen. Do ich pei e^^ lag an dem pet vnd flief . Do 
chom meiner mfiter dlm vnd fagt mir . daz ich an elli widerred zfi 
ir chaem. Nu wolt ich e'^ch nicht wegichen vnd nam Hill die fluzzel 
vnd tet auf vnd gieng zfi meiner mfiter . vnd pin haimlich hin auz 
gegangen . alfo pin ich anch haimlichen her wider chomeo ich pit 
genade 

JVV ir lieben der ritter ifi vnfer herr iefus chriAus . der vnfer 
fei fo gar lieb hat . daz er fey zfi einer prent genomen hat . vnd 
A in fein praeut pet gelegt hat . als der weis man fpricht ez ifi mir 
eyn wollufi ze wefen vnd ze wonen . pei dez menTchen ehinfdem. 
Der ritter tfit die tfir zfi vnd legt die fluzzel vnter fein haubt. 
Alfo tfit vnfer herr iefus chrlftus . der tfit auf vnd zfi . wann er 
durch vnfern willen vns auf fleuzzet die himeltfir. Aber laider der 
ffinder ßilt gar oft die flfiszel duz ift wann er wider die himlifchen 
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gepot Tnd 1er t&t Tnd maligt aucb die himlifchen gepot . wann er 
get ans den f&nden in die ff nd. Nu iß ein recht auf gefetzt . wenn 
man die glogken labtet wen man denn auf der lh*azz findet den fol 
man in den charcber legen . die glogk bedasut nicht anders . nur 
die gotlichen gepot . wer da wider tut mit werten oder mit wer- 
eben . der fol beleiben aufwendig dez hauzz . daz iß die chrißen- 
halt. So begreiffent in dann die fcbergen . daz fint die teufel . die 
zuchkent im fein fei . vnd furend fi gefangen in den charcher . daz 
iß in die hell . da er ^wigcbleicb gefangen inn iß. 

Von einem der het zwo tochter . Tnd ein fun • da gieng er 

mit ftein. (Lxxiiij.) 

XE rom in der ßat waz ein ritter der zwuo tochter biet Ynd ainen 
fnn. Na Terzert der nater allez daz er biet . zu den Zeiten waz 
Octanianus chaifer ze rom . der ein grozzen bort het in einem tum. 
Nu chom der roder ritter zu groffer armüt. Alfo (58^) daz er all 
fein hab Terchauft ynd verzert biet. Da fprach er zft feinem fnn 
nym war der chaifer hat ein grozzen bort in dem turn Nn mach 
wir ein loch in den turn . pei der nacht vnd nemen wir daz gold 
▼nd dez filberz . wie tu wir wellen Tnd bedurffen. Do giengen fie 
eins nachtz . zä dem turn . Tnd machten ein weitz loch in den turn 
Tnd namen fo tu dez bordez her auz . daz ir yeglicber genftg ze 
tragen biet. Nu wart der ritter als Ton ordenlicben leben . Tnd ze 
i^il zeren . da der hutter dez turns daz loch erfach . Tnd daz ficb 
der groz bort mynnret . Tnd fo cblain wart. Do fprach er z& dem 
kaifer . dez bordez wasr tÜ mynner worden . Tnd er weß nicht wie. 
Do antwnrt im der chaifer . han ich dich nicht zft einem hfttter 
gefetzt . dez tnrns ynd dez fchatz meine bordez . du wirß mir ant* 
warten für den fchatz. Der tamasr gieng in den turn Tnd Tand daz 
loch. Do machet er inwendig dez turns ein groz potigen Tnd fallet 
die mit pech Tnd mit laym. Ob aber yemant ch^m ßelen Tnd flnff 
bin ein . daz er Tiel in die potigen . in daz pech Tnd haftet dar 
inn . Tnd befliegket als ein TOgel . da mit tet er den tum zft. Nt 
waz nicht lang der ritter ward wider notig . Tnd ehom zft feinem 
fnn Tnd fprach . O lieber fnn ich han daz aber Terzert ynd pfa 
arm. Du antwnrt im der fun . fo ge wir bin wider ynd nemen dez 
goldez . als tÜ wir fein bedurffen. Sy giengen zft dem turn . als fi 
Tor beten getan. Do flof der Tater dez erßen hin ein Tnd Tiel in 
die potigen Tntz an den hals . Tnd fchray mit lanter ßymm . O 
mein chint nahen her zft oder da macht nicht engen du anließ als 
ich geuallen pin. Do antwort der fun Tater ich hilf dir gewifteich. 
Da fprach der Tater fun ich wolt nicht daz es yemand weß wie ez 
mir ergangen iß . pald zeuch« dein^ fwert auz Tnd enchSpf mich daz 
mieb niemand erchenn . fo chamß da bin Tnd main tSchter der wer- 
C Getto romanorum.) 8 
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liehen Tchandel. Vnd sehanl fläg er • feinem vater daz haupt ab 
▼nd warf daz in ein grfib rnd fagt feinen fweßem Ton feina rater 
tod. Do fi daz vernamen vmb ir8 vater tod do lieffen fi grozz fsaf- 
ten Tnd wainen. Dar nach gieng der huetter in den turn . vnd Tanl 
den leichnam in der potigen . an ein haubt . den wundert daz ynd 
fagt daz dem kaifer. Der fprach nim den hopel . Vnd pint in eiBen 
rozz an den zagel -vnd flaipf in durch die ßat . Tnd in welheai 
haus dn horeft wainen Tnd ffeuftzen . dez felben hauzz iß er wirt 
gewefen. So nym dann daz gefind allez . Tnd hench fi an den gal- 
geo. Der huetter tet daz allez . daz im gepoten wart . Tod do man 
in alfo naipfot durch die fiat Tnd gazzen . Tnd daz die tochter er- 
fahen die haben an mit groffem gefchray . Vnd chlagten iren Tater 
vnd fprachen O we Tnfsrz laidez . Tnd do daz der prSder yemam 
der zucht ein hagken . Tnd flüg fich in ein pain . daz gross plit 
daraus ran. Vnd do dez kaiferz fchiltkneht daz gefchray erhört- 
ten. (59^) die lieffen den toten leichnam Tnd luifen in daa hans . 
Vnd Tragten waz daz gefchray wer. Do antwurt der prfider . wmi. 
fprach fy fein mein fwefier Tnd daz ich mich Terhagkt hau . dar 
Tmb fchreien Tnd waioen G. Tmb mich . ut get her Tnd fecht die 
grozzen wunden . die ich geflagen hau. Da die fchiltknecht die 
wunden fahen . da gelaubten fe^ im die red. Alfo wurden fi betro- 
gen . Tnd«giengen auz dem haus Tnd hiengen dez toden ritters ieip 
an den galgen. 

Von einem piirger der ein tahen het die wol reden chon. 

LXXV. 

Hs waz ein pnrger ze Rom . der biet ein tahen . die redet ftsutich- 
leich waz fi hört . oder fach. Nu het der purger ein innges ireip 
als du chaifer haß • die het iren wirt nicht lieb . wann er moclü 
ir nicht genäg tän der mynn . aU fi wol bedorft biet. Nu nam fe^ 
ir ein andern z& eym püln . vnd wenn der man an feinem gttehmft 
waz fo fant fe^ nach irem pfiln . pei nacht ynd pei tag . daz er 
pei ir flief . Tud do daz die tah Ternam . die fagt daz irem herm. 
Tnd dar Tmb ßraft er Tey oft Tnd fi laugent allez fampt Tnd fprach 
dn gelanbß deiaer Torlfichten tahen. Do fprach er hin wider . mein 
tah leugt nicht. Nu gefchach daz . daz der wirt in Terre lant fär 
AU pald fant fi nach irem pfiln . der chom tÜ gern. AI9 er oft 
getan biet Tnd fprach z& der fra^n die Terlficbt tach die wirft Tna 
melden Tnd ruegen dem herm . nu waz die fiat fo haimlich das 
man ir nicht wol geh5m noch gefehen mocht Aber die tach hört 
fi wol mit einander reden die wilrter . liebi fra^^ ir chfint nicht 
wizzen . wie hart ich die tahen furcht . die tach antwurt im Ey 
wie wol ich dich nicht fich . doch ch^ne ich dich wol . Tnd waiss 
daz du Turecht tuft . daz dn mit meins herrn weih wilt llaffoB • 
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Tnd wizx daz ich ez allez meinem herrn Tagen wil» ]>o antwnrt ilie 
fra^^ vnd fpraoh fürch( e9r nicht heint an der nacht wil ich yna 
rechen an der tahen . Tnd ze mitter'nacht ß&nd die fra^ auf vnd 
wegkt die dirn . vnd Tpraoh zfi ir . nemen wir ein laitem vnd lay- 
nen ü aaf den Tirft dezz hanzi . daz taten fi ynd ßigen hin auf Tnd 
machten ein loch ob der tahen . Tnd lieffen fi ßen Tnd g^zzen mit 
waaszer auf die tahen . die gantzen nacht . dar ein heten fi getan . 
griezz Tnd flain . daz het die tahen erflagen . daz fe^ nahen to^ 
waz. An dem andern tag • chom der wirt z& dem hauz Tnd fprach 
sü der tahen . liebi tach wie leit ez Tmb dich . do fprach fe^Ar 
dein fra^ . hat aber mit enem geflaffen . die weil dn auzzen gewe- 
fen pift • Tnd iß mir nie fo we gefchehen als die felben nacht 
Alfo daz ich .nahen tod waz . wann der fchanr Tnd der doner die 
gantzen pacht auf mich gieng . da daz de^ fra^ erhört die fprach 
UT iß daz gantz iar nie chain fchonre^^ nacht geweß . als die heini 
Tnd auch fo wunn(e)fam . dez Tragt der man . die nachpawm ob 
dem alfo wsr . die fprachen alle fampt ez waer ein fchoni nacht 
gewefen ..da Ton fprach die fra^ . Nu macht dn chlasrlichen wol 
wizzen daz dein tach . lugenhaftig iß. Der purger gieng zfi der 
tahen (59 b) Tud fprach warumb haß du mein weib mit liegen Tor- 
leTmpt do fprach die tach . Grot erchent wol ob ich long. Der wirt 
fprach haß dn mir nicht gefagt . daz deir nacht wer fchanr Tnd 
regen . Tnd Tngewitter Vnd fprechen mein nachpaum fi war lau- 
ter Tnd chlar. Da mit tStet er die tahen. Vnd do er die tahen 
Torderbt hiet . do fach er auf vnter daz tach . Tnd fach daz ein 
loch Tnd laiter da waz. AU pald gieng er Tnd ßaig an der laitem 
hin auf Tnd chom auf daz dach dar auf Tand er ein fchaf mit was- 
zer Tud fand Tnd chlaine ßainel dar inn. Dar an erchant er pald 
die Tutre^ll^ fein« weibs . Tnd fchray mit lauter' ßymm . Owe mir 
Tnd meiner lieben tahen . die ich Tmb Tnfchnld hau ( . ) . die 
waz mein troß Tnd zehant f&r er in ein ander laut Tnd chom zA 
feiner hauffra^^n nymmer mer. 

Von einem Ritter . Tnd von feinen iungen weib 

in dem Lxxvj capi. 

Kz waz ein alter ritter erweriger Tnd Tcßer Tnd dar zu gerechter . 
der nam ein iung magt fchon Tud mynnechleich. Nu warn fe^ pei 
drein iam pei einander Tnd erwürben nie chain chint mit einander . 
da fi eins tags gen chirchen gieng . do enkegnet ir ir müter auf 
dem weg. Ir m&t^r fprach zu ir liebi tochter wie gehabß dn 
dich. Sie antwurt ez iß poz . ez werd dann noch peffer wann ich 
IsDg lieber pei einem fiokh . dann pei meinem man • ich hau chai- 
nen troß Ton im • Tnd dar Tmb wil ich ein andern lieb haben. Do 
antwnrt ir die mftter Tnd fprach O liebe^Ar mein tochter . ht pin ich 
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Tnd dein vater lang pei einander gewefen . md han mich nie einer 
folichen taiikphait Tnterwnnden. Do fprach die tochter das was 
nicht ein vnnder . das wart es paide Jongeh . das iß ymh meinen 
man nicht . wenn der iß alt ynd ehalt . Tnd Tnmaschtig. Do fprach 
die mäter . Sag mir wen wilt da lieb haben. Do antwnrt fe^ ge- 
wineichen ein pfaffen dirre ßat . wann er getar die haimlichait 
nicht gemeiden. Vnd hiet ich einen andern lieb • der fagt es feiai 
gefellen . die fpotten dann mein . Tnd dar Tmb wil ich in lieb 
haben. Die mSter fprach nn h5r mein rat. Ich fag dir die alten 
fint gar grsulichen . wenn ä an hebent se sSmen. Da Ton Terf&ch 
deinen man des erßen . ob da an pSss Tnd an peffemng Ton im 
chomen mugß . fo hab dann den prießer lieb. Si antwart ir Tnd 
fprach . müter durch deinen willen wil ich Tertragen. Aber da folt 
mir fagen wie fol ich in Terfächen. Si antwnrt ir . den paTra des 
er fo ne^lichen gepeltst hat . den grab ans Tnd prena den . fi 
fprach das tun ich pei namen. Do fe^ hin haim chom . Do fprach 
ä sä dem gartner . Nim war wenn dein herr chnmpt fo ift er fro- 
ßig . na wol an Tnd ge wir in den garten . Tnd flahen wir ettii- 
chen paomb ab . das wir im dar aus machen ein fear . Das fidi 
dein herr werm. Der gartner nam ein hagkchen Tnd gieng in dem 
garten hin Tnd her Tnd chnrtsleichen die fra^ oam die hakchea 
Tnd fläg ein jungen pelltser ab Tud macht dar aus ein feor. Aint 
andern tags enkegnet ir ir mSter gen chirchen. Do fprach te^ s( 
irer mäter . O liebi (60 &) müter . Noch wil ich lieb haben . Alt 
du mich gehaissen haß . Ich han das getan . das da mir rieteft . 
Tnd er nie chain wort dar Tmb gefprochen • ich wen er fej Ter- 
sagt Tnd er furcht mich. Nn fprach die mflter ut TerfSch in ift 
dem andern mol. Do fprach ä wie . die mfiter fprach er hat ein 
iunges hilntel . das iß im gar liep . das tl^t im Tnd f berfichft er dir 
das . fo nym den pfaffen sA einem lieb. Do Ae4r nacht chom . Tnd 
das pett gesiert was mit Matras Tnd mit feiden Tnd mit tebichen . 
Tnd fi fich legen weiten . Tnd sehant fprang das hintei aof das 
pet . aU es Tor gewon hiet. Da nam es die fn^ pei den hintern 
fuessen . und flüg es Tmb ein want . alfo das es ßarb. Das fach 
der ritter Tnd fprach in sorn sft der fra^n . ir leichtes weip tu- 
tugentleichs . war Tmb flacht ir das hnntel Tor meinen angen . 
Tmb die want . Tnd tSt es. Sie antwnrt Tnd fprach alfo ut fe^ 
ir doch wol das Tufer pet iß gesiert chofperlichen mit feiden. Se 
chumpt ewr bunt her mit horwigen Messen . Tnd Tnfaabert Tns tb- 
fer pet gowant . Tnd hftb an se wainen. Der ritter fprach ht Jat 
Ton ewerm wainen Tud das fei e^ Tergeben . Tnd tftt fein nicht 
mer. Do chom fe^^ sft dem dritten mol sft irer mftter Tnd fprach 
s& ir O m&ter es iß mhr ein grosse^ pen . Das ich mich fo lan- 
get seit fol enthaben . Ton dem prießer . ut haß da nur varhais- 
sea da welleß mich aieht mer irren. Nn Dtg mir wie fol fcli in sl 
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dem dritten mol yerfächen . ob er ein man fey. Do antwort ir ir 
mftter Tnd fprach • Na hints fonntag fo wil er ein wirtfchaft haben 
▼nd werden ynfer tU edel Tnd Tpedel . paiderlay da effen . wann 
wir dar geladen fein Ton im Tnd wenn dann der Tifch mit dem 
tifchlaolien gedekt iß fo pint haimlichea dein flfizzel in daz tifch- 
lachen • da das offen auf ßet Tnd die pecher Tnd die ch&pf ynd die 
glefer . Tnd angßer. So fprich o ich han Tergeffen meins moffore 
in der chamer . Tnd Tar dann auf fam Trwasmig Tnd inch es alles 
famt nach dir . das es ab dem tifch Tall . Tnd f berficht er dir dann 
die tat . fo td fnrbas was du wilt. Do de^ seit chom Tnd der tag . 
das die geladen folten chomen s& der wirtfchaft Tnd der tifch ge- 
richt was Tnd die effen auf dem tifch Bänden mit aller sier der 
trinchnass . Tnd wein Tnd alles das . daz dar sä gebort. Do flacht 
fen^ . die fluffel in das Tifchlaken Tnd f&r do Trwasrig auf Ton dem 
Tifch Tnd fprach fi het irs meffers Tergeffen . in der chamer Tnd 
zoch nach ir das tifeUachen . Tnd chert Tmb alles das . daz auf dem 
tifch ßftnd • da wart «m groffer Tngelimpf an dem tifch . daz ma- 
nich geiadner fein gewant da Tnfanbert Tnd daz effen lag auf der 
erden. Der ritter befchambt fich dez gar fer Vnd ward TumafTen 
zornig Tnd durch der goß willen Tortrfig er den zom . Tod fchfif 
daz man ez allez Ton newen dingen beraittet Tnd ein ander tifch- 
lachen legt er auf den tifch . Tnd erpot ez fSUichleichen feinen 
geßen mit aller tagend Tnd zier. Vnd da de^ wirtfchaft ein end 
nam . Do.(60b) Trlaubten fe^ fich elle^ Ton einander . Tnd Ton 
dem Ritter Tnd danehten im Tleizzichleioh. Do der morgen chom 
do ß&nd der ritter fr& auf Tnd ^ieng zft der chirchen Tnd bort ein 
meff . Tnd hiezz er mit im haim gen . den chorer der chirchen . 
Tnd der ehond wol lazzen Vnd fprach zA im Tolg mir in mein cha- 
mer . Vnd gie zft dem pet • da fein banffra^Ar an lag . Tnd fprach 
zft ir . Fra^ Hand auf. Sie antwnrt Tnd fprach . ez iß noch nicht 
thertz zeit . daz ich fol auf ßen . war Tmb fol ich dann auf ßen . 
ich wil noch lenger ligen. Er fprach zft ir ßand auf man wil dir 
lazzen . Tnd pay dem arm. Sie fprach zft im Herr ut han ich fein 
nie gewent . Tnd han mir nie nicht gelazzen. Er fprach daz iß 
war Tnd dar Tmb piß du auch ein tSrynn worden . daz du nicht 
waiß waz du tftn folt. Waiß du nicht waz du mir getan haß nT 
zft dem dritten mol. Zft dem erßen flftgd du mir nider mein paumb . 
zft dem andern mol flftgd du mir ze tod meinen hunt. Nu zft dem 
dritten mol . haß da mir ein grozz fmsch erpoten . TOr meinen 
frcTnden. Dar Tmb piß du tftrifch Tnd haß dez wilden plfttz ze 
TÜ . du bedarft gar wol . daz man dir lazz . daz du mich noch 
dich fftrbaz nicht mer leßerß. Die fraw ßftnd auf wainend Tnd 
rakcht ir hend auf Tud fpraeh O lieber herr erparm dich f ber 
mich Er antwnrt ir fraw nicht pit parmhertzichait . ez iß ze fpat . 
allein ßreck den arm her . Ich mftzz daz plftt pei dem hertzen her- 
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auz haben . vnd da mit fprach er lä dem iazser . flach teuf in die 
ädern . das ea Tolg. Der laaser flog ein grozzen teufen flag in den 
arm . daz daz plSt her ans fchoz alfo • daz die fra^ erpiaieket vn- 
ter den äugen . ynd do ez geafig waz gangen . Dd fprach . der 
rilter Na pint zu den arm . Na rekch her den andern arm. Si 
fprach lieber her lazz mich dich erparm . wenn ich ßirb yetznnd. 
Der ritter antwurt ir . daz folteJl du iror bedacht haben . da da mir 
daz teteft. Si rekcht den andern arm . der lazzer fing ein tenffen 
flag darein . daz der fwatzs her gieng mit Tnmazzen . alfo daz 
fe^ nider Tiel • vnd da lag für tot. Hör auf fprach der ritter vnd 
pind z& vnd hiezz fi gen z& dem pet vnd fprach gedench waz da 
furbaz tun f&lleß. Die fra^^ fant nach irer muter vnd do fi ehom . 
vnd daz allez vernam . die fraewt fich dez . daz er ir alfo mit go- 
farn het . vnd da die tochter ir muter an fach . do fprach fi . O 
liebi mfiter ich pin waMrteichen nahen tod. Do antwnrt ir die m&- 
ter . nu hau ich dir ez vor gefagt daz die alten gips^li^h finft vnd 
f bei . vnd nicht vertragent . hietell dn dann an im gepraehen mit 
eym pfaffen . fo het ez dein leben gegolten . wilt du aber nedi den 
pfaffen lieb haben. Do antwurt fi alfo . fftrbaz han ich niemant 
holt denn meinen rechten choroan. 



Von Octaiiiano vnd von eym turp mit pilder. 

C/. C. 

Octauianu« reichnet ze rom gewaltichleich vnd reich . vnd doch zft 
vaß girig auf golt . vnd auf fiiber dez er begert . zfi dem dritten 
waz ein roaifier ze rom . dor hiezz Virgilius . (61 a) der waz Tol- 
chomen in der fwartzen chunft. Nu paten in dier rßmifchen pnr- 
ger . daz er etwaz macht da mit fi erchennen ir feind • daz fie fich 
vor in bewarn mochten. Da pawet er einen hohen tnm • rnd in 
der hoch dez tnms vmb vnd vmb fo vil pild als vil der land warn . 
die rom vntertsBnig warn . vnd in der mit dez turns Machet er eia 
pild . daz hiet ein guidein appfel in der hant Vnd ein yeglich pild ' 
chert fein antlutz geg^ dem land . da ez hin gehört. Vnd wenn 
fich dann ein laut vmb chert daz ez wider ßreb waz . den Rorasem. * 
fo lautet ez ein glogken vnd da mit lautechten die andern auch. 
£ttleich fprechent daz der romer got Panteon feinen rägk chert 
dem pild dez landez . wann dann die romer daz fahen . fo befaup- 
ten & fich mit hers chraft vnd wider twufigen fi dann her wid^. 
Alfo mocht fich dann chain laut verpergen vor den rßmern • von 
der pild wegen . die da warn. Dar nach macht maifier virgilint 
durch der armen leut willen in ze troll ein grozz feur . daz fiet 
pran . daz fe^ fich mochten gewermen vnd pei dem feur . ain auf 
wallenden prvnn . daz fi fich mochten gelaben oder fich paden . 
nahen pei dem feur. Da felben machet er ein pild daz da fi&nd . 



119 

Vnd an feinem hirn ßftnd gefchriben . wer micli flecht zehant tft 
ich mir ein räch . daz pild ßfind lang zeit da . zä dem letzten 
chom einer . der die fberfchrift laz . wer mich flecht. Der ge- 
dacht zä im . fi waz räch nymß du dir . ich gelaubet noch h , gsb 
ich dir ein maolflag . daz ich Tnter deinen fSzzen fände einen groz- 
zen hört. Vnd dar Tmb wolteß da daz dich niemand fläg . daz da 
nicht yieleJl. Der liezz nicht er fläg daz pild an den hals . daz ez 
viel vnd als pald verfwant daz wazzer Tnd daz fear erlafch . wnd 
er vand niendert chainen hört. Die armen lasat worden gar laidig 
Ton dem vall dez pildez. Vnd fprach Terderb der der darch feiner 
geitichait willen daz pild hat ze ßSrt vnd vns vnfers troßez beraubt 
hat. Dar nach chomen drey chAnig die den RSmaern vil vngemachs 
auf toten. Vnd fprachen wider fich felben . wie mScht wir vns ge- 
rochen . an den R5m8Bm vnd fprachen wider einander . wir miien 
vns vmb fuß . als lang der turn da fiet mit den pilden als lang 
fchaf wir nichtz . vnd mügen auch wider die r5mer nicht geßrei- 
ten. Da ßunden drey ritter auf vnd fprachen . waz geit man vns . 
daz wir den turn mit den pilden erprechen . da antwurten in die 
drei chiinig . vier potigen voller goldez . do fprachen die ritter das 
gefchech alfo. Die drey ritter namen daz g&t . vier potigen mit 
gold . vnd fären gein rom. Vnd pei dem erßen tor graben fi auff- 
wendig • ein grozz grub vnd teuffe . vnd legten dar ein grozzen 
hört von gold. Vnd pei dem andern tor auch ein einen hört. Alfo 
taten ä auch pei dem dritten tor auch ein micheln hört (61 b) da ä 
daz nv getaten in der ßill . Do giengen ä in die ßat für den chai- 
fer. Der enkegent in vnd grftß fi . vnd fprach zft in von wann feit 
ez. Si antwurten vnd fprachen . herr wir fein von verren landen . 
vnd fein auzleger der Trsvm vnd mag vns nicht anderz getrau- 
men . dann do golt vnd filber leit verporgen . daz m&cht wir wol 
finden mit vnferer chunß Nu haben wir gehört gar vil von ewrer 
friimchait . vnd fein z& e^ch her chomen . ob ir vnferer dienß be- 
durft Der diäifer fprach ich wil e^ch bewaern. Si antwurten dem 
chaifer her mir nemen haben tayl . waz wir mit chunß finden filber 
oder golt. Der chaifer fprach ir redt gar recht . da mit giengen fi 
mit (dem) chaifer in fein palaß. Nach dem abent offen fprachen 
A zfi dem chaifer Herr weit ir fo legen wir vns flaffen vnd dem el- 
tißen wirt trawmen ein travm pei der nacht . vnd den felben travm 
fagen wir e^ch morgen. Der chaifer fprach nu get in gotez na- 
men . vnd got geh e^ch einen gfiten trawm. Die giengen für fich 
vnd vertriben die nacht mit fro'^den vnd mit fpot . dez morgens 
chomen fi fSr den Kaifer. Herr ich han heint gefehen fprach der 
eltiß einen travm . daz vor dem vodern tor der Stat . aufferthal- 
ben iß ein tieffi grfib . darinn iß verporgen ein potig mit gold . der 
chaifer fprach . Nu ge wir ßill hin auz . vnd verf&chen wir ob 
dem alfo fey . vnd do fi hin auz chomen vnd verf&chten mit gra- 
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ben . da fänden fi als der ritter gefagt hiet. Der cbaifer ward 
fro . ynd hiet fi in grozzen eren Tnd h&t Vnd nam daz gut in fein 
chamer md halben tayl gab er in. Nu fprach der ander ritter ich 
wil auch helnt Terfüchen . waz mir träum. Dez morgens fprach er . 
er hiet gefehen ein träum . Tnter dem ander tor lasg ein potig mit 
golt Tnd mit filber . daz ward auch gegraben Tnd ward funden. 
Alfo tet auch der dritt als die zwen beten getan. Dar nach fpra- 
chen fi alle drey zfi dem chiinig herr wir haben alle drey nTr ain 
trawm gefehen . heint an der nacht« Herr ez leit Tnter dem tum • 
da die gStter inne find . fo grozz gät . daz dez ein Tumazz lA. Do 
antwurt der cbaifer . dez tän ich nicht • daz ich den tum erprech 
mit den pilden . durch dez goldez willen. Si antwurten im Tnd 
fprachen herr wir graben fo chlfigchleich daz wir dez gmatfefi 
nicht fchaden . ' Tnd daz m&zz pei der nacht gefchehen . das fein 
der pofel nicht inne werd wann ez wurd tu der bort Tertragen. 
Der cbaifer fprach nu hin Tnd tfit daz peft • daz ir mugt . mor- 
gen fo chum ich mit menigm* rofTen zfi e^ch . nach dem hord. 
Die drey ritter gie(n)gen mit frauden da hin pei der nacht • Tad 
begonden graben pei der gruntfeft (62^) dez tnrns . Tud Tnter gra- 
ben fey Tnd zundten dar Tnter ein fewr Tnd hfiben fich da mit 
ir firazzen. Nu wom fi chaum ein' jneil ferr Ton der Bat ze 
rom . Da der turn mit den pilden nider Tiel. Dez morgens chomen 
die purger Ton rom Tnd horten Tnd fahen . daz der tum geoallen 
waz Tnd chlagten ire^ hertzen lait Tud fprachen . dem chaifer zfl. 
Der chaifer fagt in wie die mit in gefara bieten. Da antwurten im 
die Romer Tnd fprachen . Ton deiner geitichait fey wir entwert tu- 
ferer wirden . da Ton fchol dein pozzbait bin wider gen . in dein 
felbs haubt Tud namen in da mit Tnd guffen im zelaffens golt 
in feifi munt daz er toI wart Tud fprachen zu im . nach gold hat 
dich getftrß ut trinch golt Tnd begr&ben in alfo lebendigen in die 
erden. 

(I)R *) lieben ut mag man pei dem cbaifer wo! Terfien einen 
ieglichen chrifien menfchen . der die tauff genomen hat der fber 
elle^ dinch folt begern . daz hail der fei . Tnd der tum . daz ift 
ein betrjiebts hertz hintz got erheben • Tnd die pild lieb haben • 
daz ift die frncht der fünf finne . zu gotez dienft laiten. Daz pild 
mitten in dem turn . daz ift dein fei . die felb . fol haben . in der 
haut einen guidein appfel . daz ift die lieb zfi got. Ez ge dir wol 
oder f bei in dirre werlt. Nu het ein yeglichez pild ein glogken. 
Alfo hab auch ein iegliche fei einen fin gozz der fich le^t Tnd 
wegkh die feind . daz fint die ffmf fynn die fdllen fich erheben . 
wider die anweigung der feind . daz ift der tenfel Tnd die werlt . 
Tnd dein aigner leip. Virgilius het ein pild gemacht . dar an ge- 
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fchriben wai wer mich flecht ich nym mir ein räch. Dax pild mag 
fein • adam Tüfer erßer uater . der felb hiet den pmnn . der parm- 
hertsichait • Tnd daz fe'^r der genaden. Na ward er geflagen von 
dem teufe! . do er den appfel azz . daz der pnrnn der parmhertzi- 
chait vnd daz fe^ der Tntotliohait Terfunden . daz iß daz gantz 
menfchleioh geflascht yerdurben . Tnd wart gogifftigt mit fanden. 
Fei den drein rittern Terßet man . dreyerlay haabt fand. Die erß 
daz iß hochfort. Die ander daz iß begir der aogen. Die dritt daz 
iß begir der leiplichen wollnß . ynd mit den felben fanden . wirt 
der menfch vil oft betrogen. Dez erßen legt der menfch die poti- 
gen . Tnter daz tor . pei der potigen Terßet man die geitigen hertz 
der reichen . Tnd der gewaltigen der hertz ligt in dem erdtreich . 
daz iß elli ir begir . die Terdirbt mit in. Wenn fi nT ßerbent AU 
gefchriben ßet . Si äffen fi tranchen fi fpilten . da mit ßnrbens Tnd 
fftm gein hell. Die ander potig iß die geitichait . die fich Ter- 
pirgt . in die geitigen • die fo tÜ begemt daz fi fich felben Terlie- 
feat Als wol fchein iß . an dem lacifer . Tnd an adamen (62 b) Die 
dritt potig iß die fraffhait wann waz die felben gewinnent daz le- 
gent fi in den panch . der ir got iß. Die Tierd potig iß Tochfeafch 
mit der Terderbent die weifen . Tnd die gelerten . wann yetznnd 
niemand als Tnchasafch iß . Tnd fint als die gelerten Tnd die pfaf- 
fen Tnd Terderbent auch die reichen • mit fampt den armen . da 
Ton mit den Tier potigen Terderbent gar tÜ man Tnd frawn . an 
leib Tnd an fei. 

Von dem chibiig der fant peter Tnd fant paul mit gewalt 

wolt nemen in LXXTiij cappitel. 

BS waz ein hochfertiger chunich Tnd der waz ein haiden . Tnd der 
felb hiet mfit Er wolt die leichnamen fant Peters Tnd fant panls • 
ze rom abtragen Tnd Terßeln . oder mit gewalt nemen Da der Ton 
haim ffir Tnd benacht eins in einer ßat • Do fprach er hintz feinem 
hofmaißer oder fein Hofmaißer fftch mir heint ein fchSnez weip . 
daz die heint pei mir flaf . Tnd waz ich ir geben fol • daz wil ich 
ir geben . das hört der Marfchalkh . der wart geworiFen in ein be- 
gir der miette . Tnd ffirt fein aignez weip wider irn willen . an daz 
pet dez chnnigez. Do der morgen chom do fprach der chdnich zfi 
dem IMUurfchalkh . tfi daz Tenßer anf . daz ich fech wie fch^n die 
tra,ir fey • die heint pei mir gelegen iß . fo gib ich ir dann tan- 
fent gnldin • Tnd do daz Tenßer ward aaf getan . Tnd daz der oha- 
nich fei erchant . daz feAr dez Marfchalchs hantfra^lK waz . Do 
fprach er zfi im . O da pofer man wie haß da geleßert dein hanf- 
fra^n . da mit daz da mir fie z& haß gelegt Tmb daz gelt Na 
zeuch dich pald anz meinem reich Tnd wo da lenger dar inn be- 
leibß . fo m&ß da Terderben eins pofen todes. Da er dai hört do 
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floch er aaz dem chunichreich Tnd ward nicbt mer dar inn ^fehen 
Vnd alle die zeit vnd weil die der chilnich lebt hielt er die fra^ 
in ern vnd mit fraendfen. Darnach befampnet der chSnich ein grozz 
her vnd zoch gein rom Tnd ymb fazz die Hat mit her fo lang daz 
die romer im geben weiten haben die leichnamen fant Peterz vnd 
fant Faules . daz er Ton der ßat z&g. Nn worn zfi der zeit fiben 
weis maißer in der Stat vnd zu den felben chomen die purger ze 
Rom . Tnd fprachen zu in ; Waz tu wir darzu die Hat iß in dem 
gepreßen . fi werd Terlorn Tnd zeßort. Ez iß Tnerberglich daz wir 
in geben die heiligen leichnam fant peter Tnd fant pauls. Do 
Iprach der erß maißer ich wil die ßat Tnd die heiligen Tor in wol 
behaben ainen tach. Der ander fprach ich halt fi den andern tag 
Alfo woltens fis all . yeglicher ainen tag frißen. Der chunich wart 
die ßat ßiirmen. Der erß maißer hob an ze taiding mit dem chd- 
nich . Tmb einen fuon . Tnd hflb an weiflich ze tayding Tnd ze re- 
den . Alfo daz der chunich der ßat dez tags nichf nicht tet mit 
ßnrm. Alfo redten fi all . yegljcher einen tag . Tntz an den letz- 
ten maißer . zS (63^) dem felben chomen die purger Tnd fprachen 
O lieber maißer . der cbunig hat gefworn . er well die ßat morgen 
gewinnen . gefchicht daz • fo ßerben wir all. Nu hail Tns als dein 
gefeilen . haben getan. Da antwurt er in . furcht e^ch nicht . 
morgen an de tag. So mach ich . daz der chunich fleucht mit al- 
lem feinem her. Der maißer legt an aynen wunderleichen rokh . 
dar an worn pfeen federn . Tnd chlcechlein Tnd anderer vogel Tarb 
Tnd TÜ zagel. Do mit gieng er mit zwain ploffen fwerten auf ein 
li^ohen turn der ßat. Da in der chunig mit allem feinem her wel 
gefehen mocht . Tnd auf dem turjn ward er fich hin Tnd her we- 
gen . famm er wolt fliegen. Vnd die Tedern fchinen Taß Tnd die 
zwai fwert biet er in dem munde. Daz fahen etleich Täter dem 
her . die fprachen Herr fecht ir nicht ein wunderleichs anf dem 
tum ßen. £r antwnrt Tnd fprach . ia ich fich ez wol Aber waz ez 
fei . dez waizz nicht. Do fprachen fi . ez iß der chrißen got . der 
iß Ton himel geuarn . der Wirt Tns alle flahen mit den zwain fwer- 
ten Tnd wirt Tns all toten . ob wir lenger hie ligen. Do der henr 
daz Ternam . der ward Üch furchten Tnd fprach z& in . Ez iß ne^r 
ein weg dar auf daz wfr hie die ßat räumen . daz Tns ir got icht 
flach. Da mit hfib fich der chikiich auf mit allem feinem her • 
Tnd f&r da hin. Die rdmer wappneten fich Tnd Tolgten in nach . 
Tnd erflögen den chlnich vnd ein menig der fchar feins herz . Tnd 
alfo wart der chiSfnig fber wunden mit der weizzhait der chlfigen 
maißer. got hilf 

HTu ir lieben der fbermuetig chunich . daz iß der teufel . der 
Ton feiner hochfart wegen geuallen iß Ton himel Tnd wolt fich got 
nicht diemuetigen . funder flillein . er wil haben fchoni weih . daz 
fint die fei . nach got gepildet . Tnd die fei haizzent . dez teafeü 
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teafüüiz. Na faaiBecht der toafel ein gross her . das iß aU liooh- 
ferüg . all geitig . all frtezzig . all TnidiaBafcli « ynd mit dea wil 
er gewitinen . die leiehaaitieii . faat peter irnd fest Paul der zwelf 
poten • Tnd daa fiaC die herts ^er gfiten toojfe • aa fich ziehen . das 
die riaflion in feiner £ohäzz . was fol dann der menfch dar z& tfia. 
£r fei laden fiben' veiz naißer . daz fint die fiben m^rcfa der parm- 
hertzichait . mit den der menCch mag f ber winden den teafol . mit 
allem feinem her . das fint die fund Vnd der ain weis maifter . das 
ift ein almifen geben gewonleich . aber mit gefirbtem gewand ma- 
nigerlej Tarb • daz ift mit iraßen ynd mit peten . das fint die zwai 
fcheinende. fwert (69^) da pei man rerfiet di«r lieb gotez . vnd dos 
menfchen . 9on der tenf^ nympt die flucht. So fchuilen wir aneh 
in die h^h auf fieigen als der matfier tet . daz ift mit tngenden . 
fchuilen wir Tne wegen hin Tndl her . daz ift auz aiaer tagend in 
die andern . «Ifo behabea wir die ftat daz ift daz hmlg leben. 

Von fiben weifen maiftem die zaubrer warn vnd beten den 
chaifer pezaubert in dem Lxxvüij cap« 

MS üram ein chaifer zä rem . der pei im hiet -fiben weiz maifter mit 
den er das gants reich befa<^ . ynd die felben fiben maifter prach- 
ten sfi mit sauber chnnft . das der chaifer wo! vnd chherliclien 
gefach. Aber aufwendig des palaft gefach er gar nichts. Nu heten 
die fiben maifter . das zfi pracht nnt irer chunft . Wer einen trawm 
feeh . daz er zfi' in chom Tud bete^ttung nem Ton in . vnd geben 
in ein march goldes se miet . vnd mit dem lauf gewonnen ä mer 
hab • dann der chaifer mocht gehaben. Dar nach gefchaeh • das 
der chaifer ein« tags . an dem tifch fozs Tud ward fer wainen. Jk^ 
fprach sfi im die chaiferinn . O lieber herr durch was fach betriebt 
fieh e^r fei. £r fprach O Hebi fra^ ift es mir nicht ein gr(»zsi 
fach das ich allein nur hinn geficfa in dem palaft Tnd anfferthalben 
fich ich chainerley ding. IIa antwurt fe^ . O lieber herr ir halrt 
fiben maifter in e^erm reich: mit der f^mn . daz gants reich ge^ 
fchikht wirt . da fendet nach . dias fi e^ fagen e^ern preften . tnd 
den fllt ir in zaigen . darnach gepiet in . pei der pe« dez todes . 
daz ä e^ helfiTen . das ir auch Ton dem palaft gefehen wert . a1» 
ander TOlkh Tnd alfo wert ir gegeben. Der chaifer fast als-pald 
nach den fiben maiftem . die chomen sehant sfi dem chaifer. Do 
fprach er sft in .' wisst es das ich tot dem palaft nichfnicht gefioh . 
Tnd in dem pafaift gefich ich wol. >Da von get pald das gepeut Ich 
e^ . pei dem tod Ynd macht das ich ror den» palaft auch gef^dh. 
Do l^rachen fie . herr ir pit eins ▼nmAgUchen dinges . doch gebt 
-vns sehen tag vrift Tnd an dem sehenden tag • antwurten wir e^ch . 
dar f beir f)prach der chaifer . das gefeit mir woL Nn gedachten ä 
fleh Wide» fieh Mben . Tnd n«ehtea Dienderft fiadM . wie-fi midk- 
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ten gemacliea • daz der cbaifer gefaech TOr dem palaß . ynd gien- 
gen hin Tnd her ob fi gemant fanden . der in dar f her chond gera- 
ten. Na gefchach das • daz fi dnrch ein fiat giengen vnd fahen daz ' 
die chind' • die da fpilten • in einer gaffen • do chom ein menfch 
z& mit einer markhgoldez . Tnd fprach . O ir g&ten maiÜer • an 
der nacht hau ich ein traym gefehen • ny fagt mir fein betenttang. 
fo gib ich e^ . die markh goldez. Vnd daz felb biet ein chint er- 
hört Tnd daz fprach z& im • nicht gib in daz golt . fander fag mir 
den travm fo leg ich dir in auz. Do antwnrt er Tnd fprach • An 
der nacht travmt mir . daz enmitten in meinem paombgartten ftuend 
ein Vrfprinch eins prunne da fo vi! pechlein von fluzz . daz aller 
mein gart toI waz • dez (64*) waffers. Do fprach z& im daz chint 
gehaim vnd nym ein hawen md grab da felben ein . da Tindeft 
da eifi fj^lichen bort . daz da Tnd allez dein geflecht reich wert 
Do lief er zehant hin haim Tnd tet daz Tnd Tand auch ein fSlicbea 
bort . daz er Tnd all fein Afterchann reich wart . da gab er die 
march goldez dem chind . do antwnrt daz chint ich t& fein nicht . 
daz ich ichtzicht dar Tmb nem . fander ge Tnd pit got Tmb mich . 
da die fiben weis maißer daz hortten . die fprachen zft dem chind 
wie haizzt da • ez fprach ich haizz Maerlinas • fi fprachen wir fehen 
wol daz grozzi weizzbait an dir iß. Wir weiten gern dir eins fSr 
legen . Tnd woltzt da Tns die worhait fagen. £z antwnrt in Tnd 
fprach fo legt ez fftr. Si fprachen . Tnfer herr der chaifer der ge- 
ficht wol wann er in dem palaß iß Tnd anffetbalben geficht er 
nichtz nicht Weß da die fach ze fagen . der plinthait . Tnd ein 
ertzney dar zA ze geben ,. Alfo daz er gefaech . fo gasben wir dir 
den wirdigißen Ion TSUichlich. Ez fprach ich waizz fi paidi wol . 
do f&rten fi ez zfi dem chaifer. Do fprach der chaifer z& dem 
chinde . chanß du mir gehelffen Ton der plinthait die ieh han anf- 
ferthalben dez palaßz. Ez antwart im ia herr ich chans Tnd 
fprach haimlich zft im . herr wir gen in die chamer vnd die chai- 
ferinn . fo fag ich e^ch dann . waz dar zft ze tftn iß. Si gieogen 
in die chamer Tnd die fiben maißer beliben hie Tor . in der Torlan- 
ben . Tnd do daz chint fach daz fpanbet dez Icaifers . Do räft e> 
den dienasm Tnd fprach zft in . tftt pald daz pet anz mit allem dem 
daz dar auf leit . fo fecht ir wander. Da daz pet auz wart getra- 
gen . da waz Tnter dem pet ein prnnn . der biet fiben paschlein . 
die auf popelten. Do fprach ez nemt war als lang der prnnn Tnter 
dem pet iß . fo gefecht ir nicht Tor dem palaß • dez wundert fich 
der chaifer Tnd fprach zft dem chind . womit mag der prnnn fuder 
getan werden. Do fprach daz chint • die fiben Trfprinch die da auf 
wallent die mugen nicht Tertriben werden dann nTr mit ainer weis. 
Die fiben weizz maißer die ir da habt die haben e^ faslfchleich mit 
geuam • Tnd habent ewch geplent . mit irem zauber • das ir nieht 
gefehen ivigt Tor don palaft ■. da tob daz fie ir imin^ dcAer pas 
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▼olleoden mugen . tii4 wiffen et nicht wider se t&i. Welt ir n? 
erlefchen ir Trfprong • So haisst dem erßen mailler das haabt ab- 
nähen . fo focht tr das die erftwallnng erlofchen iß darnach flacht 
dem andern das hanbt ab • fo erlifcht anch die ander wallang Alfo 
wnrden fi all enthanbt . md erlafchen die fiben wallung all fampt. 
Do fprach das chint sfi dem chaifer nr fitst auf e^r ros . ynd rei- 
tet für die ßat. Da der Kaifer das getet . do gefach er als chlar . 
als ander lasut. Vnd dar nach gab er dem chind fein Tochter' se 
weih Tnd vil hab dar sft. 

m lieben pei den fiben maißem nAg wir rerfien die fiben tot 
Itend . die da plendent den menfchen . Tnd irrend das reich das 
werltleich . als das geiftleich. Was fol der menfch dann tftn (M^) 
Er fol wainen . alt der chaifer tet Vnd fol chlagen recht als der 
Blaerlinns. gefSrt wart s& dem chaifer . do wart der chaifer gefe- 
hent. Alfo fol ein befchaidner peichtiger tftn . der fol gen in die 
chamer feins hertsen . Tnd fol das pet des p5fen lebens aaswerf- 
fes . mit gantser pftss . fo findet er den prnnn • mit den fiben 
pechen . das ifi der tenfel . mit den fiiien totfflnden • die da auf 
wallend. Was ift dann se tAn. Man fol dem erlten maifter das 
hanbt abflahen . das ifi das hanbt der hochfart mit dem fwert der 
Diemfietichait • dar nach haubt der Geittichait mit dem fwert des 
almüfens das hanbt der Tncharafoh mit dem fwert der chasufch. 
Alfo Ton den andern fAnden . Tnd gefchicht das an sweifel fo Ter- 
gend die Trfpriing . der fiben todt f&nd. Damach Torgend die 
plinthait Tnd da nymft das chlar liecht Tnd gefieht das ifi das 
^wig leben. 

Von einem chunig der einen wunderlichen fit het. 



BS was ein gepietter der fatst auf welher fein diener folt wer- 
den . der felb mfiefi drei wArf werffen in das tor feins palaßs das 
in dann der herr su diener nann. Nu chom einer der hiess Abibas 
der felb tet auch drey wi&rf in das tor . an dem palafi . den felben 
f&rt der torwfertel hin ein sfi dem herrn . das er pat Tmb den 
dienß. Do antwurt der gepieter fag an was chanß du dienen. Er 
fprach lumfley dienß chan ich. Der erß iß . das ich chan wa- 
chen • wenn die andern flaffen. Der ander iß . das ich Haffen 
wenn die andern wachen. Der dritt iß . das ich ohan laden goß 
•I, einer wirtfchaft. Der Tierd iß . das ich chan machen ein fenr 
ftTti rauch. Der fünft iß . das ich chan lern • das einer chumt in 
dm'lieilig lant an fchaden . Tnd chumt anch her wider. Do fprach 
der .ehinich das find g&t dienß Tnd belaibß du hie pei mir Tmb 
dienß • mach ich dich teurer. Vnd se haut machet er in fchaffer 
fber all fein hab Tnd pfleger feins hanff . Tnd des reiche. Nn tet 
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9t eina wann der iwmet choB . wenn die 1«U Clieffea vad raften fe 
wachel er vnd arbaitet . Tsd tot wes oet was se t&i . ui den Win- 
ter . das felb beraitet er in dem fTOier. Aber in den wiater wann 
^e andern arbeiteten . fo rnt er. Do das der gepieter erfacb . der 
rift feiner cbamrer ajnem . vnd fprack sa int . Ge wmd nym ein 
cbepff • vod gutt dar ein . effick ynd wein . Tnd moft . vnd gib ioi 
das se trinchen fo Tech wir was er dar sft red« Do der febaffer 
bet gecboß . do fprach er . es was g&t vnd wirt g&t Tnd iß git 
Das iß der effich . der was sä feiner seit g&ter wein . Tnd der WMn 
ift gut • Vnd der meß wirt g&t wein. Do fpraeh der gepietter ge 
md lad die menig meiner ffreTnd . das üe des nocbßen fnnntag« 
mit mir effen. Er lud allain nrr fein feind . Tnd feiner frvrnd 
chainen . Tnd der felben wart der fal toI. Doch warn fi nicht tod 
feind fander fi wem die die dem cbnnig ßct nach redten. Vnd 
warn im nicht berait se dienen . Ais die di fein freTud warn. Vnd 
de-fi der chunich erfach (<i5^) der wart Tngemfit . Vnd raoft dem 
Abiba . fag an liaß da mir nicht gefagt du channeß toI laden si 
einer wirtfchaft. Bin fprach ich das da mir luedeß froTnd . nn haß 
da geladen mein feind. Er antwnrt im Tnd fprach . Herr eilhr 
froTnd chomen ß«t sft e^ch . wenn man fie ladt oder nicht ladt im 
iß aber nicht alfo . Tmb e^r feind . da Ton han ich &e g^adea s& 
e^er wirtfchaft Das aas feinden werden frcTnd. Alfo gefduMh 
das. Da man in es fo wol erpot . da wurden fi all fein gät fremd 
Tttd alle die da warn . die worden Tudertenig dem gepieter . redit 
fom die freund. Der chunich fprach Abiba er füll den Tierden 
dienß den da chanß Abiba fprach • herr ich pin berait nn het er 
dürre hSltser tu . gederret an der funn . aU Taß wenn man ße leget 
an ein fear . als pald warn & entzunt Tnd prannen an rngkh Alfo 
das doch der gepieter . fich wol Termo^ht init allen feinen freun- 
den . Tnd dienfem. Dar nach fprach Abibaz wer nu well gen in das 
heilig lant . die Tolgen mir nach . Tuts an das geßat des fiferei . 
des Tolgten im tr tu nach. Vnd do er sn dem Mere chom . de 
fprach er sü dem Tolkh . Ir lieben Cecht ir das ich da ^dk . fi 
Cpraoben nain. Er fprach focht wie ein gross ßainwandt • md in 
der ßainwand wonet ein Togel . der foUcher natnr iß • Ale lang 
er in dem neß fitzt als lang iß das mer gerüt Tnd fridleich TÜd 
ein yeglicher mag wol die weil ficher fber das mer Tarn. Aber 
wenn der Togel ab' dem neß fleugt fo wirt das mer wuettend. Da 
flachen ü wie mug wir gewiffen Wenn der TOgel in feinem neß 
fitst oder ab fleugt. Er fprach es . iß ein ander TOgel dev: dma 
TOgel feind iß . der oft des Tegels neß befcheiffet oder vafiMfrt» 
hart. Vnd wenn er ficht fein neß gcTufaubert . fo fleagieneik 
dem neß. Si fprachen nu wie müg wir de^ Tegel befchiinwii .. tat 
dtfnm TOgel. Er antwurt Der feintietch vogel fleucht eins J oiaa i' 
lefais plfit vnd wenii man fprengt das pllk ia dias naß.. fbgUawJtol 
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vnfaaber TOgel nymmer dar aof gefitzcn noch gefllegen. Die red 
die namen fi aaf Tod teten daz • vnd ffiren ficher hin vnd her . an 
fchaden. Do der gepietter daz yernam . do half er im zu der rit- 
terfchaft mit grozzen wirdep Tnd eren. Maria hilfz adiuua. 

IR lieben der gepietter . daz ift der himlifch vater . der die . 
^e . aof gefetzt hat . wer an daz tor chom . daz der drei wurf 
txt . daz iß gebet vaßen Tvd almofen . der mag chomen zu dem 
himelreich ynd in dirre werlt virdichleich gedienen. Der arm Abi- 
baz daa iß der arm menfch . der ploffer wirt geporn . in dife werlt . 
der hat got daz rerhaizzen in der tauf . ff mf dienß. Der erß 
dienß iß ßst wachen in gfiten werchen . wenn die andern flaffen 
in den Funden. Dar Tmb fprach got wacht . wenn ir nicht (63 b) 
enwizzt. Wann der herr chnmt ynd wenn die weil chnmt . da yon 
füll wir wachen ror funden . daz iß auf hörn ze Funden. Da die 
andern inn lazzen Tud Flaffea • fam die Sprecher vnd die dieb tund 
Tnd aoch die raaber . die geitigen aU die purger vnd die chauf- 
ient Tnd die geitigen pfaffen . die weder chint noch Gliche weifo 
haben t Tnd ß^ doch niemant erfüllen mag. Der ander dienß iß daz 
wir choßen füllen • guten wein . effich Tnd moß. Der eFfich betaut 
die püozz . wer die t&t • die iß gät geweß . den die R begangen 
haben . die nu reichen in dem himel . mit der wir hie mugen er- 
werben gotez httld Tnd chomen zu dem Ewigen leben. Vnd der 
moß wirt guter wein . daz iß wenn die Fei Tnd der leip an dem 
Jungßen tag werden gechlarificiert . daz iß in chlarhait ge^wigt. 
Der dritt dienß iß daz wir chomen Tnd laden di geß . daz iß daz 
wir mit gäten werchen Tnd wortten Tnd mit gäter predig Tnd gä- 
tem leben . die freund Tnd die feind pringen zä gfiter freuntFchaft. 
Der Tierd dienß iß daz wir chünnen machen ein feur an rauch oder 
rugkh . daz iß die lieb . die ein yeglich menFch haben Fol . an 
zorn Tnd an grymm Tud an neid. Waz iß ein zorniger menFch an- 
derz . dann nvr ein hautiger rugkh . daz er nicht Fprech ich hau 
meinen nschßen lieb in dem mund . Tud in dem hertzen hazz ich 
in. Der fünft dienß iß . daz wir chunnen lern den weg zu dem 
heiligen land . daz iß gein himel. Daz mer iß de^ werlt . die ßet 
wuettend iß aU daz mer alFo iß die werlt auch . nu iß einer arm . 
UT iß er reich . nu iß er fiecb . nT gefunt . nu iß er iunch^ ut alt . 
UT lebendig . ut tod. Daz ßain gefchirr iß dez menfchen leip . daz 
neß dar inn . daz iß dez menFchen hertz . der Togel in dem neß . 
daz iß der heilig geyß . den er in der tauf enpfieng wann als lang . 
Tnd der heilig geyß iß in dem hertzen . als lang iß der menFch 
gutig . Tnd mag chomen zfi dem heiligen land . daz iß gein himel. 
Aber der uogel « der da feind iß dem edeln Togel daz iß der poz 
gaiß der zu aller zeit tracht . ze TnFanbern daz neß . daz iß daz 
hertz dez menFchen . mit poFen gedaenchen. Vnd dar nach mit po- 
fen werchen . wenn er die t&t • fo fleucht der Togel ab dem neß . 
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das iß der heilig geyß • aus des menfchen herts. Was fol 
dann t&n • man fol das neß fprengen mit eint laemmlelnt pl&t . das 
iß das du gedenohen foU . der marter vnd des plAtes iefa chriBi . 
der das ^nfchaldig lamp was der getSt war| . für Tnt arm fAnder 
an dem heiligen chneats. Die folt da haben in deinem hertsen . fo 
mag dann der tenfel nicht geTttfaubern dein herts . ynd der heilig 
geiß chnmt hin wider . Tnd wonet dar ein . ynd das mer wirt ßill 
ynd fridleich • alfo chnmß da dann s& dem heiligen land . das iil 
gein himel . da ynt got hin weifen mAess . des helf ynt dar Tater 
ynd der fnn ynd der heilig geyß amen. 

Von einem annen mann in einem torf (66») 

Bs was ein armer man in einem dorf . der gieng teglich in einen 
walt nach wtdi. Na chom er yon gefchicht . in ein dikh hfird des 
waldez . ynd yiel da mit in ein tenflFe weite grAb dar aas er mit 
nichte chomen mocht. Vnd ainhalben • in der grAb lag ein groffer 
trakh. In der andern feiten . lagen yil natem Nu gtengen die na- 
tern alle tag in der grAb • sA einem ßain . der en mitten in der 
grAb lag . ynd ye aine nach der andern lekt an den ßain ynd giea- 
gen dann her wider ordenlichen. Dar nach lekt der trakh auch 
den ßain ynd wenn fi das getaten fo raßen fi den gantsen tag. Do 
der arm man das erfach . Do gedacht er im . feind ich nichts se 
effen han . noch se trinchen • ynd mAss leicht alfo ßerben . fo wil 
ich doch auch gen ynd an den ßain lekchen ynd gieng ynd lechkt 
an den ßain . ynd yand allen gefmach ynd genAg an dem ßain . 
ynd alfo ward er gelabt alt ob er alles effen gegeffen hiet. Nach 
lAtzel tagen hört er ein groffen doner ynd fchawcMichen. Alfo das 
alle die natem flohen . ant der grAb ynd der trakh floch aach ans 
der grAb. Da der arm man das erfach . der hielt fich an den sagel 
des trakchen . mit dem soch in der ans der grAben . ynd warf in 
mit dem sagel yerre hin dan . ynd mit dem fchray der arm man . 
zA des gefchray chom yil yolkt ynd namen in ynd f Arten ans dem 
wald. hilf got 

IVV ir lieben der arm man der iß ein yeglicher menfch . der 
in diie werlt nakt ynd plot chomen iß . der get in den walt nach 
widt . ynd yelt in die grAben . alt pald er ein tot fand heget da 
er in einem grossen fchadten leit . das iß in des tenfelt gewalt. 
vnd die natem . die pei vnu ligent in der grAb . das fint all ynfer 
fynn . die mit ynt ligent in den fAnden . das wir fy laiten . nar lA 
den funden ynd feiten nach gotz willen . ynd ligen in der gift der 
funden . der trakh . das iß der gotleich gewalt der den fander be- 
wart . das in die tenfel nicht martern . alt der pfalm fpricht • mit 
im pin ich in feinem trAbfal . ynd ledig in. Der ßain der mitten in 
der gr&b leit • das iß chrlßaa . dar an aller fAesser gefknach leit . 
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sA dem felben ßain . ffiU wir in vnrem noten vnd sngßen lanffen 
Tnd in lekchen . das iß an rAeffen . mit andechtigem gepet. Der 
groKZ doner . das ift ein lantre^r peicht . Tor dem prießer. Vor 
dem felben doner . erfchreltehen ail natern • dai fint all vnfer fynn . 
die weichent auz der gr&b . des Ewigen todes . vnd der Trakh das 
ift der godich gewalt . der wirfet Tnt ferro Ton der grftb . das ift 
Yon der hell. So fchreyen wir mit lauterer ftimm . Tnd choment 
dann die lasnt • vnd weifent rna ans dem wald • das fint die priefter 
Tnd die Prelaten . die rnn lernt die rechtichait . da mit chomen wir 
sü dem Ewigen leben . amen. (66^) 

^ Von einem aynhum ynd von swain iunchfrawn. 

in dem Lxxxij (cap.) 

*CSz was ein gepieter der biet ein walt . dar inn was ein einhorn . 
dem felben ainborn . getorft niemant genaben . das vemam der ge- 
pietter . vnd vragt die maifter . was des tyers natur waer. Die 
fpracben do . das ainborn hat lieb ploss vnd rain magd. Vnd fnewt 
fich irer antluts. Nu biezz der herr fachen . in allem feinem 
reich . s^o fchon vnd rain Jnnchfra^rn . fo man fi aller fchonft ge- 
haben mocht. Die wurden fanden. Vnd die giengen in die wileft 
des waldez vnd warn gar enploft . die ain innchfra^ . die nam ein 
pech vnd die ander ein fwert Vnd da mit fnngen fi gar fiiezs . in 
dem wald. Das erhört das ainborn • vnd chom zA in gelanifen. 
Vnd begond ire tuttel fangen . die iunchfra^ . fügen fo lang . das 
es wart ruen in iren fchassen . in der fchass . die das pech tr&g. 
Aber die innobfra^ die das fwert trfig do die fach . das es entOaf- 
fen was . in der fcho« irer gefpiln . die fifig im fein hanbt ab . 
▼nd tötet es . die ander Tietig fein plät . in das pech. Vnd von 
dem plät hiezs im der chAnich machen ein pnrpnr. 

|R lieben der gepietter ift der himlifch vater . got felber . das 
ainborn ift vnfer herr Jefus cbrißns • der was vor der menfchait 
gar f bei Die s^o Jnncbfra^n . die warn . Ena vn Maria . die 
worn paid ploz • von allen fanden. Ena in dem anfang irer ge- 
fchepfd . Vnd Maria in irer mAter leib. Alfo warn fi paid rain. 
Ena trAg daz fwert daz (ift) die fund dar vmb . Chriftne getötet ift . 
vnd geftorben. Aber Maria hielt daz pech . daz ift daz er von ir 
nam . die menfchait vnd die menfchlichen natnr. Daz ainhnrn 
fangt ir paider prüft. Pai zwain prAften ift ze verften . die alt he . 
vnd die ne^ &e • Die chriftne gelogen hat • alfo daz er fi paid er- 
fAlt hat . vnd hat fein plAt vergozzen. Von dem felben plAt find 
vnfer fei pnrper worden zA dem Ewigen leben. 

Von fant daniel der holi faeul fach (lxxxüj) 

Daniel fach ein feAl . der hanbt was gnldin. Die pmft vnd die 
(Getia romanorum.) 9 
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arm filbrein . der panch Tnd die gemscht glog;krpeifeiii ir fchinpain 
Eyrnein . der fAozz ein tayl . Erein ain tail Eyrnein. Die fsnl fach 
auch Nabnchodonofor der chiinich Tnd verßAnd fein nicht Got gab 
ez Danieln zA verften. Vnd ayn ßayn wart gelhtet . an hend . Tnd 
nfig die ffenl z& den fftzzen . dez Erein ynd dez Eyfena. Vnd zer- 
raib die faul alle fampt. Ißa flatum ßgnai ftatum mundi 

IR lieben die faeol bezaicbent dife^ werlt . die pSfen rud täl- 
fchen IflBut dirre werlt . die in manicherley weis gefetzt ftnt. Der 
fanll hanbt waz von lauterm goid. Da pei Terße die fdrften . die in 
hochfart Ilrebent Tnd ander gewaltiger. Pei der prfift rad don 
zwain armen verße die geleichfner Tnd Sprecher Tnd all Tncheufch 
laent man ynd weib. Anch pei der pr&ft . mag man Terßen . die 
menfcbait oder die gewiffen der menfchen. Pei den zwain armen . 
Terftet man die werch der gleichfner . die babent arm Tnd prAß 
Ton filber. (67^) Si fchreien Tnd predigen Tnd erzaigent fich die 
werch ze haben der fi nicht enhabent . daz fint gflti werch Tnd 
heiliget . der fie fich ruement Tnd doch an in nicht fcheinent. Pei 
dem pauche Tnd dem gemecht . verßet man die laeut die gegeben 
fint der frazzhait Tnd der Tncheufch . der felben Isat • iß der 
panch ir got die felben habent chcpfrein piench . die chaam oder 
nymmer werden t gefatt . in irer frazzhait Tnd pozzhatt. Pei den 
Eyfnein fchinpainen Terße wir die reichen . die geitig Tnd beging 
fint . die find geohlaidet mit pozzhait ; Vnd dar inn erßarrt . alt 
daz eifen erher*t. Die reichen haizzent die fchinpain. Wann fi 
folten fein ein fasnl . di die armen auf folt haben. Aber fi fein fo 
hert in irer geitichait . Als daz Eyfen Vnd dar zfi hert an der be- 
gir der geitichait. Pei den fuezzen . die ain teil fein . Eyfnein ti1 
eyn tayl Erein. Da pey Terßet man die pSfen Prelast . Tnd poi 
prediger. Wann der fuzz iß daz letzt tayl dez menfchen Tnd be- 
taut die menfchait. Der fuzz betcwt auch die lieb als gefchriben 
ßet mein ffizz . iß mein ffizz Da Ton bedeuten fie preiset Tod pre- 
diger . die den andern folten erzaigen . die zaichen der lieb. Der 
ßain der da ab iß geloß Ton eine(n) perg an hend bedewt Chrißnm 
geporn Ton Marien der rainen mayd an mannez hilf. Wann er Tn- 
cheufch laent Tnd Tofauber mit funden . di flecht er mit der gert- 
ten feins gewaltz daz gefchicht an dem Jungßen tag . mit dem 
feur. Daz iß die Trtayl de^ Ton feinem mnnd get. Da Ton f&llen 
wir Tns mit allem Tleizz fleiffen Tnd ordefi wie wir ßen . Vor fei- 
nem gericht . daz wir Tns getrAßen mdgen . feiner genaden das 
vns der ßain icht trukh . Tnd zerreib. Das iß daz er icht fber 
Tns leg . ein Tngenaediga Trtayl . Tnd Tns nicht flach mit dem 
Ewigem tod durch dez todtz willen . den durch Tns Tnd darch aUei 
menfchlichs geflaechtz willen erliten hat* 
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Von iuftino dem kayfer ze Rom 
in dem Lxxuiij 

Jvßinut reichnocht in der Aat ze rom . der felb fatzt auf ein ^ . 
Wer der wasr der ein Jnnchfrawn znkchet . oder hin fnort von irem 
haimet. Vnd wer ims dann nsm . der felb mocht fi dann wol ne- 
men . zfi einer hauffra^^n . ob fi im dar zfi geniel. Nn gefchach 
daz ein wSetreich nam ein magt mit gewaU . vnd fürt fej in einen 
tieffen walt . Tnd da felben beraubt er fey irer Eren. Vnd dar 
nach wolt er fey tStcn. Do fchray fi mit lauterer llymm . daz hört 
ein ritter . der durch den walt rayt . daz ez ein fra^^en fiymm . 
Waz . Tnd eylt da hin . vnd yant die Jnnchfrawn ynd fragt waz 
die chlag betaeWt . oder waz ir wurre. Si antwurt im vnd fprach . 
O lieber mein herr durch gotz lieb willen chomt mir ze hilf der 
hat mich meiner chasufch beraubt ynd daz noch pSfer ifi . er wil 
mich dar z& tSten. Da antwurt der pSzzwicht . herr fe# iß mein 
hauffra^r. Ich wil fey toten durch irr (67^) f ber hSr willen . vnd 
daz fe# von mir gelauffen iß. Vnd mit der vart vachten fi mit 
einander vnd gaben hert fleg an einander . Tnd doch behfib der 
ritter den Rg Tnd wart auch hart wunt. Do fprach der ritter zift 
dem weih . fraW geniel ez e^ nicht wol . daz ich e#ch nasm zfi ei- 
ner chonen Tnd fürt e^Wch haim mit hochzeitlicher Are. Si antwurt 
im vnd fprach Ja herr ez geniel mir wol . Tnd dar Tmb . gib ich 
e^ mein treWe Do fprach der ritter fra,Ar ir fillt beleiben . etleioh 
weil Tnd tag hie auf meinem haus • Tutz daz ich zu meinen frewn- 
den gereit Tnd tus da berait alle notdurft die z& der hochzeit ge- 
hSrt. Sy antwurt im ich pin berait e^^h ze wefen Tndertaenig. 
Der ritter gefegen t fy . Tnd rait da mit da hin . die fra^r gien|^ auf 
daz haut . Tnd do der ritter alfo Ton haim waz . do fant er nach 
feinen freunden Tnd tet den chunt daz er ein wirtfchaft wolt be- 
raitten. Nu gieng der Wüotreich auf dez rittert haus . dar inn daz 
iung weib waz . Vnd chlopfet an. Die fra^r Terfagt im daz einlaz- 
zen. Der wuetreich gelobt ir tu gütz . Tnd er wolt fi nemen zu 
der . ^e . daz weib gelaubt feiJi wortten . Tnd liezz in ein Tnd flief- 
fen pei einander. Der ritter chom in eynem monat . Tod chlopft an 
daz tor. Da antwurt im niemant niht . da daz der ritter Temam , 
den wundert dez . Tnd fprach . O liebi Junchfra^r tfi auf . Tnd zaig 
mir dein antlütz. Se^r tet daz Tenller auf Tud fprach nempt war 
ich pins . waz maint ir. Er antwurt Tnd fprach . mich wundert 
von dir . daz du nicht waiß wer ich pin . Tnd ich waizz doch . daz 
dn wol waift waz ich durch deinen willen getan hau . Tnd tiI wun- 
den enpfangen hau . da mit legt er fein gewant Ton im . vnd zai- 
get ir die wunden . Vnd fprach zfi ir . fichß du ut daz . dar Tmb 
tfi mir auf . daz ich dich nera zfi einer hauffra^ . daz rngetre^r 
weih Terparg ir antlutz hin ein . Vnd wolt im nicht auf tfin. Do 



> 



^ 



182 

das der ritter Ternam . der rait toii dann • Vnd chlagt es dem Rich- 
ter Tnd faget im das recht imd die handlang swifchen fein . vnd Ir 
paider . Vnd fprach . Ich han de^ innchfra^n erledigt die was 
hin gefftrt vnd die wii ich nemen • ob fi mir gefeit . ich iSfet fi . 
von den henden des snkchert vnd dar vmb pit ich ir z& einem 
weib. Do das der richter vernam . Der fant nach dem wAetreich « 
do der chom . do fprach der richter . Lieber haß dn nicht das weib 
ans gefftrt vnd hat fi der ritter erlofet von deinen banden. Er 
fprach . das iß war. Do fprach der richter da von fol fe^^ fein 
weib fein . nach dem rechten . war vmb haft du dich vnterwnnden 
fein« weibs • do da giengd in fein veften. Der wuettreieh fwaig 
vnd redt nichts. Do fprach der richter sft dem weib . O da weib 
mit swifeltigem rechten piß du fein weib . des erßen . das er dich 
erledigt hat von des snkchers banden . sft dem andern mol . das da 
im dein tre^r geben haß. War vmb teß dn im die tur nicht anf an 
feiner veß. Si mocht im des nicht geantwnrten . da gab der rich- 
ter ein vrtayl . f ber den Sprecher . vnd f ber das vngetre^r weib das 
tv9r pedi f ölten hangen an dem galgen . do das gefchach (68*) alle 
die dl da warn vnd es horten . die lobten den richter das er fo 
recht ertailt biet . alfo wurden fi erhangen. 

Hfv ir lieben der gepietter . oder der chaifer . das iß got voa 
himelreich . der gepoten hat . fber alle die werlt vnd f ber all ge- 
fchepfd der felb hat die öe . vnd das recht gefetst. Das gefangen 
weip iß die fei . die des tenfels gefangen iß mit den funden. Der 
autweifer vnd der snkcher iß der tenfel . der nicht allain die fei 
beraubt irer chasufch vnd irer eren . mit funden . fvnder allaia 
maint er fey ^wigcbleichen se tSten . vnd se berauben der ewiges 
frsB^den vnd gots genaden. Aber die fei die fchray • do fe^r des 
O^lez der parmhertsichait begert. Vnd pat alfo herr fend vnt den 
herren der werlt. Den fchray vnd die ßymm . bort ein edler vad 
lobfamer ritter . vnfer herr iefut chrißus des lebendigen gutes fnn . 
do er rait durch den walt das iß durch die wfteßen werlt . vad 
nam den ßseit mit dem teufel vmb alles menfchliches gefischt aber 
das ros das er rait das wass fein cblare^r menfchait des lebendi- 
gen gotes fuB. Der felb gots fun nam den ßreit dar an er vil wun- 
den enpfieng • von den wunden er auch ßarb nach der menfchait 
vnd nicht nach der gothait Nu wurden fie ped wunt. Chrißoa vn- 
fer herr an der menfchait vnd der teufel an feinem gewalt den er 
verloss in der werlt . Ale yfayas fpricht ein ßarkcher hat fiier 
drungen den chranchen. Vnd fielen ped. Chrißus ßift die hochseit 
mit der tauf . da felben gibt die fei ir tre^ Cbrißo irem pr«at- 
geben . fein prawt se beleiben . wenn fi verhaisst fich . se wider 
fagen dem teufel . vnd aller feiner pomp Vnd die weil fol de^ fei 
beleiben in der feß. Vnts das der pra^tgeb chumpt • das iß das 
fi beleiben fol pei den tngenden . die ir gegeben fint in der taaf . 
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Vnd pei dem gelanben vnd gediog Tnd hoffnmg vnd pei den swelf 
artikeln dez gelaoben • Vnd pei der chriBenleiehen gelAbd . Vnd 
pei den fiben heylichait . Vnd pei den vier tagenden vnd pei den 
fechs werchen der parmbertsicbait. Vota daz ir prawtgeb Chri^s 
chnmpt. Na für nnfer herr gein himel %fi beraitten die hocbielt 
daz wir in der Ewigen himlirchen . ere mit im lebten alt er fpracb • 
Nu die weil wir bie fein in der Teß dez leibez . fo cbnmpt der 
zniccher der tenfel . Vnd cblopft an daz tor mit pSfen gedencben 
vnd Terhaizzt Tns yÜ . den let die fei ein . daz fint . die fandigen 
begir . der wir nach Tolgen . vnd wir lazzen vnt verlaitten • Vnd 
wenn wir dann bin wider valien . fo haben wir in ein lazzen So 
chnmt dann Ynfer herr vnd chlopft an daz tor . daz iß wann er 
Tns monet daz wir die fand lazzen Tarn daz er pei Tna beleiben 
mag Tnd zaigt tos dann fein wanden an dem chraeutz da mit er 
erwaichen wil Tnfre^r hertz . fo tat im dann die fei nicht auf wann 
fe^ ift erherttet vnd erftarret in f&nden . Tnd in werltlicher ^ppi* 
chait . die felben fein dann nicht wirdig ze enpfahen gotez fTn • 
zfi irer fei. So chlagt er dann fber die fei Tud den te(a)fel (68^) 
vnd fher den teufeL Der wirt gerochen an dem Jnngften tag wenn 
got rieht f ber leip Tnd fber fei Tnd f ber den tenfel Tnd die wer- 
dent dann Terdaropt ^wigchleich. Da Ton rat ich daz wir dem 
edeln ritter iefn xpö . danchen deZ champfs . Vnd prechen nicht an 
Im Tnd tun im auf daz tiirlein . daz Iß Tnfer hertz Tnd lazzen in 
ein. Wann er ein fuezzer prseutgeb iß der fei . Tnd ein gaß . da 
pei gut ze beleiben iß. Wann wo er iß da wonet der &wig frid Tnd 
dcSr obriß faezzichait die niemand durch fjrnnen chan . noch en- 
mag • mit chainer chunß . da Tut got hin mfizz helffen Amen. 

Von der iaylimg zwayer prüder 
in dem lxxxv capitel 
Hau fagt daz gepoten waz ein recht . daz der e^lter pr&der foU 
taylen. Vnd der iunger prüder welen . dez bewaernng waz die . 
Daz tajlen hat vier befchaidenhait . daz iß daz der eltmt befchaid- 
ner feil fol . dann der länger. Noch waz ein ander h gegeben . 
daz ein Erib . Ton der vnh oder Ton einer dim mocht als wol Erib- 
tayl haben . als die chinder . pei einer Michen ebenen. Na ge- 
fchach daz daz zwen prüder worn . einer Ton der Glichen Tnd einer 
Ton der Tn&lichen Tnd die folten daz Erib tayln mit einander. Der 
hltmt taylet alfo . daz er an ainen tail leget . gantz Tnd gar den 
Eribtail allen. Vnd an den andern tayl . stellet er die m&ter feine 
prüder. Alfo nam der prüder sein müter für den eribtail . Tnd hiet 
gedingen fein prüder wer fo hübfch vnd fo gut. Im wArd noch 
etwas für feinen tayl . dez mocht er nicht gehaben . von feinem 
pr&der. Do gieng er für den richter vnd befagt den prüder vmb 
die tat daz er in von dem Erib vertriben hiet mit lißen. 
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IB liebcB Got ?ater tod hiael der het swea loa . aiaea fm 
T«B der rlitaen . des aadeni "wom der dyra. Voa der edelm eheaen 
biet er duriftaai YBÜBni hmnm . der felb fam . der ift der nmtar der 
feiii Täter ift . VDd aoch des felbea wefees . des felben gewalts . 
Tid da mit imig vad iwichleieh. Dca aadera faa hat er oüt der 
dira . das iß der meafch . der mit dem leib ift tob der erdea . die 
aia dira ift Tad dient allea meafchea . Tad der ift der Jdager. Vnd 
▼afer herr iefae zpe Iß der eltsr faa . waaa er was je yad ye ynd 
Ut ancli yauoer ^wigehleich aa ead. Der felb hat dea eribtail ge- 
taut wie hat er ia geteilt. Er hat das erdtreich Tad das irdifch 
diach gelegt aa eiaen tau . das iß die moter Vad aa dea andern 
tail die himlifchen diach ¥Bd frswd Vad liess do dem Jfiagem prü- 
der die wal . der tob der dira wart gepora . Tad ob er die müter 
weleeht das iß das erdtreich vad irdifchi diach . fo folt er des 
Eribt eapern das iß des ^wigea re(i)chs. Na hat gewiflicheB der 
ffater Terfoiceht die himlifchea . do er feta m&ter das iß die irdi- 
fehea aas welet. ^ Vad er macht mit recht feiaea pr&der aicht befa* 
gea. Waaa maa befchuldigt (69*) aicht dea der da tailt aar den 
der da weit. So iß auch offenbar wer ia tot fanden iß • der mag 
fich nicht an gesiehen das erb se himel noch gein himel chomen 
noch fich nicht aa prechea der genadea gots. Na rat ich yns al- 
len . das wir die mfiter nicht ans welen . das iß die werlt fon- 
der wir begem das ^wig leben . das wir das ^wichleiche befitsen 
amen* 

Von einer befezzen ftat vnd hubfchleich erledig 

in dem lxxxt! capitel 

Ez was ein furß der hiess deuinint des felben fflrßen yolkh was 
befezsen . in einer ßat . gar feintlichen. Na wolt er feinem Tollch 
tre^leich ratea . waz im nuts vnd gut wasr. Der gepot aiaem feine 
ritter • das er dea feinden einen wider driezz tet Tnd das fein Toikh 
chnntleich fchrib anf ir pfeil ynd aa ire'Sr fper wert ßarUi ia got. 
Vnd feit yngetre'Sr . ich chum fehler sa v^ . Tnd Ter treib von e^ . 
das her das e^ch befeszea hat. 

UV ir liebea der furß bezaichent clirißnm ynfern herm . das 
yolkh • das befezzen iß in der ßat bezaichent yns die fSnder . die 
befezzen find . yon dem tenfel ynd wider fitzt man im nicht fehler 
fo tötet er die fei. Der ritter der ze troß dem yolkh gefant iß . 
Das fint die prediger yad die lerer. Als fant panls fpricht ynd . 
fchreibt ad Tytnm . da Tyte . da arbait ia dem hailigen gelanbea 
fam ein guter ritter. Daz fper iß daz gefchoz • daz gelt troß dem 
yolkh wenn fi fcharpfe^ wort fagen . wider die geitichait wider die 
ynchsafch ynd wider die tot f&nd. 
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Von fant auguftein heili|B;en mann. LXXxTij. 
fliant aagußein fchreibt das pei den alten zeiten üt was . daz man 
der chaifer hertz . nach irem tod Terprant zA pnlaer Tnd legt dann 
daz puluer an erwasrig ßet. Nu gefchach . daz ein ehaifer ftarli 
dez hertz in daz feür gelegt wart da moclit ez nicht Terftaieltzen . 
von dem fear Vnd dez wundert fich die menig dez Tollch« . ynd 
fandten nach weifen maißem . in die lant die Tand man . ynd frag- 
ten fie war Tmb daz wer . daz . daz hertz nicht verpdlnn. Do ant- 
wurteu fy vnd fprachen . daz hertz war Tcrgift vnd Yon der gift 
wegen mocht ez nicht Terprifi. Do zogen fy daz hertz wider anz 
▼on dem feur . Vnd triben mit triakkerz Tnd mit fear die gift Ton 
dem hertzen . Tnd legten ez wider ein in daz fe^r Tnd al« paid 
ward ez ze afchen Tnd Terpran ze pulner. 

I Ir lieben . ze geleicher weiz iß im . Tmb die werltlichen laeut 
die weil daz hertz dez menfchen iß vergift mit totlichen filnden als 
lang mag ez nicht angezunt werden mit dem feAr dez heiligen gay- 
ßcz . nur eZ werd ^ gerainigt mit triakkerz . daz iß mit der peicht 
Tnd mit der p&zz . Tnd mit re^jlr f ber ir fände. Da Ton fp rieht tani 
angaßein • daz ein yeglicher menfch gewert wirt Ton dem obrißen 
der lieb . aU tU er fich der Tnterwindet (69*>) der irdifchen wollnß 
oder der ewigen frsud in dem himel. 

Von chuniginn die ein chiut enpfieng von irem chnecht 

ein paur 

Aln chuniginn enpfieng ein chint Ton irem chnecht . der ein paar 
waz . Tnd daz hiet R in f berhuor . Tnd daz felb chint geparet pasuri- 
fchen Tor dem chänig. Nu mercht der chunich die pasurifchkait 
dez chindez Tnd gedacht im . ez mScht leicht nicht fein, fein . Tnd 
Tragt die chunigynn dar Tmb . Tnd pct fi Tleizzchlichen . daz fey 
im faget • ob daz chint fein waer . Tnd Terhiezz ir tu ob fi im die 
warhait fagt. Vnd Terhiezz ir mit feinem ayd daz er ir darTmb 
nicht zürnen wolt . ob fi nur furbaz ein folichs behiitten wolt. Vnd 
daz tet er fo oft Tnd fo tiI lag er ir dar Tmb an daz fi im fein 
recht Teriach . ez i^aer nicht fein chint Nu wolt der chünig den 
felben fTn doch nicht berauben dez reiche . er folt ez wol befitzen 
nach feinem tod ynd ordnecht ez alfo . Daz der psiirifch fun trug 
gewant . AI« lang er lebet . tou manicherlay tuch ynd Ton tu 
oder manigerlei Tarb Tnd ein tail in der mit Ton gutem tüch Tnd 
der ander tayl Ton fwachem tuch. Alfo wenn er an faech daz fwach 
tuch . daz er dann gedscht Tnd fich denn entziehen folt . Ton der 
hochfart Tnd Ton anderm laßer. Vnd wann er dann . daz gut tuch 
an fsch . daz er nicht ze diemütig wsr. Als ein auctor fpricht piz 
nicht ze diemfitig . halt dich in mitter' mazz daz man dich nicht 
fliech . wann wer ze diemütig iß • den hat man für ein torn. Mo* 
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ralU fpricht alfo . Iß yds Tnfer ^nedids flaifck das wert ra% wie 
gern wir fureo . in das heilig laut .'fo behalt es yds hie. Na 
IchAllen wir haben ein gewant Ton fwachem tftch • wann wir eint 
▼nedeln chneehtz Ttu fein . das ift die erde des felben i& vafer 
leip . Tnd darrmb fchiill wir diematig fein . Wann wenn wir be- 
trachten die fwachait . fo fchällen wir der hochfart widerftreben. 
Das ander tail des tüchs . das fol edel fein das iß die feie . der 
edelchait füll wir bedenchen . vnd nicht fein gar se diemfttig . das 
wir TU nicht yndertsnig machen den funden . Wann wenn wir fan- 
den fo fei wir chnecht der fände • vnd des tenfelt . der gar yngo- 
Aalt iß . vnd vnedel. Da von fpricht der weit falomon . das wir 
der fei edel betrachten vnd geben ir die ere. Alt fe^r vmb vnt ver- 
dient . Wann fi geit vnt das leben vnd die fumf fynn gepaer leib 
vnd gftt. Wann aber die fei vert von dem leib fo iß er beranbt 
aller fynn . Vnd iß vngeßalt vnd forchtleich . vnd vnfrevntleich . 
da von lebechten wir . nach der fei hail . fo chSmen wir sft dem 
Ewigen leben . da wir ewigchleichen reichnechten an end. 

Von einem mann . der ein gepunden natern Tand« 

8Ian liefet von eynem mann . der gieng durch einen walt der fach 
ein natern gepunden z& einem panmb . mit dem zagel. Na erparmt 
er fich f ber die natern . vnd iSfet fie her ab . Vnd legt tj in fei- 
nen pAfem . Vnd fe^ in dem püfem erwarmbt da begond fef den 
man ze peiffen • der fprach zA ir was tüß du. War vmb gibß da 
mir fbel vmb gätiet . Vnd Vntre^^ (J^''^ vmb tre^. Do antwart de9r 
nater . Was die natnr gibt das mag niemant abgenemen . da von 
t& ich nach meiner art . die mich an erbt. Da mit gieng der man 
zfi einem weifen mann vnd tet im daz chunt. Da antwnrt im der 
weit man vnd fprach . voll der fach mag ich nicht ertailn. Ich 
wil daz die nater gepnnden werd alt vor . fo wil ich dir dann ge- 
tayln. Daz gefchach alfo. Do fprach der weit man . mag die na- 
ter hin chomen fo ge da hin . Vnd da gAter menfch . nicht tracht 
dar nach . daz die nater ledig werd . Wann fe^ ßastiges tAt nach 
irer natnr vnd alt ir art iß. 

IR lieben der menfch mag fein ein yeglicher chrißea der hat 
gepunden . den tenfel oder gefunden alt lang der menfch beleibt 
nach der tauf in tagenden . vnd in gAtichait . an ffnd in rechtem 
gelaabeo vnd in chrißenleicher Ordnung. Na ledigt der menfch den 
teuel . Wenn er fich der funden vnterwindet . vnd dem teafel volgt 
vnd legt in in feinen pAfen . das iß wann er behart in feinen fan- 
den vnd die weil vnd die fund in feinem hertzen leit. So peiffet 
dich die nater . das iß der tenfel vnd fchAndet dich sA fAnden . ye 
mer vnd ye mer. Vnd wenn der fSnder alfo in funden leit . fo 
peiffent in die fand gar fwsrleich vnd alfo erchaltet er in den loa- 
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den dai er nicht wol gfita getftn mag. Was iß dann se tftn . ge 
sA einem weifen mann • das ift zA eynem befcheidll peiditiger • der 
dir gibt eynen GtoiftÜclien rat der dich lert • Dan du mit g&ten wer- 
chen mit peicht . mit puozz mit re^r den tenfel wider pindeß. Vnd 
tA dann nach feinem rat nicht mer •' das du in wider pindeß ynd t& 
dann alfo das da in den gfiten werchen beleibeß • Wann wie leicht 
du wider in die filnd velleß fo findeß du in sehant sA dem andern 
mal . Wann er iß ßaet Togetre^^ . nach feiner art ynd tat anch poi- 
liehen . Vnd wann du ledig von im piß worden . fo fieh das du icht 
hin wider yalleß da Yon man fpricht von dem funderf der geleich iß 
dem hnnt der das azz wirffet ynd es dann hin wider ein flichket . 
Alfo tAt der ff nder auch . der Ist die ifind ynd ale pald sfert er 
fi wider. 

Von einem herren der einen torwaertel het in der ftat 



Bs was ein herr der hiet eifi torwcrtel • der erpat yon feinem 
herm . das er in in feiner ßat fatst sA einem torhdetter ainen mo- 
nat Alfo das er yon allen pugklochten ynd grinttingen ynd die 
nicht hend noch oren bieten yon ir yegklicbem aynen pfenning 
nem • das yerlech im der herr alles . ynd beßstiget im es auch 
mit feinem Infigel . Vnd do er das ampt alfo beßAnd • do ßAnd er 
in dem tor der ßat ynd wartet der die da hin ynd her gieogen ynd 
aus ynd ein f Acren wie. er feint ampts genieffen mScht . dar nach 
ehom eins tags ein hof rechter ynd der trAg' ein gAt chappen . der 
wolt in die ßat der chloppfet an das tor. Nu der torwaortel yodrocht 
ainen pfenninch an in • als er behabt hiet yor dem herm Do wolt 
im der hofirocht nich« nicht geben. Der Torwecrtel yiel in an . ynd 
fnrgklocht (70 b) den ßolnentsen hin ynd her . yngewiffenleichen • 
Vnd wolt im die chappen alfo suchken • Vnd do er in alfo enplAf- 
fet ymb das haubt . da yaad er auch an im das er ainaugk was . da 
yodret er yon im swen pfenning der ßertser wolt im der nicht ge- 
ben • ynd wolt yon im fliehen. Nu sucht in der torwartel her ynd 
fach das er grintig was . do yodrecht er yon im drey pfenning . 
der pngklocht ward im wider ßen. Do fach der portner . das er 
auch nicht om hiet • do yodrecht er an in yier pfenning. Alfo mAß 
er im doch geben yier pfenning . ynd do er in alfo hiet pei der 
haut . do het er der andern haut auch nicht . da yodret er den fünf- 
ten pfenninch. Alfo gefchach das das er den aill pfenning nicht ge« 
ben wolt da mAß er fAmf geben. 

IW ir lieben der herr iß ynferr herr iefus zpc der torwaurtel 
iß ynfer' befcheidner peichtiger . der da hat den gewalt . das er 
ßen fol . in dem tor der ßat • des menfchen fei oder hertz . dar 
inn fint die fnmf fynne . da durch gegangen iß der tod. Nu pel 
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dem hofiroehten i^nd grintügeii viid ainaugkoten . imd hantlofen . 
ynd orlofen. Sdllen wir Terlleii . ein jeglichen menfchen . der Tol- 
ler fänden iß . der mit fiben todt filnden ymbgeben iß • Vnd der 
▼rab yegliche^r milTtat . Er well oder enwell . Ainen pfenning mnsz 
geben . dai ift ein yegliche fand . mfizz er pAeffen fanderleichen 
ö er befitzzen fol die himlifchen frae^d. 



Von einer faeul die ze ierufalem waz 
in dem Lxxxxi capitel. 

Jüan lifot in der maißer liehen hyßorij die da haizzt fcolaßica . hi- 
ßoria . jDaz ze ierufalem waz . ein fasnl . die waz Glokfpeifein Auf 
dek- felben fasul . waz vofera herrn pild • Vnd an dez felben pii- 
dez gewant . waz niden ein faum . nach dem Judifchen fitten . Tnd 
niden pei der faeul f&zz • wuochs ein chrant daz fo lang ynd fo 
hoch waz . daz er daz pild gar anrfirt . Vnd daz waz gar piter . 
ynd wer daz pilde an riirecht nur niden an den fam . der fiech waz. 
Vnd waz fiechtumg oder gepreßen der menfch hiet. So ward er ge- 
funt mit der nart. 

PE^r dem pild mag man yerßen ein yeglichen menfchen . der 
ein getrewer chriften iß. Daz pild auf der fasul . hiet er die leng 
eins menfchen der fam iß chrißns gotez fnn . ynd der Cun iß an 
dem end dez gewandez • da pei man yerßet die menfchait . Wann 
er led die marter • An dem heiligen chrasntz « nach der menfchait 
Daz pild wart gefatzt an die hoch der faeul . Dar ymb daz wir die 
marter ie*hu xpi ßast in ynferm m&t haben fchullen. Der fäzz an 
der läul bezaichent dez menfchen hertz . Vnd die lieb dar inn. Pei 
dem chravt daz fo pitter iß yerßet man dez menfchen tk^ Vnd fei- 
nen fmertzen ymb fein fund. Daz chraut daz da auf wsechß . an 
dez pild . bezaichent die prinn enden lieb . die der menfch haben 
löl zu got. Wann er die gewint . fo wirt er gefunt. Alfo daz fein 
linertz auf ßet in dem hertzen ymb fein ffnd ynd watihfeot aU 
hoch auf an daz pild . daz den menfchen zimpt . er lang auf gein 
got Daz macht die begir . die er hintz got gewint. Alfo ywtreibt 
daz pilde (71 &) allen fiechtnm der fund Sant Gregorij fpricht daz 
yier dinch fint die an eynem menfchen machen re^ f her fein fund. 
Daz erß iß . wenn der menfch gedencht waz er getan hat ynd waz 
er gewefen iß. Daz ander iß wenn gotez gericht iß • wo er dann 
beleih. Daz dritt iß wenn er betracht daz öwig leben daz er dann 
gedencht wie im gefchaech ob im daz yerfagt ward. Daz yierd iß 
wenn er betracht die f beln ynßaeten ding dirre werlt • da er yetzund 
iß • betracht die yiere^^ . fo findet er die rechtön re^r • ynd den 
weg ifi dem Ewigen leben. 



Von einem armen menfchen. 
in dem Lxxxxij cap. 

• 

O da anner menfch fich an deinen anuanch die mitt vud dein ende . 
tfifi du daz • fo findeß du daz da ToUer armSt piß. Job fpricht . ein 
menfch geporn Ton einem weib . lebt Idtzel zeit vnd wirt erfiilt mit 
▼il parmong. Sichft du an deinen annanch . fo findeft da dich nag- 
kenden irnd arm. Sichft du dann an die mitte . fo fichft da dich 
ynrainen . daz dich die werlt drncht Ynd engt ynd da pei irret 
Sichft du dann an . daz end fo enpfiecht dich die erd • irnd an dem 
lettzten findeß du dich in dem horib. Wann man alfo lifet . daz 
ein chunich Tragt einen maißer vier Trag. Die erß die . waz ein 
menfch waer. Die ander wem ein menfch geleich waer. Die dritt 
wo der menfch wasr. Die vierd wez gefell der menfch waer. Nu 
antwnrt der maißer z& der erßen Trag . waz der menfch wasr vnd 
fprach . der menfch iß ein chnecht dez todez . ein gaß der ßat . 
ein hin geender wegman oder laenflFel der menfch haiß dez todez 
hant chnecht. Wenn er den henden dez todez nicht mag engen. 
Wenn der tod zncht all fein tag . ynd fein arbait da hin . recht 
alt er Terdient hat . alfo gewint er nach Ion oder pen. Ein menfch 
iß ein gaß der ßat vnd der werlt . wann er der vergeffäng fehler 
gegeben wirt Der menfch iß ein lauffender waller • er effe . oder 
er trinch er flaf oder wach . er reit oder ge odbr waz er tat fo 
eylt er nur zu dem tod vnd zfi dem end . vnd da von fuU wir vnt 
beraiten eins effens auf den weg • von den werchen der parmher- 
tzichait. Die ander vrag waz die wem der menfch geleich waer Er 
antwnrt dem Eyfe . daz von der hitz der fvnn pald erget. Alfo iß 
der menfch getirmet von dem layme vnd von den vier elementen. 
Vnd da von zer get er fehler . von der chraft vnd von der hitz 
dez fiechtniüez wirt er vnter neutt vnd zer fürt Die dritt vrag 
waz die . WS der menfch waer. Er fprach er iß pei fiben gefeilen . 
die in tasgliehen laidigent . daz iß hunger . Durß . Hitz . Chelt . 
mded • fiechtum . vnd der tod. Vnd die fei chempfttaegUehen wi- 
der den tenfel . wider die werlt . wider dein flaifch vnd die an- 
weignng iß manchualtig . der fei . vnd dar vmb fol man der fei ma- 
nichfeltichleich se ßaten (71 b) chomen . daz fe^ in wider ßreben 
mfig. Vnd ohaBr'et vnfer flaeifch mit der vnehaeufch . die werlt mit 
der woUoß • dez reichtnüSiez . der Teufel . mit der leichtichait der 
hochfart daz vn« die liepleich woUuß an weigt . fo nym die erti- 
ney. Hab daz 4n deinem m&t daz dein flayfch wirt ze Afehen vnd 
d^z chanß da nicht gewizzen tag zeit noch weyl vnd dein fei vmb 
die felben woUoß . fort in die weitzigung der hell . Ale falomon 
Spricht . Tnfer hertz iß fehler erlofchen vnd niempt hat gedacht vn- 
fer werch . vnd alfo wirt die chaer^ung geirret . daz fi nicht chumpt 
c« werdi vnd an ein and* Ift daan daa vas die werlt an weigft mit 
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irer eytelchait . der fol man alfo engen . man Fol betrachten ir m- 
y/nrA . die fi i^nt erzaigt wann ir der menfch nicht mer gedienen 
mag . fo iß fi gar imwirdig an Tn« . wie wol daz iß . daz da ir 
-nl iar . Tnd alle dein tag gedient haß . Tnd nach allem irem wil- 
len gelebt. Ze letzten fo tregß da nichtz anderz von ir . dann nnr 
f&nd Tnd Tnfauberchait. Z& dem dritten mol • an weigt dich der 
tenfel . dem t& die Ertzney To hab die die marter iefa chrifii ynd 
fein leiden . in deinem hertzen ynd mfit . daz er durch Ynfem wil- 
len getan hat wann er hoher wirden waz ynd darz& fo diemutig 
▼nd fo gednltig yntz an den tod mit dem felben tod. Der hoehfer- 
tig viel . fo vertreibß da den pSfen feind von dir . Als fant Paula 
fpricht . legt an ewch die woppen ihü xpi . daz ir mAgt wider fitzen 
dem teufel. Na fagt ein maifier halft folinua • von den wandern 
der werlt . Daz Alexander biet ein rot • daz biet die gewonhait 
wenn man folt reiten • an den ftreit . Vnd fioh yederman wappnecht . 
daz ez niempt liezz auf fitzen . Wann ez auch waz bereit zfi dem 
ftreit mit woppen . dann nnr feinen herm alezandem • Wann ez aber 
nicht berait waz z& dem ftreit fo liezz ez jeglichen pfiben auf fieh 
fitzen . fuft warf ez yeden man ab. Alfo zfi geleicher weia ift ein 
yeglicher chriften gewoppent mit dem woppen ihü zpf . daz fol 
chain auf fitzer n^men in fein hertz . nnr den gepietter vnd feinen 
chunich ihäi xpiEi. Vnd wil dann yendert ein chaer'nng chomen in 
fein hertz .. fo hat er als pald gewalt . von dem woppen xpi in ze 
vertreiben. Hat aber der menfch die waifen xpi nicht • fo ift er 
berait z& pofen gedsnchen daz er fi ein genemen mag. 

Von einem maifter hieii plinius 
in dem Lxxxxiij cap. 

ES fagt ein maifter halft Plinius . daz der Adler nift in die hSch 
dez chind'flBcht die nater. Na mag fi zfi in nicht chomen in die 
hSch • vnd dar vmb fo vergift fe^r den luft . daz fe^jlr die obinder 
da mit t5t. Wenn daz der Adler ficht der pringt aynen ftain . der 
halft Echites . vnd legt den in daz neft . vnd der ftain vertreibt 
dann den giftigen luft . daz er den chindem nicht gefchaden mag . 
alfo werdent die chinder behtit vor der gift got hilf 

IR lieben pei dem Adler . der da hoch fleugt vnd in die hSch 
nift . (T2^) vnd ift lanters gefichtz . ift ze nerften der menfch dez 
begir vnd leben . fol fiet erhocht fein vnd erhaben von der erden . 
vnd irdifchem ding. Als fant pauls fpricht . vnfer wonnng fey in dem 
hiroel. In der wonnng vnd in der Wandlung der hSch . fallen wir 
vnfre'Sr gfite^r werch fetzen. Aber die alt nater der teufel der maint 
die guten werch ze giften . mit einer fteurung der totlichen f&nd. 
Nu mag vil leicht durch dez wirdigen lebens dez menfchea . daz 
nicht Tolpringen • fo get er dann vnd verf&cht in sfi giften vnd se 



141 

tlUen . mit der ^ft der hochfart . fo TchAndt er fi mit werltllchem 
lob . das oft g&ten widerfert . den IsBaten die fich fbernement des. 
wenn man fi lobt vnd die yerliefent da mit den Ion gein got . So 
ßerbent dann die chinder . das fint die gfiten werciu Nu memen 
wir den Tlint das iß xpc ynd leg wir den swifchen vnfre^ werch . 
Tnd der gift der werltlicben eyteln ere . yn& geben wir all vnfer 
begir hints got fo wirt ynt dann ein Ion her wider . der &wig fraewd 
in dem himei amen. 

Von iwain pruedem die heten grozz chrieg gdn einander 

in dem Lxxxxiüj 

nan lifet in der romer tat . das swifchen swain prfidern was gros- 
ser chriech . das der ain prfider nachent all die lant vnd alle die 
hab des andern all se mal TerwAefiecht. Das bort der Kayfer Jn- 
lius ynd nam im das gar fwaer . wider den prfider der den andern 
alfo wAeßecht. Na Terß&nd der felb wilefier . des chaifert sorn 
ynd yorcht fein laidignng ynd gieng sfi feinem prfider ynd pat bald 
ynd f&n . ^^ber das . Das er im getan biet ynd yerhiess im wider 
legnng ymb es alles ynd pat in das er swifchen des Chaifer« ynd 
fein . einen frid ynd ein ffin machet Nu fprachen die di da pei 
ßfinden . das er des nicht yerdient biet . ymb feinen prfider fan- 
der nur ein pen. Des antwurt in der prfider . der den fchaden 
hiet . ynd fprach der furß iß lieb se haben . der an dem ßreit gfi- 
tig iß . AI« ein lamp . ynd in dem frid f bei als ein le^ . feid ny 
das iß . das mein prfider yil wider mich hat • ynd er hat es ymb 
mich nicht yerdient. Noch wii ich in gehuldigen dem chaifer . ob 
ich mag wann das ynrecht • das er an mir getan hat . das iß go- 
nfig an im gerochen. Alfo ward es swifchen feins prfider ynd des 
chaifer« gar yerfuent ynd ein frid beßetigt. Got mach vns fun* 
der frey yn fte yna pey 

"Mr ir lieben die swen prfider find anders niemant . dann ihüe 
zps ynd der menfch. Zwifehen den felben prfidern iß oft ein chrieg 
aoferßanden . wenn das deif menfch begert einer todtlichen fand fo 
wfieß er ynd nacbecht den gotes fun feinem prfider . ynd wenn der 
menfch das heget . dar ymb des gotes fun geßorben iß fo raubt er 
in • ynd wueß in . ymb das wirt der menfch se yertilgen. So fchfill 
wir gen sfi ynferm prfider . ihm zpA ynd ergeben wir yne im . ynd 
gewinnen fein huld . ynd piten in das er yn« gewiA . des Chaifera 
frid ynd leinen ffin . ynd begern ynd pitten (72 b) yon im barmher* 
tsichait mit andacht ynfer« hertsen . das nimpt er auf für ein fSl- 
ligi pfiss . fo yerlaet yne dann ynfer fchnld ynd wider pringt dann 
frid ynd fun . swifchen fein« himlifchen yaters ynd ynfer. Wann 
wenn du ffirchteß fein gerechtichait . fo fleuch sfi feiner parmher- 
tsiehait • Wann fein parmhertsichait . iß yil grfiszer dann ynfer ffiad 
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fein. Alt dauit fpricht fein parmong find fber elli weroh da fon 
fag ich ^wichleich iron feiner parmhertsichait 

Von chofdras dem chimig vnd Tnrers heim marter. 

LXXXXV 

Chofdrae der chuoich folt ßreiten mit feinen feinden. Na Tragt er 
ratz . Appollonen feinen got . dem ward alfo geantwort . Er fber 
wund fein feind nicht anders . nur er ward dez erßen getfitet . mit 
der feind fwert. Dez worden fein feind ynne . vnd fprachen dai 
niemand gelaidigt ward . nur dez ohofdre leip allein dez ehdnigez. 
Do daz chofdras erchant der yerchert daz chanichleich gewant Tnd 
legt an fich ein fremden Wappen . vnd rait durch daz her. Do wai 
ein ritter da vnd ßach im ein fper durch fein hertz. Alfo erlediget 
er fein Tolkh mit feinem tod • an allez wenchen. hilf got an vn* 
ferm end auz not 

Ir lieben alfo hat getan . ynfer lieber herr iefut zpc nach dem 
rat feing vaters Yon himel . chom er dreiß and wider den teofel 
in difer werlt . vnd weß wo! man ward in leicht erchennen da legt 
er an fremde^r wappen . daz ift die menfchait die er an fich nam 
Ton der magt marien. Wann bieten in die Juden recht erchant . 
& beten in nicht getot. Do na der tag chom dez ßreitez . Do chom 
ein ritter vnd Aach ein fper darch fein hertz an dem chrasatz. Alfo 
hat er fein Tolkh erledigt mit feinem tod. 

Von einer pruken Ton f beln tieren darvnt' 

Lxxxxri 
CSb waz ein menfch daz folt gen anz eynem (Umi^ in daz ander . 
der chom an ein progken . da er fber muß gen . do faeh er vor 
fein eyfi f beln leoen . Tnd ze der rechten leiten eifi tragkhen md 
zu der tengken feiten ein grozz mer . Vnd do er die dref alfo biet 
gefehen da getorft er nicht furbaz gen Tnd da mit wolt er wider 
haim gen. Do ßfind an dem weg ein engel der het in einer hant 
ein fwert Tnd in der andern hant ein (hron. Der fpraeh z& im 
Sporne . Terfmsch . Widerße . zertritt . ein chraentz gib ich dir da 
mit du ez allez toteß . dez Mere« gelachk . dez wildez zom . der 
natern Tntre'Sr . die prechent psrmlichen . Tnd als pald . der menfch 
den Engel erfach . Tnd daz alfo gebort biet Do f berwand er ez 
allez fampt . Vnd enpfloch im . Wann er tötet den leowen • ynd 
ertrat den tragken Tnd Ton dem engel nam er die chron vmb 
den fikh. 

Jr lieben . pei dem menfchen fAU wir Terßen . Tnfer yeglii^iea 
daz wir haben ze gen alle tag gein dem himlifchen Tater-(79>)Iaad 
fber ein prnkken. Die prukk iß daz himlifch leben . daz gesig 
chranch iß. Vnd an zweifei pei dem leowen iß ze Terßen der tan* 



1« 

fei . rnd der tragkh iß viif^^r leip. Däz mer das iß die werlt • die 
inet Tns . als vil als fi mugent vnd merchent daz. Wellen wir 
nicht Breiten • vnd wider fitzen . den allen fo hat got das fwert . 
Tnd den gewalt . der tot tus ^wichleich. Vechten wir aber wol . 
fo behaben wir die ewigen ehren. Na mocht man fragen . wie wir 
Techten Colten . recht als der engel fprach verfmaech die werlt • 
wider fitz dem teufel . zertritt den traicen daz ifi den leip . fo wirt 
dir ein chron . Ton got ze Ion alfo ob du daz Yollende/K Tnd im an- 

Von prunnen die wunderleich warn, 
in dem Lxxxxrij capitel 

fitant yfidems fchreibt in feinem pflch von der auslegung der wor- 
hait • daz zwen prunn fein in Syciliti . der ein prunn Tnfruchtpaer 
tier macht fruchtpaer . der ander macht fruchtpseri tier Tnfrachtpser. 
Fei dem . erllen prunn fall wir yerfien Tnfern herm chrifium . der 
ainen Tnfruchtpaern menfchen daz iß der funder . fruchtpser macht . 
mit den werchen der parmhertzichait. Der ander prann iß der poz 
gaiß der eifi gfiten menfchen zfi einem pofen end pringt daz er Tn- 
frachtpaer iß an gfiten werchen. In ytalla daz iß walhen lant da 
iß ein prnfi der daz geficht der äugen peffert . vnd die chranchen 
aagen ßeurt zfi pefferm geficht. An dem tag fo fcheint er . In der 
nacht fo print er . alfo iß chrißus Tufer herr . der haylt die wan- 
den der ffinder vnd an dem tag fo fcheint • daz iß hie in difem 
leben wArcht er die werch der parmhertzichait . Vnd in der nacht 
fo print er . daz iß in der gewizzen wider die ffind. In affrica iß 
ein pifion . der die prinnenden Takcheln eriefcht Tnd die erlofchen 
enzfint. Alfo tfit Tufer herr zpe. Die prinnend Takchel . daz fint 
die weifen dirre werlt . Tnd die herm . die ficht erlsucht dunchen 
Tud witzig die eriefcht er. Vnd die erlofchen . daz fint die ain- 
neltigen Tnd die armen . die erlofchen fein gein der werlt . die fel- 
ben entzfint er. In ydonia iß ein prunn . der fein Tarb . Tier ßund 
in dem iar Terchert drei monat in dem iar iß er plfit Tar . drey 
monat griln . drey monat chlar . Alfo iß Tnfer herr x^ der nicht 
allein ains halt mer dann ein mol • gelitten hat . durch menfeh- 
Uohez hails willen Tnd fein Tarb Terchert hat . do er gepom wart, 
do waz ez ehalt. Plfituar waz er . do er Terfnitten wart . Tnd wai- 
net an dem chreutz. In boecia fint zwen prunn . ain prunn macht 
den menfchen ehlfig Tnd geda»chtig • Der ander macht den men- 
fchen Tergeffend. Der erß prann bezaichent Yufern herrn xpm . der 
dem menfchen tagend geit . der ander prunn der macht den men- 
fchen Tergeffent . Aller gfiten werich (73 1>) die er von got enpfan- 
gen hat • Daz iß der poz gaiß. in Campaney fint zway waffer . 
ainez iß der mann . Tnd Tertreibt die Tnfynn. Daz ander iß der 
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weib . Tnd vertreibl rnperhail der weib. Dax erß wasser 
dient xpnk . der da vertreibt die Tnrynn Tod tSrirchait • der fand . 
daz ander iß die andaechtig andacht . Tnd andecbtigez gebet. 

Von einem raben ein hubfch (Lxxxxriii) 

DEr weiz man Arißotiles Tagt in dem pfich Ton tyern wilt da daz 
ein rab nimmer auz mag gezieben . wenn er geniß hat in einem 
paumb . fo leg glaz afchen zwifchen den paamb • vnd der aaCfern 
rinden . Tnd als lang der afch da ligt . fo lang mag der rab nicbt 
auz geziehen Tnd pringen die reblein . auz den aim. Her rab der 
bedseat den teufel . daz neß bedeut die wonang . die er hat • mit 
der potthait. Pey dem Glas . daz da manicherley Tarb iß • Ter- 
ßet man . daz menfchleich fleyfch. Pey dem Glas afchen Terßet 
man die gehugdnuzz ihü zpi marter • wen daz glas wirt Ton afchen. 
Vnd Wirt wider z& afchen. Na leg man die gehugdn&zz xpi mar- 
ter . zwifchen den paamb Tnd der rinden . da iß zwifchen leib Tnd 
fei . wann der leib iß richtend die fei . fo mag der teafel nymmer 
in dez menfchen hertz genißen Tnd die fand auz ziehen 

Von fiben paumen Tnd von Syben tod fänden 

in dem Lxxxxviiij. 
Bin maißer haizzet Tnllias der fagt daz er in dem mayen gieng in 
eine(m) walt . dar inn ß&nden fiben paumb . ToUer pleter die woni 
fchon an dem plikh • dar ab nain er . fo tU eßt . daz er fi chanm 
getrüg. Do chomen z& im drey man . Vnd färten in aoz dem 
walde Tnd an dem anzgang dez waldez • do fiel er io ein tieffi 
grab daz er aller Terfanch Ton der fwer der purd Fei dem waM 
Terßet man die werlt • die toI iß manicherley paamb . daz fint tat 
fand. In dem Wald iß dreyerley werlt da find auch fiben paamb • 
daz fint fiben totfänd . Von den ein yegleich menfch . fo tu eßt 
auf fich Taß . daz er fei chaum getragen mag . noch epuren • daz 
iß daz er nicht zä den genaden gottez chomen mag als lang er 
in den fanden iß. Na choment drei man die warn hatter dez wal- 
dez . daz fein drey feind . der leip die we*lt Tnd der teafel . Tnd 
helflTend in die fand Tolpringen. Vntzen daz er die fei Terict Tnd 
wirt Terfencht in die gr&b . daz iß in die hell . Ton der fw»r der 
purden . feiner mifftat Tnd totlicher fände 

Von drein lunen vnd von einem edein ftain 

in dem C. 

c/. c. a 

Aln chünich biet drei fun . Tnd ein edeln ßain. Nu chriegten di 
prüder Tnter einander. Doch biet der Tater ainen lieber dann den 
andern • vnd da von hiezz er machen • dref vingerl . Tnd In sway 
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vingerl . hiezz er legen zway glefer . die geleich worn dem edeln 
Hain. Vnd daz Tingerl mit dem edeln ßain . gab er dem liebßeo 
fun. Den andern zwain funen ruft er . Vnd gab yegUchem ein Tin- 
gerl ynd do fi Ton dem vater chomen . do wont yeglicher . er biet 
daz Tingerl mit dem g&ten ßain. Daz bort ein weifer maifter Tnd 
fpraoh . wir wellen Ter- (74^) fachen . welbez Tingerl fiechtnm.Ter- 
treibt . daz felb iß mit dem guten ßain t daz taten fi Tnd die zway 
Tingerl worehten nichtz . nicht *. nnr daz dritt Tingerl Tertraib 
fiechtnm . da erfchain da« . daz der Tater den lieber het . dem er 
daz beffer Tingerl gegeben biet 

ISvL pei den drein ffnen jrerße wir dre^. Tolkh die gotez fnn 
fint mit der gefchepfd . daz fint Juden . Sarraten Tnd chrißen. Ez 
iß aber offenbar . weihen fun er lieber hat gehabt . de felben 
gab er daz peffer >ingerl . daz die plinten erlsBUcbt fiechtum hailt . 
Tnd die toteA erchukcht . aber pei den Tngelaubhaftigen find nicht 
f6liche zaichen noch tugent . als der falter fpricht . wir haben 
nicht zaichen gefehen Tnd dar Tmb gelauben wir nicht 

Von einem Kaifer der hiezz einen fchergen ein edel weih 

verderben (ci.) 
l^alerius fagt daz ein fcherig folt ein edel weih Terderben Tmb ein 
eprechen . Tnd der ßiezz fey in ein chercher . die doch der tum- 
huetter Ton parmung wegen nicht aUpald Terderben wolt fnnder al- 
lein durch feiner gutt willen . liezz er ir tochter auzz Tnd ein gen 
zS irer mfiter . doch bewart er daz wol . daz fi ir nicht fpeis sfi 
trag Tnd wolt daz fi alfo Tor hunger Terdnrb. Nach tÜ tagen do 
wundert den fronpoten . wie daz mScht gefein • daz die frawe fo 
lang geleben mocht an fpeis. Vnd Ternam daz fey ir tochter nert 
mit irer gefpunn. Die felb TnerhSrt gutichait an der tochter Tnd 
die not an der müter . naigt den richter zfi der parmhertzichait Tnd 
erpat den frawen lofung Tnd genad. Wn mag der richter wol fein 
der himlifch Tater tou himel . der da Terdampt allez menfchleich 
gefischt Ton der fund wegen . Tud Terrrtailt ez dem charcher . daz 
iß der hell . daz ez da ^wichl eichen Terderben folt mit grozzer 
pen . Tnd marter. Aber der tumhiletter Tnfer herr iefus chrißns . 
den rurt fein gutichait Tud erparmt fich "fber allez menfchleich ge- 
flaecht. Der fberfach daz . daz die tochter daz iß fein parmher- 
tzichait gieng zS der mfiter daz iß zfi menfchlicher diet die gab 
im miiich feiner marter . daz die menfchait nicht Terdarp ewich- 
leich . alfo geßillet er den Ta'ttlichen zorn . Tnd Terliezz die fchuld 
die Adam feinem geflaecht erworfen biet 

Von dem kaifer friedreich Tnd von eim marmeleinen 

tor (cii.) 
DEr ander ehaifer friedreich . der pawet ein msnnelßainein tor . 
(GeHa romanorum,) 10 
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auf das felb tor machet er ein prnkk pey einem flieffenden was- 
zer . vnd an dem tor waz gegraben . der chaifef mit zwain fur- 
llen . die im die nschüen wom . an dem gericht. An dem ymb- 
fwaif feins hanbts der rechten feitten dez richters waz gefchriben 
der vers . Inirent feeure qui volunt viuere pure . Die gen ficher hei 
ein . die am leben wellen lauter fein. An der tengken feiten was 
gefchriben der Ten . Inniius exdudi timeat vel eareere trudi . Der 
Tngetre^ betrachter furcht (74 b) fich er chom in deiir diarcher . an 
dem pild dez kayfers haubt waz gefchriben der veri . Quam m\fero» 
facto . guo8 variare fcio . Wie arm icl^fi mach . die ich find in p#- 
fer fach. An dem halben chraizs ob dez tores ßfind gefchriben 
der Ter« . Cefaris imperio reg&ur coftodia ßrmo . Die huot hat reft 
Ton dez reichet veß. 

herr an meinem end hilf mir 

IR lieben . der kayfer iß vnfer herr iefut xps . md das raasr- 
melßainein tor iß die heilig m&ter der chrißenhait durch daz felb 
tor muffen wir gen z& dem himelreich . da ßet ein fsul pey einem 
▼liezzenden waffer . «daz iß die werlt die ßaet hin fleuß. An dem 
ter gehawen iß daz pild ▼nfers herren ihn xpi • mit zwain genoC- 
fen . daz iß fant Marey vnd fant Johani . da pei wir Terßen fal- 
len • die parmhertzichait vnd die gerechtichait da ßet gefchriben 
ficher g6d her ein die chrißen Juden vnd beiden . ob fi wellend 
leben reinichleich . vnd rain Tor fanden Tud vnfchuldiehleich. Der 
ander vera hfiet fich der vntre^ ^ der hsfßg ynd filrcht fich . das 
er icht werd aus geflagen Ton der chrißenhait . die nv lebt pei got 
der wirt dar nach geßozsen • in den hellifchen charcher. An dem 
haobt gefchriben waz . Quam miferos facto • Wie gar arm fi fein . 
die fich cherent ab dem weg der warhait • Tnd ein ander vers C^fa- 
m imperio . Das reich Tnfers herm iefte xpl wirt ynfer hat vnd ein 
^iges haus . ob wir im hie wol Tud rechtichleiohen dienen. 

Von drein fyrenen . die tU fchif ertränkten 

Cap. 103. 

Man lifet daz drey fyren wora in einer Infein . oder in ein6 werd • 
▼nd fangen die aller fuezzißen weis. Die ayn die lluig in menfdi- 
licher ßymm , die ander die fang auf einem ror . die dritt fang aal 
einer leirn. Die fyren bieten weiplich anplikh . flfig ynd ehiwal . 
als ein TOgel . ynd aUe die fchef die da fSr fie giengeil . die et- 
trenkten fe^ . Tud die in den fchelFen fchlieffbn • die ertmnchea 
▼nd zerzertens. Gefchach daz ein hertzog durch not mflß da wider 
Tarn . nn Tchüf er daz man im zfi dem fegel paumb foholt pinden . 
▼nd fein orn gar yerfchoppen vnd alfo chom er hin . für die fyren . 
mit fampt den feinen . ynd die fyren ertrenchet er in das mer. 
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#r liebes pei dem mer . Terßetman die werlt . die ficli hin 
vnd her waget mit maenigem vngewitter vnd fchaden. Die drey fy- 
ren . die mit irr fuezzen weis fingent . die fwebent auf dem waf- 
fer . daz iß die werlt die machent fi flaffen . in drein wollfißen . 
|iio der Is^t hertz erwaichen Tnd fuelTent in den flaff der fund 
weifent . Tnd dez todez. Die fyren die da fanch menfchen ßjmm . 
daz ift die geitichait . die iren läfnasrn chradempt vil fuezzer weis « 
▼nd fpricht z& dir . du mSß tÜ fammen . daz du deinen leunten 
mugeß geweitten . Tnd daz du wirdig werdeß . vmb Tnd ymb . Tnd 
daz man dich fchon hab . mit folichem giftigen gefang fenftigt fi 
daz hertz der geitigen. Vnd daz fie der flaf dez todez f ber chumpt 
Tnd erdmcht fo Terzert fi dann fein flayfch. Die da finget auf dem 
ror Daz iß der f bermfit Tnd daz giiften . die fingt den iren folhen 
weiz . Dn piß Junch Tnd edel • du folt dich zierlichen haben Tnd 
den lasnten wol erpieten . Tnd Tertrag niemant wer dich laydigt Tnd 
iß daz dich yemant laidigt . daz wider t& . mit den zwifpild . fo 
furcht man dich Tnd wirdeß wert . Tnd haizzt man dich einen chu- 
nen man . ob du eynen ernechß. Die fyren . die da fanch auf der 
leiren . Daz iß die Tuchaenfch die iren nachfolgem . alfo Tor finget. 
Dn piß ein Jiinglinch oder ein Jungez fchSns weip (75^) lazz dir 
wol fehl mit der fuezzen mynn . die weil dich fein Inß Tnd niet 
dich der werft . dar nach in dem alter fo luß dein niemant . Tnd 
du macht nicht. Die fyren heten wciplich anplikh wann nichfnicht 
iß daz einen Jiinglinch fo pald Ton got pringt . Tnd Ton rechtem le- 
ben . fam die weih Tnd die lieb der weih . daz an msnigem wol 
fchein iß . die Terchert fint Tnd Terdorben. AU falomon fprii^t jril 
ßarker man . an dem leib Tnd nicht an dem mfit find Ton weibez 
lieb Terdorben . mit mfit Tnd mit fynn. Die fyren heten flilgel als 
die TOgel . daz betsut daz die Tnchsufchen ßstigez Tußset fint. 
Vnd wanchel alle zeit in werltlicher begir . ut ffiß ut fo . ut wil 
ainez dem andern geuallen . mit dem lauf . ut mit dem . ut tritt 
ains dem andern leicht ab dem weg . nT gewint ez leicht fein huld 
nT Terlenß ez fey leicht Tnd mit dem wanchel Terzert ez fioh daz 
ez hart chomen mag an gotliche lieb . die ßset meinet ze fein . die 
auz dem rechten weg choment Tnd lieb . die flaffend in ff nden . 
die felben werden Terzert Ton den fyren Tnd gezuchkt zfi der hell. 
Nu iß Tlixes gefprochen ein weifer menfch der in dirre werlt fwebt 
als auf dem mer in gotez Torcht Tnd habt fich zfi dem MafpaTm 
dez fchefs . Tnd pint fich dar zfi . daz iß zfi dem chraeutz ihü xpi . 
Tnd Tcrßosst fein orn . Tor laßer Tor fchanden Tnd Tor den funden . 
daz er uTr allein hör gotliche 1er . wenn daz gefchicht fo ertrin- 
chen dann die fyrenen . daz iß wenn die werltlichen begir Tertri- 
ben werdent . Ton dem heyligen geiß . Tnd nach dem Üg . fo cho- 
ment fi zfi dem geßad daz iß zu dem heiligen Ewigen leben . dar zfi 
helf Tus got auch mit feinen g5tlichen genaden . amen. 
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Von einem mom> ein abenteur ift wol ze hSm (ciiij.) 

Man lifet In der Tseter pfich . daz einer fach ein mom . in einem 
vald . der da holtz ab bawt . vnd pant ein purden . ynd enp&rt & 
auf vnd mocht ir nicht erheben . do lofet er fi anf . vnd legt mer 
dar zu . da wart fi aber fwasrer. Nu pant er fey aber anf Tnd legt 
noch mer dar zfi . da ward die pürd noch tÜ mer fwvrer. Alfo 
machet er fey fo fwer . daz er fich ze tod dar an häb. No gieng 
er aber verrer . da fach er einen . der fcheppfet waffer ans einem 
prrnn . in ein lochrigez vas ynd daz waCTer ran alles aus . dats 
den löchern . der der da Tnten ynd da neben . yil dar inne waz . 
ynd doch liezz er nicht von dem fcheppfen. Do 'gieng er noch yer- 
rer . do fach er zwen einen langen paymb tragen . ynd trägen den 
twerchs . z& einer porten eins torez . ynd einer wolt djem andern 
nicht weichen . alfo daz einer waer für gangen mit einem ort dez 
paumes . ynd alfo chriegten fi mit einanden • ynd mochten hin ein 
nicht . alfo beliben fi hie yor. 

Tnd allen chummer mir wend 

Jr lieben pei dem morn verAet man einen yeglichen menfchen 
der fo vil fund auf fich yaft . ynd mert die purd der funden alle 
tag . der wirt fo vil ynd fo fwaer . daz fi in nider druchkent dar 
ynter er dann yerzagt . ynd fiirbt . in den totfunden . daz er nicht 
püzz ynd re^ beßet Wann er verdient ir nicht. Vnd der (TS^) 
der da auz dem prvnn fcheppft ynd geuffet in daz löchrig yaa . daz 
iß der . der da gfiti werdi wurchct ynd heget fy durch werltlichen 
r^m . ynd d' felb yerleufet alle fein arbait . als gefchriben Itet . 
Ich fag eych für wor . fprach ynfer hcrr . fi habent enpfangen ireii 
Ion . ynd auch ein ander gefchrift • Er fament ein grozz gelt . ynd 
legt ez in einen durchel falch. Vnd die di den pavmb tragent ent- 
werchs . daz B. alle die di da tragent daz grozz yoch • der hochfart . 
ynd die daz einer dem andern nicht gelauben wil . noch einer dem 
andern nicht weichen wil . die miigen nynuner chomen an da« ge- 
ßad . daz iß gein himel. 

Von pon peio vnd von der ritter begrebnuzs 

in dem (ct.) 

Ponpeiua der Romer . der fatzt auf zu einem rechten . daz eia yeg- 
licher ritter . nach feinem tod . fSlt begraben werden in feinem 
Wappen. Vnd wer dann eynen toten beraubet der lolt getett wer- 
den. Nu gefchach daz . daz ein edle^ flat befezzen ward . von 
einem wuttreich . der felb wuetreich legt ymb ynd ymb echtnng 
ymb die fiat . mit ynmieffigem yolk . alfo ßsrchleich daz iß die ßat 
waz an der flucht. Nu forchten fich die purger ynd mochten nicht 
wider fitzen dem chunig . der fie ymb gebea het ynd do fi alfo in 
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Torßhten wom . do chom ein fawberer . Tod ein edler Ürengejr ritter 
in die ßat . vnd chlagt mit den purgern ir lait . do er fie . alfo in 
fchaden fach. ¥nd do die purger in fo ftarken rnd fo ßrengen 
fahen . do giengen fi zfi im . vnd fprachen . herr nv rat vnd helft 
yns . ir fecht wol . wie in groffen fchaden vnd laid wir gelegt fein. 
Er antwnrt in Tnd fprach ir lieben ir mugt nicht gerett werden . 
dann nvr mit ellenthafter hant Wann ir feit fmb vnd Tmb . ¥mb- 
geben mit feinden. Nu fecht ir wol . daz ich nicht Wappens han . 
Tnd iß nicht mugieich . daz man mit veinden vecht an wappen . da 
Ton mag ich e^ch nicht gehelfen. Daz hört ein weifer man vnd 
der fprach zfi im befunderleich . herr in churtzen tagen iß ein 
falberer Ritter hie begraben . mit gfitem wappen . in ein grab . 
▼nd der wappen iß fawber vnd gut . ir mocht den wappen wol ne- 
men vnd Toa ledigen. Do der ritter daz erhört der gieng zä dem 
grab Tnd tet daz auf . Tnd nam den wappen Ton dem toten ritter . 
Tnd legt in an fich Tnd darnach rait er allein zu dem ßreit . Tnd 
mit weiffhait Tnd mit chreften behfib er den fig Tnd Teriagt die 
feind . Tnd lediget die ßat . Ton aller irer not . nach dem fig legt 
er hin wider den wappen . do er in genomen het . Vnd die befag- 
ten in . Tor dem richter Tmb. daz . daz er den wappen genomen 
het Tnd wider daz gepot getan het . Tnd daz er den (oten beraubt 
het. Nu Ifid der Richter den ritter für Tnd fprach hintz im er het 
wider daz gepot getan Tnd er biet den toten beraubt. Er antwurt 
herr her Richter fol ich daz Terantwurtten wizzt daz Tnter zwain 
pSfen Iß daz peffer auz ze wein. Ez waz wol Tnrecht wider daz 
gepot ze tän. Ez waz aber noch tÜ p5fer daz man die ßat Terlnr 
Tnd daz fi Tnter dem fwert Terdurb. Daz bedacht ich . Tnd nam 
den wappen nicht . dar?mb daz ich den toten berauben wolt . be- 
funder daz ich die ßat ledigen wolt . Tnd do ich ut gefigt fo leget 
ich den wappen hin wider. Vnd wolt ich den toten berawbt (76^) 
habfi . fo hiet ich fein wappen nicht hin wider geben. Vnd daz iß 
ein offens zaichen . daz ich daz durch ein gemainez zaichen . Tnd gfit 
getan han . Tnd nicht zfi einem raub des toten. Do antwurt der 
Richter Tnd fprach . die antwort hat nicht ßat Tnd niendert ein Ter- 
nuft. Ein diep get fielen Tnd dnrchgrebt ein hauz . ut wirt er ril 
leicht geirret . daz er nichtz nicht herauz pringt. Iß nicht daz ein 
prechen pfiz. Der Ritter antwurt . der einpruch iß halt oft nutz . 
Tnd gfit. So mag der wirt gefehen wo der fchad ligt . den went 
er dann . Tnd iß auch offenbar. Wir fehen daz ein hauz prinnet . 
in einer ßat . iß dann nicht peffer man prech daz hauz ab . Tnd 
leg ez gar nider . dann daz die^ßat elli verprunne Tnd fchaden 
nasm . an der prunß . dar Tmb waz peffer ich nsm den wappen dez 
toten Tnd ledigecht die ßat • dann daz die ßat Terlom waer Tnd alle 
grober in der ßat wsrn beraubt worden. Do der richter daz hört . 
der fpraoh zfi den . die in befagt heten . Ich enflind chain fach dez 
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todez an im . waz zimpt e^cb noch ze tfin. Sie antwiirten im alfo. 
er hat den tod verdient ilian fol in fuder tun . von der mit Tnfer* 
fchar. Do gepot der richter daz man in zehant tStascht. Vnd von 
dez todez w«gen gefchach ein groffe^ chlag in der Hat 6ot (uU 

wir loben 

IB lieben der gepietter iß got vater von himel . vnd die be- 
fezzen ßat daz iß die werlt . die lang zeit befezzen waz von dem 
teufel vnd nnb vnd vmb . warn vil feind . daz find die fand . da 
mit der menfch in dez teufeis gevalt waz. Der fchSn vnd der 
ftarkh ritter vnd der edel . der in die ßat chom . daz waz vnfer 
herr iefus chrißns der gar vil mit leidem het mit der menfchait. 
Er waz fchon all man von im lifet . fpeciofus forma p ßlija &01A . 
Er iß der aller fchSnißen geßalt . vor allen chindern der lient. Er 
was auch ßarkh . alt man fchreibt von im . Ez iß niemant der für 
vni fecht . Ne^^r du herr vnd got. Der ritter fach daz die ßat nicht 
ledig noch gerett mocht werden . von dem gewalt dez teufeis . nvr 
mit eynem ßreit . da gieng er zu dem grab . daz iß der maegdleich 
leip vnfer lieben frawen Marien . da nam er die wappen dez toten 
ritterz . daz iß ad am . dez menfchait nam er an fich vnd legt fy 
an. Do er durch vnfem willen ein menfch wart . vnd in dem Wap- 
pen vacht eiwalle fein tag wider den feint . vnd fein her. Nu ge- 
fchach es an einem tag . daz iß an dem charfreitag . Do gieng er 
her auz vnfer herr iefus chrißus . Vnd chempft wider den teufel 
vnd gefiget im an . vnd erlediget allez menfchleich gefischt • von 
dem Ewigen tod. Nu warn die pofen Juden da vnd ritten vnfem 
herm vmb daz daz er vil zaichen tet . vnd die teufel auz traib . 
aus den befezzen Isuten . die riten in dar umb vnd befagten in vnd 
antwurten in pilato dem richter . der fprach er fund chain fai^ des 
todez an im. Do antwurten Re . Er iß fchuldig dez todez . vnd 
verdampten in eins p4fen todez. Nu legt vnfer* herr die wappen 
hin wider . do er in dem Grab drey tag vnd drey nadit beflolTen 
waz . wann er was nutzer dem menfchlichem hayl . daz er die 
wappen nem . der menf<^iait daz die gantz ßat . daz iß die menf- 
chait. Wann daz die gants ßat (76^) daz iß die werlt verdorben 
waer Äwichleich vnd da von fprach Chaypfas geuelt e^h daz . das 
ein menfch ßerb . denn daz die gantz ßat vnd fo vil volks verderb. 
Nu fchjlllen wir vnfer leben . in ein peffers verwandeln . vnd dan- 
chen vnferm ritter . der f&r vns gechempft hat . vnd vns auch er- 
ledigt hat von dem Ewigen tod. 

Von einem hiezz Ingratus 

üEuntiuB der Reichnocht gewaltichleich . da der se ainem mol rait 
durch fein gepiot • do enkegent im ein armer man wolgeßalten for- 
me der felb pat des aimfifent von im. Do fpvadi der herr Lernt- 
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tius . tag mir von wann piß du ynd wie ift dein nam. £r antwurft 
ym . ewrer ynwirdiger man pin ich ainer . vnd in ew*m land pin 
ich geporn Tnd haizs ingratus. Da fprach der gepieter . weft ich 
das da ein endlicher Tnd ein frnmmer man woUeß fein .. ich woU 
dich beraten. Ingratus antwurt . herr daz verhaisz ich euch mit 
meinem, ayde oder fey frnm. Der herr erparmt fich fber in ynd 
fürt in mit im haym ynd behielt in. Nu hielt er fich in churtser 
zeit fo wol ynd fo recht . in dez herrn hof . das er in reich machet 
Tnd Marfchalkh allez feinez reichs. Nu do er alfo erhocht waa • 
Tnd in grozz wird gefetzt waz . do erhäb fich fein hertz auf in 
ybermät Tnd in hochfahrt . daz er all arm Imut Terfmacht Tnd 
dmcht Tnd chain parmnng f ber £eAr biet. Nu waz pei dem palaft 
feins herrn reichs . in einer meyl . ein walt yoUer wilder tyer. Nu 
gepot der herr oder kayfer. . daz in dem felbea wald yil grfiben 
gemacht wurden in yil zal . Tnd gar tief Tnd daz B. oben gedacht 
wern. Nn gefchach daz eins tagez . daz der Marfehalkch fpaciert 
allein dar ynne . Tud mit aynem rozz hin ein rait. Do fher nam 
fich fein hertz feiner herfchaft. Er w»r nach dem kayfer . in dem 
reich der peß . Tnd rant in dem wald hin Tnd her. Vnd ze iungeft 
yiel er mit rozz Tnd mit elli in ein grub Tnd mocht dar auz nicht 
chomen. Do i^^efchach an dem felben tag . daz ein nater auch z& 
im hin ein Tiel. Der marfchalkh fchray Taft ez half in aber nicht. 
Wann in bort niemant wenn er Terre Ton den beuten waz. Gefchach 
daz auch . daz dez felben tags . ein armer man • der hiezz Gydo 
gieng in den walt mit eynem efel nach wit. Der marfchalkh hört 
die dritt Tnd den laut der fuezz Tnd fchray mit lauterer ßymm • O 
lieber wer piß du . du chum her . Tnd hilf mir hin auz • yon dirre 
grfiben . dar ymb wil ich dich reichen. Gydo hört daz ynd fprach • 
wer pifl; du . daz du alfo fohreieft. Er fprach ich pins der mar- 
fchalkh dez chayfers ynd pin yon gefchicht in die grfiben geuallen. 
Vnd nach mir ein groffi nater . die furcht ich gar yaß ynd ich yer~ 
huzz dir pei meinen trewen ynd pei meine herrn trewen . daz du 
morgen chumfi in fo groffen reichtum . ob du mir hilffeit daz du 
alle dein tag . genfig hafi . ynd dez wil ich dir gehelffen. Gydo der 
waz yro • ynd fprach fich ich hau ein langez fayl daz lazz ich hin 
ab • daz gib ymb dich fo zeuch ich dich er auf . da mit liezz er 
daz fayl hin ab ynd do die nater daz erfach • die flang fich ymb 
daz fiyl Tnd do daz fayl twmr wart . do weit Gydo w»nen er 
■fig den marfchalkh her auf . da waz ez die nater . do die nater 
hin auz chome (TT^) die tet fam t&9r danchet dem mafi . Vnd nayg 
im . ynd gteng da hin . ynd dar nach fchray der ritter oder der 
parfehalkh in der grfib ynd fprach . O lieber ny pin ich ledig wor- 
M$m yon der natem . lazz her ab daz fayl vnd ledig mich apich. 
'■Clydo der tet daz ynd liezz hin ab daz fayL Der Ingratus ymb- 
£|iraift fich mit dem fayl ynd der Gydo zoch in her auf bdz der gru- 
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ben vnd do die paid auz der grüben wurden gezogen . do fazz der 
ritter auf daz roz Tnd rait gein deoi palaft . vnd fwaig z& dem ding 
Tod Tagt daz niemant. Do der morgen chom do Mnd Gydo auf 
vnd gicng in den Palaft vnd chloppffet an daz tor. Der Torwaertel 
chom vnd vragt wer da wsr. Gydo fprach . durch g^t fagt dem 
Marfchalkh . ich fey der arm man der geßern mit im redt in dem 
wald . vnd peit hie feiner genaden . der portner fagt daz gar die- 
mAttchleich dem Marfchalkh . daz der arm man Gydo . im daz en- 
poten het . vnd pitt fein hie vor. Do antwurt der Marfchalkh . ge- 
fag im von meinen wegen daz er pald weich von dem tor . wann 
ich han niemant in dem wald gefehen. Der portner fagt alle wort 
dez Marfchalk dem Gydo . do gydo daz erhört . der gieng trauri- 
ger da hin . nv troft in fein hauffra^^ vnd fprach zfi im . nym ge- 
dult darfber . der herr waz vil leicht gem&t daz er dich nicht ver- 
hören mocht. Nu ge morgen hin wider. Gydo Hand auf wol fruo 
vnd gieng an daz palaft vnd chloppffet an daz tor . daz im der tor- 
wsrtel auf tst. oder im fein potfchaft da hin würf aU aU vor. Der 
portner wart gutig vnd gieng zfi dem Marfchalch vnd fagt im die 
potfchaft dez arm maus . Vnd fprach herr der geftrig arm man 
flecht an daz ' tor . vnd begert mit e^ern genaden ze reden mit 
e^ch. Er fprach ge vnd fag im . daz er pald weich von hynn vnd 
chumpt er ze dem dritten mol her wider ich haizz in flahen daz 
er chavm geaifet. Der Torwaertel hört daz vnd fagt ez allez dem 
Gydo . der gieng trauriger hin haym. Vnd fein hauffra^ troft in 
als vil fev mocht vnd fprach zu im . Lieber nv verfäch ez noch ze 
dem dritten mol . wann aller lupp fchullen dref fein. Ob im got 
vil leicht einen peffern geitt ein gaeb . daz geviel Gydoni wol • do 
der morgen chom . do gieng er hin wider vnd chloppft an daz tor . 
vnd dea torwaertel recht als vor . daz er im fein potCchaft wurf zu 
dem herrn. Do antwurt der torwaertel vnd fprach . Lieber was* 
haizzt du mich werfen. Nu han ich dir zfi dem andern mol gewor- 
fen vnd er gicht daz du pald geft für dich oder er haiza dich fla- 
hen . nv f&rcht ich fag ich im die potfchaft aber z& dem dritten 
mol . er laydigt dich . als er verhaizzen hat. (77 >>) Er fprach noch 
nvr die potfchaft fag im vnd nymmer mer chain. Der torwaertel 
hört daz vnd gieng in den fal . vnd fagt daz dem Marfchalkch . 
vnd der ward fo gar zornig . daz er her auz lief vnd fläg den ar- 
men man . Gydonem . daz er da halber für tod lag . fein lianffrailr 
chom mit eynem Efel vnd fürt in haym . wann er nicht mocht gen. 
vnd lag dez pei zwain monaden . do er nv gefunt wart . do für er 
hintz dem wald nach holtz vnd wit mit feinem Efel. Da chom die 
nater . der er auz der grfib geholifen het . vnd pracht im eynen 
ftain in irem mund . ider waz rot weizz vnd fwartz . vnd liezz in 
Valien für in. Er hub den ftain auf vnd trfig den zu eynem weifea 
manne . vnd zaigt io dem maifter . der die ftain wol erduuit • v^fry 
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ilo der maifter den ßain erfaeh Do fprach er aft im . ich gib dir 
hundert gnldeia vmb den üain . do er das erhört . do wolt er im 
den edeln ßain nicht geben. Do fprach z& im der weiz man . wer 
den ßain hat . der behabt dteAr dinoh . Er wirt reich . Terchanft er 
den ftain Tmb ein gelt . des mynner iß . dann der ßain wert i& . 
fo chumt im der Hain üaetigez hin wider . er nympt auch auf an 
eren vnd an gfit ynd wirt gensm aller raasunichleich. Do der arm 
man Gydo daz yemam . der frsewt fich dez • Tnd chnrtzlichen von 
dez Haines wegen • ward er wirdig Tnd gewan in dem Und Erib 
Tnd aygen . Vnd ward dar nach ein ritter Tnd ward der wirdigillen 
mafi einer . der in dem land waz • do der gepietter daz Tcmam • 
daz er Ton eynem ßain alfo wirdig waz worden . der fant nach im . 
daz er chom gein hof Tnd do er ohom z& dem chunig . Do fprach 
er . z& im . tU lieber fag ich han gehört . du habeß eyfi ßain • 
g^r eyfi eddn . Tnd chefpaern • pit ich dich daz dn mir in Ter- 
chaulfeß. Er fprach herr dez tfin ich nicht . Wann ich pin reich 
worden Ton dem ßain Tnd Ton feiner tugend. Do fprach der ch4- 
nich . Nu wel aintwederz anz zwain . dn Terchauf mit den edeln 
ßain . oder ich tä dich anz meinem reich.. Do Gydo daz Ternam . 
do fprach er zfi dem herrn . Herr feid ir nicht enpern wellt ich 
Tcrchanff e^ch den ßain • fo tfin ich ez . ir gelt mir uTr den ßain. 
Ich fag e"^ aber alns . gebt ir mir nicht fo tiI geltz . als der ßain 
wert iß . fo chumt der ßain ßast her wider zfi mir. Er antwnrt im 
Tnd fprach iß dem alfo • fo gib ich dir dreiffig tanfent gnldin Tmb 
den ßain. Gydo nam daz gelt Tnd gab dem furßen den ßain. Eynez 
tags fragt der gepietter Gydonen . Ton wann im der ßain.chomen 
wer . do fprach Gydo herr wo iß der ßain ut. Der chaifer fprach 
ich han in gelegt zä meinem hord • Tud ich behalt in Tleizzich- 
leich in meiner archen. Gydo fprach . herr im iß nicht alfo . Tnd 
ich han e^ ez (78 &) Tor g^fagt • gebt ir mir nicht fo tu geltz alt 
der ßain wert wsr/ • fo chem er mir her wider • Tnd da Ton iß 
er mir her wider chomen Tnd ich han in . Tnd Tand in .in mei- 
ner chißen. Nn gib ich e^ den ßain Tnd pit nichs nicht danrmb • 
Tud nu beleibt e^ erß der ßain . aber Tor waer er e^ nicht beli- 
ben. Vnd dar nach häb er an Ton erß Tnd fagt wie ez Tmb den 
ßain laBg . Wie er dem Marfchalch Tnd der natern auz der grfib ge- 
holifen het Tnd waz im der Marfchalch Tcrhaizzen het ze hellBPen • 
Tnd wie er im getan biet . Tnd geflagen Vntz in den tot • Tnd wie 
er darnach mit feinem Efei gein holtz gefam wser . Tnd im die 
nater den ßain gegeben biet. Do daz der chayfer allez Tezhort . 
der wart gar Taß erzürnet an den Marfchalch Tnd fprach zfi dem 
Marfchalch . horß dn . was Gydo fagt Ton dir. Er mocht fein 
nicht gelangen Tnd fwaig. Do fprach der chayfer du pofer 
menfch • tU wol haiazt da ingratus . Tnwirdigez mfitez • daz iß wol 
ein gross Tawirdichait • das er dich lediget toh dem tod • Tnd haß 
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in gef lagen Tnte in den todT^dn armer pofer man . Nym war die 
nater iß ein Tnuernvnftigez tyer vnd ein wurm • Vnd danchefc im 
der gfitast die er ir tot aber du gsbd f bei wider gfit. Nu wii ich 
alle dein hab Tarent vnd ynuarend dir nemen Tnd im geben. Vnd 
dar zä wil ich in fetzen an dein ßat . rnd dich an einen galgen 
hengicen . daz gefchach auch alfo. Vnd do daz alle laeut edel vnd 
unedel horten . daz der herr fo recht richtst • die lobten in Tnd 
geniel in allen woK Gydo der hielt fich weiflichen ynne rnd ord- 
necht witzichleich . daz Marfchalch ampt . vnd ward lieb gehabt . 
von aller der werlt . vnd er endet fein tag mit frid in wirden vnd 
in eren. befchirm vns got 

BTV ir lieben . der chajfer daz iß got ron himel • der elli 
dincfa weiß vnd ordent vnd flr ficht alle dinch. Vnd der arm man 
Ingratue iß der menCch . von laym getirmet vnd hat nichtz Ton 
im felben als her Job fpricht . Nagket pin ich auf die erd chomen 
vnd nagkchend chom ich hin wider. Nu beriet vnfer herr den ar- 
men man Ligratnm . vnd fatzt in . in daz padeis , vnd macht in 
ein hauptman . vnd ein herm dez padifes vnd der gefchepfd. Der 
walt bedasut die werlt • die vol iß tenffer graben . vnd fchaden. 
Nu wart der menfch hochfertig vnd übermütig . vnd viel in die 
grfib • daz iß daz er gotez pot zerpraoh . vnd noff dez verpoten 
obfes . do hiezz er do wol ingratua vngensm. Die nater viel auch 
in die gr&b vnd die bedswt hie einen befcheiden peichtiger . durch 
zwayer ding wegen wann die nater tregt in irer zungen ein ertzney 
wider die gift Alfo tregt der peichtiger in der zung . Wort da mit 
er den fvnder hailet vnd vertreibt die gift daz iß die fund vnd den 
teufel. Er pringt auch wider den fnnder . zS dem erßen leben . 
der vnfchuld vnd macht die fei wider weizz vnd glaatz. Nu Gydo 
bedsent xfäk der zeucht den marfchalch auz der grfiben . dez teu- 
feil . mit dem fayl feiner marter • Vnd der menfch wirt dez vnwir« 
digez mätez . alA> wenn er wider fein gepot tfit . Gydo waz ge- 
flagen . von dem marfchalch (78 b) als vnfer herr iefns xps gefla- 
gen wirt . wenn der menfch ein todfande heget . fo chnefitziget er 
in z& dem andern mol. Die nater gab im einen ßaia . dreyerley 
narb . daz iß ein prelat . oder ein befcheidner peiditiger . der do 
geit ein g&t 1er . der heiligen gefchrift . einen ßain • daz iß zpfik . 
ein menfch mit drein varben • Alfo daz vnfer herr dez erßen weis 
waz • daz iß fchon . ats der pfalm fpricht fch5a iß er fbet alle 
geßalt . der menfchen . dar nach ward er fwartz in feiner marter 
als man fchreibt wir haben in gefehen vngeßalten Chrißaa waz 
auch rot var . vnd daz waz do er fein plfit vergozz. Wer den ßain 
tregt raynichlcich in f«inem hertzen . der wirt genam got vnd den 
engein . vnd der wirt gechronet mit der chron der wirden vnd der 
eren . vnd befitzt daz ^wig leben . den ßain vnfern herm mag nie- 
mont verchaoffen von im als lang . vnd der menfch In giten wer- 
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chen bel«ibt Tnd in f^tem leben. Wer nn wil daz leben haben . 
Gydonis . Tnd nach Tolgen . der felb findet gilte^ dinch. Aber in- 
gratus der Tnwirdig . vnd der p5z der wirt an den galgen gehan^ 
gen . Tmb fein ?ntro^ daz iß die hell • z& den Tngetrewen geßen . 
die Het vnwilligez mätz fein • da vne got Tor beh&t Amen. 

Von dem Kaifer Tomiciano Tnd von einem chaufmanne 

in dem (cTiL) 

Bin Chayfer hiezz domicianns der reichnocht weifer vnd gewalti- 
ger . Tnd gar gerechter . vnd Tertrfig niemant • oder er gieng ß»t 
auf dem weg der gerechtichait. Nn gefchach daz er ze einer zeit 
an feinem tifch faff . do chom ainer vnd chlopft an daz tor der 
portner chom vnd Tragt wer da waer. Er fprach ich pia ein chanf* 
man Tnd han etwaz ze Terchanffbn • daz dem chayfer nütz iß Do 
der Torwertel daz alfo Tomam do ffirt er den chanftnan ffir den 
chayfer Tnd für den tifch. Do fprach zu im der chayfer . Lie- 
ber waz haß du ze nerchanffen . nach meinem nutz. £r fprach 
herr drey weifThait. Der chayfer f]prach wie geiß dn mir yegliche 
befunder. Er antwnrt lin • herr yegliche^ Tmb drey hTndert gnl- 
din. Der chaifer fprach wie vnd fnrmt mir die weifthait nicht • fo 
Tcrleus ich mein gelt. Der chaufaian antwnrt herr ich beleib &m>- 
tigz in eArerm reich • iß daz mein weifThait e^ch nich fnrffient . fo 
gebt mir mein weiffheit her wider . fo gib loh ew Wider e^r g^t. 
Der Chayfer fprach . du redaß gar recht. Sag mir wie geiß da 
mir die weifThait oder wie Ant fie gehaizzen oder gefchaffen. Er 
fprach herr die orft weifThait iß die . waz dn tftß daz td weiflei- 
dien Tnd fleh an daz end. Die ander weiffheit iß die . daz da 
nymmer folt laszen einen offen weg Tnd ßrazzen durch eins haim- 
liehen ßeygs willen. Die dritt weiffheit iß die . daz du nymmer 
herfoerg Taheß gar ze fpat . da der wirt alt iß • Tnd die hanffraw 
jnnch . die drey weiffhait behalt fo wirt dir wol . Tnd du ferß wol 
Tnd Mcht Der chayfer gab im Tmb yegliche weifThait dre^ hun- 
dert gnldefai. Nu hiezz der chaifer die erßen weiffhait waz da 
09«) t&ß • daz tfi weif liehen Tnd fich an daz end . fchreiben latein 
Tnd in der gemainen fprach in den fal . an die want • in feiner 
chamer . Tnd an alle ßet • an tifchlachen Tnd an hantächer . Tnd 
aaf feine clilaider. Nn wom ir Til . die in feinem reich wom . die 
zefanien Terhaizzen Tnd gefworn^ heteu • fy woltoi den chayfer er- 
Hahen . Tnd daz folt gefchehen . mit dem partfdieraer . Tnd daz 
wolten fy tftn Tmb anders nichte uTr daz er fo ein gerechter 
richter waz . daz mochten fy hart Tertragen • den fcher»r dingten 
fi Tmb ein genantz gelt. Nu gefchach daz • daz der chaifer feins 
^artz woU an werden . do chom der fchervr • Tnd ßraich fein mef- 
f«r Tnd wSofch dem cbayfor feinen part . Tnd hib an ze fchern 
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dem chayfer feinen part* Da fach er an einem hantärll genast . den 
Ters waz du tfiß das tu weifleich • Tnd fich an daz end . waz dir 
dar nach ge. Da gedacht er im . iß nT daz ich in t5t fo wirt mein 
end poz vnd ich wird eins pSfen todez getot . da Ton iß gÄt . daz 
ich ez lazz fein . vnd wider fitz dem pofen willen . Tnd alfo er- 
ßänd er erchomner Tnd erfchrochner . daz im daz hant&ch . anz 
feiner haut viel . Tnd im zittert die hant . da er daz fcharfach ynn 
hiet. Do fprach der chaifer zä im fi lieber wie iß dir. Er fprach 
O lieber herr vergebt mir ez Tnd erparmt e^ch "Tber mich . ich wil 
e^ auf e^r gnad fagen • da mit fagt er im ez . Ton ort Tnd Ton 
end. Do fprach der chaifer zS im . Hör nT pis getreu . daz fey 
dir Tergeben . do gedacht der Chayfer . Tre^ mir iß de^^ erß 
weiffhait gfit geweß . Tnd hat mir daz leben behabt Tnd er hieng 
manigen der Terratter an einem galgen. Nu warn ander nach (ech- 
ter . die weiten auch den Chayfer erflahen • Tnd fprachen . Tnter 
einander . wie mocht wir fein bechomen . gar wol redten fi ze- 
famen. An dem tag wil er reitten in die ßat . fo fey wir Terpor- 
gen in dem Torß . fo reit er einen heimlichen &ejg Tnd da felben 
erflahen wir in wol . fo wirt man fein nicht ynn. Do berait fich 
der chayfer daz er nT reiten wolt . in die ßat . Tnd er fläg auf die 
. gemainen ßrazzen. Do fprachen die diener z& im die im anch 
nach fatzten . Tnd fprachen zu im . Herr wir fällen reiten den chnr- 
tzern ßeig . fo chomen wir fehler in die ßat . Wann er iß churtzer 
Tnd trukchner. Nu gedacht der Chayfer . an die andern weiffhait . 
daz er nicht liezz ein gemain ßrazzen . durch einen chnrtzen ßeyg . 
Tnd fprach . ich wil reiten die gemainen ßrazz • tU lieber dann 
den Tnchunden ßeig . Tnd weit ez dem ßeig nach reytten daz tfit 
ez . Tnd haizzt Tns beraitten in der ßat wez wir bedurflPen . fo 
chnm ich z& e^ch hin nach . nT wurden die di den ßeyg ritten . 
olle erfiagen . Ton den . die in der hat lagen . Tnd dez Chayfen 
wartten . Wann fi wonten Tnter den wser der chayfer. Do der chay- 
fer . daz Ternam . do begond er gedenchen wider fich felben • ut 
focht daz iß die ander weiffhait die mir mein leben emert hat 
Da die echter nT fahen . daz fy betrogen warn • do gedachten fy 
in . wie fi in noch mochten begreffen Tnd toten. Do fprach einer 
. Tnter in . focht . der chayfer der benachtet (79 b) an der nacht • in 
der ßat . datz dem gaßgeben . da all groz herrn ein reiten . ut 
mieten wir den wirt mit fampt der hauffra^n . Vmb ein gelt . Tnd 
wenn fich der chayfer gelegt Tnd Taß fleft mit feinen rittern . fo 
chomen wir dann Tnd erflahen in im flaf Tnd all fein Ritter. Nu 
do der chayfer in die herberg chom . do hiezz er für in chomen 
den wirt . der chom für in . der waz ein alter greif er man. Do 
fprach zfi im der chaifer . haß du ein hauffra^n. Er antwnrt im . 
und fprach ia ich han ein . Tnd do der chaifer £v9r an fach . do 
erfchain fe^ im gar iuochleich . Tnd het an irem alter chaum Aben- 
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Beben iar. Der chaifer äff da mit den feinen . dar nach rfift er 
feine ehamrer vnd fpracb zfi im . ge pald Tnd berait mir haimli- 
eben an einer andern ßat ein pet . wann ich hie . da man mich 
gepet bat mit nicbte nicht beleih . alfo gieng der chayfer haimleicb 
in ein ander herberg da er flaffen wolt vnd da mit gieng er da 
bin Tnd fiben ritter beliben in der chamer . do man dem chayfer 
▼or inne bet gepet. Nu weß der wirt nicht dar vmb daz der chay- 
fer haimleicb ein ander flafbaui biet . da gieng der wirt nach mit- 
ter' nacht hin ein in die chamer . da die fiben ritter inn lagen vnd 
tötet fi alle fampt . vnd wont der chayfer laeg auch da. Vnd do 
der morgen chom do fant der kayfer nach feinen rittern«zü der 
herberg vnd der pot Tragt wo fy wem. Do antwnrt der alt vnd 
fpracb . herr fein iß lanch daz fi auf geAanden fint Tnd fein s& 
e^ gegangen . Tnd do der chayfer daz Ternam . do wundert in • 
ob fie der alt man getot folt haben. Nu fant er aber nach in . do 
erfnr der pot chuntleicb . daz fi ermort wem . do daz der Chaifer 
Ternam . dez wart er gar traurig vnd gedacht wider fich felben . 
Nu hat mir dez mani weifhait zä dem dritten mol mein leben be- 
halten . ez iß ein gätc^ weil gewefen . daz ich mein gfit gab vmb 
die drey weifhait . vnd zehant hiezz er den alten wirt mit fampt 
feinem weib . vnd mit allem feinem häuf gefind haben an einen gal- 
gen. Vnd der chayfer als lang er lebt behielt er die drey weilhait 
vnd endt fein tag in gfit Tnd in frid. 

(I)R lieben der gepietter daz iß ein yeglicher chrißen • der ein- 
gepiet hat feinez bertzen Tnd feiner fei ze weifen. Der torwertel 
pei dem tor daz iß dein freyer will . Tnd da Ton mag weder gutz 
noch pozz in deinen mfit chomen . nTr ez fey dann dein will. 
Der chaufman der an daz tor chom • daz iß Tnfer herr i4i8 xps . 
als gefchriben ßet nempt war ich ße am tor Tnd chlopf an. Der 
felb chaufman vailt bin drey weifhait vmb dre^ hundert gnldin • 
daz iß dein fei . Wann die guidein . daz fint die tugend der fei. 
Die erß weifhait iß die waz du täß ^ daz iß waz du guter ding 
wärcheß . daz felb fey ze vodriß durch got . vnd in gotez namen . 
fo baß du fein Ion . vnd an allen deinen werchen • betracht . waz 
endez dir dar auz gen mag. Als Salomon fpricht . chint gedench 
den endt . an allen deinen werchen täß du daz • fo macht du nicht 
gefunden. Die ander weifhait waz die verlazz nicht ein olFeii weg 
chunden . vmb eyii ßeyg fremden (80^) vnd ynchunden. Der oifen 
weg . vnd der chund daz iß der weg der zeben gepot . den felben 
weg folt du gen Aeticblicb vnd in behalten vnd nymmer eiii frem- 
den weg varn . der fremd weg daz iß der ßeyg der ff nden vnd dez 
laftera . Als die Chettzer t&nt . auf dem felben ßeig ligent in der 
bftft fobacber daz fint manicherlay fcheden der fei vnd pofer ge- 
laiiben vil . dar ynn manig fei *zfi der Ewigen verdampnuzze cho- 
mea iß die dritt weifhait iß • Herberg nicht in eins alten wirtez 
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haus . der ein fchSni iungi weib hat . das i^ die eytelchaift md 
pozhait . die fich alle zeit iungt . vnd ne^ wirt . das man se difer 
zeit aller maiß ficht . Tnd woneß da dar inne . To iß ze fftrchten 
dez todez. Wann man ficht nv lutzel . weibez fcham . vnd weip- 
lieber eren . als man wol nr fpecht . an irer wat . wie Tnchaenrch" 
liehen die ßet mit weitem pfifem . daz in ir tdttel Tnd ir achrel 
plekchent . daz fi pei alten zeiten dekchten Tnd fich fchampten vnd 
wie fy nv ein gierbt fint . in ir gewant . daz man achten fol wie 
ty geleibt tej . daz ir die man begern mugen z& der vnchieareh 
dar zfi fie fioh Tchikchent . Vnd ift auch ein ander f ppichait dar 
ynn . die man genauen fint . daz R daz fchsmig gelit enttekchent 
Tor dem hindern . daz ettwenn was ein fmaihe Tnzucht . wo man 
die nider chlaider fach. Nu gukgent die weib mit beg^r den man- 
nen zu dem hindern . f&licher f ppichait iß ye mer vnd ye mer die 
wacbfent md merent fich in dirre werlt • Sam ein weifer maißer 
ze Rom ettwenn fprach . daz ettwenn ein laßer waz . daz iß nv 
ein fitt vnd ein gewpnheit worden . vnd da von iß forgfam . in fS- 
lieber eytelchait . die tag Tnd daz leben ze enden . Wann doch nie- 
mant zwain herren gedienen . Tnd wol geuallen mag . Daz iß got • 
in rechter ainualtichait nach Tolgen . Tnd der werlt f ppichait toI- 
laißen Als fant pauls fpricht wer gottez Ritter wil fein . der mag 
fich nicht geflechten in der werlt forg. Die nach fetzer die se famen 
plafent wider die ö . Tnd Tnfern berm zpm . daz fint die teufel Tnd 
ir helffer . daz fint alle pSzz Iieut . Hochfertig Tnchsufcher geitig 
Tnd neidig . fie fein gelert oder Tngelert . Tnd doch die gelerten 
allermaiß . wann fy fein Tor got recht geleichfner . Sy yerdamp- 
nent die Tngelerten Tnd die ainfaltigen . die fich nicht bereden 
ch&nnen . Tnd zeihent ß. allez dez . daz in der werlt gefchicht es 
fey Ton iren f&nden . aber irer mifTtat meldent ä nichtz nicht • als 
der gleichfner tet . der Torn in dem tempel ßünd . der fich felber 
lobt Tnd der den offen funder . der binden in dem tempel ßfind vnd 
getorß nicht fein äugen auf geheben gen get die felben die miet-> 
tend den harfchersr . daz iß dein felberz leip . der negt dein fei 
Tud alle die tugend . die an ir iß . die nympt er ab ir Tnd negt 
fy ab ir . die fy auz der tauf pracht hat. Aber gedaechteß du an 
daz end . daz iß an den tod wann du nicht waiß wann er champt 
Tud dich hin nympt. Tsteß du daz . fo hi&tteß dn dich Tor den 
fänden . wenn wir nicht wiffen waz todez wir ßerben mAefTen oder 
wenn . da tou fleizzen wir Tns ze wj&rchen . die (80^) zehen ge* 
pot . daz iß der offenbar weg . Tnd daz wir daz end an fehen . 
Tud nicht anfehen die alten werlt mit iren (alten) Tnd ne^en iSn- 
den . die alle tag ne4r werden. Tfi wir daz fo enden wir Tofer tag 
in frid Tnd in rechtem leben. 
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Von einem kayrer der paut ein haus vnd in der grontfeft 

vant man ein farch (cTÜi.) 

Cf. C. T. 

filn chaifer hiezz Adrianus der felb reichnooht zfi Rom gar gewal- 
tichleich Tnd dar 2& reich . der felb der pawet im ein chunichleich 
haas. Vnd do die werchlsut gr&ben die gruntfeß . Do fanden fy 
ein gnldein farich • mit drein zirkkeln Tmb geben. Vnd dar auf 
waz gefchriben . Ich han ez verzert Ich han ez gegeben. Ich hau 
ez behalten. Ich het ez. Ich han ez. Ich verlozz. Ich leid oder 
ich puezz . daz ich yerzert han . daz hiet ich. Daz ich gegeben 
han . daz hab ich. Den farich . den nam der chayfer mit der ge- 
fchrift. 

IR lieben . pei dem chaifer mag man verßen eynen yeglichen 
chriftcn . getrewen vnd gelsubhaftigen . der da pawen fol ein haus • 
daz iß fein hertz beraiten got. Alfo daz ez berait fey vnd geziert 
daz got fein wonung dar ynn well haben . vnd daz er feinen willen 
in allen guten werchen Tollend . Daz ez fey ein farch mit drein 
zirkkeln . von golde . daz iß der gelaub die hoffnung vnd die lieb 
mit den drein chrayfen . fey ez Tmb geben. Auf den drein chraif- 
fen waz gefchriben . Ich han Terzert . nv fag waz haß du verzert. 
Antwurt ein g&ter chrifien vnd fprach leib ynd fei han ich verzert 
in gotez dienß zu dem andern mol waz gefchriben . Ich han ez 
behalten. Waz haß du behalten. Antwurt mein fei . in g&ton wer- 
chen. Damach waz gefchriben . Ich han ez geben. Waz haß du 
geben . die lieb han ich geben got Tnd meinem niechßen • Wann 
an den zwain gepoten hangent alle h Tnd die propfeten. Dar nach 
waz gefchriben . ich het ez. Waz haß du. Antwurt Ich het ein 
armez leben wann ich waz geporn in angepom funden Ton Adam 
her. Dar nach ßünd gefchriben . Ich han ez . waz haß du . die 
Tauff da mit pin ich worden ein Ritter Tufers herrn iefu xpi Tnd 
fein diener . daz het ich . daz het ich Tor nicht . wann ich waz 
Tor dez teuf eis diener. Darnach ßfind an dem zirkkel . ich han ez 
Tcrlorn \ waz haß du Terlorn. Mit der peicht han ich Terlom all 
mein fnnd. Dar nach waz gefchriben . Ich peffer . daz ich leyd 
pen mit der puozz . Tmb mein fand Tnd ich Tertrag daz gedultich- 
laich . hie oder dort. Dar nach waz gefchriben . ich han ez Ter- 
zert . daz felb daz ich hiet . daz iß waz ich Terzert in gfiten wer- 
chen daz felb hiet ich nicht allein Ton mir fvnder ich het ez Ton 
meinem got . der mich erl&ß hat. Dar nach waz gefchriben Ich 
han ez behabt . daz ich da han . daz iß nach difem leben han ich 
behabt daz ^wig leben . mit den werchen der parmhertzichait. Daz 
felb han ich in dem himel daz ^wig leben . Alfo mag wir befitzen 
daz iwig leben Tnd mugen ez auch Tinden mit der fchrift. 
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Von Tptolomeo ee Rom. GTiiij. 

XV Rom reichnocht ein herr gewaltichleich der hiezz Tptolomeus 
der waz maechtig Tnd reich. Vnter dem waz ein ritter . der waz* 
gar andaechtig Tod parmhertzig Der felb Ritter het ein fchons weib 
(^81») Si hfirecht aber vail mit andern mann . Vnd mocht da yon 
nicht gelazzen . daz merchet der ritter vnd wart dar vmb gar trau- 
rig ynd gedacht mit im felben . ich wil zA dem heiligen land . Tnd 
zu dem heyligen grab varn f ber mer • dar vmb daz mein hanffra^r 
ir leben vercher in ein pefTers leben . vnd fprach z& ir . Liebi 
hanffra^ ich han mfit ich well in daz heilig lant . fber fner . zu 
dem heiligen grab Tarn . ut hab dich ynn . in wol gezogner ge- 
paer . Tnd weiplicher zucht . nach weiplicher fcham . Wann ich 
enpfilich dich dir felben Tnd deiner befcheidenhait . Tnd deiner ai- 
gefi hüt. Da mit nam er Trlaub Ton ir Tnd rait da hin. Vnd do er 
nT wol Terre waz chomen . do het fy ir einen andern ze lieb er- 
chorn . der wol genfig gelert waz Tnd ynchsnrcht mit dem felben . 
Tnd fprach zfi im . Tnd maBchft du ain dinch tfin . fo hieteJft du 
mich z& einer hauffra^n mit allem meinem gttt. Er fprach tÜ lie- 
be . nT waz fol ich t&n. Si antwnrt im . mein man hat geriten zfi 
dem heiligen grab fber mer . der mich nicht yil lieb hat . Vnd 
mochft du in yendert mit deiner chunß getSten in fremden landen . 
fo nsem ich dich zfi der h . Tnd du wordeß mein choman. Er ant- 
wurt . daz wil ich wol tun Tnd daz du mich dann nemeß. Nu ma- 
ohet er ein pild . daz man nent ein maenndlein Tnd tet daz . in fei- 
nem namen dez ritterz der fber mer wolt Tnd zwigkchet daz an 
ein want für ir angen • Tnd befwfir ez pei drein tagen daz ez ach 
Tnd we laid Tnd darnach dez Ritterz leip . der folt nach leiden 
angft Tnd not . recht fam daz pildel tet. Nu gieng der Ritter dnrch 
ein gaffen . do enkegent im ein maißer . der hiezz Tirgilius vnd 
do der felb maißer den Ritter fo fleizzichleich het an gefehen . Do 
fprach er zu im . Lieber ich han e^ etwaz haimlcich ze fagen. Er 
antwnrt im . fagt lieber maißer waz iß daz Tnd fprecht waz ir 
weit. Der maißer fprach . heut feit ir ein chint dez todez • nvr 
ez fey dann . daz ich e^ch helf. E^r weib die ift ein huerr Tnd die 
hat nT angelegt ewern tod . mit irem fridel. Do der ritter daz er- 
hört . daz er fo recht erraten hiet . Do fprach er zu im . O lieber 
maißer . nu behabt mich pei dem leben . ich gib e^ch waz pilleich 
iß . Tnd ihugleich • der maißer fprach . daz wil ich gern 4än Ich 
wil e^ch behaben pei dem leben. Nu hiezz der maißer ein päd be- 
raytten . in eyner groffen potigen . Tnd do daz berait waz . Do 
hiezz er den Ritter ab ziehen fein gewant Tnd hiezz in in daz päd 
gen . Tnd er gab im ein fpiegel in die haut Tnd fprach zu im n? 
fecht gar Tleizzchlichen [in den fpiegel . fo wert ir wunder fehen. 
Vnd do der Ritter alfo in den fpiegel fach . Do gieng maißer Viiv 
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gilius ein wenig hin dan . vnd laz fein befwernfizx . an eynem 
pich . vnd pei einer weil redt er zu dem Ritter . Sagt mir waz 
recht ir in dem fpiegel. Der Ritter fprach . ich fich einen man in 
meinem hans . der felb man hat ein pild von wachs nach mir ge- 
macht . Vnd hat ez zfi geheft an ein want . fprach der maifter vir- 
gilins wie tfit er . der Ritter fprach . Er hat in die haut genomen 
eynen pogen Tnd legt dar aaf einen pfeil . Vnd wil (81 b) yetzund 
fohieffen gein dem pild. Do Iprach virgilias . wilt du nv dein 
leben behaben . wenn dn nv fechß daz er fchiezz . fo tukh dich 
gantz vnd gar vnter daz waffer . fo lang Tnt% daz ich dir fag . vnd 
do der Ritter fach . daz yener den pogen zoch . vnd yetznnd liezz 
die fenben fnellen. Do tukht er fich fa zehant Tnter daz wazzer 
in der potigen . do daz gefchach . Do fprach der mail^er virgilius . 
nv offen dein haubt her anz vnd l&g aber in den fpiegel . do er 
daz getan het . Do fprach z& im der maißer waz fichft du in dem 
fpiegel. Er antwnrt er hat daz pildel nicht getropfen . daz ge- 
fchozz ift ainhalb anz gegangen vnd er ift dar Tmb gar laydlg. Do 
fprach der maißer nu l&g aber in den fpiegel waz er nu beginn. 
Er fprach er get nu her naeher . vnd legt aber ein pfeil anf ynd 
wil fchiezzen daz pild . antwurt der maißer nv tfi im als dn vor 
getan hal^ wilt du ett nvr dein leben behaben vnd do der ritter er- 
Cach . daz der f berhürsr . den pogen fpant . vnd den pfeil berait 
als pald tukht er fich vnter daz waffer . in der potigen mit gan- 
tzem leib. Do daz gefchach . do vragt der maifier l&g waz fichft 
du nv. Er antwnrt ich han gefeh^n . daz er fchozz ynd aber nicht 
traff . vnd dez ift er gar laidig . vnd fpricht zfi meinem weih fraw 
ifi daz . daz ich in zu dem dritten mol nicht triff . fo pin ich ein 
chint dez todez . vnd er get nv g^r nahen zfi dem pild vnd legt 
auf eynen pfeil vnd wil fchiezzen in daz pild . daz mich dez zimpt . 
daz er halt ymmer gefael oder er treff daz pildel. Do fprach vir- 
gilins fo pirg dich als vor vnter daz wazzer . fo lang vntz daz ich 
dir fag Der ritter fach in den fpiegel . Tnd do er fach daz yener 
den pogen an zoch . da tet er recht als vor vnd tuchkt fich vnt* 
daz wazzer . do fprach zfi im der maifier hab dich anf . vnd Ifig 
aber in den fpiegel vnd merkh waz du fechfi. Do fach er daz der 
fchalch daz pildel nicht traf . vnd gieng der pfeyl hin wider in den 
der in da lazzen biet . vnd traff in zwifchen der Inngeln vnd dez 
Dingen . daz er zehant fiarb. Do er nv tod waz . do fach er auch. 
das in fein hanffra^ begrfib vnter ir fpan pet in ein teuffe^ grfib . 
das fein niemant ynn folt werden . do er ez dem maißer alfo fagt . 
Do fprach zfi im der maißer Stet pald auf vnd legt an e^ch e^'r 
gewant vnd pitt got vmb mich . Wafi ich anderz lonez von e'^eh 
nicht haben wil . vnd hutt e^-ch fiirbaz . vor eynem folichen pSfen 
weih. Do dancht der Ritter dem maißer vnd ffir hin widctr haim. 
Do er hin haim chom . Do enpfieng in fein hauffraw vnd fmaycht 
(Oesta romanorum.) 11 



162 

im . fam ob fi im . nie nicht getan het Tnpillichs. Daz yerfwaig 
er allez . Tnd liezz ez hin gen . ettwie tu zeit Tnd t»g ynd dar 
nach iant er nach ir paider freunden vnd redt Tor in allen . Vnd 
fprach ir lieben freynd . daz i& die fach . dar vrob ich nach e^ch 
gefant han . mein weih hat oft ein fberhilr getan vnd begangen . 
Vnd ir tre^ an mir zerprochen. Vnd ny ze letzt hat fy meine tod 
getracht . mit irem fridel . die weil ich (82 >^) anffen gewefen pin . 
daz weip ward laugen . mit fwern manigen aid. Do fagt der rit- 
ter alle gefchiclit wie ez im ergangen wsr ynd wie er ledig wer 
worden . yon dem rat der weiithait dez maißers Virgilii ynd zfi lettz- 
ten fprach er . get ynd fchawt ynter daz fpan pet da han ich dort 
gefehen . daz f j in ynter mein fpan pet begraben hat ynd focht die 
Hat. Die freynd die giengen in die chamer ynd fanden den toten 
man • Tnter dem pet . da rSft man dem Richter^) . der gah yrtayl 
f ber daz man fey prennen folt . daz gelchach alfo . daz aller ir 
leip yerprant wart . gar zu einem afchen . der felb afch . ward al- 
ler geftne^t in den wint ynd dar nach nam der (Ritter?) einErwerig 
ianchfra^n ynd endet fein tag . in frid ynd in gemache. 

IVV ir lieben . der Chayfer iß niemant.als aygenleich als ynfer 
herr iefas xps . der Ritter mag fein . ein yeglicher menfch ynd die 
hanffra^ iß dein fleifch . daz h pricht als oft . als oft da yelleß 
in tot fdnden . wenn daz der menfch ficht . fo fol er als pald yam 
in daz heylig hint . daz iß daz er eylen fol zll dem himel mit gu- 
ten werchen . ynd dann an dem weg enkegent im mayßer yirgilius 
daz iß ein befcheidner peichtiger . der die ffnder chan lern. Aber 
der Eprecher oder der fridel . daz iß der tenffel . der macht ein 
nfennel daz iß wenn er ny macht an der fei hochfart der werlt • fo 
nympt er dann ein pogen . daz iß die werlt ynd ir gefchozz . daz 
iß geitichait hochfart yon dez gefchozz wegen . werdent yil yer- 
derbt. Als offenbar iß an dem Lucifer . hintz dem felben iß fein 
^JS^^ gefchozz gegangen . hin wider als man ny fpricht gemainch- 
leieh . daz die yntre^ fleoht irn aigen her*n Ez mag aach ein fS- 
lichez pild wol fein yon wachs ynd recht als daz wachs er get yon 
der chraft dez fe^rs alfo yerderbent die f&nder . yon der chmfit 
gotez . waz fol man dann t&n . daz der teufel yns nicht eofchiezz . 
mit feinem gefchozz. Wir füllen yleihen In daz päd . dai ift In 
die peicht . die rain ynd lauter fol fein . dar ynn fallen wir yn« 
rainigen ynd fifleyen yon aller mifTtat ynd füllen den fpiegel haben 
in der haut . daz iß die heiligen gefchrift ynd daz gotz wort gern 
hSm . ynd daz behalten mit wortten ynd mit werchen . fo enge wfr 
dann dez tenfels gefchoz . Da yon wenn die werlt oder der feint . 
oder ynfer leip . gein yns fpant den pogen . mit hochfart . mit gei- 
tichait mit yncheafch . fo tnkch dich le haut in die potigen . daz 

*) es ft. Ritter. 
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iß in die peiclit . fo verfwint ez allcz fampt . vnd trift dann nicht 
daz pildel feiner fei . oder deiner fei . wann du gepadt piß vnd g^- 
rainigt mit der peicht . fo fchenzzet fich der tcufel felb vnd ver- 
dirbt . fo legft da dann an ein gewant dez haylez . ynd aller ta- - 
gent. So ge dann in daz haus dein« hertzen vnd zeuch dann den 
toten man anz der graben . daz iß pSz der da altent in der ge- 
wonhait. Vnd prenn dann dein weibe daz iß dein fleifch mit dem 
feur der pfizz . daz dann dein gepain . daz fint die alten fund sft 
afchen gedeihent . daz iß daz & enwicht wcrdent . Vnd dar nach 
nym dir ein ianclifra^n . zfi der ö . daz iß daz da deinen leip me- 
gerß vnd cheßigeß- . mit vaßen vnd mit wachen vnd mit peten . fo 
gewinneß da dann neAr tagend (82 b) da mit da dein tag endeß in 
guten tagenden vnd werchen. 

Von Valeria;20 der auch gefezzen waz le Rom 

in dem (ex.) 

Talerju« der chaifer reichnocht ze Rom gewaltichleich '. der felb 
hiet ein tochter . die er gar lieb het . alfo daz er ir befa(n)der- 
liehen ff mf Ritter ze huttern fatzt . vnd ze pflege*n . vnd dann aber 
fber die ff mf Ritter ein hutter. Dar vmb ob vnter den ffmfen 
y ender t ainer mifftst . daz der felb von dem felben h&tter gepef- 
fert wurd. Der felb herr hiet auch in feinem fal eiii liunt . der 
dez tags an einem pand lag . dez nachtz liezi man in ab dem 
pand . daz er dez falez huttst. Na gefchach daz . das der gepiet- 
ter varn wolt hintz dem heiligen land f ber mer . zS dem heylijgeii 
grab . Vnd ruft z& im dem Marfchalch vnd fprach ich hau mAt ich 
well reiten in daz heylig lant. Nu enpfilich ich dir mein lieb toch- 
ter . daz du ir allen di&rften . effens vnd trinchen« . vnd wez ilr 
notdurft iß . vnterchomeß vnd fey miltichlcich befeheß . Alfo das 
fy chainen gepreßen hab . vnd daz ich an meiner zu chunft chain 
chlag von ir nicht enhor . vnd dez hundez pflig auch fo du peft 
milgeß. Vnd waz du t&n wilt fo hab ßaet rat von den pflegern der 
ffmf Ritter . vnd fchaffeß du ez wol . wenn ich dann her wider 
chum . fo lan ich dir willichleich nach deinem dienß vnd da mit 
gefegent er fi all . vnd fAr da hin . der Marfchalch tet daz allei 
fampt . Vnd doch nicht gar lang dar nach . entzoch er der iunch- 
fra^n . Alle notdurft vnd den ff mf Rittern. Nu ward er doch oflfc 
geßraft von den pflegern der Ritter . daz half an im nicht funder- 
leich er Hezz den hunt ab dem pand vnd dez pflag er gar wol . der 
hunt ward f ppig . Vnd der lieff hin vnd her . vnd zer zerret auch 
daz pant . der be|peng vil vngelimphez . vnd fchadens. Die innch* 
fra^ durch ir leibes notdurft wart g6mynt von manigem . die fr ze 
ßaten chomen mit gab . vnd mit mietten. Die ff mf ritter den auch 
vil eopraft • die begiengen auch . vil vnrechtez . vnd plftt vergief- 
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fens . vnd vil raubs . vnd zuchkens vnd prennens . durch hab wil- 
len aber dez hundez an dem pand ward wol gepflegen. Nu ge- 
fchach ez doch daz man die msr dem chaifer fait . vnd dor chai- 
fer waer zu chunftig. Daz hört der Marfchalch vnd wart dez gar 
traurig . vnd laydig . Vnd gedacht ich mag dez hart hin chomen . 
oder ich werd befagt gein meine herrn vmb fein tochter . der ich 
nicht alfo gepflegen han als er mir fey enpfoihen hat . vnd auch 
von den Rittern der ich auch nicht wol gepflegen han . vnd auch 
vil vngelimpfs . den ich getriben han . vnd meins herrn pot fber 
gangen han. Nu iH mir vil pefTer . ich chfm h . dann die andern . 
vnd ich rueg mich felber vnd ich beger genaden an in. Vnd do 
der chaifer chomen waz . do entploß er fleh allez feins gewandez . 
vntz an daz hemd . vnd die niderchlayt . Vnd nam drey ßrikh in 
die hant . Vnd gieng dem chaifer enkegen. Do in der chaifer von 
yerren alfo erfach in folicher nachkter wst . den ^fnindert dez war 
vmb er in folicher form chsem. Vnd do er nahent dem chaifer . 
Knieend eylet er fi&r in vnd enpfieng in (83^) Do fprach der herr 
zu im . fag mir waz iß daz . daz du alfo gepareß do antwurt er . 
Herr ich han anderz nicht gedient vnd ich mag e^chs nicht gefa- 
gen. Ich weß dann ewern willen dar an . wann ich heforg mich 
vnd beger gaentzleich ewrer genaden . vnd parmhertzichait . wann 
ich der allein beger vnd bedorft ir gar wol vnd dar vmb chum ich 
für e^ch alfo. Der herr fprach war vmb tregft du drey ßrikh. 
Er antwurt den erßen ßrikh . pring ich dar vmb . daz man mir die 
hendt vnd die fuezz pint . hintz daz daz pl&t datz den negein her 
auz fpring. Den andern Urikh trag ich dar vmb . daz man mich 
pint eynem rozz an den zagel vnd mich flaypf hin vnd her . fo lang 
vntz daz fich daz flaifch fchaide von dem pain. Den dritten ßrikh 
trag ich dar vmb daz man mich. dar an hach . an einen galgea . 
das die vogel chomen vnd fatten fich meins hirns. Do antwurt der 
chaiffer du erzaigcft dich fo gar diemutichleich vnd redeß fo ge- 
dultichleich vnd erzaygeß dich fo fwachen . dar vmb ich dir vergib 
allez daz . daz du getan haß. Da von fag an freilichen waz fint 
dein fbeltast . vnd vngehorfam die du begangen haß. Herr e^r 
tochter die ir mir cnpfolicht die hat fich lazzen prewtten vmb ir 
notdurft vnd fpeis . der fi bedorft . dar vmb daz ich ir nicht gen&g 
gab . vnd die ffmf ritter den ich verfagt ir fpeis . Vnd wez fi auch 
wol bedorft heten . die fint dar vmb zu reubern vnd prennsm vnd 
f beltsttern worden . den gab ich dez eArem nicht genfig noch ircr 
notdurft. Aber dem hond tet ich gar gfitleich . vnd der paiiz fich 
ab vnd tet grozzen fchaden. Do der gcpietter . die red alle ver- 
hört da wurden elli feine gelider betrübt vnd zitterent Vnd fprach 
O du aller pofißer vnd hiet ich daz ö . vernomen vnd geweß . du 
wsreß eins pofen todez geßorben . feid ich dir ez vergeben hau . 
fo ßirbß du nicht. Nu ge pald vnd pring mir mein tochter her . 
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vnd die ffmf ritter. Der marfchalch gleog Tod gewendt des chil- 
nigez tochter mit der aller pellen wet Tnd f&rt ty fflr den chayfrr 
Iren vatter ynd da mit macht er frid mit den rittern . Vnd wez 
fchadens Ton in gefchchen waz . daz wider chert er allez Tntz an 
daz letzt ort eins pfennings. Da gab der chaifcr fein tochter dem 
marfchalch . zä einer hanffra^n . vnd beriet die Ritter mit wird 
vnd mit eren . da mit lebt der Marfchalch mit frid nach maniger 
unrechter tat . die er Tor begangen biet vnd chom dez widei: Tnd 
endt fein tag in gStem leben mit feiner hanffraVirn. 

IR lieben der gepietter ift ynfer herr iefns xpc der ze gepiet- 
ten hat f ber hirael Tnd f ber erden . Tnd f ber alle gefdiepfd. Die 
tochter die fo fchon iß . daz iß die chlar fei dez menfchen . die 
nach got gepilt hat oder iß Tnd geformt. Der got ff mf ritter z& 
pflegern gegeben hat . daz fint die fumf fynn. Der f&mf fynn pfle- 
ger . daz iß die befcheidenhait . die fi weyfen fol. Vnd der hnnt 
iß dein aygens flaifch. Der marfchalch . daz iß der menfch dem 
got daz allez fampt gegeben hat ze pflegen . do er für in daz hei- 
lig lant . daz iß gein himel. Nu lat der menfch oft die iunch- 
fra^n . daz iß (83^) die fei petteln gen . daz iß Ton funden Tallen 
in fjlnd. Alfo daz fi beraubt wirt irer eren . daz iß irer togend . 
die ü in der tauff enpfieng. Die Ritter daz fint die fünf fynn . daz 
man ir nicht pfligt Tnd fi in hüt hat da werdent fy z& r(inbem znk ehern 
Tnd fchachem. Daz geficht lägt oft da hin . da ez in fund Tnd in 
fchand geuelt. Daz hörn Tnpillicher ding Tnd liifenn die wort . die 
oft redent falfch Tnd lugenhaeftig fache. Vnd der menfch nert Tnd 
zeucht zaertlichen den bunt daz iß feinen leip . wann der menfch 
folt den leip ablazzen in der nacht ab dem pant . daz iß in der 
Tinßer difer werlt daz er pull wider die pozzhait Tnd fich der we-. 
recht Nu peizzt er fich oft ab . daz iß wann der leip wurcht wider 
die zehen ge^ot Tnfers herrn . Vnd wider die chrißenlichen 1er . 
wenn er ein tot fund heget. Nu chumt der chaifer fehler her wi- 
der • daz iß an dem iungßen tag . fey wir ut weis . fo t& wir . 
als der marfchalch tet. Wir ziehen ab tus Tufer gewant . daz iß 
daz alt leben . da wir lang inn gelebt haben in den funden Tnd die 
lein gewant daz iß der gelaub Tnd die hofnung Tnd die lieb . Fides. 
Spe$. % Caritas, Vnd nym drey ßrikh mit dir Tnd ge dem chayfer 
enkegen . t&ß du oder wir dez nicht . fo ruegent tus Tnfer feind 
Tor dem chAnig . daz find Tnfer fund . Tnd auch der poz geyß. 
Der wirt tus rügen t mit Tuferer aygen gewiffen . da Ton ge wir 
im enkegen . die weil wir fein in dirre werlt mit drein ßrikhen. 
Der erß ßrikh . der fol tus pinden . daz iß die re'Xr . die Tnfer 
fei pinden fol . Tnd durch gen. Alfo daz . daz plät da durch rynn . 
daz find die ffnd. Wann ein ware^ re^ mit rechtem furfatz . die 
Tertilget alle ffnd. Der an(der) ßrikh da mit man tus zu fol 
pinden . daz iß die poicht . die tus ziehen fol Ton dem erßen • 
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vntB an das letzt . Airo das das flajfch . das iß Tofer leipleich be- 
gir . Ton yns gezerret werd. Der dritt ßrikh der trs ziehen fol . 
▼atz daz man vns hahen Fol . daz die Tegel vnfer flaifch von ms 
nement. Daz iß nicht anders nvr daz wir got gantz vnd gar ab- 
legen . Waz wir wider in getan haben . Ais Fant pauU Fpricht . 
nein Fei . hat anz erweit hahen . daz iß alle genug tun Tinb TnFer 
Fund Vntz daz die engel . die bezaichent findt pei dem gefugel dez 
himels . fich erFatten TnFer* andacht vnd TnFerer werch . Als ge- 
Fchriben ßet . an dem heiligen ^wangelij. Den gotez eageln iß ze 
himel ein grozzi frsswd . Ton eynem Funder der pSzz heget. Tfi 
wir daz Fo Tergibt Tns got all TnFer Ffnd . die wir wider in ge- 
tan haben. Daz wir Fein tochter daz iß TnFer Fei . die er Tna en- 
pfalich . nicht wol Tnd ordenleich gepflogen haben. Vnd die fnmf 
Ritter . daz fint die ffnf Fynn . die haben wir lazzeii rauben . Tnd 
prenn . Vnd gar ze Frey Fein . Tnd haben den rüden . daz iß TuFerm 
leib gar ze gfitlichen getan Tnd ze Taß gemeft . daz er zu toriFch 
wart Tnd ze gayl . dez allez Füll wir tus erchennen . Tnd hinder 
Fein gut Tnd genad gen . Fo Tergibt er tos dann all TnFer Fchuld 
Tnd nymt Tns in gcnad. Vnd haizzt Tns dann pringen z& im Fein 
tochter (84^) die Feiben Folien wir Fchon gewsnden mit allen g&ten 
werchen Tnd Füllen Fy fleen . mit gantzer rcft^ TnFer* Fund. Wir 
Füllen fi ancli zieren mit tagenden daz fint die Fecha werch der 
parmhertzichait . mit gütlicher lieb i^nd chrißenlicher gehorfoni . 
Fo chomen wir dann zu dem Ewigen himelreich . da gibt er Tna 
Fein tochter zfi der 6 . daz iß wenn wir befitzen die ewigen Frae'Srd 
paide mit leib vnd mit Fei . daz Tcrleich Tns got allen aa^n. 

Von dem lieben herren Fant ewFtachio ein RittermalFCer (cxi.) 

DEr heilig herr Fand Enßachios der hiezz Tor der *tauf placidns. 
Enßachius iß geFprochen als ein gut wort Wann er mit Feinen gu- 
ten werchen . hat tÜ wol gewari einer fiebern hut. JBr hiezz auch 
Tor placidns . daz iß geFprochen . wol gefslleich . er geuiel got 
wol mit Feinem gutem Fynn . daz er parmhertzig waz . wi doeh er 
Tor ein haiden waz. Seine^ gfiten werch praehten in in die genad 
gotez. Recht Fam chornelium . Ton dem Fand Lucas Fchreibt in dem 
pfich daz da haizzet actus apoßolorum. Der zwelFpoten tat . den 
got ruFt zu dem gelauben . an den niemant hayl mag werden. Der 
Tiel heilig edel Tnd lob fam Fant Enßachius . der waz ze Rom 
Troyiani dez chaiFerz Rittermaißer. Er waz auch emptig an dem 
werch der parmhertzichait . Tnd doch waz er gegeben der f bung 
der abgStter . die er mit den andern . Romern an petend waz. Der 
Felb edel rittermaißer Fant Enßachias het auch ein hauFfra^-a . dez 
Feiben fittens Tnd parmhertzichait , die & paide mit einander bie- 
ten zwen Fun . die er nach Feiner mschtichait hiezz zieren . mit 
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feilte Ttd mift f up . Tsd d» er fo ß«ft Tftd fe eMpAjif Wtta . an 
dem weg der pftrrahertzichait . Terdient er daz er erlsacht wilrd '. 
mit dem lieeht der wärhait. Na g^efchach daz . daz er ains tag« 
feinen Bittern vnd mit feinen i»g*n rait an ein hirfen getaid . do 
Tand er ein fchar der hirfen . mit einander lauffen. Vnter den er 
einen fchSnen hirfen fah • der im gei^iel vor in allen. Do fchicht 
er fich anz . von der andern gefelifchaft . da er mit iayd Tod chert 
dem hirfen nach in einen wilden walt der ein widez genild hiet. 
No eylten die Ritter der menigern fchar den hirfen nach fnnder 
allein placidns der Rittermaißer Tolgt dem aynen hirfen nach vnd 
der begert in ze Tahen mit gantzem irlcizz. Der hirf nam die 
flocht auf ein hoch eins pachez. Flacidns eylt allez nach . wie er 
in bechdmem mocht ynd anch Tahen . da mit waz aller fein fjJI 
bechftmert. In der betrachtnng do er fo Tleizzichleich den hirfea 
an fach . Tnd an fchawt do fach er zwifchen dez hirfen geßemm 
ein ehraratz . als Tnfers herren marter lieeht fcheinend als die chlar 
fTnn . Tnd Tnfers herm geAalt recht als er an dem chneutz hieng. 
Na redt got mit placido . durch dez hirfen mnnt • als er ettwcnn 
redt mit Balam dorch der Eflinn ma.yfl. Und fprach o placide war 
nmb schteß da mich fo befanderlichen. Ich bin dir erfchinen an 
dem tyer durch deinen willen . zu hilf Tu'd (84^) ze hail. Ich pins 
Chrißas . den dn unwizzend an pitteß Tnd dich fheSt zu mir. Vnd 
ich pin dir hie in dem hirfen erfchinen . recht fam da den hirfen 
maineß ze jagen Tnd ze Tahen . Alfo vach ich dich mit dem hirfni. 
Da die red placidns gehört Tnd Tornam . do erchom er Tnd er-* 
fchrakh gar hart» Alfo daz er Ton dem rozz Tiel nider auf die erden . 
Tnd lag dez als lang . als ein weil mag gefein irnd dar nach chom 
er zu im feib Tnd ßünd auf Tnd fprach z& im felben . Herr t& mir 
ehunt waz haft du geredt . fo gelaub ich dir. Do antwurt ChriAas 
placido . ich pin chriftus • der himel vnd erd befchalTen hat . der 
daz Hecht anch hiezz gen . Tnd taylt ez Ton der Tlnßer . der weil 
Tnd zeit tag Tnd nacht msenoit 'vnd iar gegeben hat der auch den 
menfohen Ton laym getyermet hat Tod der durch menrchlichez hajl 
auf erden chomen iß Tud den leaten erfchinn pin der an dem 
chrentz geftorben iß Tnd her wider an dem dritten tag erßanden 
pin . TOn dem tod Tnd Ton dem grab. Do placidns daz hört Tnd 
Temam . do viel er aber nider auf die erden . Tnd fprach lierr ich 
gelaab . daz dn elii dlnch befchaffen haß Tnd bechereß die . die 
da irr gend. Do fpraeh zfi im Tnrer herr gelaabeß du daz . fo ge 
z& dem Pjfcholf der ftat zu Born Tnd haizz dich tanffen. "Do 
fprach placidns z& Chrißo . herr wilt du daz ich daz Telb meiner 
hanffnrÜrn anch halzz wider Tarn • Tnd Tnfer paider chindem mit 
fampt Ttts . das fi auch mit. tus hayl werden . Vnd geianben an 
dich. Got fprach afi im . enpent in ez allen Tnd tu in ez aneh 
chvnt . daz fl mit dir gerainigt werden/ Vnd chAm dann an dem 
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morgnigoi tag h«r wM«r . imt ich dir sft dam aadem mol erCAein. 
Vnd was dir wider vam Ibl . das wil ich dir ▼SllichleiGliai offen« 
bar machen . nach der gefchicht Do placidns der edel Rittermai- 
ller haym chom . Tad das alles feiner hanfffra^ het ehont getan . 
Do fchray fein haafffraw vnd fprach . Herr die Todem nacht hört 
ich fprechen s& mir . Tnd ich fach in auch vnd redt alfo morgen 
folt du Tnd dein man Tnd e^re ffnlein xfi mir chomen Tnd ich er- 
chenn das wol . das er der hailer ift iefn« Chriftne. Na giengen 
fy se mitter*nacht so dem pifchof se Rom . der fi mit grossen 
frcnden tanfft Tnd placidnm nant er EnAacham . Tnd fein hanffrawn 
Theofpiten Tnd ire chlnder Agappitnm Tnd theefpitom do der mor- 
gen chom . do hüb fich enßachins . recht als er an das geiaid 
wolt • an die ßat . da im erfchynn was Tnfer herr chriftos Tnd 
liess die ritter an einer andern wart fam fi feiten warten . Wo fy 
das wild fchen oder yon wann es iwfe. Do er an die ftat chome 
do er den hirfen mit dem chnents gefehen het . do fiSnd er Tnd 
fach die Todem geßalt . Tnd der Todem geficht. Vnd Tiel anf fein 
antlnts Tnd fprach . herr ieh pit dich das da mir nT chmit toß 
Tnd offenß alles das . das da mir Tcrhaisaen haß deinem diener . 
got fprach xfi im . Selig piß da Eaßachij . das da genomen haß 
die rainignng meiner genaden. Wann da nT überwanden haß (85^) 
den teafel . der dich betrogen biet . da haß in nider getretten nT 
erfcheint dein gelanb . na wappent fioh der teafel Tnd ßerkt fich 
fwsrlicben wider dich . dar Tmb das da in Terlassea haß . Tnd 
Ton im gewichen piß . dar Tmb wappent er fich wider dich grsw- 
lichea . mit der echtigang Tnd des m&ß da tu leiden • darrb 
meins namen willen . dar Tmb das da die chron Tcrdieneß des ewi- 
gen lebene . Tnd des figes. Dn maß anch tu leiden . dar Tmb 
das da mfiß Tallen Ton der hoch . der eyteln werlt . dar Tmb das 
da genidert werß . Tnd gediemüettigt . das da in Geißlichem reich- 
tam erhocht werdeß . Tnd darTmb folt da nicht Tersagen das da 
nicht hin wider gedingeß an die erßen werltlicben ere . Tnd 
dichait wann mit Terf&chnoss Tnd cbcr'iwg nfiß dn gesaigt 
den der ander Job. Vnd wann dn dann alfo genidert wirß fo 
chnm ich dann wider sfi dir . Tnd fets dich in die erßen wirdi- 
chait da Ton fag mir wilt da Terfochnuss Terf&chen Tnd lüden oder 
wilt dn es haben an dem end deine leben«. Des antwnrt fant 
Eoßachina herr mSss es fich Tmb mich alfo T*gen . md Tmb Tns 
elli . Tnd fo tU mne aaf ßen . fo fey es alles nach deinem aller 
liebßen willft • fnnder allein Terleich Tns gednltichait. Im ant- 
wnrt gol Tnd fprach ir fnlt fict Tnd Teß fein . mein gcaad behaet 
cwr feL Alfo ftr Tnfer herr aaf gein himal. Tnd Enfiachina chom 
wider hin haym sfi feinem bans . Tnd tet das alles chTut feiner 
Hannira'H Theofpiten . Tnd nach chnrtsea tagen . do diom ein 
/cMm^cr tod Tnd nam hin alle feia chnechc Tnd dim . ond die 
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ftmrben all . Tn4 nach anderer chartzer lelt ßnrben elli feine roa 
vnd alles fein vich . fchnellichleich . mit einander. Des wnrden 
etüeich poz laent ynn daz er aKo fein hab elli Terloz . die vielen 
dez nachtz in fein haus Tnd allez daz fi fanden Ton g^ld vnd tob 
filber . Tnd waz da was Ton reichtum . dez daz haus oder pnrch 
Tol waz . daz entrSgen fy im allez fampt . daz im nichrnicbt be- 
laib. Do er dez alfo jnne wart . dez dancht er g;ot mit feiner 
hanffra^ Tnd mit feinen chinden Tnd dar nach hfiben ß. fich elli 
fampt haimlichen pei der nacht von Rom. Vnd do &e fich der 
fcham Torchten . Do cherten fi gein Egipten lant . Tnd alle ir hab 
die ß. ze rom noch betten . die wart elli Terwueß vnd Tertragen. 
Nu chlagt in der chSnich Tnd elli herfchaft Tnd die fenator ze Rom 
gar chlflBgleich .dar Tmb daz fi chain chnntfchaft Ton im mochten 
gehaben . Wo er hin chomen waer oder wie ez im ergangen wer. 
Vnd do Enßachins mit feinem gefind auf den weg zoch . do cho- 
men fy auf ein fcheff dar auf fy f ber ffiren . do fach der fchef- 
maißer daz die fra^ fchSn waz . der begert er im ze haben . Tud 
do fy f ber warn genam . do Tordert der fchefherr daz fcheflon Ton 
Enßachio Tnd do er dez lonez nicht enhiet . do fch&f der fchefherr 
die frawen ze behalten . für daz Ion. Do daz Eofiachins nicht ßet 
wolt halten Tnd daz widerredt Tnd da ß alfo mit einander (85i>) 
chriegten . do winchet der fchefherr fein diener . Daz man fant 
Enßachinm in daz mer wi&rf daz er die frawen behaben m&cht. Do 
daz Enßachins Ternam do liezz er fein hauffra^n mit grozzem 
layd . Tnd mit wainen . dem fchefman für daz Ion . Tnd nam die 
zway chlainen chindel Tnd gieng Ton ir fanftzend Tnd chlagend Tnd 
fprach . O Tnd we mir armen man . Tnd auch lieben meine chindel . 
daz UT e^ mfiter einem fremden mann gegeben iß. Do chom er 
an ein grofT wazzer . Tnd durch dez wazzers grozz getorß er nicht 
mit den zwain chinden . fich Tnterwinden . fber den flnzz se gen. 
Vnd liezz ayn chindel auf dem griezz pei dem pach fittzen Tud tr&g 
daz ander hin fber • Tnd do er hin f ber chom . do fatzt er das 
chint nider anf die erden . Vnd wüt nach dem andern f ber den 
pach. Vnd die weil Tnd er alfo wfitt . fo chumt ein wolf Tud zucht 
daz chindel daz er fber getragen biet . Vnd eylt mit im in den 
walt. Nu Terwag er fich dez felben chindez . Tnd Terzagt Tmb es , 
Tnd eylt nach dem andern . daz er da het lazzen fitzen anf dem 
griezz . Tnd do er alfo wi&t . do chom ein Leo Tnd zucht daz an- 
der chindel . Tud f&rt daz gewaltichleich da hin. Nu mocht er 
dem Leowen nicht nach geuolgen . do hSb er ze chlagen an . Tnd 
fein har anz zeranffen . Vnd wolt fich in daz waffer fenchen. Nor 
vdaz in die g()tleich weizzhait bewart Tnd daz er fein nicht enteft. 
Nu hielten nahent hertsr Tnd fahen den leben . daz lebendig ohinft 
tragen die hatzten nach mit hunden . Vnd mit hilf . Wart daz chin* 
del erloß Ton dem Leowen . daz er ez tou im warf . fam ettwena 
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in dor alten ^ . Got geledigt Uet danidlo . Tan Abra leawea . det 
die feinen nymmer ireflst Ex warn «ach an dem andei*a tayl . da 
der woIf gelaaffen vaa . darch den walt pa'^lswt . die da falMm 
den volf mit de« ohindel laoffen . die in aach an fchriren rnd da 
mit das diindel Ton feinem giei erloßen • an alle laydigrng . Vnd 
warn die hirtea vnd die panlsat von ajnem aggtn oder dorf md 
aageo die chindel pei in nahent in eynem marcht. No weß Hunt 
Baßaehins nichfent dar Tttb . das feine ffndlein alfo ledig warn 
worden . von den Icuten. Er wolt wenn R wern verdorben Yon wil- 
den tyern . vnd dar Tmb gieng er ellentleich faSftaead chlagend 
Tnd wainend Ynd fprach alfe . We mir ynd ymmer mer we . Wie i& 
Mir gefchehen Ynd war zft pin ich gedigen . tor gr&net ich vnd pl&t 
als ein pläm der pa^m. Nn pin ich . gar erlofchen vnd enploffet Tnd 
beraubt aller wirdichaiC . Tnd aller meiner Eren und meiner nngel 
wayd . we mir nv ynd ymmer mer we. Nw wai ich ettwenn vmb- 
geben mit der nienig der ritter . fo pin ich nv allein beliben . Tnd 
Iß niemant pey mir . der mich troß vnd iß mir nicht yerlihen . 
das ich mein chindor und mein hauffra'^n pei mir hiett . herr ieh 
gedench nr wol . das da b& mir fprscht idi m&ß verf&chen . Tnd 
bewasrt werden • recht als Job. Nu fich ich . dai mer an mir ge- 
fehicht . dann an Job gefchach . ob nv der allea erbea Tnd g&ts 
beraubt wart fo belaib im doch (86^) ein mißhauff . da er auf ge- 
fitxen macht • nr iß mir des allez nichfnicht beliben. Job der het 
dach frevnd die mit im chlagten feine lail vad feinen preßen ^ Aber 
ich han gehabt vngüti tyrr vnd wilde . den mein ellond nicht er* 
parmt hat . die mir meine chint hin gesucht habent Job dem be- 
Imb doch fein hanffra^^ . aber mir iß die mein genomcm • hetr ich 
pit dich . daz da r& vnd ein end gebeß . meinem nrnnd . das ßeli 
mein herta icht naig nach dem mund . vnd das ich auch nicht 
vargexs . mit den wortten . dar Tmb ich Terwottfea ward . Tnd 
gafcheiden Ton deinem anplikh. Vnd do er alfo redt mit im fel- 
bea • mit haissem wainen . da nahent er so einem grossen aygen • 
Tnd nam tou den hauten da felben ein Ion . Ynd pflagr irer »kcher . 
Tnd h&ttet der pei funftzehen i^rn . feine ohinder wurden gesogen 
in einem andern aygen . do dienten fi Tnd erchaaten nidit . das fi 
prÄder mit einander wom. Nn het doch got tob himel faot Eußa- 
chy hauffra^n bewart das ir an iren eren nicht geworren was . Tud 
dai der fcheftmaißer ^e mit fandea nicht erchant alfo das er ßarb. 
Nu wart der chayfer Tnd das Bomifch Tolkh Ton den feinden die 
hl TutertaDaig foltea fein gewefen oft gelaydigt die fidi wider die 
Aomaer liitstea. Vnd die gedachten an placidnm . wie oft et doch 
Eitterleiehen wider die feind biet geßriten Tnd in an gefiget Tnd 
dar Tmb wurden fy oft traurig. Vnd da Ton fantea fie tU ritter 
Tnd dif«er aus in die lant Tnd kegend der werlt Tnd gelobten grosa 
anet Tnd gab . wer in fund . der wurd gereicht Tnd geeri Na 
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ch^Mea der poten swen . die warn ritter fud bieten ettwenii pla- 
cido gedient in dai ajgen. Do fant Eaßachius . der da vor pUcidda 
hiezi h&tter was . vnd do er fi an fach do erehant er fi an irer 
gepasrd Da Tiel im in fein fynn . Tnd in fein gehilgdniisz . dir wir- 
dichait da er Tor ynn waz gewefen ze Rom . in Bitterlich* wir^ 
dichait . da ward er trubig vnd fprach o herr als ich die ut ge- 
fehen han . die mein Ritter fint geweß . des ich doch nicht hof*- 
nung biet. Alfo gib vad verieich mir . daz ich mein hauffra^ . 
noch anfichtig werd . ton meinen chinden waizz ich wol . daz die 
Ton den tyem treffen Gnt. Do chom zS im ein ßjmm . die fprach 
z& im . Eußach^j . hab veften gedingen . dez da begerß daz en« 
pfscbll da . wann da fchier ehnmß an dein alte^^ wirdichait. Vlid 
da enpfechlt hin wider dein hanffra^ ynd deine chinder. Vnd do 
er den Rittern onkogen gieng do erchanten fi fein nicht. Vnd do fi 
in grfißen . do t ragten fy in . ob er yendert einen pilgrein bet ge- 
fehen . der placidus hiezz mit dem namen vnd mit ainer hanffra^ 
Tnd mit zwain chinden Do fprach er . er bot niemant gefehea Tnd 
er chaat fein anch nicht. Do pat er fy . daz ä durch (86^) feine 
petz willen . beliben in feiner herberg. Do ritten fi ein vnd ▼«- 
Ihechten . dannoch . vnd fy weiten enpeiffen. Do dient in fast 
Eaßachias vnd gedacht an fein vodre^ ere vnd wirdichait . vnd 
wart do haizz wsynen . daz er der zieher nicht mocht vor- 
haben . vnd gieng her fAr in daz bans vnd labet fein antl&tz 
mit waffer von den zaehern . and chom do bin wider vnd dient 
den geßen von Rom aU vor. Vnd do die Ritter in alfo an fohon 
vnd in achten . Do fprachen fy zfi einander wie gar geleich ift 
der doch placido . den wir da fftchen. Do antwnrt der ander vnd 
fprach • er iß im ye gar geleicb. Na merchken wir ob er hab ein 
zaichen . der nAfea an dem haubt . daz in wider fftr alne male in 
einem ßreit . do wir vachtea Vnd hat er daz fo ift er placidus ym- 
fer herr. Da fahen fi in gar chnntlicbea . Vnd fanden daz zaichen 
der mafen . vnd fahen dar an wol daz er es waz . den fy da fuchr- 
ten . vnd fy erchanten in ab pald vnd f prangen auf vnd vmb gaben 
in vAd chaften in . vor lieb vnd vor frcnden vnd vragten in vrab 
fein hauffra'ftnD vnd vmb feine chinder. Dez antwart er in . daz die 
chinder tod wssrn vnd fein hanffra^ wer gefangen . vnd im gea#- 
men. Na lufifSen die nachgepanm alle z& der herberg vnd horten 
die gefchicht waz daz wasr . vnd horten . waz die Ritter tagend vnd 
frumchail von im fayten . vnd fein voder wirdichait fi pdigten von 
im. Do legten im die Ritter anz dez Kayferz gepot Vnd fy gewanitß 
in mit dem aller peften gewand . daz fy gehaben mochten. Vnd 
dar nach chomen fi in fnnfzehen tagen gein Rom . vnd der chai- 
fer hört von feiner z&cbnnft. Vnd als pald enk(e)gent er im. Vnd 
an dem erften amplikh viel er in an . vnd chuft in. Do fagt er iii 
allen • alies das im wider varn was. Vnd aehant looh man im ift 
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der maifterrchaft . die er Tor gehabt hiet Vnd twangen in des . 
daz Toder ampt wider ynn ze haben. Nu erwelet er im Ritter auz. 
Vnd der Fant er ettwie vil . wider die feind . die fich wider daz 
R^mifch reich gefatzt bieten vnd fament aach in allen Kaßelln Tnd 
aygen die fugleich zä dem ßreit warn. Do gefchach daz . daz er 
in daz lant Tfi in die gegen t chom da feine chinder ynn gezogen 
warn . die felben folt man auch verfchreiben. Vnd dar auz nemen 
fdgleich knaben . z& dem ßreit. Da fi folten anzweln zwen Junger 
die man ritter machen folt . Tnd auz beraitten. Nu waz oz ir aller 
rat . die in dem aygen warn . daz man die zwen knaben . die pei 
in erzogen wasrn daz die alier fuglichß wern . zu der heruart der 
Mmer Tnd die folt man auch aus fertigen mit dem dez fi bedorf- 
ten . Tnd fie fenden dem chaifer Tnd dem Rittermaißer. Nu fach 
er daz die zwen Jdngling gerad Tnd waidenlichen warn Tnd fittlich 
Tnd wol gezogen . Tnd gefieln Eußachio gar wo! . da Ton fatzt er 
fie daz fy wsrn die erAen fein maffgefellen ob der (87 ») fchuffeln. 
Eußachius zoch zfi dem ßreit Tnd fein her ßellet er in ein aygen 
pei drein tagen . daz ez da raßen folt. In dem felben aygen waz 
fein hauffra^ . ein arme^ft^ geftynne Tnd hiet da gewont. Nu ehe- 
rnen die zwen Jungling in die herberg da ir m&ter ynn wont . recht 
als got wolt . Tnd fi weßen doch nicht . daz fy ir mfiter waz . Tnd 
faffen eins mitten tagez ze famon Tud prschten mit einander Tnd 
ainer legt dem andern auz ir paider chinthait Tnd ir müter fazz 
gein in Tnd lufent waz fi ze famen praechten. Do fprach der me- 
raer . zu dem mynner • do ich ein chint waz . do mag ich nicht mer 
gedenchen . noch ferrer. Nur daz mein Tater zu Rom Rittermaißer 
waz Tnd mein muter auch gar fchon waz . Tnd die beten zwen 
fchon knaben mich Tnd eifi Jungem . der auch gar fnnber waz. 
Die namen tus Tnd füren pei der nacht Ton Rom Tud chomen an ein 
fchef . Tnd ich waizz nicht wo fy hin ffiren . Tnd do fy auz dem 
fchef tratten . da waizz ich nicht . wo Tnfer müter hin chom auf 
dem mer aber Tnfer Tater trüg tdb payd , mit groffem wainen Tnd 
chom zu eynem waffer. Der gieng durch daz wafTer mit dem myn- 
nem prüder Tnd liezz mich anf dem griezz fittzen Tnd do er her 
wider gieng Tnd mich nemen wolt . do chom ein wolf Tnd zucht 
daz chint Tnd trüg ez hin. Vnd e er zu mir chom . do lielff ein 
Leo auz dem wald Tnd zucht mich auch Tnd trüg mich hin . nT le- 
digetten mich die halter tou dez Leowen maul . Tud ich pin erzo- 
gen worden hie in dem 6a^ . als du wol waift Tnd ich waizz nicht 
wo mein Tater hin chom. Die red bort der Jünger Tnd der hüb an 
ze waynen Tud fprach . fam mir got als ich hör ich pin dein prü- 
der wann die di mich erzogen habent die fprechent fi haben mich 
erredt . Tor eynem wolf Tnd fi Tielen fich paid an einander an Tnd 
chußen fich Tnd wainten . daz bort ir müter . Tnd merkchet daz 
gar eben daz ä fo gar emßieich ir gefohicht . alfo auz legechten . 
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Tnd fy gedacht lang ob die chnaben ire chinder wsren. Na gieng 
fy an dem andern tag zö dem Rittermayßer vnd flecht in Tnd fprach • 
Herr ich pit dich . daz da mich fchaffeß in mein vaeterleich lant . 
zä. weifen . Wann ich von dem Romifchen land purtig pin . vnd ich 
pin hie ein pylgreymynn . vnd do fi mit im alfo redt . do fach fy 
die zaichen ires wirtz vnd erchant in da pey vnd dar Trob üe fich 
nicht lenger \or wainen enthaben mocht . do fiel fy im ze fäzzen . 
Vnd fprach herr ich pit dich daz du mir anz legeß dein Toderz 
leben . wann ich waen da feiJl Flacidus der Rittermaißer . Der aina 
andern namen hayß £ailachia8 . den der haiier bechert hat. Der 
folich Terfächnuzz vnd chaer*ang Terfücht hat . dem fein hauffra"^ 
auf dem mer enpfremd wart . daz ich die feib pin . Tnd mir doch 
nicht geworren i& an meinen Eren Der auch zwen fun biet Agappi- 
tum Tnd theofpiten (87^) Do daz Eußachius erhört . Tnd merchet fi 
g^r Tleizzichleichen do erchant er daz ß. fein hauffra^ wsr. Vnd er 
wainet Tor frsuden Tnd chull te Tor Heb . Tnd lobt got Tnd dancht 
im feiner genaden der alfo trofischt die betrübten. Do fprach zfi 
im fein hauffra^ herr wo fint mein ffn. Er antwurt ir Tnd fprach 
fra^ fy fint Ton wilden tyern Terzert Tud Terderbt. Si fprach herr 
wir fchullen got loben . Tnd danchen . ich waen dez . als Tns got daz 
Teriihen hat . daz wir tus an einander funden haben . Tud erchant. 
Er Terleich tus auch daz wir Tnfre^ chinder finden . Vnd daz wir 
fi erchennen. Eufiachius fprach z& ir ich hau dir gefagt . daz fy 
Ton wilden tyern gefangen wurden. Sie antwurt im hin wider Tnd 
fprach . Herr den Todern tag hört ich zwen Jungling alfo ze famen 
reden . Tnd ir paider iagend anz legen . ye einer dem andern . Tnd 
ich fazz pei in in einem garten Tnd ß redten alfo ze famen. Wie 
der ^Itsr gedscht . daz fein Tater wsr Rittermaißer geir/en Tnd im 
fein mfiter auf dem mer genomen waer . Tnd wio in ein tyer hin het 
getragen Tud gezucht . Tnd fy wasrn paid geredt worden . Ton den 
hSttern Tnd Ton den die auf dem Teld arbaytten. Vnd ich gelanb 
wol fi fein Tufre^ chinder . Tnd da Ton Trag fi . fo fagent ly dir 
die warhait. Do räft in Eufiachius . Tnd fragt fy . die legten im 
auz ir chinthait wez fi andaechtig waern. Do Tmbfieng fy Eußachias 
Tnd die müter Tnd Tieln fi mit halfen Tnd mit chuffen an . Tud fy 
wainten elli Tor frx'^den . dez fraewet fich auch allez her die dez 
Ternamen . daz fi fich alfo an einander erchant bieten . Tnd fo wun* 
derleichen Ton gefchicht an einander fTuden heten. Vnd fy fragten 
fich auch dez figez . den Eufiachius gefiegt biet . do fy elli gein 
Rom wider chomen . daz gefchach daz . daz der kayfer Tyrannu$ 
ny gelftorben waz . Tnd wart erweit an fein fiat ein pofer kayfer . 
der hiezz Adrianus . der enpfieng fy gar wirdicbleichen . dar Tmb 
daz er fanden waz . Tud fein hauffra^ Tnd ire payde chinder . Tnd 
auch durch dez figz willen . den er getan het . daz er die Tnter- 
taenig gemacht hiet . den RSmaBm die wider fireb warn gewefen . 



